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Wichtig für Beattie. 


Großfleifher Keftleberg von Richmond 
beugt einen fchwerem Jrrthum vor. — 
Seine DBegleiterin war nicht 


grau. 

Chefterfield Court Houfe, Qa., 2. 
Sept. Der Großfleifher Charles 
Keitleberg von Richmond, der geheim 
nißvolle Zeuge, deſſen Entdedung die 
Vertheidiger geſtern in dem Prozeß 
von Henry Beattie jr. unter der An— 
tlage der Ermordung ſeiner Gattin, 
veranlaßte, das Zeugenverhör abzu— 
brechen, ſagte heute auf dem Zeugen— 
ſtande aus, daß er an dem Abend der 
angeblichen Mordthat die Midlothian 
Landſtraße im Kraftwagen entlang 
gefahren ſei und angehalten habe, um 
Waſſer zu holen. Eine fremde Frau, 
die er unterwegs angetroffen und zur | 
Mitfahrt eingeladen habe,habe auf dem 
Irittbrett geitanden; die jungen Leute, 
melche vorbeigingen und bie Beiden 
für Beattie und deffen Frau gehalten, 
hätten fich geirrt. Er fei verheirathet 
undhabe, um unnügem Klatjch porzu= 
beugen, bislang gejchmwiegen, jet aber 
jet aufgetreten, um den Angeklagten 
por ſchwerwiegenden yolgen zu 
ſchützen. 

Richter Watſon erhielt heute mehrere 
Briefe, in denen ihm mit dem Tode 
gedroht wurde, falls Beattie überführt 
und zum eleftrifchen Stuhl verurtheilt 
merde. Auch der Staatsanwalt hat 
Drobbriefe erhalten. 

Mm. 9. Samfon, ein Freund des 
Angetlagten, jagte heute aus, daß nur 
zufällig Beulah Binford, Das von 
Beatti jr. verführte junge Mädcen, 
mit legterem fur; vor dem Tode der 
rau Beattie wieder zufammengetom: 
men Sei, alfo Beattie nicht des Frauen- 
zimmer3 megen jeine Yrau ermordet 
habe. Ein anderer Entlaftungs- 
zeuae, Neblitt, welcher behauptet hatte, 
in Paul Beatties Befit die Mord- 
waffe nach dem Tage, an melchem 
Paul fie feinem Vetter gegeben haben 
will, gefehen zu haben, murbe heute als 
Zuctbhäusler und unglaubwürdig er- 
Hlärt. Als lebter Zeuge wird heute 
Nachmittag der Angeklagte jelbit ver- 
nommen. 

Bom blutigen Grunde. 


Eine Bolzbahn muß den Betrieb ein: 
ftellen. — Dier Mordthaten in einem 
Monat. 

Nadjon, Ky., 2. Sept. „Wenn 
nicht getöbtet werden wollen, betreiben 
Sie diefe Holzbahn nicht weiter”; diefe 
Warnung hatten Nachtreiter an einem 
Baum auf der Farm von eff. Bromn 
am Slauahter Ereef, County Morgan, 
angebracht, und der umfangreicheHolz— 
fchlag tft daher, weil jchon zweimal die 
Schn zerftört worden ift und in einem 
Familienftreit, der Urfacdhe der War: 
nung, im legten Monat vier Menfchen 
getödtet morden find, eingejtellt iwor- 
den. Die Erbitterung ift dermaßen 
geftiegen, daß man jeden Mugenblid 
neues Blutvergießen ermartet. Auf 
den 9. Dftober ift nach hier eine Ver: 
fammlung einberufen worden, um eine 
Lam and DOrder-Liga zu bilden, die 
durch Bemaffnete in dem blutaetränf- 
ten Gebiet die Ordnung unter allen 
Umjtänden aufrecht erhalten milf. 


Aus der Bundeshauptftadt. 

MWafhington, 2. Sept. Das Aujtiz- 
departement ift von der Stadtverwal— 
tung in Pueblo, Kol., um Hilfe gegen 
die Schmarzhänder erjuht morben, 
melche von Hunderten von talienern 
in jener Stabt regelmäßig jeden Mo- 
nat Schußzoll erheben und ungemein 
frech auftreten. 

Sm legten Regierungs = Bermal- 
tungsjahre wurden an Ionnengeldern 
pon fremden Schiffen $1,083,522 er- 
hoben, die größte Summe in der Ge- 
fchihte des Landes, obwohl die Ab— 
gabe für Schiffe aus benachbarten 
Ländern 1909 von drei auf zwei Cents 
berabgejegt und im Berfehr mit ber 
Provinz Ontario 1910 ganz aufgeho- 
ben murbe. 

Man ermartet in Bälde den Ab- 
fhluß von Schiedsgerichtäverträgen 
mit Deutichland und Rußland. 

Der Entwurf einer neuen MeNa-= ! 
mara-®ertheidigungdfonds = Marte ift 
beute im Generalpoftamt autgeheißen 
morbden. 

Die Regierung verhandelt von Neu- 
em mit der merifanifchen über das 
lange umftrittene Grenzgebiet, auf dem 
ein Theil der teranifchen Stabt er 
Tafo fteht. Der Schiedärichter, Rich- 
ter Fleur von Kanada, hat ein unbe- 
ftimmtes Gutachten abgegeben. | 
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Bühnenmaler überfallen. 


Wiltesbarre, Pa., 2. Sept. Paul 
Römer, Bühnenmaler am Poli-Theater 
in Scranton, mwurbe heute früh bei 
Scranton neben dem Bahngeleife be- 
mußtlos und aus zahllofen Wunden 
blutend aufgefunden und mar heute 
Mittag noch nicht zu fich gefommen. 
Seine Frau und fein Sohn find von 
Nem Haven, Konn., nach bier gerufen 
worden. &3 fol fih um einen Raub- 
mordverfuch handeln. e 

Er-Bundesfenator Milis + 


Corficana, Ter., 2. Sept. Der frü- 
here Bunbesfenator R. T. Mills von 
Texas iſt heute bier in feiner Woh- 
nung geftorben. 
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I Poitamt beraubt. 


Springfield, X., 2. Sept. Das 
Poitamt in Edindurg wurde heute früh 
ausgeraubt. ° 

Redding, Kal., 2. Sept. $2399 ha= 
ben die Zugaräuber in dem Bahner- 
preßmagen des Sübdpazifit - Zuges 
geitern Abend erbeutet. Man ift ihnen 
jeßt auf der Spur. 


Ausland. 


Weltwanderer verwundet. 
Raftete auf freiem $elde. — Atrifaforfcher 

Herzog Adolf Sriedrih zurüdgefehrt. 

— Kirdendiebitahl in Lübel. — Dr. 

Mar Mlenger geftorben. 
(Epesiallabeldeveiche der „N.Y. Staatszeitung”.) 

Berlin, 2. Sept. Auf dem Gelände 
von Wufterhaufen im Regierungsbe- 
zirt Potsdam jchoß der Gutsinfpettor 
Geufer auf einen ihm verdächtig nor- 
fommenden Gegenitand. Ein lauter 
Schmerzensichrei war das Echo. Die 
Kugel hatte den auf offenem Felde 
Ihlafenden Serben Radaitometich ge- 
troffen, der auf einer feiner befannten 
Weltwanderungen begriffen war. Es 
ift fraglich, ob der Verletzte wieder 
auffommen wird. 

Bon jeiner jüngften afrikanischen 
Erpedition ift Herzog Adolf Friedrich 
zu Medlenburg-Schwerin heimgefehrt. 
Beim Empfang in Hamburg war aud) 
Großherzog Friedrich Franz von Med- 
lendurg- Schwerin zugegen. Herzog 
Adolf Friedrich hatte feine Fahrt am 
9. Juli 1910 von Hamburg aus ange- 
treten. Sein diesmaliges Forſchungs— 
gebiet bildeten die Grenzländer zwi— 
ſchen Deutſch-Kamerun, Franzöſiſch— 
Aequatorialafrika und Belgiſch-Kon— 
go. Vor allem handelte es ſich um das 
große, zum Theil faſt völlig unbekann— 
te wald- und waſſerreiche Gebiet der 
zahlreichen linken Nebenflüſſe des 
Kongo. 

Aus der Marienkirche in Lübeck, 
einem der ſchönſten Denkmäler des nie— 
derdeutſchen Backſteinbaus, ſind zwei 
Holzſtulpturen geſtohlen worden. 
Dieſe ſind zwar nicht beſonders werth— 
voll; jetzt iſt der vordem unbeſchränkte 
Zutritt zu dem Gotteshauſe aufgeho— 
ben worden., Die Marienkirche ent— 
hält koſtbare Kunſtſchätze der Malerei, 
ſowie Bildwerke in Holz, Metall und 
Stein. 

In der beſten Lage des durch 
ſeinen Rheinwein berühmten Schloſſes 
Johannisberg iſt ſoeben ein Reblaus— 
herd entdeckt worden. Es ſind ſofort 
alle Maßregeln ergriffen worden, um 
die Stätte zu iſoliren. 

Der ſozialdemokratiſche Führer Au— 
guſt Bebel wurde von den verſchieden— 
ſten Stellen mit Beſtimmtheit todtge— 
ſagt, worauf er telegraphirte: 

„Alles Schwindel! Bin 
vergnügt.“ 

Wien, Sept. In Mondſee, 
Oberöſierreich, iſt der bekannte deut— 
ſche Führer Dr. Max Menger, welcher 
lange dem Abgeordnetenhauſe ange— 
hört hatte, 73 Jahre alt, geſtorben. 
Noch bis in die letzte Zeit hatte ſich 
Dr. Menger an den Beſtrebungen des 
Deutſchen Nationalberbandes lebhaft 
betheiligt. 

Es verlautet, daß Feldzeugmeiſter 
Alexander v. Krobatin zum Nachfol— 
ger des Reichskriegsminiſters v. Schön— 
aich, deſſen Rücktritt nahe bevorſteht, 
ernannt werden wird. Krobatin iſt 
Sektionschef im Reichskriegsminiſte— 
rium. 

In einem Steinbruch bei Göttweig 
in Niederöſterreich wurden 18 Arbei— 
ter verſchüttet, und vier von ihnen er— 
litten auf der Stelle den Tod. 


überaus 
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Steuben-Denfmal in Berlin. 
Der Adgeordnete Richard Bartholdt über» 

gibt den Kaifer das Gefchenf des 

amerifanifchen Dolfes. 

Berlin, 2. Sept. Eine Kopie des 
Dentmals des Generals von Steuben 

-in Wafbington wurde heute ala Ge- 
ichenf des amerifanifchen Kongreffes 
dem deutlichen Kaifer und der beut- 
ſchen Nation gefchentt. 

Die Uebergabe fand heute Mittag in 

Potsdam durch den Abgeordneten Ri- 
hard Bartholdt und E. B. Wolfram 
bon New Norf, Herausgeber der „Nem 
Yorker Zeitung“ und des „N. I. 
Herold”, die Gonderbevollmädhtigten 
des Präfidenten, ftatt. Die beiden Her- 
ten murden von Botichafter Dr. Hl 
dem Kaifer voraeftellt, morauf Bart- 
holdt folgende Ansprache bielt: 
‚Eure Majeftät! 
_ „IM Auftrage des Präjidenten der Wer. 
Staaten find mir übers Meer aefonımen, 
um in Vollziehung eines Kongreßbeſchluſſes 
Sr. Majeftät dem deutichen Kaifer und dem 
deutichen Wolfe das von Naegers Meiiter- 
hand geidhaffene Standbild des Generals 
von Steuben, eines großen Dentjchen, Bür- 
ger3 und Helden zweier Welten, alö Ge- 
ichenf des amerikanischen Volkes zu entbies 
ten. Wenn ich in Erfüllung diefer ehrenvol- 
len Miſſion der Dolmetich ver Gedanken 
und Gefühle des amerifanijchen Noltes fein 
darf, jo freut e$ mich, im “Kamen der Son- 
derbotjchaft des Präfidenten verjichern zu 
fönnen, daß das dargebotene Gejchent ein 
Unterpfand des Friedens und der Freund: 
ihaft jein foll und zugleich eine eherneBürg- 
schaft für die Aufrichtigfeit des von uns 
Amerikanern gehegten heiligen Wurnjches, daß 
die Bande traditioneller Freundſchaft, mel: 
che, gefeftigt durch den Kitt der Blutsver— 
wandjcaft, das große Deutjchland ftets jo 
innig mit den Ber. Staaten verfnüpft ha- 
“ben, jich immer enger um die beiden Rultur- 
völfer jchlingen inögen. 

„Der Name Steuben hat jenjeits des Mee- 
res einen gar guten Klang. Sein Träger 
war die Verförperung. deutjcher Cronung 
und deutſcher Manneszucht und jener Treue, 
von der det Tichter jaat, dah, wenn fie nicht 
jo alt wäre wie die Welt, gewiß ein Deut: 
jher fie erfunden hätte. Er war nicht nur 


Chicago, Samitaa, den 2. September 1911.—5 Uhr-Ausgabe. 


der Ordnung jehaffende Genius der Kolo— 
nial- Armee, fondern auch der unermüdliche 
Organijator des Sieges.. An gerechter Mür- 
digung jeiner großen Verdienfte errichtete ein 
Danfbares Nolf, nationale IUnterjchiede hoch: 
berzig außer Mcht Iaffend, jeinen Manen 
vor dem Meiken Hauje in MWajhinaton ein 
Denftmal, welches jene Werdienfte jowie iiber- 
haupt den rühmlichen Antheil ver Deutjchen 
en der großen „Frei-von-FEngland“-Bewe— 
gung verſinnbildlicht und ſpäteren Geſchlech— 
tern in dantbare Erinnerung rufen wird. 
Und die heutige Feier? Sie iſt gewiß ein 
ſchöner Akt internationaler Höflichkeit, aber 
dürfen wir die bereitwillige Annahme dieſes 
Standbüdes nicht auch dahin deuten, daß 
Steuben's altes Vaterland und ſein hoher 
Herrſcher gerne Diejenigen würdigen, welche 
dem deutſchen Namen in der Fremde 
Ehre gemacht haben? Die Thatſache, daß 
das auf deutſchemBoden errichtete Steuben— 
Denkmal auch dieſeSprache redet, wird von 
Millionen Herzen jenſeits des Meeres, die 
anläßlich dieſes Aktes heute an ſich höher 
ſchlagen, mit hellem Jubel begrüßt werden. 

„Von der ſachlichen zur politiſchen und 
ideellen Bedeutung dieſer Feier iſt nur ein 
Schritt. Der Friedens-Präſident reicht dem 
Friedenstaiſer, dem Bewahrheiter des Wor— 
tes: „Das Kaiſerreich iſt der Friede“, die 
Freundeshand zu gemeinſamer friedlicher Lö— 
ſung der großen Kulturaufgaben. Und gibt 
es wohl zwei Völker, die, auf der Tradition 
ungetrübter Freundjchaft fußend und einer 
Zufunft noch innigerer Beziehungen entge= 
aenblidfend, beijer berufen wären, in Dem 
großen Humanijirungsiverf der Zeit, in Der 
Förderung von Kunft und Wifjenjchaft und 
in allen auf die Hebung der Voltswohlfahrt 
gerichteten Beitrebungen gemeinfame Sache 
zu machen? Wir leben in einer Zeit inter: 
nationaler Werftändigung, „welche die Gr- 
tenntnih gereift hat, das; die friedliche Ent: 
widelung wichtiger ift Als Wlles wa3 Die 
Völker entyweit, und Deutichlands vierzig: 
jähriger Friede bietet Amerifa die Gewähr, 
dak es nur des Anftoßes bedarf, um die jchon 
beftehende gelitige Verftändigung zur politi- 
ichen Ihatjache werden zu lajien. Möge der 
heutige Tag zum geichichtlichen Markfitein 
jolch glücklicher Entwidelnng werden. 

„Als bejondere Berollmächtigte des PRräii- 
denten der Ver. Staaten haben wir nun Die 
hohe Ehre, Ze. Majeftät zu bitten, Diejes 
Dentmal als ein ‚Jeichen der aufriotigen 
Freundjchaft ter Regierung und des Nolfes 
der Nereinigten Staaten für Se. Majeftät 
und das deutjche Volf aus unjerer Hand gü— 
tigft annehmen zu wollen.“ 


Des Kaifers Antwort. 


Der Kaijer antwortete darauf in 
berzlihenDantesmworten für das jchone 
Dentmal. „Us vor einigen Mo- 
naten,“ fagte der Kaifer, „das Steu- 
ben-Denfmal in Wajhington enthüllt 
wurde, murde jene Feier mit ntereffe 
bon den beutjchen Staaten verfolat. 
Der eindrudspolle, vornehme Charaf- 
ter der Feier, an melcher jich die ame: 
rifanifche Regierung und das amerifa= 
niſche Volk betheiligten, hat hier große 
Genuathuung erregt. 

„Wir freuen ung, jet auf deutfchem 
Boden ein uns pon AUmerita geichent- 
tes Abbild jenes ausgezeichneten Deut- 
ichen zu befigen, melcher mit bemwun 
dernswerther Hinqabe und in befchei- 
dener Pflichterfüllung feine Ihatfraft 
der Sache des amerifanifchen Volfes 
meihte. 

„Die Worte, denen Sie folch bereb- 
ten Wusdruc über die Bedeutung des 
Denfmals verliehen haben, und Die 
heutige Tyeier finden einen lebhaften 
MWiderhall im deutfchen Reich. Mit 
Recht. haben Sie auf die Blutäper- 
mandtichaft und die ununterbrochene 
Treundichaft hingemiefen, melche das 
deutfhe und das amerifanifche Volt 
aufammenbinden und fie immer enger 
perbinden.“ 

„Darf ich dieHoffnung aussprechen”, 
Ihloß der Monarh, „daß Sie der 
Dollmeticher diefer meinen Gefinnung 
beim Präfidenten des amerifanifchen 
Volfes jein werden“. 

Einigung in Sicht. 

Die $abel vom Zurüdweicdhen Deutid- 
lands vor englifcher Einmifhung. —- 
Die Untwort auf vertraulihe Anfrage 
wegen Pantber-Entjendung. 

Berlin, 2. Sept. Da der franzöftiche 
Botichafter Gambon unpäßlid it, 
merden vor morgen feine meitereg Ent- 
midlungen in der Maroffofrage er= 
wartet, e& heißt aber, dat FFranfreicd 
geneigt tft, die Mintmalforderungen 
Deutichlands, Entfhädigung am Fon 
go und Sicherſtellung deutſcher Ge— 
ſchäftsintereſſen in Marokko anzuneh— 
men. In Paris erwartet man eine bal—⸗ 
dige Einigung über die Hauptfragen; 
die einzige Schwierigkeit bieten, wie 
dort verſichert wird, die Handels- und 
Bergbau-Intereſſen deutſcher Kapita— 
liſten in Marokko, welche leicht zu 
neuen Reibungen führen mögen. 

Große Aufmerfjamfeit erregt ein 
auf die Maroffo-Fsrage bezüglicher Ar- 
tifel des „Berliner Lofal-Anzeigers“, 
melcher zmweifellos infpirirt ift.. Diefer 
legt die Gejhichte der neuerlichen 
Maroffo-Krife dar. E& wird ausge: 
führt, daß Deutichland niemals die 
Ermwerbung von Land auf maroffani- 
Them Boden beabjichtigt habe. Damit 
erledige jich auch die Fabel vom Zu- 
rüdmweichen por der englifchen Einmi- 
Ihung. Die Rodomontaden der briti- 
jhen Regierung feten erforderlich ge- 
mejen, um deren innere Bofition zu 
ſtärken. 

Allerdings müßten die Deutſchen, 
heißt es weiter in dem Artikel, eine 
Erklärung abwarten, warum die Re— 
gierung niemals die Weſenloſigkeit der 
engliſchen Drohungen und das ſchein— 
bare Zurückweichen kategoriſch klarge— 
legt habe. Das Auüswärtige Amt 
hätte ſeinerzeit der in der Oeffentlich— 
keit vorherrſchenden Annahme, daß 
die Entſendung des Kanonenboots 
„Panther“ nach Agadir ein Dortblei— 
ben bedeute, nicht widerſprechen kön— 
nen. Als einziger Beweggrund der 
Entſendung des Kriegsſchiffs ſei da— 
mals bereits richtig angegeben worden, 
daß die dringenden Bitten deutſcher 
Geſchäftsleute um ſofortigen Schutz 


dieſe bedingt hätten. Bündiger Be— 


Kolonialwaarenhändler. 


des Kanonenboots „Panther“ geweſen, 
obwohl dieſes ſofortiger Reparaturen 
äußerſt bedürftig geweſen. Man habe 
nicht einmal die Zeit abwarten wollen, 
bis ein Kreuzer ausgerüſtet werden 
konnte. 

Auf Frankreichs vertrauliche An— 
frage, welche Nebenabſichten mit der 
Entſendung des Kanonenboots ver— 
knüpft würden, habe die deutſche Re— 
gierung, wie in dem Artikel ferner 
hervorgehoben wird, die Antwort er— 
theilt, daß keine Nebenabſichten vor— 
lägen. Darnach habe Frankreich be— 
hauptet, daß das deutſch-franzöſiſche 
Marokko-Abkommen vom Jahre 1909 
Alles geregelt habe. Hierauf habe 
Deutſchland erwidert, daß das Ab— 
kommen auf der Algeciras-Akte baſirte 
und mit letzterer gegenſtandslos ge— 
worden ſei. Damit ſei die Frage der 
Kompenſationen aufgetaucht. Frank— 
reich habe langſam begriffen, daß es 
zahlen müſſe, falls es freie Hand in 
Maroktko erhalten wollte. 

Neue Krawalle. 
Kundgebungen gegen und Berathungen 
über die Lebensmittelpreiſe in Frank— 
reich. 


Dunkirk, Frankreich, 2. Sept. Die 
Agitatoren für billigere Lebensmittel 
beherrſchen die Stadt; 300 Frauen 
marſchirten heute durch die Straßen 
als Kundgebung, daß die Regierung 
Maßnahmen zur Herabſetzung der 
Lebensmittelpreiſe ergreifen ſolle. Ge— 
ſindel hat einige Läden geplündert, 
und die Truppen mußten die Ord— 
nung wiederherſtellen. 

Paris, 2. Sept. Aehnliche Auftritte 
wie in Dunkirk werden aus rund 
fünfzig anderen Städten in Nord— 
Frankreich gemeldet, doch ging es zu— 
meiſt ohne blutige Köpfe ab. 

Vremier Caillaux hat heute die Pro— 
vinzial-Präfekten angewieſen, Aufwie— 
gelungen kräftig entgegenzutreten. Die 
Staatsanwälte haben gleiche Weiſun— 
gen erhalten. 

Gleichzeitig beräth hier eine natio— 
nale Induſtrie-Kommiſſion, aus den 
Miniſtern des Handels und des Acker— 
baus, dem Oberzolldirektor und Ver— 
tretern der Großhändler mit Lebens— 
mitteln beſtehend, über Maßnahmen 
zur Verminderung der hohen Lebens— 
mittelpreiſe. 

Straßenkämpfe in Viborg. 

Die Finländer wehren ſich gegen die wei— 
tere Ruſſifizirung ihres Landes. 
Hellingfors, Finland, 2. September. 

Generalgouderneur Seyn bon TFin- 

land hat Berfammlungen zum Proteft 

gegen Die meitere. Verruffifizirung 

Finlands, Loslöfung der Kirchfpiele 

Kivinabe und Nyfirfa von der Pro- 

pinz Viborg und deren Analiederung 

an die Provinz St. Peteräburg ber=- 
boten. Die Finländer find über jene 

Ablöfung fehr erbittert, da fie darin 

den erjten Schritt zur Theilung Fin- 

lands erbliden. In Viborg fam es 
geitern Abend zu blutigen Schläge: 
reien, als die Polizei eine Arbeiter- 
berfammlung auflöfte. Auf den Stra: 
ben entipann fich ein breiftünbiger 

Kampf, in dem 3000 Perfonen fi 

gegen die Polizei zur Wehr fehten. 

Ein Dubend Perfonen wurde vermun- 

det, und ebenfo viele wurden verhaftet. 

Gefährliche Verbrecher. 

Berliner Poliziften im Kampfe mit fünf 
Spindenfpreugert. 

Berlin, 2. Sept. Acht Geheimpo- 
Iiziiten überrafchten heute früh fünf 
Spindenfprenger bei ber Arbeit an 
mehreren Geldichränfen in dem ®e= 
baude eines Bauunternehmerse. 3 
entipann Jich ein fürmlicher Kampf, 
in dem zahlloje Revolverfugeln gewech— 
felt und zmei Geheimpoliziften und 
alle Verbreher verwundet murben. 
Dann erjt konnten diejfe überwältigt 
merden. 


Die Wirren in Merifo. 
Merikto, 2. Sept. Die Nationalfon- 


vention der YFortichrittlichen hat fich 
heute früh nach einmaliger Abſtim— 
mung über einen Vizepräfibentfchafts- 
fafdidaten bis Mittag vertagt. Sn 
der Abjtimmung erhielten Juarez 615, 
Gomez 600, Galderon 321 und Do- 
miniguez 297 Stimmen. Lebterer zog 
fi) dann ald Kandidat zurüd. 
Gouverneur Bandera von Gtaate 
Sinaloa hat, laut Depefche aus Her- 
mofillo, den Staat für frei und un- 
abhängig von der merifanifchen Regie- 
rung erflärt. Er ijt ein alter Haude- 
gen und hat einen ftarfen Anhang. Die 
Regierung hat zwei Truppenabtheilun- 
gen ihm entgegengefandt. 
Ausgewiefene Zeitungsihreiber, 


Madrid, 2. Sept. Die als nicht 
münfchenswerthe Ausländer von der 
fubanifchen Regierung ausgewieſenen 
Sofe und Manuel Billaverda, Onfel 
und Neffe und Gejchäftsführer und 
Redakteur der „Cuba“ in Havana, 
find heute in Santander gelandet. Die 
ſpaniſche Preſſe fritifirt das Verhal- 
ten der fubanifchen Regierung abfäl- 
tig. 

>> 
Unter fhwerer Anklage. 


Unter der Anklage, mittels Prob: 
brief3 verfuhi zu haben, von Jafov 
Sted, Nr. 1904 Weit 51. Str., $500 
zu erprejfen, wurde heute der 22jäh- 
tige Böhme Jakob Balta, Nr, 5211 
Mincheiter Une., verhaftet und in der 
Nem Eity:Wache eingefperrt. Sted ift 


meis dafür fei das plößliche Anhalten 


Bolitifer find geipannt. 


Sufammenfunft zwifhen Deneen und 
Cullom erregt ihre Aufmerffamfeit. 
Mit Spannung jehen hiefige repu= 

blitanifche Polititer einer Zufammen- 

funft zwifchen Bundesjenator Shelby 

M. Culom und Gouverneur Charles 

©. Deneen entgegen, die heute Abend 

im Haus des Bundesbezirtsanmalts 

Wiltam U. Northcott, früheren Vize: 

gouderneurs, in Springfield jtattfin- 

den wird. Northeott gibt zu Ehren 
des greifen Bundesfenators ein Abend- 
effen, zu dem eine Reihe befannter ‘Po= 
litifer des Staates geladen ift. Die 


| Unhänger des Gouverneurs verſpre— 
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chen ſich viel von der Zuſammenkunft, 
da die Gerüchte von einem angeblichen 
Bündniß des Senators und des Gou— 
verneurs ſich als unbegründet erwie— 
ſen haben. Sie tauchten auf, als das 
Staatsoberhaupt vor einigen Tagen 
den Senator in Springfield aufſuchte 
und willkommen hieß. Der Beſuch 
dauerte aber nur einige Minuten und 
hatte politiſche Bedeutung nicht. Die 
Anhänger des Bundesſenators ſehen 
der Zuſammenkunft aus dem entge— 
gengeſetzten Grunde mit einer gewiſſen 
Spannung entgegen. Sie wünſchen 
kein Bündniß zwiſchen ihrem greiſen 
Führer und dem Staatsoberhaupt, da 
dieſes für den Erſteren ihrer Anſicht 
nach nur Schwierigkeiten im Gefolge 
haben würde. Ihrer Anſicht nach 
ſollte der Senator ſich in die Fak— 
tionszänkereien im Staat überhaupt 
nicht einmiſchen, ſondern ſich, wie in 
der Vergangenheit, von allen gefähr— 
lihen Kombinationen fern halten. Ein 
Bündnif mit Deneen würde ihrer Ans 
fiht nad die Anhänger Senator Xo- 
timersd bor den Kopf ftoßen. Aus die= 
fem Grunde haben jie auch den Plan 
entmuthigt, eine NRiefenpetition im 
Staat aufzubringen, in der Senator 
Eullom aufgefordert werben joll, ich 
um eine Wiederwahl zu bemerben. 

63 gilt niht als ausgeichloffen, 
daß Senator Cullom am nädjten 
Donnerftag nad Kanfafee zur land= 
mwirthichaftlichen Ausftelung kommen 
mird. Es ilt der für Politifer feit- 
gejeßte Tag, und man ermwartet, daß 
die einflußreichen Bolitifer aus dem 
nördlichen Theil des Staates zujtrö- 
men werden. Bundesfenator Xorimer 
wird ebenfall3 anmejend fein. 

Senator Lorimer, der in den lebten 
Wochen miederholt in den Landbezir— 
fen des Staates auf die Gefahren der 
Snitiativgefeßgebung und des -Rüd- 
rufs von Beamten aufmerffam ge= 
macht und die fortfchrittlichen Repu= 
blitaner als verfappte Sozialiften an= 
gegriffen hat, wird über diefes Thema 
om näciten Dienitag in der Forum: 
Halle, 43. Str. und Calumet Avenue, 
Iprechen. Die Verfammlung tit als 
der Beginn feiner Kampagne in Coot 
Eounty anzusehen. 

Als Kandidat für die republifani- 
Ihe Nomination für den Kongreß im 
6. Bezirk, den Senator Xorimer lange 
Sabre vertreten hat, tft der frühere Le— 
gislaturabgeordnnete James M. Kittle: 
man an die Deffentlichfeit getreten. 
Kittleman gehört zum Lorimer’fchen 
Tlügel. Als Mitglied der Legislatur 
hat er fich ald gehorfamer Diener der 
Prohibitionselemente bei den liberalen 
Flementen jehr anjtößig gemadt. Er 
mohnt in Bermpn. 

Sm 10. Siongreßbezirt wird als 
borausfichtliher Mitbewerber des ge— 
genmärtigen Vertreters des DBezirks 
im Kongreß George E. Foh der 
Mayor von Evanjton Kofeph E. Pa: 
den genannt. ES heißt, daß Paden 
die Unterftügung James €. Pattenz, 
des Millionärs, „Sim“ Pauls, des 
Poftmeifters, und George W. PBaullin, 
de3 2 Ubmafjerfommifjärs, erhalten 
erde, die zufammen mit ihm jelbft 
pie republifantfche Partei in Evaniton 
fontroliren. 

m: 


Arbeit für den Koroner, 


Wurde angeblih von einem Kraftwagen 
überfahren und tödtlich verlett. 


Am Abend des 26. Auguft wurde 
von zwei Männern ein Verunglüdter 
in das County-Hofpital eingeliefert. 
Die beiven Männer verfrümelten fich, 
ehe man fie um nähere Auskunft hatte 
fragen fünnen. In einem lichten Au= 
genblid erzählte der Verunglüdte, daß 
er Philipp Adolph heike, 45 Jahre alt 
fei, Nr. 358 Oft Erie Str. mohne und 
auf der MWeitfeite, an welcher Stelle, 
miffe er nicht, von einem Kraftwagen 
überfahren worden ſei. 

Der Mann, der einen Schädelbruch 
und innerlich Verletzungen erlitten 
hatte, iſt heute geſtorben. 

Die polizeilichen Nachforſchungen 
haben ergeben, daß den Bewohnern 
des Hauſes Nr. 358 Oſt Erie Str. 
ein Philipp Adolph nicht bekannt iſt. 
Die Polizei bemüht ſich jetzt, die Per— 
ſonen zu ermitteln, die den Verun— 
glückten in das Hoſpital eingeliefert 
haben. Auch der Koroner hat eine 
Unterſuchung eingeleitet. 

— —— — 


Der Arbeitertag. 


Mayor Harriſon hat heute den 
kommenden Montag, Arbeitertag, als 
geſetzlichen Feiertag proklamirt. Der 
Mayor will am Montag nad ber 
Stadt zurüdfehren und am Dienftag 
Morgen zum erften Male feit längerer 
Zeit als Monatäfrift wieder in feinem 
Amtszimmer fein. 


Zefet die „Bonntagpoji" 


Eine Ruhepaufe. 


Kruttichnitts Abreife verzögert nene 
Entwidelungen. 


Führer planen weitere Konferenz. 


Wortführer des ZSentralverbands fieht 
nur zwei Möglichfeiten, Anerfennung 
des Derbands oder Streit. — Angebliche 
Drohung in Schreiben atı Marfham. 


Wenigstens eine Woche wird, Nac)- 
rihten aus San Franzisfo zufolge, 
vergehen, ehe der nächfte Schritt in dem 
Kampf des Zentralperbandes ber 
MWerkjtättenarbeiter um Unerfennung 
dur das Harriman’fche Bahnfnitem 
getan merden wird. Vizepräſident 
Kruttfchnitt, der zugleich Betriebs- 
leiter des Spitems tft, wird im LZaufe 
des Nachmittags nach dem Diten ab- 
reifen, aber die Führer der zum Zen— 
tralverband gehörigen Gemerfjchaften 
beabfichtigen, noch mehrere Tage dort 
zu bleiben und fich Hinfichtlich des 
nächften Schrittes, den fie thun mer= 
den, jchlüffiq zu werden. Gie hatten 
aehofft, noch eine meitere Konferenz 
mit Vizepräfident Kruttfchnitt in San 
Fronzisfo abhalten zu fünnen, und 
hatten beabfichtigt, die Mitglieder der 
Generalausfchüffe von Bolton, San 
Antonio, El Paſo, Tucſon, Algiers, 
La., Ogden, Cheyenne, Denver, Sa— 
cramento, Los Angeles, Sparks, Nev., 
Omaha, North Platte, Pocatello, Kan— 
ſas City und Portland, Oregon, 
zuzuziehen, aber die Abreiſe Krutt— 
ſchnitts macht es wünſchenswerth, die 
Konferenz in einer anderen Stadt ab— 
zuhalten. 

Die Arbeiterführer halten heute eine 
andere Berathung ab. J. W. Kline, 
ihr Wortführer und Präſident der 
Brüderſchaft der Grobſchmiede, er— 
klärte heute, er ſei der feſten Ueber— 
zeugung, daß die Mitglieder der Ge— 
neralausſchüſſe entweder auf der An— 
erkennung des Zentralverbands oder 
einem Streik beſtehen würden. 

Angebliche Drohung. 

Die hieſigen Vertreter der Werk— 
ſtättenarbeiter, die von Präſident C. 
H. Markham von der Illinois Zen— 
tralbahn dieſelbe Abweiſung erfahren 
haben, wie die Präſidenten der Natio— 
nalverbände der Gewerkſchaften von 
Vizepräſident Kruttſchnitt von dem 
Harriman'ſchenBahnſyſtem, ſind zwar 
ängſtlich bemüht, wenn möglich, einen 
Streik zu verhüten, ſind aber anſchei— 
nend auch feſt entſchloſſen, die Anerken— 
nung des Zentralverbands durchzu— 
ſetzen. In ihren Kreiſen verlautet 
heute, daß das Schreiben an Präſident 
Markham, in dem ſie um eine weitere 
Konferenz nachſuchen, im entſchieden— 
ſten Ton gehalten ſei und einer Dro— 
hung mit einem Streik gleichkomme. 
Das Schreiben, von deſſen Abſendung 
an anderer Stelle die Rede iſt, ver— 
langt eine Antwort bis Dienſtag Vor— 
mittag halb elf Uhr, andernfalls wür— 
den gewiſſe Schritte gethan werden, 
welche die Gewerkſchaften für nöthig 
fänden. Im Büro Präſidenten Mark— 
hams, der ſelbſt nicht anweſend war, 
war von dem Inhalt des Schreibens 
nichts bekannt. 

Verdächtigt Bahnverwaltung. 

Für einen Verſuch, ihre Angeſtell— 
ten zu beeinfluſſen und ſie bei etwani— 
gen Unruhen auf ihre Seite zu zie— 
hen, bezeichneten heute Arbeiterführer 
ein Piknik, das die Verwaltung der 
Illinois Zentralbahn heute ihren An— 
geſtellten in Mantena, nahe Kankakee, 
gibt. Es nimmt die Form eines 
„Barbecue“ an, einer Feſtlichkeit, bei 
der ein ganzer Ochs am Spieß gebra— 
ten wird. Die Angeſtellten ſind bei 
der Bahnverwaltung zu Gaſte, deren 
Hauptvertreter von Vizepräſident W. 
L. Park und M. K. Barnum, dem 
Betriebsleiter, abwärts daran theil— 
nehmen. Die Arbeiterführer erklä— 
ren, daß dies das erſte Mal iſt, daß 
die Bahnverwaltung eine derartige 
Feſtlichteit für ihre Angeſtellten veran— 
ſtaltet, und daß es bezeichnend ſei, daß 
man gerade darauf verfallen ſei, wenn 
ſchwere Wirren drohten. 

— — — 


Von Hunden gebiſſen. 


Heute wurden wiederum fünf Kin— 
der von Hunden gebiſſen. Die Opfer 
ſind: Hazel Stanley, neun Jahre alt, 
Nr. 819 Oſt 39. Straße; Clarence 
Rolfe, fünf Jahre alt, Nr. 5233 Ca— 
lumet Ave.; Catherine O'Connor, zehn 
Jahre alt, Nr. 3404 Beach Ave.; 
Leonard Holzmann, drei Jahre alt, 
Nr. 2022 CEryſtal Straße, und Milton 
Hefting, fünf. Jahre alt, Nr. 255 W. 
111. Place. Sie befinden ſich in ärzt— 
licher Behandlung. 


Das Wetter, 


Ehicago und Umgegend: Im Allgemeinen Klar 
beute Abend und morgen, beute Nadmittar 
mwabricheinlich leihte Regenihauer; fühler heuts 
Abend; ledhafter Nordwind, morgen Vormittag 
leichter, veränderliher Wind. 

Ilinois: Im Allgemeinen tar heute Aben> 
und morgen; beute Nadimittag wahrfceinlich 
Regenfhauer,. Kübler beute Abend im nördli- 
den und weitlihen, morgen im füdlichen Thet', 

Indiana: » Mlar beute Abend und morgen, 
beute Abend fübler im nördliden Theil. Mor: 
gen Fühler. 

Kieder-Midigan: Klar und kühler heute 
Abend, morgen flar umd fühler im füdöftlichen 


beil. 

Risfonfin: Im Allgemeinen flar heute Abers 
und — Heute Abend viel fühler. 

In Chicago ftelite fid der Temperaturitand 
bon geitern Abend bis heute Mittag wie folat: 
Abends 6 Uhr 783 Grad; Nachts 12 Uhr 73 
Grad; Morgens 6 Uhr 72 Grad; Mittags 13 
Ubr 85. Grad. : 


Die Abendpost 


veröffentlicht heute 


530 


Kleine Anzeigen. 


23. Jahrgang — Wo. 208 


erreicht feinen Zimed dur 


Das neue Geieh, 


Kraftwagenführer, die es nicht beachten, 
werden verhaftet. 

Deteftives verhafteten gejtern Abend 
im Schleifebezirt in der Nähe von 
Hotel und Erfrifchungsanftalten 
bierzehn SKraftiwagenfahrer megen 
Uebertretung de3 neuen Lizensnum— 
mer-Gefeges. Diefes bejtimmt, daß 
jede Ziffer auf der Nummerplatte 
mindeſtens fechs Zoll hoc) fein, minde= 
ſtens 5% Zoll erhaben fein und auf 
eine Entfernung von 150 Fuß et» 
fennbar fein muß. Die Platten dürs 
fen nicht aufgehängt, fondern müfjen 
feit am Wagen angebradt fein. 

Was das Gejetz vorfchreibt. 

Das neue Gefet fchreibt ferner vor, 
daß jeder Befiter eines Kraftmagens 
oder eined Motorrad fih beim 
Staatsfefretär regijtriren laffen muß, 
der ihm zu diefem Zmed ein Formu= 
lar aushändigen wird. Darauf hat 
der Befiber feinen Namen und Wohn 
ort anzugeben, eine kurze Beichreibung 
feines Gefährts zu liefern, unter An 
gabe der Fabrik, Fabrifnummer und 
Art der Betriebsfraft. Die Einfchrei- 
begebühr beträgt $2, außerdem ift all= 
jährlich folgende Gebühr zu entridh- 
ten: Bis zu 25 Pferbefräften, $4; 
bon 26 bis 35 Pferdefräfte, $6; von 36 
bi3 50 Pferdefräfte, $8, und für Ges 
fährte mit über 50 Pferbefräften, $10. 
Für Kraftgefährte mit  eleftrifcher 
Betriebäfraft beträgt die Gebühr $5. 
Der Staatsfefretär jtellt, nachdem den 
aefeglihen Beltimmungen wie oben 
genügt morden ift, dem betr. Befiter 
dann ein Regiftrations - Zertififat in 
Geftalt einer Karte, jowie eine Mer 
tallmarfe aus, die an dem Gefährt 
anzubringen ift, außerdem zmeiMetall- 
fchilder mit der Nummer des Gefährts, 
die porn, bezw. Hinten anzubringen 
find. 

Hinfichtlih der Lizenfirung von 
Chauffeurs fchreibt das Gejeh vor, 
daß jeder diefer Berufstlaffe Anges 
börige ein Gefuh um Lizenfirung an 
den Staat3fefretär einzureichen hat, 
dem eine Gebühr von $5  beiliegen 
muß, jowie eine Photographie des 
Gefuchitellers, die vor nicht längerer, 
Frift al3 30 Tage por Einreichung ded 
Gefuhs von ihm genommen morben 
fein darf. Die Gemährung de Ge- 
fuchs hängt davon ab, ob der Gefudh- 
fteller die Prüfung bejteht, der er fid) 
zu unterwerfen hat. Die Lizens ift 
jährlich zu erneuern, und die Gebühr 
dafür beträgt drei Dollars. Perfonen 
unter 18 Sahten mird eine Chaufs 
feur - Ligens überhaupt nicht ertheilt, 

Polizeichef MeWeeny Mies” heute 
feine Mannen an, jtreng auf Befols 
aung der Ordinanz zu achten, welche 
vorfchreibt, daß an allen Kraftwagen 
und Motorrädern Dämpfer zur Ber» 
hinderung oder doch Milderung de 
Geräufches angebracht jein müflen, 
Die Ordinang wurde am 17. Juli vom 
Stadtrath angenommen und it heute 
in Kraft getreten. 

Käßt Milde walten. 


Die Entfehuldigung der Untenntniß 
des neuen Gejeges lie Richter Himes 
im Harrifon Str.-Stabtgericht heute 
bei elf Angeflagten gelten. Die mei» 
ften von ihnen wiejen einen Briefmedh- 
jel mit Staatsfetretär Roje vor, um 
darzuthun, daß fie fi) um Aufklä— 
rung über die Beitimmungen bemüht 
hätten. Ihr Vertheidiger, Anwalt 
Roy D. Keehn, bezeugte, er hätte als 
Mitglied der Legislatur zmar daß 
Gefet zuftande bringen helfen, könnte 
aber felbft nicht alle feine Bejtimmuns 
gen erflären. Die Antlagen murben 
bis zum 19. September zurüdgelegt, 
damit die Angeklagten fi inzwiſchen 
genau unterrichten und den neuem 
Vorſchriften nachkommen können. 


Geſtohlener Kraftwagen. 


Drei Perſonen ließen ihn heute früh auf 
der Straße im Stich. 

Die Polizei fucht nad drei feinges 
fleideten Leuten, zmei Männern und 
einer Frau, melche heute früh um 2 
Uhr einen Kraftwagen an Dit 65. Sir. 
und Greenwood Ave. haben ftehen laj= 
fen. Der Wagen mar aus dem Schup« 
pen von %. M. Burdid, dem Präfidens 
ten der Burdid Enamel Sign Co, 
6541 Kimbark Xoe., gejtohlen worden. 
Zmei Poliziften jahen die Leute aus 
dem Wagen fteigen und daponlaufen, 
wodurch ihr Verdacht rege wurde. Gie 
folgten ihnen, fonnten ihrer aber nicht 
habhaft werben, da die drei plöglich in 
einem Gebäude zu verfchwinden fchies 
nen. Die Poliziften waren ihnen nicht 
nahe genug, um in der Duntelheit zu 
eriennen, in welches Gebäude fie gelaus 
fen waren, und Nachfragen in mehres 
ren Häufern hatten feinen Erfolg. Der 
Kraftwagen wurde zur Hude Parks 
Bezirtsmache gebracht und dort einige 
Stunden fpäter von YBurdids Shauks : 
feur, der den Diebftahl melden mollte, 
porgefunden. Während der Nacht war 
ein Yenfter des Schuppens aufgebros 
hen worden, die Diebe waren  einges 
ftiegen, hatten das Ihor geöffnet und 
waren dapongefahren. ni 


Die „Abendpoft« 
veröffentlicht Heute 
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Eröffnung». Babbitts Prämien-Parlo 
2 30 Ost Randolph Strasse. 
N Dienitag, 5. Septbr. 1911. 


An die Damen Ehicaaos! 
Die Damen von Chicago und umliegenden Städten find Höflicft eingela- 


den, die außgeitellten Nrämien zu befichtigen, welche frei 
marfe von 8. T. Babbitt3 Vroduften gegeben merden. 


ür Die Schußs 
m Ihnen eine 


Gelegenheit zu geben, die Qualität unferer neuen Produfte zu erproben, 
werden mir jeder befuchenden Dame cine volle Größe Stüd „NAPTHA” 
Seife fojtenfrei geben, wenn der am Sommtag, den 3. September, gedrudte 
Koupon am Eröffnungstage, wienftag, 5. September, borgegeigt wird. 
Präfentirt den Koupon am Bienftag, den 5. September 


1911 in unjeren Prämiensfaden, 30 Of Kandolph Str. 
B. T. BABBITT, Inc. 


(ne VE — —— — 


Die heiligen drei Könige. 


"Novelle von Quife Shulze-Brüd. 


(4. Fortſehung.) 
Jawohl, beleidigend,“ wiederholte 
Hert Balthaſar hartnäckig. „Und 


wenn ihr das nicht ſeht, könnt iht mir | 


leid thun. 
leibigend, wenn eine noch junge, noch 


Oder iſt's nicht ctwa be⸗ treibe nur nicht! 


hübſche — ſehr hübſche Frau, die nun 
ſchon vier Monate mit uns zuſam-⸗ 


menlebt, noch nicht ein bißchen aus 
ihrer Reſerve herausgeht? Reſerve iſt 
nicht einmal das richtige Wort, denn 
Reſerve iſt etwas Bewußtes. Aber 
dies ſcheint beinahe unbewußt zu ſein. 
Wir ſind einfach gar nicht für ſie vor— 
handen! Sind Luft — Glas — was 


H. D. Hicks, Mgr., Chicago, Ill. 


mo—fon 


Herr Kafpar fah feinen Bruber | 
entfegt an. „Einzuführen?“ mieber- 
holte er. „Und dann? — Dann fümen 
Bejuche in unfer Haus, Frau Sartor 
würde zu Kaffefchlachten gehen, und 
bei und mürben folde abgehalten 
werden. — Könnt ihr euch das vor⸗ 
ftellen ?“ 

Herr Balthafar ärgerte ſich. AUeber⸗ 
Was wäre denn da⸗ 
bei, wenn ſie ein oder das andere Mal 
einen Nachmittag fortginge, und wenn 
ein oder zweimal im Jahr die Frauen 


unſerer Bekannten hierher kämen. Wir 


würden doch davon nichts merken. 


Es 
iſt oben Raum genug für die ſolennſte 


| Kaffeegefellichaft. — Aber ich finde, 
wir ſind recht egoiſtiſch ihr gegenüber 


weiß ich! Sie ſieht an uns vorbei oder 


durch uns hindurch. Sie thut ledig— 


lic ihre Pflicht und damit bafta! Und | 


das ijt beleidigend, ich wiederhole es. 
Sind mir denn mejenloje Schatten, 
wir drei? Sind mir feine Männer? 


ders beichäftigen, al mir“, 


Ober find wir jhon Mümmelgreife in | 
ihren Augen, daß fie uns jo ganz über= 


fieht und auf die Seite fhiebt? Habt | 
ihr jemals jhon einen Blid von ihr | fie hat doch auch ihre Pflichten, den 


der und daran erin= | 


aufgefangen, 


nerte, daß mir Männer find ober daf | 


fie eine Frau ift? — Sch nicht, und 
ich hätte bo das erjte Anrecht ba= 
ran.“ 

Herr Kaſpar blieb wieder ſtehen. Er 


und eigentlich wahre Barbaren. Wie 
würdet ihr das aushalten, allein ohne 
einen Menſchen, mit dem ihr einmal 
ein Wort reden könnt?“ 

„Frauen können ſich doch ganz ans 
erwiderte 
Herr Kaſpar ärgerlich. Sie haben 
doch immer irgend ſolch eine verzwickte 
Arbeit in der Hand. Eine Stickerei 
oder Häkelei oder was weiß ich. Und 


Haushalt —“ 
„Jawohl, und Hulda und Adam“, 
ergänzte Herr Balthaſar ironiſch. „Sie 


iſt wirklich aufs Beſte verſorgt und hat 


ſicherlich gar keine Wünſche nach 
ſer Richtung. 


redte fich in feiner ganzen Größe auf | 
und warf dem vormitigen Jüngſten 


einen vernichtenden Blid zu. 
habe ich die Sache no) gar nicht aus 
biefem Gefichtspunft betrachtet. Zmei- 
tenö, wenn ich fie daraus betrachtete, 
wilft Du mir nicht, bitte, erklären, 
warum Du das erjte Anrecht haft?“ 

Herr Balthafar lachte Teichtfinnig. 
„Sehr einfach: meil ich zwölf Jahre 
jünger bin als ihr... Und menn ihr 
euch wollt ala Miimmelgreife betracdh- 
ten laffen, ich mill’3 nicht.“ 

Herr Kafpar wandte fi fteif ‘ab 
und begann feinen regelmäßigen Irott 
wieder. „Das liegt in Deinem Be: 
lieben. Am Uebrigen verbitten mir 
und Beleidigungen, nicht wahr, Mel- 
Kior?“ 


„Eriteng | 


die= | 
Sold ein junges Ge- 


ſchöpf!“ 


„Ich höre nun ſchon zum zweiten 


Male das Wort „jung“, lieber Baltha— 
ſar“, ſagte Herr Kafpar gemeffen. 


Ich habe mir ja allerdings Frau 


Sartor daraufhin noch nicht näher an— 
geſehen“ — er betonte das „Ich“ ſtark 
— „aber jung kann man ſie doch wohl 


kaum nennen.“ 


ſpöttiſch. 


wenn ſie ſie gebrauchte. 


„Weil fie fich mit einer Quäker— 


frifur berungiert und fich anzieht iie | 


eine Matrone!" rief Herr Balthafar 
„Man fieht ja beinahe nichi3 
bon ihrem Geficht unter diefen herad- 
gefämmten Haaren. 


hätte ein paar perteufelt hübfche Augen, 
Außerdem ilt 


: fie vollendet gewachſen.“ 


Herr Melchior blies hörbar die Luft | 


bon fih und ließ ein zuftimmendes 
„NR — m“ hören. 


Herr Kafpar Schloß: „Womit übri- 


gend auch noch durchaus nicht gefagt 


ift, daß Du recht haft. Frau Sartor 
ift taftvoll, jehr taftvoll — ganz au-= 
Berorbentlich taftooll.“ 


Er machte mit feinem filberfrüdi=- | 
gen Stod einen Zufthieb und fchritt | 


ein mweniq fchneller aus. „Und meil 
fie das ift, hat fie uns in feiner Weiſe 
näher fommen mollen, al3 mir e3 an 
ftrebten. Und anaeftrebt haben mir e3 
nicht, das wirft Du zugeben!“ 

Herr Balthafar öffnete den Mund, 
uni etwas zu fagen, aber er jchloß ihn 
wieder. 

Herr Kaſpar nahm dieſes Schwei— 

gen als Zuſtimmung. „Siehſt Du! — 
Man könnte ihr alſo immerhin zu ver— 
ſtehen geben, daß wir ſie auch als Ge— 
ſellſchafterin betrachten möchten — ge— 
wiſſermaßen, meine ich. Immer vor—⸗ 
ausgeſetzt, wir ſind uns darüber einig, 
daß das wünſchenswerth wäre. 
wir uns denn überhaupt darüber 


nur Balthaſar, 
fam.” 
Herr Balthafar 
auf. 
bee. Aber findet ihr fie denn nicht 
recht annehmbar? ch habe durchaus 
das Gefühl, da mir einer Auffri= 


der auf biefe dee 


lachte 


Nuben käme und da die aanze Po- 
fition überhaupt jo auf die Dauer 
vollſtändig unhaltbar wird.“ 

Herr Kaſpar hatte plötzlich eine Er— 
leuchtung. „Sollte vielleicht Elmira 
ihr angedeutet haben, daß es unſer 
Wunſch ſo ſei?“ 

„Sehr möglich,“ meinte Herr Mel—⸗ 
chior. „Du, Kaſpar, hatteſt ja ſtets 
Befürchtungen, 


ſern Gewohnheiten.“ 
„Man müßte Elmira einmal fra= 


aen,“ ichlug Herr Balthafar vor; aber | 
„Um feinen | 
Sie 
mürbe una das in alle Emigfeit vor= | 


Herr Rafpar Iehnte ab: 
Preis! Ihr fennt ja ihre Art. 


Balten. Aber wenn wir Frau Sartor 
in diskreter Weiſe zu verſtehen geben, 
daß wir — daß wir — ja, hm — 
was geben wir ihr denn zu verſtehen?“ 


Sie gingen eine Weile nachſinnend 


ſchweigend nebeneinander. 
Findet ihr nicht“, ſagte dann Herr 


Balthaſar, „dah Frau Sartor doch 
auch ein furdtbar einfames Leben | 


führt? ch begreife eigentlich nicht, | 
inie fie das aushält. Mit feinem Men- 
fen Verkehr, mit una nur die ober= 
flächlichſten nichtsſagenden Tifchunter= | 
Baltungen, fonit nur die Hulda und | 
den Adam als Gejellihaft. Wir hät- 
ten einentlich doch auch die Verpflich- 


tung, E in einigen befannter Xamilien 


| redet 
| jugendlicher Heftigfeit Alles heraus, 
mas über diejen Gegenstand fein Herz | 
Und das mar nicht wenig. | 


' eifrig miteinander verhandelnd, 


Herr Kafpar 
Und Herr Kafpar faate im Tone des 
tiefften Bormurfs nichts ala: „Balt: 
haſar!“ 

Doch das focht Herrn Balthaſar 
wenig an. Er hatte ſich in Eifer ge— 
und ſprudelte nun mit faſt 


bedrückte. t 
Wer die drei Brüder geſehen hätte, wie 
ſie mitten auf der Landſtraße ſtanden, 
der 


hätte die ſteifen, zurückhaltenden und 


ruhigen Herren v. Trykunigen in ihnen 
nicht erkannt. Sogar Herr Melchior 
wurde warm und hatte fein Theil zu 


ſagen. Herr Kaſpar beſann ſich ſchließ— 


lich auf ſich ſelbſt. Er ſchob wieder die 
Hand zwiſchen den zweiten und dritten 
Rockknopf und gab die Erklärung ab, 
daß man ſich die Angelegenheit reiflich 
überlegen müſſe. Und dann ſchritten 
ſie einträchtig ſelbander Hettſtädt zu, 


merkwürdig ſtill, weil Jeder in Ge— 


Sind | 


ein meibliches MWefen | 
mürbe und gar zu ftörend fein in un= | 


danken verfunfen war, die fich Doch mit 


\ | demfelben Gegenftand beichäftigten. 
einig? Ich alaube, im Grunde mar e3 | 


Diefer Gegenstand faß mittlermeile 


| im Dreifönigenhaufe in Wdams Stube, 
: ı die behaglicher und Iuftiger geworben 
unwirſch 


„Gut denn, es war nur meine 


war, und ließ ſich von dem Alten er— 
zählen. Natürlich von nichts Anderem 
als von „ſeinem Herrn.“ Indiskret 
war der alte Adam nicht, aber Frau 


Sartor bekam doch ein ziemlich richti— 
ſchung bedürfen, daß ſie uns ſehr zu = ch ch rich 


ges Bild von dieſen drei wunderlichen 
Heiligen, deren Hausgenoſſin ſie nun 


ſchon über ein Vierteljahr war, ohne 


biel mehr bon ihnen zu wiffen, al3 mel: 
ches ihre Leibjpeifen waren, und mel» 


‚ bed ihre Heinen und aroßen Eigen— 
| beiten. 
| älteren von jeher befonderz ftille und 


Nun erfuhr fie, daß die beiden 


etwas jcheue Jungens geweſen ſeien; 
das hatte des alten Adam Vater ſchon 
immer geſagt, der ſie hatte heranwach— 
ſen ſehen. Es gingen freilich dunkle 
Gerüchte, daß die Zwillingsbrüder ſich 
beide in dieſelbe Dame verliebt hätten 
und darum beide Junggeſellen geblie— 
ben wären. Aber Adam maß ihnen 
wenig Glauben bei. „Ne“, jaate er, 
während fein altes runzeliges Geficht 
fi in verächtliche Falten legte, „ich 


ı glaube nich, daß meine Herrens fich 
' aus bie Frauenzimmers ſo viel gemacht 
haben. 


Und wenn's ſo geweſen wäre, 
da wär's doch vernünftiger geweſen, 


wenn ſie denn um die eine geloſt häl⸗ 


ten. 


So mit 'nem langen und 'nem 
kurzen Streichholz. Dann hätte doch 
meniajtens einer fie gefriegt, mo fie 
boch fo alle zwei nichts davon hatten. 
Nee, ich alaube das nich!“ " 

rau Sartor lachte herzlich zu diejer 
Philofophie. Und wenn Herr Balt- 
bajar fie hätte jehen fönnen, fo hätte 
er mwieber gelagt „jung.“ Merkwürdig 
jung mar fie, menn fie fo heiter lachte. 

„Sie lachen”, murmelte Adam 
arämlich. „Uber e3 is doch fo. Na, 


Aber mas man ! 
ſieht, iſt glatt und jugendlich, und ſie 


und Herr Melchior | 
blieben tpiederum gleichzeitig ftehen. | 


ibendpoft, Chicago, Samftag, 


— 


und überhaupt, mas fehlt ihnen denn, 
meinen Herren? Gie haben’3 mahr- 
baftig gut, feine Sorgen und feinen 
Herger, feine Gardinenpredigten und 
fein Kindergefchrei. Keine feidenen 
Kleider zu kaufen und feine Hüte. 3 
fehlt ihnen wahrhaftig nichts.“ 

Yrau Sartor nidte. „Recht haben 
Sie, Adam, von Ihrem Standpunkt 
aus. Nur daß es auch noch andere 
| Dinge im Leben gibt, ala Kinber- 
| geichrei und Rehnungen für feidene 
| Kleider und Hüte,“ 

„Ein goldenes Herz haben meine 
Herren”, Inurrte der Alte. 

Das mochten fie haben, dachte Frau 
Sartor. Nur lagen die drei Herzen 
wahrſcheinlich alle in Pappdeckelſchach⸗ 
teln, die ſich ſchwer öffnen ließen. Sie 
wenigſtens hatte noch nichts davon ge⸗ 
merkt. 

Aber dann begann der Alte vom 
„jungen“ Herrm zu reden, wie krank er 
geweſen ſei, und wie ſchwer es ihm 
wohl angekommen ſein müſſe, ſich 
hierhin zurückzuziehen und nur für 
ſeine Geſundheit zu leben. Aber nun 
habe ja wohl der Doktor geſagt, daß es 
ihm ganz gut gehe. Und er ſehe doch 
auch ganz geſund aus. 

Frau Sartor nickte bejahend. Darum 
alſo ſaß auch dieſer jüngſte Herr von 
Trykunigen hier in dem alten Fami— 
lienhauſe, ohne Beruf und eigentlich 
ohne Lebenszweck. Sie hatte ſich ſchon 
manchmal den Kopf über die Urſache 
zerbrochen und ihn gründlich darum 
verachtet. Als ſie wieder in ihrer ſtil— 
| len Stube faß und, hinter den gefälte- 

ten Mullgars inen herborlugend, die 
| drei Brüder die Gaffe berunterfommen 
| ſah, betrachtete fie Herrn Balthafar 

aufmerffamer., Nein, von der über- 
| ftandenen Krankheit fah man ihm 
| wenig mehr en. Er ging ftramm und 
| aufrecht, und fein Geficht mar von der 
| Mailuft lebhaft gefärbt. Ganz unter- 
| nehmend hatte er den braunen 
| Schnurrbart hoch gedreht, mährend die 
| beiden älteren Herren ihre grauen 

Bärtchen furz geftubt trugen. Schade 

um ihn. Ein frauenfeind war er wohl 

au, oder menigftens fein Frauen- 
freund. Was er wohl für ein Menich 
fein mochte! GSonderbar, wie man ſo 
lange nebeneinander hinleben kann, 
ohne einer vom anderen etwas zu 

wiſſen. Sie hatte es ja freilich im 

Anfang angenehm empfunden, daß ſie, 
| Fräulein Elmira von Trykunigens 

taktvollem, liebenswürdigem Briefe 
| zufolge, ihre völlige Freiheit hatte und 
| feinerlei Verpflihtung, ihren Brot- 
herren fich irgendwie zu widmen. Die 
% * Jahre ihrer Unfreiheit waren ihr 

hart genug erſchienen, wenn ſie 

a ruhige Minute für fich hatte, 
| immer die Sklavin Anderer fein 
| mußte. Und dabei war e3 nicht geblie- 
| ben. Gie hatte e83 auch empfinden 
| müffen, daß die Wege ihres Berufs 

dornenvoll waren und Fallftride genug 

| bargen. Und darum trug fie ihren 

Duäferfcheitel und graue und fchwarze 
| Großmutterfleider. Nun, in dieſem 
| Haufe war da3 wahrhaftig nicht noth= 

wendig, und mährend fie vor dem 
Spiegel Itand, um fich für die Mbend- 
tafel ein wenig zu rüften, ftrich fie diefe 
tiefen Scheitel meniaftens um einen 
ı Finger breit vom Ohr zurüd. Die 
Herren von Irhkunigen hatten feine 
Augen; wozu alfo follte fie fich ver- 
bäßlichen und alt machen, zu ihrem 
eigenen fteten Werger? Und fie Yieh 
ein fraufes Strähnden, das fich los— 
; aelöft hatte, auf der Stirn liegen, ohne 

e3 peinlich zurüdzubändigen. 

| Sie ging einen Augenblid in ihr 
ı Schlafzimmer hinüber. Durch das 
weitgeöffnete Fenſter kam ein Strom 
balſamiſcher Frühlingsluft aus dem 
großen Garten herauf, in dem der 
Flieder zu blühen begann und ganze 
Goldregenbäume in funkelnder Pracht 
| ftanden. Bi3 jebt war fie noch wenig 
| im Garten gewejen. Er war verivil- 
| 

| 





dert. Adam, der ihn fonft pflegte, 

hatte nicht leiden wollen, daß ein 
| Fremder darin herumwirthfchaftere, 

wie er ſagte. Nun war es höchſte Zeit, 
| manches zu thun. Hulda follte ihr hel= 
| fen. Sie freute ſich auf die Garten— 

arbeit. Es war ein wenig Abwechs—⸗ 

lung in dem öden Einerlei ihrer Tage, 

das ſie doch manchmal ſo drückend 
empfand, wie eine ſchwere Laſt. Und 
mit elaſtiſcheren Schritten als ſonſt 
und einer leichten Röthe auf den blaſ⸗ 
jen Wangen, trat fie in das Speifezim- 
mer, mo die drei Könige bereit3 marte- 
ten, ohne fich jedoch zu Tifch gefekt zu 
haben. Sie hatte fi) mirklih ein 
menig berfpätet, mas fonjt niemals 
borfam, und fie fagte einige entfchul: 
digentde Worte. 


(Fortfegung folgt.) 


— 


— Aus Eiferfucht erfhoß die 32- 
jährige Frau Paul Anderfon in Kim: 
balltormn, Ia., ihren fleinen Stieffohn, 
ftedite das Bett, auf dem der Todte lag, 
in Brand, Schoß auf ihren Gatten und 
fih. Beide werben genejen. 
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Abwafferbehürbe: * ——— 
Verſuch, Angeſtellte zu bezahlen. 


Gegen Smyth gerichtet. 


Sinanzausfhuß der Behörde macht dem 
Sohn des Präfidenten Schwierigkeiten. 
— $frau Charles Henrotin vertheidigt 
Befferungsanftalt für Mädchen. 


Ein meiterer VBerfuch, den Angeftell- 
ten der Abmafferbehörde zu ihren Ge- 
bältern für die Monate Zuli und Aus 
guft zu verhelfen, wurde in der geftri- 
gen Sigung der Behörde gemadt. Ob 
er erfolgreich fein wird, hängt von dem 
Präfidenten der Behörde Thomas 
Smyth ab, melder der geitrigen 
Sitzung nicht beimohnte, 5 ſich 
in St. Joſeph, Mich. von den An— 
ſtrengungen ſeiner Stellung erholte. 
Einſtimmig nahmen die anweſenden 
ſechs Kommiſſäre, darunter der Demo— 
krat Sullivan, einen Beſchlußantrag 
an, allen Angeftellten, bi3 auf die fie- 
benunbatanzig, binfichtlich deren Stel— 
lungen die Anfichten getheilt find, ihre 
Gehälter für Juli und Auguft zu be- 
zahlen. Die Ueberrafhung des Tages 
bildete die Thatfache, daß Kommiffär 
Sullivan, der bisher ftramm zum 
Präfidenten Smyth gehalten hat, mit 
den Republifanern ſtimmte. Er fün- 
digte an, daß er fi) in Zufunft nad 
bem Rath feines Anmaltes richten mer= 
de, der am Dienftag au Europa zu= 
rüdfehren werde. Kommiffär Healy, 
melcher den Antrag auf Bezahlung der 
Gehälter ftellte, führte aus, daß bie 
Liga Außerft Eritifch fei. Wenn bie 
AUngeftellten ihr Geld nicht erhielten, 
mürben die bejten- Kräfte ihre Stellun- 
gen aufgeben. Die Gefahr fei groß, 
daß die Kraftftationen nicht das elef- 
trifche Licht für Straßen und Parts 
mürden liefern fönnen, da3 zu liefern 
die Behörde fontraftlich verpflichtet 
fei, und daß die Kontrafte hinfällig 
werden würden. 

Ob die Angeftellten endlich ihr Ge- 
halt für die Monate Juli und Auguft 
erhalten werben, hängt von Präfident 
Smyth ab, der den geftern gefaßten 
Beihluß mit feinem Veto belegen 
fann. €3 handelt .. insgefammt um 
mehr al3 $100,000 


gegen Smyth das Handwerf. 


Gegen Präfident Smyth und feinen 
Sohn Kohn U. Smyth gerichtet ift ein 
Beihluß, den der Finanzausfchuß der 
Behörde annahm. Er fieht vor, daß 
Sicherheiten, für deren Stellung ein 
Mitglied der Behörde oder ein Ver- 
manbter eined Kommiffärs eine Ent- 
ſchädigung erhalte, nicht gut geheiken 
merben follen. Daß der Beichluß ji 
gegen den Sohn Präfident Smyths 
richtete, wurde Zlar, als der Fall der 
Holland Linfeed Dil Eo. zur Sprache 
fam, die Sicherheit ftellen mußte, Sie 
wollte auf Veranlaſſung des Sohnes 
des Präſidenten die nöthige Bürgſchaft 
durch die Illinois Surety Co. ſtellen 
laſſen. Die Sicherheit wurde abge⸗ 
lehnt. Es heißt, daß Smith jr. in 
den letzten Monaten Sicherheit in zahl: 
reichen Fällen beſorgt und natürlich 
dafür die entſprechende Vergütung er— 
halten hat. 


Eine Ueberraſchung. 


Der vom Countyrathspräſident 
Bartzen ernannte Bürgerausſchuß un— 
ter dem Vorſitz von Profeſſor Hotch⸗ 
kiß begann geſtern eine Unterſuchung 
der gegen die als Illinois Induſtrial 
School bekannte Beſſerungsanſtalt er— 
hobenen Anklagen. Frau Charles 
Henrotin, Präſidentin, Frau W. A. 
Bryant, Vizepräſidentin, und Frau 
Frances T. Simmons, Sekretärin der 
Anſtalt, vertheidigten die Anſtaltslei— 
tung gegen die vom Countyrathsprä⸗ 
fidenten erhobenen Antlagen. Sie leg- 
ten bie Bücher, Zahlungsanmeifungen 
uf. bor, bie, wie fie erflärten, erge- 
ben würden, daß die Anflalt nicht, 
mie Barten behaupte, $3100 mider: 
rechtlich erhalten habe, fondern daß fie 
nicht einmal das erhalten habe, mas 
ihr zufomme, und mas die Counthyper= 
‚ maltung ihr jchulde. 


Yrau Henrotin führte die Verthei- 
digung. Gie fprad) frei von der Leber 
meg. „Männer, die behaupten, mir 
berechneten dem County abfichtlich zu 
viel, thun dies aus politifhen Grün= 
ben,“ erklärte fie. Zur großen Ueber: 
raſchung aller Anweſenden brachte ſie 
einen alten Kontrakt zum Vorſchein, 
gemäß dem die Anſtalt von der Coun— 
tyverwaltung 240,000 das Jahr erhal⸗ 


ten ſolle ſtatt 810 für jedes der Mäd— 


chen, die in ihr untergebracht 
ſind. Der Kontrakt war von dem 
früheren Präſidenten des County: 
raths, William Buſſe, unterzeichnet. 
Frau Henrotin erläuterte, daß die An—⸗ 
ſtaltsleitung gezwungen war, den 
Kontrakt abzuſchließen, wenn fie über- 
haupt etwas bon der Countyverwal⸗ 
tung erlangen wollte Die County- 
fommiffäre hätten fich gemeigert, ihr 
den gejeglich feftgefegten Betrag von 
$10 für jedes der Anftalt üibermwiefene 
Mädchen zu bezahlen. Schließlich 
hätten fie fich zur Zahlung von $10,- 
000 das Yahr verftanden. Gleichzeitig 
hätten fie den Leitern der Anftalt be- 
deutet, jeden Monat in die Liften der 
Anfaffen eine ber Bewilligung entſpre⸗ 
chende Zahl von Namen einzutragen. 
Die Anſtaltleiter hätten angenommen, 
daß das Abkommen mit dem gegen— 
wärtigen Countyrath eine Erneuerung 
des alten Kontrakts bedeute, zumal 
da dem Finanzausſchuß des County⸗— 
raths Mitglieder des früheren Coun—⸗ 
tyraths angehörten, die um das Ab⸗ 
kommen wußten. Dem Geſetz nach 
könnten die Anſtaltsleiter für jedes 
Mädchen 810 berechnen, auch wenn 
ſie in Privatfamilien untergebracht 
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feien, folange fie der Auffiht ber 
Anftaltsleittung unterftünden. 

Frl. Sufanna MeEonnell, die Vor- 
fteherin der Anftalt, die vom Gounty- 
anmwalt Wilfon vernommen wurde, 
ſprach fich ebenfall3 dahin aus, daß bie 
Countyvermaltung für Mäbdchen, die 
in Privatfamilien untergebracht feien, 
$10 bezahlen müffe. Die Anftalt lie- 
fere diefen Mädchen ärztliche und zahn⸗ 
ärztliche Behandlung und bringe ſie in 
Krankheitsfällen in Krankenhäuſern 
unter. 


Frau Henry Solomon, Mitglied des 
Unterfuhungsausfhuffes und eine der 
Direftorinnen der Anjtalt, betheiligte 
fih an den geftrigen Verhandlungen, 
mird aber den übrigen Situngen, in 
denen bieAnftalt unterfucht wird, nicht 
beitvohnen. Die geftrige Situng fand 
theilmeife unter Ausschluß der Def: 
fentlichfeit ftatt, doch wurde fpäterhin 
das Bublitum zugelaffen. 
tathspräfident Barbken erklärte nad 
Schluß der gejtrigen Verhandlungen, 
daß die Gefhäftsführung der Anftalt 
mohl zu mwünfchen übrig laffe, daß die 
Leiterinnen aber offenfichtlich nicht ab» 
fihtlich Unrecht gethan hätten. 

Anftößige Telephone. 

Eine Ordinanz, welche die Anbrin- 
gung der neuenTelephone verbietet, be= 
ren Mechanismus eine Vorausbezah: 
lung de3 üblichen Nidel3 nöthig macht, 
ehe derBenuger überhaupt Anflug an 
die Sentralftelle erhalten fann, ift ge= 
ftern auf Veranlaffung Ald. Fred U. 
Brittens vom Hilfsforporationsanmalt 
Hoover entworfen worden. Sie wird 
in ber erjten Situng de Stabtrath3 
nad) den Sommerferien eingebracht 
werben. Ald. Britten erklärte geftern, 
daß die Apparate nicht geduldet mer- 
den jollten. Ein Einbrecher fünne fich 
gegen jede Ueberraſchung ſchützen, in- 
dem er ſich einfach zuerſt die Nickel 
aneigne, die für die Benutzung des 
Telephons unbedingt nöthig ſeien. 


Umfangreiche Schulneubauten. 


Der ſchulräthliche Ausſchuß für Lie— 
genſchaften genehmigte geſtern die Ver— 
gebung von Kontrakten für Neu- und 
Umbauten, deren Koſten ſich auf 
8517,000 ſtellen werden. Mit den 
Arbeiten an dem Neubau der Hyde 
Park-Hochſchule, 62. Str. und Stiony 
Island Ave., wird ſofort begonnen 
werden. Außerdem wurde die Ver— 
größerung der Clark-Schule, S. Aſh— 
land Ave. und Weſt 13. Straße, um 
zwölf Klaſſenzimmer, eine Turnhalle 
und eine Verſammlungshalle ange— 
ordnet, während auf die Greſham— 
Schule, W. 89. und S. Green Str., 
ein drittes Stockwerk aufgeſetzt wer— 
den ſoll. 


— —s— — — 


(Eingeſandt.) 


Für Einſendungen aus dem Leſerkreis iſt 
die Redaltion Bi verantwortlich. Auen en 
müffen möglidhjit ar und Zurz gehalten, und 
frei bon perfönlichen Angriffen. da3 Rapier 
nur auf einer Geite befhrieben fein. Nur 
Bufdriften, welde den Namen und Noreife 
des Cinfenderd tragen, werden berüdfichtigr. 
Auf Wunfd wird der Name nicht veröffentlicht. 


An die Redaktion der „Abendpoit“. 


Schon feit fieben Jahren wohne und 
—* ich meine Office an der North Ave., 
abe jedoch noch nie eine korruptere Poli— 
—— geſehen, wie ſie augenblid- 
ich hier in diejem Bezirk herrjcht. Am 
Donneritag Abend, als ich mich in Gefell- 
Ichaft von ‚mehreren ‚Herren befand, mwur= 
de ich gegenüber meiner Wohnung in der 
gröblichiten Weife infultirt und mit ge> 
meinen Echimpfnamen belegt. ch begab 
mich gejtern Morgen zu dem Bolizei- 
Zeutnant und reichte eine Beſchwerde ein. 

Der Leutnant, dem ich, perſönlich bekannt 
bin, verfpradh, mir Genugthuung zu ber= 
fchaffen; ob aber Abhilfe gejchieht, muß 
die Zufunft lehren. Cine Schmach und 
— iſt es aber, wenn Raubanfälle 
und Beläſtigungen von Bürgern hier an 
der Tagesordnung find, wo früher die 
größte Ruhe herrſchte. Es wäre an der 
Zeit, daß die Polizei ſich endlich an ihre 
Pflicht erinnert und dieſStraßen patrouil⸗ 
lirt und ſich von den Gläſern und Koch— 
töpfen gewiſſer Wirthſchaften trennt. Die 
Polizei iſt zum Schutz der Bürger und 
Ihres Eigenthums dieſer Stadt da. Wenn 
die Buftande fchon jest fo Ichlimm find, 
wa3 wird da wohl der Winter mit ſeiner 
Kälte bringen? 

Achtungsvoll K. B. 

— — — — 


Wünſchen eine Rettungswache. 


Einwohner von Edgewater beklagen den 
Verluſt von 10 Leben. 


Bürger von Edgewater wollen am 
kommenden Donnerstag Abend in der 
Presbhterianer-Kirche an BrynMawr 
und Kenmore Ave. eine Verſammlung 
abhalten, um die Einrichtung einer 
Rettungswache am Strande von Edge— 
water zu fordern. Anlaß dazu * 
die beklagenswerthe Thatſache gegeben, 
daß ſeit dem 1. April zwiſchen Diver— 
ſey und Devon Ave. zehn Menſchen 
im See ertrunken ſind, von denen, 
wenn nicht alle, ſo doch einige hätten 
gerettet werden können, wäre eine 
Rettungsmannſchaft zur Stelle gewe— 
ſen. Der Rongreß-Abgeordnete 
Foß, Ald. Thomſon, Präſident 
Brower vom Edgewater Verbeſſe— 
rungsverein, Dr. L. L. Davis und 
biele Andere werben Unfpraden an 
die Verfammlung halten. 

— 10 


Plumper Schwindel. 


Der Ktaliener Win. Dina, Nr. 316 
Eigel Straße, machte heute Morgen 
die Befanntichaft eine Land3mannes, 
ber fich erbot, ihm gegen $10 Sicher: 
heit Erfparniffe im Betrage bon 
$4000 in Verwahrung zu geben. Dina 
fiel auf den plumpen Schwindel her- 
ein, zahlte die $1O und nahm die an- 
geblichen, forgfältig eingemidelten Er» 
fparniffe in Empfang. Ws er das 
Pädhen zu Haufe öffnete, fanb er 
nichts als Zeitungspapier. Jetzt fahn⸗ 
det die Polizei auf den Bauernfänger 
und einen Spießgeſellen. 
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Mrs. M. Summers, Box G 


t. Senden Sie mir nur Ihre 
Sireiben Ste nod) Heute, da Sie biefe Offerte nicht wieberfehen mögen. — 


Arsesso und die froĩo Bo 


I Notre Dame, Ind,., U. S- A, 


ER EL! 


EXKURSION nach GARY ANNEX, INDIANA 


Sonntag, den 3. Sept., puntt 11 Uhr Borm. 
SEE Negen oder Sonnenfdhein ME 


Mittels der Grand Trunt Railway von der Polf und Dearborn Str. 


: Station, 


Kommt und verdient jehnell Geld, wie e8 taufende Anderer in Gary gethan haben, 


— t find: u. Etates Eteel Co,, 
Co. ary Screw & Bolt 
Geihäftsgentrum. Gar 

ihrer Garh⸗ ihe Beifeite — ** 


Anner iſt eine kurze Strecke von den folgenden 

F Is, U b — — 

Wor niverſal Vortlan 
Die American Kar & Foundry Co. hat $1,500,000 zum au 


rn wo Taufende V — bes 
Co.. men Sheet Tin Plate 


ement und au Go großen 


Um unferen neuen Stadttheil anzuzeigen, verkaufen wir biefe Grund» 
ftücfe fiir $100 und aufwärts und am Broadway für $150 u. aufwärts. 
Seoabiuen, die — von sen toird jebt berlängert und augenblidTih dom Counſh nach 

u 


Gary Annez a 


gedehnt, und wird ohne Koiten_f 


ür die Grundeigenthiimer ausgebeffert. Garh, 


obaleih nur 5 Jahre alt, hat Ion eine Einwohnerzahl don 35,000 und ift ftelig im Wade 


begriffen 


Hier ift eine Gelegenheit für eine fichere Anlane und einen großen Profit im einer Turzen 
Beit für folde, weldhe ihr Kapital in diefem Grundeigentum anlegen molen. 

Leichte Zahlungen oder 5 Prozent für Baar. 
Diejenigen, die am Sonntag nicht mitgehen Tönen, — auf Erſuchen in unſerer Office an 
ſrgend einem Tage der Woche nach Gary Annes beförde 


THE GARY ANNEX 
Bimmer 205, 
Telephon: Haymarket 3866 nm 


Zanden Obdad). 


Neberrumpelte Einbrecher leugnen Griffith ertrunfen fei. 


mit dreifter Stirn. 
Auf der Söhe der Zeit. 


mit Pfad und Wagen ausgerüftete 
Spitbuben unbehelligt mit der Beute 
entfommen. — Selbftmord oder u 
— Der leidige Mammon. 


mei junge Burſchen waren heute 
früh um zwei Uhr im Begriffe, mittels | 
Brechftangen die Thür des von Ga= | 
muel Shapiro im Haufe Nr. 1429 N. 
Wood Straße. betriebenen Barbierges | 
Tchäfts zu fprengen,als fie von dem’Po- 
liziften Julius Lamrence überrumpelt | 
und verhaftet wurden. In der Wache 
an Ramwfon Straße entpuppten fie fich | 
als der 18jährige Anton Brod, Nr. | 
1852 Elybourn Place, und ber 20jäh- 
tige Edwin Rohn, Nr. 1834 N. Wins 
chefter Ane. Sie waren erjt Mittwoch 
megen angeblicher Vagabundage ver— 
haftet, aber im Stadtgericht ſtraffrei 
entlaſſen worden. 

Die Häftlinge behaupten mit drei— 
ſter Stirn, daß ſie nicht etwa um zu 
ſtehlen, ſondern nur, um einen Unter— 
ſchlupf für die Nacht zu haben, ſich 
gewaltſam Einlaß in die Barbierſtube 
zu verſchaffen geſucht hätten. In 
ihrem Beſitze wurden außer den Brech— 
ſtangen auch Brecheiſen gefunden. 


Ausgeräurnt. 


Einbrecher, die muthmaßlich mit 
Pferd und Wagen ausgerüſtet waren, 
drangen in voriger Nacht vom Dache 
aus durch das Oberlicht in Joſeph 
Cohens Schneiderwerkſtait, Nr. 748 
Blue Island Ave., ſtahlen 27 Ueber⸗ 
zieher im Werthe von 3925 und ent= | 
kamen unbehelligt mit der Beute. 

Während Richard Balhatchet und 
Gattin geſtern Abend im Theater wa— 
ren, ſtiegen Einbrecher durch ein von 
ihnen gefprengtes Geitenfenfter in bie | 
unbemahte Wohnung, Nr. 306 N. 
Kedzie Une, durchjuchten jeden Win- 
fel und ergatterten Schmud und Klei- 
dungaftüde im Gejammtmerthe von 
5208. 3 gelang ihnen, fich und 
ihre Beute in Sicherheit zu bringen. 

Xirgends ficher. 

Frau D. E. Harvey, Nr. 4631 W. 
Harrifon Straße, wurde geftern Mor: 
gen, furz nachdem ihr Mann zur Ur= 
beit gegangen mar, bon einem bemaff- 
neten Einbrecher überfallen. Der | 
Kerl fegte ihr einen Revolver auf bie 
Bruft, bebrohte fie mit dem Tode und 
zwang fie, ihm ihre Baarfchaft im Be— 
trage bon $12 auszuhändigen. Er 
ift entfommen und hat fich bisher fei- 
ner Verhaftung zu entziehen gemußt. 

Muthmaßlich ertrunfen. 


M.M. MeGurty der Auffeher des 
neben dem Chicago Beach-Hotel gele- 
genen Babeftrandes, fand gejtern 
Abend, furz nad Thoresfhluß, in ei— 
ner der Untleidezellen einen Anzug, 
und in der Tafche diefes Anzugs eine 
Karte mit dem Vermerk: „Culbert R. 
Griffith, Nr. 4800 Lake Abe. Chi⸗ 
cago. Im Falle eines Unfalls, bitte 


1%. W. Scallard, Nr. 1010 Georgia 


Europäifhe Wehfelraten. 


Laut Bericht der „Merchfints’ Zoan 
& Iruft Eo.“ ftellten fich heute bie 
europäifchen Wechfelraten tie folgt: 


Deutihland: 100 Mart 
Defterreih: 100 Kronen 
Schweiz: 100 Frants 
Bau and; 100 Gulden 

änemarft: 100 Kronen.. ; 
Ru blend: 100 Bl, een 51.75- 


Ane., Omaha, zu benachrichtigen.” Pos 
figeiliche Nahforihungen ergaben, daß 


‚Griffith hier bei einem gemiffenGeorge 


Hill wohnte. Von Hill erfuhr die Po- 
Yizei, daß Griffith früher Grunbeigen- 
thum3hänbler in Omaha gemefen, aber 
fürzlih auf der Suche nach Befchäf- 
tigung nach Chicago gefommen fei. 


REALTY COMPANY, 


801-3 —5—7—9 WB. Madifon Str. 


Chicago, IH. 
frfa 


rung verlaffen, ein Bad im See neh- 
men zu wollen. Seither habe man von 
- nichts geſehen und gehört. 
Die Polizei ift der Anfiht, daß 
Die Leichen 
fucdhe ift Bisher fruchtloß verlaufen. 
Scallard ift telegraphifh um nähere 
Auskunft über den Vermißten er« 
ſucht worden. 
Blutiger Hader. 

Die hieſige Polizei iſt erſucht wor—⸗ 
den, auf den 40jährigen Italiener 
Enrico Zuretto, Nr. 1129 W. Taylor 
Straße, zu fahnden. Der Mann war 
im Lokomotivſchuppen der Chicago & 

| Northmeftern-Bahn in Weit Chicago 
befchäftigt. Dort fol er geftern Abend 
mit feinem Neffen und Arbeitägenofs 
fen, deffen Name nit in Erfahrung 
gebracht werben fonnte, über Geldans 

| ! gelegenheiten in Streit gerathen fein. 

; Diefer Streit artete angeblich in eine 

' Prügelet aus, und in deren Verlaufe‘ 
fol Zuretto fein Mefler gezogen, dem 

| Gegner brei Stiche beigebradt und 
bann das Weite gefucht haben. Das 
Dpfer ringt im Hofpital zu Elgin 
mit dem Tode. 


Seiche geborgen. 


Um Fuße der Dit 97. Straße wurde 
geitern die Leiche eined Mannes auß 
dem See gezogen. Man hält den Tod» 
ten für Aler. Moenit, Nr. 9141 Madi- 

| nam XUpe., der Sonntag, wie berichtet, 
beim Verfud, feine während der Boot: 
fahrt über Bord gefallene Tochter zu 
retten, ertrunfen ift. 
Gefährliches Pflafter. 

Sn der Nähe der Halteftelle ber 
| Chicago, Rod Yaland & Bacific-Bahn 
ı an ber 95. Straße, ivurde geftern 

Abend der 3öjährige Aderbürger Mi: 
chael Saer aus Milmaufee von einem 
| Steifbettler mißhandelt,, vermeffert 
und um feine Baarfchaft im Betrage 
| bon $92 beraubt. Der Thäter be- 
| er ort feine Flut. Das Opfer 
bat Aufnahme im St. Bernhard-Ho—⸗ 
fpital gefunden. 


Schwerer Dormurf. 


Die Koronersjurg, die gejtern den 
Inqueſt abhielt über den Tod des 
| Dienjtag in der Kraftanlage zu Lods» 
port verunglüdten Mafchiniften George 
DW. Bufch, bezichtigt in ihrem Wahr: 
[pruch die Wbmafferbehörbe, durch 
Sorglofigfeitt und Nadläffigfeit den 
Tod des Mannes verfchuldet zu haben, 
indem fie.nicht, während Treibriemen 
ausgemechjelt und ausgebeljert werben, 
den Strom hatte ausfchalten und bie 

| Mafchinerie zum Stillftand hatte tom» 
men laffen. Drei Genofjen des Ber« 
unglüdten fagten aus, daß fie feinen 
Auftrag erhalten hätten, den Strom 
auszuschalten. 

| Bufh mar befanntlich von einem 
Treibriemen erfaßt und um die Welle 
gezogen morden. 

—— ———— 


Siemfen’s Palm⸗Garten. 


Wer fich einige Stunden gut amüfiren 
till, Be nicht, dem Palmgarten 
einen Bejuch abauitatten. Das Lokal ijt 
fühl und da8 Programm, melches jeden 
Abend und Sonntags von 742 Uhr aufges . 
ke. wird, ein reichhaltiges. Augenblids 
lich treten auf die beliebten Komiker Als 
bert Kür a und Geo. Denndo oefer, Iektes 
rer direft vom Nürnberger Stadttheater, 
fowie die Damen Emeline Louije, Ever 
line de Arville und Carrie Winner als 
Zänzerin. Am Montag, Arbeitertag, fins 
det eine Ertra-Matinee jtatt. Zum Hu 
‚der Vorjtellung wird eine neue Bofje aufs 
geführt. 


— Das Denfmal zur Erinnerung 
an das 1863 nad) den Indianerfäm- 
pfen bei Neu Ulm, Minn., Jadfon und 
anderen jungen Anfieblungen zum 
Schuß der Weißen gegen die morden= 
den Indianerftämme errichtete Fort. 


Geftern Abend um bald fieben Uhr , Defiance in Ejtherbille, Joma, wurde 


babe ex bie Wohnung mit ber Erflä- 


heute —— * — 
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MENT STOR& 


DEPART 


Speziell Jür Montag, den 4. September. 


Kleider - Ginghbam, in allen 
Farben, 15c-Qualität, 1.9346 

Gebleichtes Muslin, Yard — 

breit; wertb 10c; zu 

Wlanfetz, qute Gröbe,— eins 

zelne, zu 

Gardinen -»- Sm — 

Maichitoffe, in furzen Enden; 

25c-Werthe, zu 

Zaren Drefjing Sacques — 


Damen-Cmenter , mtb. 1.25; 
EN El 5% 
Kinderitriimpfe; alle Größen, 
merth 1Sc; zu 
Knaben-Anzüge, Gr. 8 
16, mtb. bis $5, zu 
Nealinee Rnabenhemden, 
de Stripped, mwih. 50c; 
250 Knaben⸗-Waiſts — 


19€ 


Sei⸗ 


Bu. 


39€ 


SinabenAnzüge, Gr. 4 bi3 9 
—mth. 2.50; zu 


Sinaben- und Mädchen-Schuliuhe — 


Größen von 11 bis 2 1:00 


mtb. 1.35 bi3 1.75; au.... 
Ertra feine Parlor Beſen; — werth 


35c dag Stüd; Montag, 19€ 
e 


Kohn Arumm's beite präparirte Mand- 


oder Fußboden: farbe; 1 09 
+ 


die Sallone zu 
Xelln-Gläfer mit Blech-Dedel, 1c 
ET ehaeenaenee 


Teſegraphiſche Depeſchen. 


Geliefeıt von der “Associsted Press’ 


Inland. 


Sieden im Maumee ertrunfen. 
Das $radtfbiff Phillip Minh fährt die 


fleine Jacdt Memo über den Haufen. ! 


Toledo, D., 2. Sept. Um 1% Uhr | 


| 
| 


! 


heute früh fuhr das 500 Fuß lange | 


Frahtihiff „Philipp Minh“ die 35 


Fuß lange acht „Nemo“, Eigenthum | 


von Michael Mayer, einem 
deutihen Gejchäftsmann, nieder. — 
Maper befand fich mit einer Anzahl 
‚reunde auf der Fahrt nah Kellys 
Island im Eriſee, wo die 
ſellſchaft fiſchen wollte. Mayer wurde 


5? en i b .. 3 
hieſigen Diele Mandber ausgeführt hatte. Hun- 


Ge: | 


von der Mannichaft des „Minh“ ge- 
rettet. Seine Gefährten find ertruns | 


fen. E83 maren das: Harry Batch, 


Stabtrath3mitglied; 


Willtam Blatt, | 


Mafferwert3-Xnfpektor; William Cars ; 


rolf, Buchhalter Der 


Waſſerwerke; 


Thomas Purcell, Obermechaniker der 


Mafferwerke; Fred Shane, im Stadt= | 


dienit; James Wisler, Superintendent | 


der Wafermerfe; Rudolph Yunter. 
Kapitän Cummings vom Fracht— 


ſchiff behauptet, daß er beim Licht 


des Scheiwerfers die Jacht in, wie er 
glaubte, anderthalb Meilen Entfer— 
nung und 150 Fuß abſeits von der 
Fahrrichtung ſeines Schiffes geſehen 
und ein Warnungsſignal gegeben habe. 
Wenige Minuten ſpäter und ehe er 


habe ausweichen fünnen, fei das Uns | 


alüct gejchehen. 

Maner hatte an der Mafchine ge= 
arbeitet und wurde in der Kajüte von 
den Trümmern einer Thür zu Boden 
gequeticht, als der Zufammenijtoß er- 
folate, Seine Gefährten fah er nicht, 
hörte auch nur vereinzelte Hilferufe. 
Mit faft übermenfchliher Kraft ge— 
lang ed Mayer, fich zu befreien. Er 
perfuchte, au3 der Kajüte zu jchmim- 
men, ftieß fich an den Kopf, verfuchte 
e8 von Neuem und aelanate aus einer 
Deffnung heraus. Dann jah er zwei 
Rettunasaürtel, und an diejen hielt er 
fich feit, bi3 er gerettet wurde. Den 
Anderen wurden vom „Mind“ aus 
zehn Rettungsgürtel zugemorfen, auch 
ein Boot ausgefegt, aber von Mayers 
Begleitern feine Spur gefunden. 

Borwahlen in Ohio. 

Kolumbus, D., 2. Sept. Um 
Dienftag werden im Staate gleichzei— 
tig die Vorwahlen aller Parteien ſtatt— 
finden, in denen Kandidaten für ört— 
liche Aemter aufgeſtellt werden ſollen. 
Von den kleineren Parteien kann ſich 
nur die ſozialiſtiſche an den Vorwah— 
len betheiligen, da ſie in der letzten 
Wahl eine ſtarke Stimmenzahl, über 
zehn vom Hundert des Geſammtvo— 


auf die Erde auf. 


tums, abgegeben hat; die anderen flei= | 
nen Parteien müflen Konventionen | 


abhalten. 


Cleveland, Kolumbus, Toledo und 


Die Sozialiften werden in | 


Eincinnati eigene Bürgermeilterfandi= | 


daten aufitellen. 
mwahl find auch Vertreter zu der Kon- 


In der November: | 


bention zu erwählen, auf Grvad nicht: | 


tmelche 
ausarbeiten 


parteiifher Vorwahlen, 
neue Staatsverfaſſung 


foll.. 
—)+>0 —o 
Drei Gleitflieger getödtet. 
Stanzöfifcher Küraffierleutnant in der £uft 


eine | 


Spezielle Qualität Möhel-Stain, in 
allen Karben: fleine Biiche 

9%; große Büchſe 

Extra Qualität Gas-Mantles, entwe— 
der für Drop Light oder Stand⸗ 9e 
ard, das Stück 

Maſon Frucht-Gläſer — das 

Stü 


Rub no more Powder — drei 
dc⸗Packete für 
Koko Seifen-Chips — 5 Pfd. 


X 
dc 


tie 
29€ 


Mehl — Nem Century pder Rills- 
burbs Beit — 241% Bid ai 
a 20 70e 
Sugar Cured Bacon; 


S Sured Calif. Schin- 
Gen hie Beften, per fd... 1OAC 

Roaſt Beei, per Pd 10c—12c 

Rot Roait, per Pfd Sc—9e-—-10c 
Roaſt Pork, ver Pfd...... 12%c—14c 

Roaſt Veal, per Prd...... 12770c—14c 
Veal Stem, per Prd 

Lamm Stem, per Rrd 


Beite Laundry-Stärfe — 3 Pfd. 


Beſte Creamery Butter— das 


fogmettert. In feinem Eindeder hatte 
er bon der Gleitflieger-Hale in Touf- 
fugele-Noble aus heute früh einen 
Fernflug angetreten und war bis nad 
bier aefommen. Plöglich jtürzte er 


! mit der Mafchine aus großer Höhe ab 
und fchlug mit dem Kopfe mit fjolcher 


Gewalt auf, daß der Kopf völlig zer- 
malmt wurde. Der Unglüdliche war 
auf der Stelle tobt. Die Urfache des 
Unglüds ijt nicht befannt. Diefes 
macht einen um fo tieferen Eindrud, 
weil der Offizier ganz außerordentlich 
große Fachlenntniffe bejah, die Ma- 
fine genau fannte und mit ihr fon 


derte von Reifenden waren fchon mit 


. ihm aufgeitiegen. 


Norton, Kas., 2. Sept. John J. 
Trisbee, einer der Eurtiß’fchen Gleit- 
flieger, hat fich vom Bublifum in den 
ZIod treiben laffen. Am Donnerftag 


; mar mährend eines Fluges im Elm: 


mood Park feine Mafchine außer Orbd- 
nung gerathen und er mit ihr aus einer 
Höhe non vierzig Fuß herabgeftürzt. 
Trisbie hatte nur leichte Verlegungen 
erlitten, dagegen mar jeine Mafchine 
derart mitgenommen morden, daß er 
geitern Nachmittag nicht auffteigen 
wollte. "Durch das Gejchrei der unver: 
ftändigen Maffe, daß er ein Schwind— 
ler jet, der fie um ihr intrittägeld 
bringe, in feinem Stolz gefränft, un- 
ternahm er’ -.u, einen Aufflug, und 
als er in hundert Fuß Höhe eine Wen- 
dung bornahm, jchlug feine Flugma— 
fhine um, und er verlor vollitändig 
die Kontrole. Einer der Flügel prallte 
gegen eine Scheune, alitt ab und fchlua 
Der unglücliche 
Mann wurde unter der Mafchine der- 
maßen zerqueticht, daß er eine Stunde 
jpäter ftarb. Seine Frau und feine 
beiden Kinder maren Augenzeugen des 
Unglüds. Frisbie gewann in der Chi- 
cagoer Fluamoche den Preis im Zielen 
mit Bomben, $1000. 

EI Bafo, JU., 2. Sept. Der Gleit- 
flieger Harry Pomers, aus Bojton, 
ftürzte auf dem biefigen Auzsftellungs- 
plate aus fünfzig Fuh Höhe ab und 
erlitt Iebensgefährliche Verletzungen. 

Buc, Franfreih, 2. Sept. Fourny 
gewann den Preis des PBarifer Millio- 
närs Deutfch für den Fernflug; er leq- 
te 447.1 Meilen in 9 Stunden und 18 
Minuten zurüd. 

Bofton, 2. Sept. Heute Morgen 
fiel in Squantum der: Gleitflieger X%o- 
fepd S. Cumming3 mit feiner Ma- 
fhine 200 Fuß tief in die Dorcelter- 
Bai, vermochte fich aber frei zu ma= 
hen und an Land zu 'hmwimmen. Er 
hat böfe Verlegunzen erlitten, hofft 
aber nädhfte Moe mieder fliegen zu 
fünnenä. Pte er faat, blendete ihn 
die Sonze, und ehe er eingteifen 
fonnte, fei fein Eindeder abwärts ge- 
fauft. Rettungsboote maren gleich 
zur Stelle. 


Gefegrashifhe Nolizen. 
anland. 


— In den Catskills, N. Y. ſtießen 


geſtern zwei Züge zuſammen; ein Tod— 
ter, vier Schwerverletzte. 


— 164 Zahlungseinſtellungen dieſe 


Woche, 179 in der gleichen Vorjahrs— 


verbrannt. — Ein zweiter franzöſiſcher 


Offizier und der Amerikaner Frisbie 
abgeſtürzt und zerſchmettert. — 447 


Meilen weit in 94 Stunden geflogen. 


8 frei, 2. Sept. Zeut= | 
Trohes. Frankreich nalverband der Landbriefträger 


nant de Grailly vom achten Küraſſier— 


Regiment hat heute einen entſehlichen | 


Iod gefunden. 


Er mar mit einer | 


Flugmafchine hier aufgeftiegen. Bei ' 
Rigny La Nonneufe, etwa 25 Meilen | 
von Troyes, geriet die Mafchine in | i 
' babe. Daraufhin hat er fich erfchoffen. 


Brand, vermuthlich infolge Erplofion 


des Gafolinbehälterd, und de Grailly | 


verbrannte mitten in ber Luft. 
Leihnam und die Mafchine fielen 
Ihließlih zu Boden; letztere wurde 
polig zerftört. 

Nangis, Frankreich, 2. September. 
Hauptmann de Camine, einer der er- 
fohrenjten Gfleitflieger des  fran= 

aöfijhen Heeres, murbe heute zer- 


Der | 


| 


woche. 
— John D. Rockefeller läßt auf ſei— 


nem Landſitz bei Tarrytown, N. 9., 


feine 110 Verwandten zur Zeit fürft- 
lich bemirthen. 

— In Des Moines hat der Natio- 
ſich 
einſtimmig für das Poſtpacketſyſtem 
und den Landſtraßenbau erklärt. 

— Louis Bagby verlor in St. Paul, 
Minn., feine Stelle bei der Eifenbahn, 
al3 man entdedte, daß er ein Holzbein 


— Gtatt 4000 nahmen nur 50 
Landftreicher an der Konvention zum 
Proteft gegen die wirthfchaftlichen Ber- 
bältniffe in Wafhington theil. 

— Der Dampfer „W:orelar.d“, das 
grogte je in den Binnenfeen unterge- 
gangene Schiff, melches vor einem 
Sabre im Guperiorfee verfant, ift 
jet gehoben morben. 


 Woltenbruch Beute früh in Wi- 


nona, Minn., und Umgegend. Scha— 
ben gering. 

— Auf den 13. Dezember will Gou- 
berneur Sloane die erfte Staatämwahl 
in Arizona anberaumen. 

— 17. Schmarzhänder-Dynamit- 
bombenmwurf in einem Monat heute in 
New York vor dem Sarino’fhen Flei— 
Iherladen; Niemand verlett. 

— Vizepräfident Garrifon von der 
Corrugated Bar Eo. in St. Louis hat 
Tich heute im Waldorf-Aitoria Hotel in 
Nem York erichoffen. Er mar nieren- 
leidvend. Kurz darauf traf feine Braut 
aus Europa ein. 

— Beim Durcbrennen eines Ge— 
jpanns mit dem Gefhüg murde auf 
dem Schießplaß bei Fort Gill, Okl., 
Kanonier Banner von den Pferden zu 
Iode getreten. 

— Horniffe zwangen in Dtmell, 
Ssnd., geitern Nachmittag viele befehrte 
Baptiften, welche gerade im Flat Ereet 
getauft werden jollten, zur Flucht; 
einige retteten fich ins Wafier. 


— Peter Mallid, ein Halbblutindia- 
ner, murde in Grangerpille, MWeit- 
Montana, im Gefänanif von einem 
Volfshaufen erfchoffen, weil er 
rau mißhandelt hatte. 

— Bon einer fich ablöfenden Kur- 
belitange wurde im ftäbdtifchen Ekftri- 
zitätSmwerf in Metropolis, X., der 50- 
jährige Heizer Hermann Winterhorit 
erichlagen, der Hilfsarbeiter Miller 
ſchwer verletzt. 

— Anwalt Mahan in Hannibal, 
Mo., hat die dortige Geburtsſtätte von 
„Mark Twain“, dem verſtorbenen Hu— 
moriſten, ein gut erhaltenes zweiſtöcki— 
ges Holzhaus, gekauft und der Stadt 
behufs Erhaltung geſchenkt. 

— Pearl B. Goßnell von Everett, 
Maſſ., und Nellie B. Randall von 
Chicago werden am Montag zuſam— 
men eine 15,000 Meilen weite Reiſe 
nach Indien antreten, um in Baroda 
ſtationirte Miſſionäre zu heirathen. 


— Gouxtzerneur Donaghey von Ar— 
kanſas will das Todesurtheil des 15— 
jährigen Negers Gilchriſt, ſollten die 
Gerichte es beſtätigen, umändern. Der 
Junge hatte einen anderen, angeblich in 
Nothwehr, getödtet. 


— Bundesſenator Lagollette 
Wiskonſin hat in ſeinem Wochenblatt 
in Madiſon Präſident Taft als 
„Feind des amerikaniſchen Verbrau— 
chers“ angegriffen, weil der Präſident 
die Zoll-Wechſelbälge mit Veto belegt 
hatte. 

— Walter Hopper wurde in Hol— 
land, Mich. zu Zuchthaus auf Lebens— 
zeit verurtheilt, weil er unlängſt auf 
der Fahrt von Chicago nach dort Grace 
Lyons vom Dampfer Puritan gewor— 
fen hatte, infolge deſſen das Mädchen, 
in welches er verliebt war, ertrank. 


— Kongreßmitglied Carter, Okla— 
homa, prügelte in einem Laden in 
Waſhington, D. K. geſtern einen Ver— 
täufer durch, der Carters Tochter ge— 
genüber angeblich frech geworden war, 
und drei dem „Ladenſchwung“ zu Hilfe 
eilende Kameraden. 


— Die 19jährige Nina Waller, Wär— 
terin im Staatsirrenhauſe in Kan— 
kakee, Ill, wurde in den Anſtaltsan— 
lagen gejtern Abend überfallen, chloro- 
formirt, muiggandelt und in das 
Springbrunnenbeden geworfen. Der 
Thäter iſt unbekannt. 


— Geſtrige Baſeballſpiele: „Ameri— 
can League“ — Chicago 1, Cleveland 
2; New York 6, Waſhington 0; Boſton 
0—1, Philadelphia 1—3. „National 
League” — Philadelphia 2—0, Ne 
Yort 3—2 (1. Spiel elf Gänge); 
Pittsburg 2—14, Cincinnati 3—4; 
Brooklyn 8—2, Bojton 5—4. 

— Billtam Yennings Bryan hat 
in Pittsburg gejtern Abend erflärt, 
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— Präſident Taft und Familie ma— 
chen auf der „Mayflower“ zur Zeit 
einen Ausflug nach Isleboro, Maine. 

— Vier Falſchmnüzer in Syracuſe, 
N. Y., verhaftet; mehrere Handtaſchen 
voll gefälſchten Papiergeldes bei ihnen 
gefunden. 

— Gegen den der Brandſtiftung an— 
geklagten Bürgermeiſter von Caß 
Lake, Minn. iſt jetzt auch eine An— 
klage der Verſchwörung zur Berau— 
bung des Poſtamtes in Puposth, 
Minn., erhoben worden. 


— Die Schriftſtellerin Johnſon in 
Los Angeles, Kal. hat 15 Quarts 
Gift gekauft, um ſich umzubringen, 
falls infolge eines Hundebiſſes ſich 
Symptome der Tollwuth bei ihr ein— 
ſtellen ſollten. Der Hund gehörte ihr. 

— Paſtor Gladden hat nach 29jäh— 
riger Thätigkeit an der Erſten Kon— 
gregationaliſten-Kirche in Kolumbus, 
D., dag Amt niedergelegt, meil er e3, 
fatt war, por leeren Bänfen zu pre= 
digen. Er ilt 75 Jahre alt. 


— Frau Ruby Reynolds aus Chi: 
cago, Dichterin von Volfäliedern, hat 
in Kanfa3 City um Geriht3fhuß ge- 
gen Frau 9. %. Vladman, bei der fie 
auf Befud war, nachgefucht, meil diefe 
rau aus Eiferfucht fie und Bladman, 
als fie die Beiden zufällig traf, in ein 
Hotel jagte und Dort gefchlagen und 
geitoßen hatte und Frau Reynolds 
noch meiter nachjtellen joll. 

— nn Hobofen, N. %., wurde heute 
früh als der Einfehmuggelung bon 
Landsleuten verdächtig der Chineſe 
Gee Gow verhaftet, und jetzt heißt es, 
daß die Polizei durch ihn eine wich— 
tige Spur von dem Luſtmörder von 
Elſie Sigel, der Enkelin von General 
Franz Sigel, gefunden habe. Elſie 
hielt bekanntlich Sonntagſchule bei den 
Chineſen und verkehrte mit ihnen auf 
gleichem Fuße. 

— Hermanm Tappe, Beſitzer eines 
Putzmachergeſchäfts an der 5. Avenue, 
New NYork, mußte ſich bankerott erklä— 
ren, weil ſeine durch die Bank reichen 
Kundinnen, Millionärinnen und 
Schauſpielerinnen, nicht bezahlten; er 
hat 3187,000 in ein paar Jahren ver— 
loren. Tappe iſt der Sohn eines deut— 
ſchen Profeſſors in Sidney, O. bildete 
ſich für den Prieſterberuf aus, ſattelte 
dann in Chicago um und hatte lange 
Erfolg, nur nicht in der Ehe. Seine, 
um 25 Jahre ältere, Gattin lebt von 
ihm getrennt. 


— Durch hypnotiſchen Einfluß hat 


daß er nicht wieder als demofratifcher | die yarmersfrau Kohn Bennett in 


Prafidentichaftsfandidat auftreten 
merde und für den ftärfiien Mann 
fei, mer das aber jei, laffe fi) erft 
nach der nächſten Kongreßtagung ſa— 
gen. 


— Auf dem Kongreß der Straf— 


| 


Hope bei Gloverdpille, N. 9., ihre drei 
Söhne, George, 32, Ward, 28, und 
Frank, 27 Jahre alt, feit 8, bezm. 10 
und 6 Nahren bettlägerig erhalten, ala 
franf. Werzte und viele Beamte haben 
die Männer unterfucht und verfichern, 


rechtäpflege in Bofton wies der Wer- | diefe feien ferngefund, was die Eltern 


bandspräfident MacChesney 
Abend jtarıyınch nach, daß fieben Zehn- 
tel aller Giftmorde von Frauen be- 
gangen würden, mas er zum.Xheil mit 
der arößeren FFreiheit der Frauen auf 
mirthichaftlihem und aejellfchaftli- 
chem Gebiet bearünbdete. 

— $1000 Strafe legte RichterButts 
in New York dem Ladenbefiter Del- 
mage auf, meil diefer afob Hei um 
feine Stellung gebracht hatte. Wor 
bier Jahren hatte letterer für erfteren 
gearbeitet, ihm etwas geltohlen, feither 
aber ein ehrliches Leben geführt. Diefer 
Tage zeigte Delmage jexer Borfall 
Hei’ neuem Arbeitgeber an. 


— Öpuperneur Eperhart vermies in 
feiner bei der jährlien Gedächtnip- 
feier an die 1894 in Hindley, Ninn,, 
perbrannten 418 Menihen an den 
Maffengräbern von 248 nie erfannten 
Dpfern darauf, daß der jährliche 
Feuerſchaden in Minnefota infolge von 
Fahrläfligfeit größer fei als die Koften 
der Staat3-, ftädtifhen und County: 
bermaltungen zufammen. 


‚ —— Der Wittwe Marie Noer aus 
Chicago und dem Baron Berger von 
Weifel aus Stodholm, melche geftern 
aus Europa in Nem Morf eintrafen, 
murde dort eine Heirat,älizens ver— 
meigert, weil der Baron nicht den Be- 
meis erbringen fonnte, daß er von fei- 
ner dritten Frau geichieden morden 
mar; feine beiden erjten waren ge- 
ftorben. Das Paar mill jegt in Chicago 
heirathen. 

— Räuber hielten geftern Abend 40 
Meilen nörblih von Redding, Kal., 
ben jüdlich fahrenden Schnellzug der 
Südpazififbahn an, fprengten beide 
Geldfpinden im Bahnerpregwagen und 
entfamen mit dem \nhalt in das un= 
mwirthliche Küftengebirge, wohin ihnen 
drei Schaaren Bewaffnete bald darauf 
gefolgt find. Die Bahnerpreßbeamten 
waren von den Verbrechern durch Re- 
volver eingefchüchtert worden. 


geſtern | 


aber bejtreiten. Sie jagen, die Söhne 


| feien herzleivend. Diefe in Anftalten 


behandeln zu laffen, wollen die Eltern 
nicht zugeben. 


Ausland, 

— Im loilo, Philippinen, brannte 
heute ein Geviert chinefiiher@efchäfts- 
häufer ab; Schaden $500,000. 

— In Havana ſtreiken aus Sym— 
pathie mit Kameraden, denen Lohner— 
höhung verweigert worden war, 3400 
Fuhrleute. 


— Un der Odermündung erplodirte 


| ber Kefjel des Dampfers „Streme“, 


und acht Perfonen, darunter der Ka— 
pitän, murden getödtet. 

— ames Rt. Keene, der amerifani- 
Ihe Großfinanzier, meigerte fich in 
London, jich einer Operation zu unter- 
merfen, und die Aerzte befürchten daher 
das Schlimmite. 


— Gtgen $30,000 und Straffreiheit | 


will der. Dieb das aus dem Loupre in 
Paris geſtohlene diVinci'ſche Meifter- 
werk Mona Liſa zurückgeben, und es 
heißt, daß die franzöſiſche Regierung 
darauf eingehen wird. 

— Mary MeDomwell, die Chicagoer 
GSiedelungsarbeiterin, hat in London 
die Reinlichfeit und die bortreffliche 
Verwaltung der deutfchen Städte ge- 
rühmt; bejonders hat ihr die Abfall: 
vernichtung gefallen. 

— Un der Injel Negros, Philippi- 
nen, ift der Dampfer „ranzisfo” ge- 
ftrandet; 13 Baffagiere, darunter eine 
Frau Keppler und ihre beiden Kinder, 
und vier Seeleute werden vermißt und 
find mwahrfcheinfich ertrunfen, 


— Der Sultan bat, zum erften 
Male in der türkifchen Gefchichte, eine 
Abordnung Frauen empfangen und 
ihr feine Mitwirkung - zur Verbeffe- 
rung de Lofjes der Frauen in ber 
Fürfet verfprochen, 


Kam unter die Räder. 


Se hejähriger Auabe wurde anf der 
Stelle getödtet. 


Dar unvermeidlich. 


Der fuhrmann nicht verhaftet. — Autler 
foll durch Unachtfamfeit einen Zufam- 
menftoß herbeigeführt haben. — Der: 
urfahte Aufregung. 


Dor der elterlihen Wohnung, Nr. 
3143 Cmerald Xove., wurde heute 
Morgen der fechsjährige Names Quins 
lan bon einem zimweiräbrigen Kohlen, 
farren der Ready & Gallaghan Eoal 
Company, Nr. 4644 ©. Halfted Str., 
überfahren und auf der Gtelle ge: 
tödtet. 

Der Karren war mit einem von 
John Schontz bedienten Sprenkelwa— 
gen verbunden. Schontz wurde nicht 
verhaftet. Er behauptet, daß der 
Knabe beim Verſuch, ſich an den 
Sprenkelwagen „anzuhängen“, ausge— 
glitten und unter die Räder des Kar- 
rens gefallen ſei. Das habe ſich ſo 
ſchnell abgeſpielt, daß es unmöglich 
geweſen ſei, die Pferde rechtzeitig zum 
Stehen zu bringen. 

Durch eigne Schuld? 


Ein von dem Gigenthümer Georg 
Paupamsfi felbft bedienter Kraftwa⸗ 
gen ſtieß geſtern Nachmittag an S. 
Hoyne Ave. mit einer 22. Straße⸗Elek— 
triſchen zuſammen. Die Inſaffen des 
Schnauferls ſauſten auf das Pflaſter. 
Die Paſſagiere kamen mit dem bloßen 
Schreck davon. 

Die Verletzten ſind: 

Georg Paupawski, 26 Jahre alt, 
Nr. 2342 S. Leavitt Straße, Beulen. 

Frau Georg Paupawski, 24 Jahre 
alt, Beulen und wahrſcheinlich auch in— 
nerlich Verletzungen. 

Frank Phillips, Speiſewirth, Nr. 
2419 S. Leawitt Straße; Bruch der 
rechten Schulter und dreier Rippen. 

DW. Lazuusfas, Schantwirth, Nr. 
2419 ©. Leavitt Straße; Bruch der 
am NRiücdarat. 

Sie befinden fich in ihren Wohnun- 
gen in ärztlicher Behandlung. 

Paupamsti foll unfinnig fchnell ge- 
fahren fein und des Weges nicht geach- 
tet, mithin durch eigene Schuld den 
Unfall verurfacht haben. 

‚Der 3sjährige Nachtwächter Sidney 
Rider, Nr. 7314 ©. PBeoria Straße, 
trat gejtern Abend an W. 63. und ©. 
Halfted Straße in den Pfad des vom 
Eigenthümer, Dr. F. W. Moeller, Nr. 
5858 ©. Halfte Str., felbft bedien- 


‚| ten Kraftwagens und wurde überfah- 


ten. m Englewood Union-Hofpital, 
imo er Aufnahme fand, ift er, bald 
nad) jeiner Einlieferung, den erlittenen 
Derlegungen erlegen. Dr. Moeller 
wurde in Haft genommen. 
Sahrftuhlunfall, 

Sm Freimaurertempel geitern 
Nachmittag ein Fahrſtuhl aus der 
Höhe des fünften Stockes „abgeſtürzt“. 
Der Fahrſtuhlführer und ſeine beiden 
Fahrgäſte haben mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen erlitten. 

Die Verunglückten ſind: 

Eugen Schmidt, 26 Jahre alt, Nr. 
6973 N. Clark Str., Fahrſtuhlführer; 
innerlich Verletzungen. Im Alexianer— 
Hoſpital, wo er Aufnahme fand, wird 
an ſeinem Aufkommen gezweifelt. 

Jakob Bolski, 24 Jahre alt, Nr. 
2145 Potomac Ave.; Beinbruch und 
DR Chicago Eye & Ear Hofpi- 
al. 

Alerander Scholnas, 23 Jahre alt, 
Nr. 1443 ©. Homan Xve.; Aniever- 
ftauchung, Jomwie Beulen und Schram- 
men. Chicago Eye & Ear Hofpital. 

Der Unfall war durh Bruch der 
Kabelveranferung berurfacht worden. 
Schon in der Höhe bes 18. Stod3 
hatte die Hemmporrichtung verfagt. 
Der Fahrituhl Ihoh zwar unaufthalt- 
fam, aber nur mit der gemöhnlichen 
Geſchwindigken bi3 zum fünften Stod 
hinab. Erft von Bier aus fiel er mie 
ind Leere hinab und zerfchellte auf 
dem Boden. Die Verankerung befin- 
det fich zmifchen dem 5. und 6. Stod. 

Der Unfall hatte beträgyilihe Auf: 
regung unter den im Gebäude befinb- 
lichen PBerfonen verurfadht. Er ift nach 
Angabe des Präfidenten der Mafonic 
QIemple Company, George 9. Hiah, 
unvermeidlich geweſen. Erſt im April 
dieſes Jahres iſt das Kabel erneuert 
und am 25. Mai, ſowie in den erſten 
Tagen des vorigen Monats, der Fahr— 
ſtuhl von Inſpektoren einer Verſiche— 
rungsgeſellſchaft beſichtigt, geprüft 
und in Ordnung befunden worden. 


Kitt an Mervenfchwäche. 


iſt 


Durch den gellenden Pfiff einer Lo=- 


komotive erſchreckt, fuhr geſtern Char— 
les Swanſon während ſeiner Arbeit 
auf dem Neubau an W. 31. Straße 
und S. Kedzie Ave., zuſammen, ver— 
lor das Gleichgewicht, ſtürzte ab und 
fand auf der Stelle den Tod. Der 
Verunglückte wohnte Nr. 4627 Green— 
wood Terrace. 
— — — 


Mit Häſchern beſetzt. 


Das Wetten ſoll auf der Rennbahn in 
Bamwthorne verhindert werden. 

Der Sheriff Zimmer, der Hilf- 
fheriff Peters, 130 Sheriffggehilfen 
und die feh3 dem Staatdanmwalt un- 
terftellten Detektive haben fich heute 
nach der Rennbahn in Hamthorne be- 
geben, um darauf zu achten, daß feine 
Metten abgefchlojfen werden. Eima- 
nige Gefegesübertreter, jomohl Buch- 
macher, wie deren Kunden, follen, falls 
man fie ertappt, ohne Gnade eingelocht 
werden. Für alle Fälle ftehen meh- 
rere Kraftwagen zum Iiransport et= 
maniger Häftlinge auf der Rennbahn 
zur Verfügung. 

Die Detektive des Staatsanmalts 
fönnen dort feine Verhaftungen vor- 
nehmen. Sie follen aber Bemweismas 
terial fammeln. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse. 


Montag, den 4. Scptember 1911. 


Grfaßt die Gelegenheit der vielen Preis-Reduziernngen in unjerm großen Sep- 
tember = Berfauf. 


Departement für fertide Kleider — 
2, Floor. 

Schwarze woll. Panama Damen⸗Skirts 
in allen Größen; regul. 

Werth, 83.50; zu 
Damen-Wafch-Sfirts, in fchlicht meiß, 
Streifen oder blau mit weißen Bunt 
ten und Braid Bejak, — 9 
$1.50-Werthe, zu € 

Haupt-Floor, Extra Bargains. 

Schürzen-Gingham, in echten 41 
Farben, die Nd 2 


24 Zoll breites ungebleichtes ſchweres 
Cheeting, werth 30c die M., 

—die Nard zu 
Nardbreites ungebl. jchmeres 

Muslin, die M 
Rothes deutſches reinlein. importirtes 
Ticking, Yard breit, reg. 506; 99€ 


Montag 
Gebleichtes Cambric, meicher 
Kleiderftoffe - Dept. — HauptsFloor. 
27 Bol breites Seide Roplin, 44dc 
36 und 42 Zoll breites Seide Eoline, 
58c und 68c Qualität; — 
28300. Shepherd Platds, I 
wth. 196; dieſer Far 14460 
Knickerbocker Knabenhoſen, — 
regul. 59c;5 zu 39€ 
25 
pen, mtb. 38c5 zu c 
8 Pfb Seifen⸗Chipp. 10c 
3Pfd. Stüden-Stärfe 
10 Stücke Santa Claus Wafıhjeife 29e 
3 Büchlfen Sweet Corn........... 25e 
B BD, Für! au. 
Friſch gebackene Feigen-Bars 


Finiſh, wth. 120; die Nd 

mtb. 58c; die Ad 

in diefem Verkauf 

Ausftattungs: Dept. — 2. Floor. 
Reintvoll. Serge Stnaben=Stap= 
Grocery =» Dept. — 4. Floor. 

5 Pfd. Waſch⸗Soda 

Feiner Santos Kaffee............ 220 
s iſen Milch 25e 


An Schwierigkeiten. 
Gläubiger der Weft Side Ice Cream Lo. 
beantragen Banferotterflärung. 

m Bundes-Diftriftsgericht murde 
heute von Gläubigern der Weit Side 
ce Eream Co. um die Bankerotierflä- 
rung der Gefelliehaft erfucht. Dieje 
ift angebli” zahlungsunfähig und 
fchuldet der Borden Milchgefelichaft 
587.42, der Lincoln ‘ce Co. $58.20 
und der Morton Salt Co. 599.79. 

Gläubiger der Drtlepp Bor Eo,, 
5021 Aujtin Ape., leiteten gleichfalls 
eine Banterottflage ein. &3 find die 


Liför-Dept. — 4, Floor. 
$1.00 Flafche Baltimore Whtsfen, pols 


le3 Cuart; — 50c Flache Bladberry 
Brandy. — Dieje 2 Flajchen für den 


Montag = Verfauf zu — 67€ 


nur 59€ 


Galifornia Port- oder Stmeet 
Gatawba- Wein; per Gall.... 
Old Kentucfn Club Whiskey, 
volle Ot.Flaſche 
Feiner Doppel:Kimmel — 
Dutt 
Eiſenwaaren-Dept. 
Zaternen — regulär 50c — 


Grau emaillirte Theekeſſel; — 
regulär 79c; zu 
Kinder-Beſen — reaulär 10c— 


Blau emaillirte J 
Berlin Kejfel — I 
requlärer Preis 
50c — fpezielll 
in diefem Perg 
fauf, zu 


30c 


Drang: Dept. — Haupt-Floor, 
$1.00 Flafche Bitter Wine zu....39e 
25c Larative Pills, zu 1516 
25c Electric Liniment 12€ 
25c Kohler? Headadhe Pomder3...1de! 

Steingut-Dept. — 3. Floor. 
Nufrechte Gas-Mantles; in dies 

fem Verfauf, das Stüd 


Fletichmarft. — 4. Floor. 

Vorderbiertel Kalbfleijch y 
oder Veal Stew......... .10%e 1 
Vorderviertel Lammfleifch. . ..4I0L4E 
Rrima Ehud Roait..... een FA 
Friich aehadtes Rindfleisch... name. de 
Mag. Rippen-Suppenfleifch.. nen TIER : 
Mag. Rumpf Corned Berf...n dI4E 
Mag. Rippen Corned Berf mu „Tips 
Kleine Galif. Schultern....... 1 46 
Mag. Breaffaft Bacon 3 
Mag. Sugar- Cured Salt Borf 11%e 


| Griearih der Große und die Zeus 


tralheizung. 

Der Ingenieur Franz M. Feldhaus 
theilt aus feinen QDuellenforfchungen 
zur Gefhichte der Technik und der Nas 
turmilfenfchaften mit: €3 ift wenig 
befannt, daß Friedrich der Große die 
feit dem Altertfum in Bergefjenheit 
gerathene Zentralheizung in Deutjch- 
land mieder einführte. Als er nämlich 
im Jahre 1755 das an der Morgenfeite 
des Stadtfchloffes gelegene kleine Eck— 
zimmer zu jeinem Schreibfabinett 
machte, jtellte e3 jich heraus, daß in 
diefem Raum fein Kamin war. Der 


Red River Lumber Co., Geo. Schlen- | König hatte das Zimmer gewählt, meil 
ger und die Heinemann Lumber Co., | g3 ihm mit zwei Fenftern einen Aus- 


melche zufammen $784.58 zu fordern 
haben, 


—1 —— 
Aus Bereinstreiien. 


Am nädften Mittwoch macht der 
Lafe View einen Ausflug nad Aus 
rora, U. Die Mitglieder find erfucht, 
fih Morgens 9 Uhr auf dem Bahn- 
hof der Aurora, Elain & Chicago- 
Bahn, Fifth Une. und Quincy Str., 
pünktlich einzufinden. Das Vergnü— 
gung3-Komite des Vereins verjpricht 
den Theilnehmern einen recht ver— 
gnügten Tag, da e3 die umfaffenditen 
Borfehrungen getroffen hat. 

Geftern Abend feierte der langjäh- 
rige Fuchs-Major des „Senefel- 
der Xiederfrangz”, Ar. Wilhelm 
Sad, feinen 46. Geburtstag. 3 
murde mandes Glas auf das Ge- 
burtstagsfind geleert, und Vorträge 
heiteren und ernjten Inhalts wechſel— 
ten in bunter Reihe. 
Abend hatte e3 fich eine große Schaar 
der Gänger nicht nehmen 


| 





| 


! 
I 


Um Donnerftag | 


laſſen, 


blick auf den Luſtgarten und mit einem 
Fenſter die Ausſicht nach der Habel, 
dem Brauhausberg und der damaligen 
Teltowerbrücke — der jetzigen Langen 
Brücke — gewährte. Die Wände des 


ze i | Zimmers waren und find ja auch heute 
Damenperein$armoniepon | 


noch mit großen Spiegeln bebedt, jo 
daß man jeden Gintretenden . vom 
Schreibtifch aus von verfchiedenen Sei- 
ten jehen konnte. Die Anbringung eis 
nes Kaminz hätte die Entfernung eis 
nes großen Spiegel3 erfordert. Der 
König erinnerte fi) nun, daß der Ges 


‚ neral von Manftein, der jich mehrere 


Sabre lang in Rukland aufgehalten 
hatte, ihm einmal erzählt habe, man 
heize den großen NReboutenfaal im 
Peterdburg meder mit Kaminen noch) 
mit Defen. Dennod) fei diefer große. 
Saal, der ftrenaften Kälte ungeachtet, 
aus einem unfichtbaren Dfen im tie» 
ferliegenden Stockwerk qut geheizt.Der 
König befahl dem General von Manz 
ftein, fich von der Peteräburger Ans 
lage der „unfichtbaren”Heizanlage eine 
genaue Zeichnung fommen zu lafjen. 
Dem Baumeifter Manger wurbe bann 


den Fuchömajor in feinem neuen Heim | aufgetragen, die Anlage nad) dem Pes 


in Edgemater mit einem Ständchen zu 
überrafhen. Daß auch da auf das 


| 


I 
| 


Wohlergehen des „Majors” mancher | 


Irunf geleert wurde, ift felbftverftänd- 
lich. 


Börfen-NRotirungen. 


Nacftehend die heutigen Preis 
ſchwankungen an der Produktenbörſe 
"is zur Mittagdftunde ınd die Schluß: 
preife von gejtern für ©etreide und 
Provifionen auf fünftige Lieferung: 
Hoh Niedrig 12 Uhr 
I RO. 80% 


— HK-Yz 1% 
1.00% 1.0 —e 1.00% 


Eröffnung 1. Sept. 
dein 


W 

Sept 80436 

Dei Mia 

Mai 1.0042 
Mais ji 

Sept .65%8 

De Bu 

Mai Se 
Salt i 

Cor Ui 12% 

Des .46-5% 4 

Mi 484 -5 IR 
Yepät. Schweinefleich-- 


BEE a eeneren ne 
San 16.30 5.8 
Mai 
Tchmala ⸗ 
Sevt 2.209 950, 
St 957-5 9 
Jar 930-392 9.32% 
Nippcben— 
Sept 93 


‚RI 
442 
1.00%2 
U 0% 
6356 


‚He 


655 
. 3336 
He 


OR 
IB 4 
14 

.424 

456 


— 


4 Be la 
654 


44 
15% 
AR — 34, 
bo 


— 18.00 
16.25 
16.2743 


9.50 
9.55 
9.27% 


9.47% 
9.55 9.52% 


0.27% 
9.21% 


9.7 


9.22% 9.1215 
Dt 92% 9.17% 9.2 9.12% 
Jan 8.6542 Sa RE REN 

Die geftrige Anfır buon Weizen für den hiefigen 
Markt ftellte jih auf 107,200, von Mais auf 432,500, 
von Hafer auf 284,400 Quihels. Verihidt von hi 
wurden 196,000 Buihels Weizen, 432,800 Wuihels 
Maiz und 87,100 Buihels Hafer. 


— — ñ— — 
Am Daſein verzweifelt. 


In einem Anfalle von Schwermuth 


78 | 


| 
| 


| 


2 | 


hier | 


! 
! 
| 


| 


perfuchte heute die Sljährige Wittme | 


Mary Smith, Nr. 2240 Lincoln Xoe,, 
mittel8 Morpbium ihrem Dafein ein 
Ende zu maden. Sie war ohnmäd)- 
tig, al man fie fand. Im Deutfchen 
Hofpital ins VBemwußtfein zurüdgeru- 
fen, erklärte fie, daß ihr das Leben 
perleivet fei. Sie bedaure nur, daß 
man fie nicht habe fterben laffen. 

Die Frau war früher in einem 
Allerhandladen beſchäftigt geweſen, iſt 
Wer ſeit mehreren Taaen ſtellunaslos. 


tersburger Muſter im Stadtſchloß ein— 
zubauen. „Es ward daher in dem 
Erdgeſchoß ein Platz ausgemittelt, der 
54, Fuß im Gevierte hatte, gewölbt 
und mit einer Schornſteinröhre verſe— 
hen wurde. Hier ward ein eiſerner 
Dfen mit einem thönernen Auffaß er= 
bauet; in einer&de desSchreibfabinettg 
aber aus diefem unteren Gemade eine 
Deffnung angebracht, die mit einem 
metallenen Drachentopfe verziert mur= 
de. Wenn nun das gemölbte Behältniß, 
in dem der Dfen Stand, gehörig geheizt 
wurde, fo drang die marmgemadhteLuft 
durch die gedachte Deffnung in das Ras 
binett, ohne daß der Dampf bes eifer» 


| nen Dfens felbft befchmerlich gefallen 
| wäre. Nahe an ber Ede, mo Die er= 


märmte Luft Hineindrang, ftand ber 
Schreibtifh des Könige. Damit bie 
Quantität der ermärmten Luft nad 
Willtür hereingelaffen werden fünnte, 
befam der Drachentopf eine Klappe, 
deren viertel, halbe oder ganze Oeff⸗ 
nung eine beitändige Temperatur nad) 
Gefallen gemährte. Bequem, angenehm 
und fchön tit diefe Einrichtung einer 
unfichtbaren Heizung, aber fo viel ift 
auch wahr: daß fie Tehr theuer mar. — 
Für den reichiten König feiner Zeit‘ 
fonnte fie nicht zu theuer fein. Ein 
Anderer, der Urfache bat, Geld und 
Holz zu fparen, wird fie zu verfuchen 
fich nicht einfallen Laffen.“ JmHofbaus 
amt und im Königlichen Hausarchiv 
find Akten über diefe ältefte Zentrals 
heizung in Deutfchland nicht auffind» 
bar gewefen. Nur Manger hat und in 
feiner Bauaeichichte von Potsdam 
über die Anlage berichtet. Hingegen 
findet fich die Heizfammer und ber‘ 
große vergoldete Drachen, au8 dem bie 
marme Quft in das Zimmer ftrömt, 
noch an Ort und Stelle. Die ganze Ans 
lage ift jogar noch betriebafähig. 


Leſet die „Sonntagpoſt“ 
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mm mn 
Die niederträdtigfte Steuer. 


Durch die Brotframalle in Nord- 
frantreich ift die franzöfifchefegierung 
wenigftens zum Nachdenten angeregt 
morden. Während fie die miüthenden 
Meiber, die in ihrer Raferei die theu- 
zen Rebensmittel noch viel mehr ver- 
theuern, durch Truppen zur Ordnung 
rufen läßt, jinnt fie auf Abhilfe der 
zweifellos beftehenden Noth. mn den 
Nachbarländern wird fich fein hinrei- 
chender Erfag für ven Ausfall ber 


F° geimifchen Ernten finden Iaffen, ſelbſt 


wenn die Zölle vorübergehend aufge- 
hoben werden, denn die Hife und 
Dürre hat den größten Theil Europas 
beimgejucht und überall den gleichen 
Schaden angerichtet. Gegen argenti- 
nifches Fleifh würden aber die Yran- 
zoſen vermuthlich denfelben Widermil- 
len empfinden, wie die Wiener, die e3 
befanntlich nicht faufen wollten. Leber- 
dies find die fleinbäuerlichen „Aagra- 
rier“ in frankreich feine minder jtarte 
politifche Macht, als in Deiterreich- 
Ungarn und Preußen die abdeligen 
Großgrundbefiter. Nachdem die Re- 
gierung in dem berühmten Cham- 
pagnerftreite immer die eine Geite zur 
offenen Empörung getrieben hat, wenn 
fie die andere zu verföhnen verfuchte, 
mwird fie jegt nicht die fampfluftigen 
Meiber auf die Gefahr hin beichwich- 
tigen wollen, fich die ftimmberechtigten 
Kleinbauern auf den Hals zu heben. 
An den „Schutzöllen“ zu rütteln, ift 
in Frankreich nicht minder aetährlich, 
als in den Ber. Staaten von Amerita. 

Dagegen wollen die republifanifchen 
ober rabifalen Staatämänner endlich 
einem Krebsfchaden zu Leibe geben, 
ber in weniger „vemofratifchen” Län- 
dern ſchon längit befeitigt worden ift. 
Sie haben „entbedt”, daß die foge- 
nannten Dctrois, die jeinerzeit im 
Deutihland Mahl- undSchlacdtiteuern 
genannt wurden, in vielen Ortjchaften 
bie natürliche Theuerung noch erhrblich 
verfchlimmern. Dieje Steuern werben 
von ben örtlichen Behörden auf alle 
Lebensmittel gelegt, die von Nah und 
Fern in die Stabt eingeführt werben, 
Jedes Bäuerlein, dag feine Erzeugnifle 
zu Markte bringt, muß ich einer hpch- 
nothpeinlichen Leibesdurhfudgung uns 
terziehen, damit e8 aud nicht Das 
Heinfte Stüdchen Butter oder Sped 
einfhmuggeln fann. Ye größer die Be- 
dürfniffe der ftäbtifchen Verwaltung 
find, defto mehr erhöht jie die Mahl» 
und Schladtiteuerr. Man hat deshalb 
gefunden, daß die Lebensmittelpreije in 
einer Stadt 25 bis 50 v. 9. höher 
find, als in einer anderen, die nur 
wenige Meilen entfernt ift. Die mit 
Recht erzürnten Frauen hätten fich de3- 
halb um die Abjchaffung der „Dctrois“ 
bemühen follen, jtatt über die jchuld- 
Iofen Bäder und Schlächter herzufal- 
len und ihre Vorräthe zu vernichten 
oder ihnen die Preile porzufchreiben. 
Man kann aber freilich von „Frauen 
aus dem Volte“ nicht das folgerichtige 
Denken erwarten, dad die arößten 
franzöfifchen Staatgmänner bisher 
haben vermiffen laffen. 

Sind fon alle Verzehrsiteuern un- 
gerecht, jo find es die ungleichen ört- 
lichen ganz befonder®. E3 liegt auf 
ber Hand, daß bei jtarfer Nachfrage, 
die den Verkäufern geftattet, fich ihre 
Abfabgebiete jelbit auszufuchen, bie 
Rebenämittel denjenigen Städten mer- 
ben zugeführt werden, in denen fie am 
imenigiten beiteuert jind. Denn obmohl 
ber Verkäufer die Steuer auf die 
Maare jchlägt, Iegt er nicht gern mehr 
au3, ald er muß, mweil es ja immerhin 
möglich ift, daß er feine Abnehmer 
findet und feine Auslage fomit nicht 
zurüderhält. Mit diefer Möglichkeit 
rechnet jelbitverjtändlich erft recht der 
Smifchenhändler, der nicht allein die 
Dctroifteuer, fondern auch die Summe 
auf3 Spiel fegen muß, die er dem Er- 
zeuger aezahlt hat. Wa3 hei dem 
einen Handel verloren wird, muß bei 
dem anderen wieder herausgefchlagen 
mwerben. In Tolae deifen muß das 
Bublitum auch die Steuern zurüd- 
erftatten, die für unverfaufte oder ver- 
borbene Waaren „ausaelegt”" worden 
find. 

Werner berechnet der Händler feinen 
Geminnft nad der Gefammtfumme, 
auf die ihm die Waare zu Stehen 
fommt, d. h. er ichläat die Steuer zu 
bem Kaufpreife und füat die Prozente 
Binau, die er’ al& Profit beanspruchen 
zu bürfen alaubt. Hot die Waare $10 


=» geloftet, die Steuer $5 betragen, und 


berlangt der Händler 25 Prozent Ge- 
minnit, To fchläat er Iebtere nicht auf 
$10, fondern auf $15, meil er doch das 
aanze, Kapital verainien will, das er 
bineingeftet hat. Die Regierung aibt 
ihm ja audh das Gteuergeld nicht 
zurüd, wenn er die MWaare nicht Io3- 
werden fann oder unter dem Einfaufs- 
preife verfaufen muß. 

. Wenn nicht das befanntlich noch viel 
aufgeflärtere amerifaniiche Volt fo 
bebarrlih an den Schubzöllen feft- 


" Bielte, fönnte man fich darüber mun- 


dern, da das franaöfifche auch unter 
ber Republif an einer Beiteuerung3- 
form lebt, die unftreitig bie nieber- 
träbtiafte Belaftuna der arbeitenden 


Maffen bebeutet. Wer aber im Glas⸗ 
Baufe fit, fol nit mit Steinen 
werfen. 


Königin Baumwolle! 


Man fpricht Heute nicht mehr an- 
näbernd jo viel, wie in der Zeit vor 
dem Bürgerfriege, von füblidenBaums 
molle-Baronen, und bat wohl über- 
haupt den Eindrud gemonnen, als habe 
die Baummolle heute nicht mehr die 
Bedeutung für den Süden, bezw. das 
ganze Land, die fie vor jener „Aus- 
einandberjegung“ hatte. In gewiſſem 
Sinne wird e8 auch fo fein, aber rein 
mirthichaftlich, bezw. nach dem Werth 
und der Bebdutung der Ernte be- 
mefjen, ift die Baumtmolie heute ebeno 
wichtig, oder wichtiger als fie je war. 

Sn dem Jahrzehnt unmittelbar vor 
dem Bürgerfriege wurden im „Süden“ 
durchfchnittlich rund 3,200,000 Ballen 
Baumtmolle geerntet, und der Preis 
ftellte fich damals auf durhfchnittlih 
111% Gent3. Für das folgende $ahr- 
zehnt Iaffen fich halbwegs verläßliche 
Angaben jeher machen, denn für bie 
Sabre 1862—1865 einfchlieglich, feh- 
len jegliche Berichte; man darf jeboch 
fagen, daß der Gefammtertrag des 
Jahrzehnts hinter dem des früheren be- 
deutend zurüdblied. Der Preiß er- 
Hlomm zeitweilig eine ungeheuerliche 
Höhe: 1862 Hödhjftpreis 69%, Minbdelt- 
preis 20; 1863 93, bezw. 51; 1864 
190 — 72; 1865 120 — 35; 1866 
52 — 32. Dann fam ein Starter Rüd- 
gang: 1867 Höchſtens 36, Mindeit- 
preis 151,; 1868 33 — 16. in 1869 
ftieg der Mindeftpreis wieder auf 25 
Cents das Pfund, im folgenden Jahre 
ging er aber wieder auf 15 herab; 
1872 brachte wieder eine Steigerung 
auf 2734, bezw. 18% Centd. Das 
mar aber auch das lete Jahr der hohen 
Baummollepreife; denn nun ftieg die 
Produktion ganz bedeutend. In ben 
Sahren 1870—1880 murden burd)- 
Thnittlih rund 5 Millionen Ballen zu 
je 500 Pfund gewonnen, und in 1878 
fant der Preis bis auf rund 9 Gent2. 
Für die Jahre 1880—1885 einfhließ- 
ih ergibt fi ein Erntedurhichnitt 
bon etwa 6 Millionen Ballen und der 
Preisdurhichnitt von 111, Cents; in 
den folgenden fünf Nahren ftieg der 
jährlihe Durhichnitt3ertrag auf 61% 
Millionen Ballen und der Durd- 
chnittspreis fiel auf 10 biß 101, Ets. 
Die Jahre 1891 bis 1897 einfchlieklich 
ergaben rund 57 Millionen Ballen, 
oder etwas mehr al3 8 Millionen im 
Durhfchnitt, und der Preis ging ftetig 
und ftarf zurüd, bis in 1897 nur mehr 
81, Cents als Höchitpreiß erzielt me:- 
den fonnte und Baummolle zeitweilig 
an der Börfe nur 513116 Gents 
bradte. %n 1897 waren 8,714,011 
Ballen geerntet worden und das Jahr 
1898 brachte 11,180,960. Die Preife 
maren bementfprechend niedrig: 


Mindeitpreis! 

Das war zu wenig. Zu dem Preife 
Iohnte fih’3 nicht, Baummolle zu 
pflanzen und die yafer einzubringen. 
Laute Entrüftung und Klage gingen 
durch den baummollebauenden Gü- 
den, und al3 das ahr 1899  mieder 
eine Riefenernte braddte — 11,235,383 
Ballen! — hieß ed: „Verbrennt die 
Baummolle!“, „lieber verbrennen, als 
zu jolbem Schandpreis verfaufen“, 
und von da und dort murbe thatfäch- 
lich gemeldet, daß Hunderte und Tau= 
fende Ballen Baummolle verbrannt 
morden feien. Bei näherem Zufehen 
jtellte jich’S heraus, daß man dod 
nicht fo unflug gewefen war, mie man 
glauben machen wollte. Die Hunderte 
und Taufende Ballen jehmolzen auf 
Dugende und einzelne zufammen, und 
mas verbrannt wurde, mar minder: 
mwerthiges Zeug — Ausfhuß. Aber 
die Entrüftung ob der niedrigen Preife 
mar da und hielt an und machte fich 
Luft in heftigen Anklagen gegen die 
Börjenpefulation, gegen die Yabri- 
fanten, die jich ihrer bedienten, bie 
Preife zu drüden, und gegen die Re- 
oterung, die folches duldete und noch 
unterftüßte durch ihre Saatenftand-, 
bezw, Ernteberichte, 
tereſſe 
bezeichnet wurden. 
„verbrennt die Baumwolle“ ver— 
ſtummte zwar bald, dafür hieß es, 
pflanzt weniger an, und Farmer- und 
Pflanzerverbände der Südſtaaten gar 
ben ſich redliche Mühe, ihre Mitglie— 
der und Andere von der Nothmendig- 
feit der Bejchränfung der Baummolle- 
Produktion zu überzeugen. 

ZIhatjählih brachten die folgenden 
Sahre auch niedrigere Ernten: 1900 
3,439,559 Ballen; die Jahre 1901 bis 
1904 einjchl. je zmifchen 10,123,000 
und 10,758,000 Ballen, und die Preije 
Itiegen — allerdings unter jtarfen 
Schmwantungen; 1903 brachte neben 
einem Mindeftpreis von 8.85 Cents 
einen Höchjtpreis von 14.10; und in 
1904 jehwantte der Preis gar zmifchen 
6.85 und 17.25 Cents das Pfund — 
tein Wunder, daß mieder jtarf ges 
murrt, die Spekulation heftig ver- 
dammt und gefordert wurde, dab da3 
anders werden müfje. Denn bon den 
bohen Preijen jahen die armer me- 
nig mehr als das, mas in den Zei- 
tungen .jtand, da jie in der erbrüden- 
den Mehrzahl ihre Baummolle längft 
verfauft hatten, als fie quotirt mwurs 
den. n 1905 ftieg die Produktion 
wieder bedeutend — auf 13,556,841 
Ballen, und jeither Hlieb die Ernte 
nur einmal — in 1910 mit fnapp 
11,000,000 Ballen — hinter jenen 
„Bumper“-Ernten von 1898 und ’99 
zurüd; der Preis ftieg aber, und zwar 
recht bedeutend, jo daß im legten 
Sabre ein Durchfchnittäpreis don 
141, Cents erzielt wurde. 

Zür das laufende Jahr wurde von 
Regierungs- und Privatberichten eine 
Riefenernte, der weitaus größte Er- 
trag, der je zu verzeichnen war, in 
Aussicht geftelt — rund 15,000,000 
Ballen follten Die amerifanifchen 
Baummpollefelder verjprechen und fo» 
fort ftellten fi im Baummollebauen- 
den Süden mieder Sorge und Angjft 
um den Preis ein. Aber — man hat 
(om * > ae nicht ge⸗ 

impft, gezetert und geflagt, 
früher, und aud ber Einfältig 
tete fi, das Verbrennen bon 


die al im In— 
der Spekulation „gedoktert“ 
Die Forderung 


— 


wie 
hü⸗ 


wolle anzurathen. Hingegen kamen die da 


in 
1898 Höchſtpreis 6 9/16 und 5 5/16 


Kongreßmätglieber der (Tieben) Baum- 
toolleftaaten zufammen, über die Lage 
zu,reben und biefyolge war ein Aufruf, 
ober eine Mahnung, eines Ausfchuffes 
jener Verfammlung an die Farmer 
und Pflanzerverbände, deren inhalt 
ift: Haltet eure Baummolle für 13 
Gents das Pfund. Verkauft feinen 
Ballen billiger. Der Rath ift gut, 
und mar gut — er murde am 23. 
Auguft befchloffen — denn fchon jeht 
zeigt Tich’3, daß jene Schätung des 
diesjährigen Ernteertrags gu hoch ge— 
griffen mar. Neueren Schäßungen zu= 
folge find faum mehr ala 12,500,000 
Ballen zu erwarten und das mürde 
eben fnapp den Bebarf beden, nod 
nicht genügen, fümmtliche Baummolle- 
Spindeln das Nahr hinweg in Be- 
trieb zu halten. Denn die amerifa- 
nifche Ernte macht rund drei Fünftel 
ber Welternte auß und felbjt wenn 
hierzulande 15,000,000 Ballen ge: 
erntet werden jollten, jo mürbe, bei 
berhältnigmäßig gleid hohem Er- 
trag, die MWelternte nur 25,000,000 
Ballen ergeben. Die Verbraudhsfähig- 
feit der Spindeln der Welt ftellt fich' 
aber auf 26,000,000 Ballen das Jahr 
und — die Vorräthe an Baummolle 
find überall jehr gering. 

Somit jieht heute Alles in Allem 
dieBaummollelage recht freundlich au8. 
Die armer merden borausfichtlich 
qutlohnende Preife befommen und 
damit ijt dem Süden Profperität ge= 
fichert; die Preife werden nicht allzu 
hbodh fein und das ijt gut für Die 
Baymtmolleverbraucher allüberall, und 
mir werben wieder an die 7 bis 8 
Millionen Ballen an’3 Ausland abge- 
ben fönnen und das ilt qut für uns 
alle, denn e3 bringt an die $400,000,= 
000 und mehr in’3 Land, bezw. bezahlt 
Schulden an’3 Ausland zu diefem Be- 
trag, fo daß mir unfer gutes Gold 
behalten können. Yhre Majejtät, die 
Baummolle — fie lebe hoch! 


Berfhiedene Steuerzahlung. 


Haben Korporationen feine Geele, 
mie man fagt, jo jind jie deswegen 
nicht allen menjhlichen Empfindens 
bar. Menſchlich, echt menſchlich, füh— 
len ſie auch darin, daß ſie nur ungern 
Steuern bezahlen, um die geſeztziche 
Verpflidtung des Steuerzahlens fich 
gerne berumdrüden, mo jie fünnen, 
Sn fast allen Staaten hört man heftige 
Klagen darüber, und die gejeßgebenden 
Körper werden beftürmt, geben jich ge= 


möhnlich auch alle Mühe, die Korpora= . 


tiongfteuerfchraube feiter anzuziehen 
als bisher. Obgleich, wenn man näher 
binfieht, die Steuerfcheu der Korpora= 
tionen wohl nicht größer ift und nicht 
verbreiteter, al3 unter anderen Klaſſen 
bon Bezahlern und — Nichtbezahlern. 

Aber wenn die Staatäregierungen 
wirklich allefammt mehr oder meniger 
Grund haben zu unliebfamen Betradh- 
tungen über die Steuerfcheu und Steu- 
erhinterziehung der Korporationen, für 
die Bundesregierung beiteht offenbar 
fein folder Grund. Die neue (vor zivei 
Sahren eingeführte) Korporationg- 
jteuer ift von Anfang an mit großer 
Promptheit, und wenn nicht mit Freu- 
digfeit, fo doch mit bemerfensmwerther 
Gemijjenhaftigfeit bezahlt worden. Be- 
zahlt worden, troßdem fie nicht bloß 
eine ganz neue und ungewöhnliche, jon- 
bern auch — e3 läßt fich nicht leugnen 
— in fehr zahlreichen Fällen ungerechte 
Steuer ift. Ungerecht infofern, ala fie 
die befondere Steuerlaft nit nur den 
Korporationen aufbürdet, denen ihr 
Yreibrief befondere Rechte und Pribile- 
gien giebt, und die fich mithin danf 
ihrer Körperfchaftsrechte beſonderer, 
oft jehr merthoofler Vorrehte und 
Vortheile erfreuen, fondern in ganz 
gleicher Weife auch alle diejenigen 
trifft, für die die Jnforporation eigent- 
ih nur eine Sache der Form und ber 
Bequemlichkeit ift, nicht? anderes be- 
deutet al3 eine Organifation al At- 
tiengejellichaft, die aber in ihren ge- 
Thäftlihen Unternehmungen nichts 
baraus haben vor gleichartigen Unter- 
nehmungen, welche nicht inforporirt 
jind. Woher e3 3. ®. fommt, daß von 
zwei großen Departinentläden, die ne- 
ben einander an State-Straße ftehen, 
ber eine an die Bundesregierung fo 
und Jo viele taufend Dollars zu zahlen 
hat, während der andere feinen Gent 
zu bezahlen braucht, obgleich fomoh! 
ihr Gefchäft wie die Art ihrer Ge- 
ſchäftsführung völlig gleichartig iſt 
und ber eine feinerlei Vorrechte hat vor 
dem andern. 


Die Steuer ift deffenungeachtet be: 
zahlt worden zur höchiten Befriedigung 
bes Bunbesfchagamtes, deffen nicht ge- 
ring angejegte Erwartungen durch die 
Eingänge noch übertroffen morben 
find. Gleich für das erfte Jahr ftellten 
Jich die Erträge um eine qute Million 
böber al3 die amtlichen Voranfchläge. 
Und nun ift für das zweite Xahr eine 
weitere Zunahme zu verzeichnen, ob- 
gleich dieſes zweite Jahr keineswegs ein 
Jahr wirthſchaftlichen Aufſchwungs 
geweſen iſt, vielmehr in der gefchäftü— 
Ken Entwidlung viel zu mwünfchen ge- 
laffen hat. Auch mar befürchtet mor- 
ben, daß die Korporationen in biefem 
zweiten Jahre, gewibigt durch die Er- 
fahrungen de3 erften, ihre dem Schatz⸗ 
amt zu erſtattenden Ausweiſe ſo einzu⸗ 
richten wiſſen würden, daß die Steuer— 


umlagen ſich niedriger ſiellen würden 
als vorher. 


Eine Zeit lang ſchien es, als ob 
dieſe Befürchtung in Erfüllung ge— 
gangen wäre. Es kamen Berichie aus 
dem Binnenſteueramte, nach denen es 
den Anſchein hatte, als ob die Summe 
der Geſammterträge im zweilen Jahre 
um mehrere Millionen hinter der des 
Vorjahres zurückbleiben würde. Doch 
der Schein hat getrogen, wie ſich jehi 
herausſtellt. Der irrige Eindruck iam 
daher, daß in den veröffentlichten Be⸗ 
richten die auf die einzelnen Jahre 
entfallenden „ıngänge nicht gehörig 
auseinander gehalten maren. Die 
Steuerjahre find Kaleuderjahre, fchlie- 


‚gend mit dem 31. Dezember, während 


die Zeit bi zum 
3. 


- 


ald Zahlungsfrift 


Suni, bem. 
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‚Aibendpoft, Ehicagv, Samftag, den 2. 


Schluß des amtlihen Wirthſchafts- 
jahres, gefegt it. E83 fünnen alfo 

Zahlungen für das eine Gteuerjahr 

noch geleiftet werben bis zum Verlauf 

bon fechs Monaten des folgenden Jah: 

tes, 

Wie die Sachen liegen, find von 
ben Steuern des legten Jahres (fällig 
am 30. uni) nur ungefähr 500,000 
Dollar rüdftändig, alfo weniger ala 2 
bom Hundert. Sollte e8 irgendivo eine 
Staatsforparationsfteuer geben, oder 
überhaupt eine StaatBfteuer geben, die 
mit gleicher Promptheit und Boll» 
ftändigfeit bezahlt wird, fo hat man 
davon bis jet nichts gehört. Woher 
e3 aber fommt, daß die Erhebung der 
Bundesfteuern (nicht bloß in diefem 
einen alle), jo viel leichter und fiche- 
rer fih vollzieht, alS irgenbmelche 
gleichartige Staatsfteuererhebung, das 
ift auch der Nede wertd. Man macht 
allenthalben diefelbe Erfahrung, im 
Großen wie im Kleinen. Dem Bunde 
wird gegeben, mas dbe3 Bundes ift, 
mährend dem Staate, mas des Gtaa- 
tes ift, jehr häufig nicht gegeben wird. 
Man wagt dem Bunde gegenüber die 
Steuerhinterziehungen nicht To leicht, 
wie fie dem Staate gegenüber gewagt 
werden. 

Ob das nun daher fommt, daß die 
Bundeseinnehmer und die Bundesans 
mälte nicht wie ihre Kollegen imStaat 
und County, vom Volfe ermählt mer- 
den, jondern ihr Amt dur) Ernen- 
nung erhalten und deshalb nicht die 
Nüdfichten zu nehmen haben, wie die, 
die immer darauf bedacht fein müffen, 
daß die Qeute, mit denen fie amtlich zu 
tun haben, und denen fie amtlich 
auf Dach Steigen follten, aud 
— oft fehr einflußreihe — Stimm: 
geber find und dab vom Mohlmollen 
diefer Leute ihr Verbleiben im 
Amte abhängt — ob das nun oder ob 
etwas Anderes der Grund ift, die 
Ihatfache ift auf alle Fälle da und 
follte zum Nachdenten anregen. 


Eistaften und Nahrungstonferpis 
rung. 


Zur Konjervirung der Nahrungs- 
mittel gegenüber den Batterien benüt- 
zen wir die Hite und die Stälte. Aber 


lange nicht jo mwirfjam mie die Hite 
erweilt jich die Kälte E& gelingt 
faum, die die Zerfegung und Verderb- 
niß bemirfenden Spalt und Schim- 
melpilze jeldft durch die intenfiofte 
Kälteeinwirfung mit Sicherheit abzu- 
tödten. Dem Erfrierungstode fcheinen 
fie gar nicht zu unterliegen; e& ilt be— 
fannt, daß Pilzteime, die längere Zeit 
hindurch im Ei3 eingejchloffen waren, 
im Schmelzmwaffer fich fröhlich meiter- 
entwideln. Nur in ihrem Gebeihen, 
in ihrem Wachsthum und in ihrer 
DBermehrung werden jie während der 
Kälteeinwirfung gehemmt oder zumin- 
beit aufgehalten, und den damit ver=- 
bundenen Zerfeßungsporgängen, der 
Verderbni der befallenen Nahrungd- 
mitteln wird dur Kühlung allerdings 
mehr oder minder Einhalt geboten. 

Nichtsdeftomweniger aber ift die de3- 
infizirende und fonferpirende Kälte- 
wirkung, die wir mit den in unferer 
Häuslichkeit uns zumeift zu Gebote 
ftehenden Mitteln — den Eisfchrän- 
fen — erreichen, recht bejchränft und 
häufig fogar, befonder8 wenn e3 fich 
um fejte Nahrungsmittel und nicht nur 
um Getränfe handelt, höchit fragmür- 
dig. Denn wenn auch die Temperatur 
im Eisjchrant felbft bei richtiger An- 
mendung entiprechend niedrig bleibt, 
fo muf doc) das ftete Eindringen der 
warmen, Sich abfühlenden Außenluft 
(dur Fugen, auch beim jedesmaligen 
Deffnen) unbedingt zu einer Ronden- 
Jation, zu einer Anfammlung der fich 
berdichtenden Quftfeuchtigfeit - Führen. 
Dadurh) mird der Innenraum. des 
Eizfehranfs mit einer feuchtigfeitge- 
fättigten Atmofphäre erfüllt, und das 
alles benehende und alles durdhprin- 
gende tropfbarflüfftige Wafler Tchafft 
fo gqünftige Entwidlungsbedingungen 
für Sleinlebemefen aller Urt, daß die 
hemmende Wirfung der verhältnigmä- 
Big doch recht mäßigen Kälte nicht ſon— 
derlich zur Geltung fommen fann; bie 
Pilzvegetation wird höchftens etwas 
berlangfamt, aber durchaus nicht un= 
terdrüdt oder gar gänzlich niedergehal- 
ten. Rein Wunder, daß die Zerfehung, 
die Verderbnig auh im Eidfchrant 
meiter fortfchreitet und zumeilen jogar 
eigenartige, leicht berhängnikvoll mer- 
dende Formen annimmt. ebenfalls 
aber liegt hierin die Erflärung der 
auffallend geringen Haltbarkeit und 
ber Später um fo rafcheren Verberbniß, 
der die au8 dem Eidfchrant genomme- 
nen rohen fomohl mie zubereiteten 
Nahrungsmittel, zum Beifpiel Fleifch, 
Greme, Geleed ufm., 
pflegen. 

Natürlich fol damit der hohe fon- 
ferpirende Werth der Kälte nicht im 
entfernteften verfannt werden. Hat 
doch fast unfer gefammtes Nahrung?- 
mittelgewerbe, mie nicht minder die 
Maffenverpropiantirung der Groß- 
ftäbte ihre aroßartige Entmwidlung me- 
fentlich der durch die moderne Kälte- 
induftrie gebotenen Möglichkeit ber 
Kühlung, inabefondere der anhalten- 
den Tieffühlung der Iransport= und 
Aufbemahrungsräume (Kühlfchiffe, 
Kühlmagaons, Kühlhäufer) zu ver— 
danken. Selbft dort, mo die Kühlung 
nur in befcheivenem Maße und mit 
befcheibenen, feine allau tiefen Tempe: 
raturen erreichenden Mitteln burchge- 
führt wird, fann fie verfchiebentlich (3. 
8. im unmittelbaren Anfchluß an die 
auf Desinfektion zielende Erhikung) 
ungemein mirfungspoll geftaltet mer= 
den. In diefem Falle ift e8 vornehm- 
lich der jähe und intenfive Tempera- 
turmechfel. der jealicher Pilzvegetation 
berhängnißboll wird und ber die Zer- 
fegung und ba8 PVerberben dauernd 
au unterdrüden vermag. An biefem 
Sinne fann fhon eine mäßige Küh- 
lung geradezu al8 nothmenbige Ergän- 
zung bed ganzen, auf Bafteurifiren be- 
ruhenden Desinfeftionsverfahrens be— 
trachtet werben, melch’ Iekteres in bie- 
len Fällen, aan befonders aber in ber 
Rahrunasmittelinduftrie, nur durch 


anheimzufallen 


— 


das Ineinanderareifen dieſet beiden 


* 


tember 1911, 
Manipulationen; der Erhiung und 
der rajch darauf folgenden Kühlung 
erfolgreich durchgeführt werden kann. 
Wir haben vorhin der wenig zufrie- 
denjtellenden Refultate der mit Hilfe 
unjerer Eisfchränte erzielten Kühlung 
gedacht und dies durch den hohen Grad 
der darin herrfchenden Feuchtigfeit be- 
gründet. ES ift daher anzunehmen, 
daß die Anwendung trodener Kälte ein 
bejjer geeignetes Deittel zur nachhaltig 
wirkſamen Konſervirung unjerer Nah: 
tungsmittel jet — eine Annahme, die 
die Erfahrung im großen wie im flei= 
nen vollauf beftätigt. In der trodes 
nen oder fünftlich getrodneten At- 
mofphäre der eigens hierzu eingerich- 
teten Kühlhäufer gelingt e8 nämlich 
ohne Schwierigfeit, Fleifch, zarte Ges 
müfe, Edelojt u. dgl. wochenlang, im 
ganzen eingebrachtes Geflügel, Wild 
und Eier fogar Monate hindurch in 
frifchem Zuftande zu erhalten. So- 
fern nur genügend luftige und trodene 
Räume zur Verfügung ftehen, bedarf 
e8 gar nicht der Anwendung der Kälte 
im ftrengen Sinne; e3 reicht ſchon eine 
mäßige Kühlung, eine nur in der Nähe 
und jelbjt oberhalb des Gefrierpunftes 
fih haltende Temperatur zur Erret- 
hung einer hinlänglichen und zufries 
venftellenden Haltbarkeit der Nab- 
rungsmittel hin, fehlt ja doch unter 
diefen Verhältniffen eine der allerwich- 
tigften DWegetationsbedingungen ber 
Kleinlebemwefen, das Waffer. 


Franzöfifhe Unterfechoote. 

Die großen Fortfchritte, die bie 
junge Waffe der Unterfeeboote bereit3 
gemacht hat, werben jehr Klar in einem 
Auffat des „Temps“ dargeftellt. Die 
neueften, im Bau befindlichen Unterfee- 
boote der franzöfiichen Marine find 
tie „Nereide“ und der „Ouftape Jede”; 
fie bedeuten eine weitere Stufe in ber 
Entmwidlung der Unterfeeboote und ein 
abermaliges, erhebliches Anmwachlen ih- 
rer Größe. Beide haben eine Länge 
von 73 Metern,eine Breite bon 6, einen 
Tiefgang von 4.38 Metern, und im 
aufgetauchten Zuftand einen Verbrang 
bon 740 Tonnen. So meit man fehen 
fann, marfchirt Frankreich hiermit an 
der Spite aller Seemäcdhte. m un- 
tergetauchten Zustande verdrängen die 
Schiffe 1000 Tonnen Waffer oder faft 
200 Tonnen mehr al3 der „Archimebe", 
das bis dahin größte Unterſeeboot 
Frankreichs. 

Dieſe Größenentwicklung iſt aus 
dem Beſtreben hervorgegangen, die 
Unterſeeboote zu einer Angriffswaffe 
zu entwickeln, deren Dampfſtrecke es 
erlaubt, den Gegner aufzuſuchen und, 
in den Verband einer Hochſeeflotte ein— 
zutreten. Urſprünglich dienten die 
Unterſeeboote nur der Küftenvertheidi- 
gung; die erſten 40 franzöſiſchen Un— 
lerſeeboote hatten nur 70 bis 200 
Tonnen Waſſerverdrängung. Allmäh— 
lich gelangte man dann zur Größe von 
390 und 398 Tonnen, die ebenfalls 
gegen vierzig Vertreter zählt. Im 
Jahre 1907 legte man, um eingehende 
Verſuche anſtellen zu können, vier 
Boote verſchiedener Größe von 355 bis 
577 Tonnen auf Stapel. Der „Archi⸗ 
mebe” von 557 und der „Charles 
Brun” von 355 Tonnen find vollendet 
und intereffanten Proben unterworfen 
worden, aber fie bilden beide nod) 
nicht den Typus einer Angriffsmaffe. 
Die beiden neuen Unterfeeboote befiten 
größere Schnelligkeit und größere Aus 
dauer und zugleich eine beffere Unter: 
funft für die Befabung, die auf ihnen 
mehrere Tage hindurch ohne iibertrie- 
bene Anftrengung leben kann. Die Ver: 
bejferung in diefer Hinficht erfieht man 
aus nacdhitehendem Vergleich: 


Verdrang Schnelliafeit 
Tonnen Knoten 
‚4001 550 12 
‚3711 810 15 


.. .. 14051000 20 


Dampfftrede 
Seemeilen 

1490 zu 9 Knoten 

Archimede .. 20 „ 10 Anoten 

5 200 » 10 Knoten 

Bde ..... ı 1700 „ 14 Anoten 


Natürlich ift dementsprechend ber 
Preis erheblich. geftiegen; die „Plu- 
vioſe“ Zoftete 1.4, der „Urchimebe” 1.6 
Milionen Mark, mähren der „Zede“ 
2.75 Millionen foften mwird, 


Pluvioſe ... 


— Der der von rFau Ella Rees 
erhobenen Anſchuldigungen der Un— 
ſittlichkeit überführte Paſtor Hood 
Line in Jola, Kas. hat heute ſeine 
Strafe, Kettenarbeit, an Stelle von 
850 Baar, angetreten. Die Rees war 
unlängſt von Richter Smeltzer zu glei— 
cher Strafe verurtheilt, da aber in— 
folge vieltauſendſtimmiger Entrüſtung 
von rFauenklubmitgliedern aufgeho— 
ben worden. 


Todes-Anzeige. 
Hertha Frauen-⸗Verein. 

‚Den Beamten und Mitgliedern obigen PBer- 
eins die traurige Nachricht, daß Schweſter 

Auguſte Simpich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 8, September, Nachm. 1 uBr, 
bom Leichenbeftatter George Buß, 1214 ©. Afh: 
land Ude. und 12. Etr., nad dem Waldheim: 
Sriedhof. Die Beamten vberfammeln ji umt 
123, Uhr in der DVereinshalle, um der verftors 
benen Echwefter die lette Ehre zu ermweifen. 

Wilhelmina Dorn, PBräfidentin, 

Louiſe Frenzen, Sekretärin. 

3548 W. 15. Etr. 


— — — 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte, Bruder und 


Onkel 

Fred Schiemann 
nad langem ſchwerem Leiden im Alter bon 56 
Sabren fanft entfchlafen ift. Die Beerdigung fin», 
det jtatt am Eonntag, den 3. September, um 
1 Uhr Nachm., vom Tranerbaufe, 3122 Belmont 
Ave, nah dem Montroſe⸗Friedhof. Um ftilfe 
Thetilnahme bitten: 

. Kohanna Schiemann, Gattin. _ 
bward Schiemann, Bruder, nehfı 
Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
eunden und Bekannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Ferdinand Bruuo 
im Alter von 71 Jahren am 4. September 1911 
felig im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung fin⸗ 
det ſtatt am M g, den 4. Geptember 1911, 
bom Trauerxhauſe, 1646 Croſfing Str, um 
1230 Um ſtille Theilnahme bitten die trauern⸗ 
den Sinterbliebenen: 
Auguſta Brüſſo, Gattin, nebſt Kindern 
ſaſon und Verwandten. 


Todes-Anzeige. 
AU. O. F. Court Harmony Nr. 50. 
won Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß 


ruder 
Kaſper Benz 


2522 N. Marſhfield Abe. geſtorben iſt. Die Be— 
erdigung findet jtatt am Montag, den 4. Sep» 
tmber, ag) 1 Uhr. Die Beamten ber- 
Jemen 1 & prüsid 12:30 in ber Sostalen 

. Ernit Ramel, Obermeifter. 


nn en engen ernennen 


Zobes-Anzeige. 
eunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß meine geliebte Gattin und unfere 
Itebe Mutter, Echtwiegermutter und Großmutter 
Anna GE. Zuttermeifter 
am 31. Auguft nad langem fchwerem Leiden 
im Alter von 67 Nabren, 2 Monaten und 13 
Zagen fanft entfchla en ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Sonntag, den 3. September, um 
12 Uhr Mittags, dom Trauerbaufe, 640 Ar— 
lington Place, na der Et. Jatobi-irhe, Gar- 
field Ave. und Fremont Str., und von da nad 
Concordia. Um ftie <heilnahme bitten: 
enry C. Zuttermeiſter, Gatte. 
lara C., Charles H., Otto E. und 


Anng, Kinder. 
Frau Charles H. und Frau Otto E. 
Zuttermeiſter, Schwiegertöchter. 
Charles 8 VBuſcheck und Paftor Ar- 
thur B. Reinke, Schwiegerſöhne. 
frfa 
— — —— — — 
Todes-Anzeige. 

Zee und Belannten die traurige Nad)- 
rit, daß am 31. Auguft unfere geliebte Gattin 
und Mutter 

Helen Miller 
im Alter bon 21 Jahren, 10 Monaten unb 28 
Tagen nach furzem Leiden fanft im Herrn ent 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet jtatt am 
Sonntag, den 3. Geptember, Nachmittags um 
balb ein Uhr, vom ZTrauerhbaufe, 2801 ©. Et. 
Louis Ave. nach dem Waldheim-sriedhof. Um 
ſtille Theilnahme bitten die trauernden Hinter- 


bliebenen: 
enry Miller, Gatte. 
rene Miller, zochter. 
denry Scendpowste, Vater. 
Henry, Wax und Guftav, Brüber, 
nebft Verwandten. fefa 


Todes-Anzeige 


Freunden und Belangten die traurige Nas 
richt, daß mein geliebter Vater und unfer lieber 


Großvater 
Albert Kurk 


am Freitag im Alter von 81 Jahren umd. 4 
Monaten fanft_enticlafen iit. Beerdigung finde: 
ftatt am 3. Geptember, um 10 Uhr Borm,, 
bom XQirauerbaufe, 5320 Laflin Str., nach der 
ut. Auguftinafiche und von da mit der Grand 
Trunt Bahn nad dem St. Marien: Friedhof. Unt 
itille Theilnahme bitten die trauernden Hinters 


bliebenen: 
Jahr Kurs, Sohn. 
arbara Kurs, Schwiegertochter. 
Agnes, Mary, Albert, Georg, John 
und Barbara, Cntellinder. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine ewig geliebte Tochter und un» 
ſere gute Schweſter 

Anna Widmer 

am 31, Auguſt, Abends 11:30, im Alter bon 
14 Iahren und 11 Monaten fanft im Herrn eni- 
fhlafen ilt. Die Beerdigung _ findet ftatt am 
Sonntag, den 3. September, Nahm. 1:30, bon! 
Trauerhaufe, 523 NR. Center Upe., nad der 
Erlöjer-Sirhe, Erie und May Str., don dort 
nah dem Montrofe-Friedhof. Um ftille Theil: 
nahme Bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Noje Widmer, Mutter. 

Katie, Henn, NRofe, Julia u. Minnie, 

Geſchwiſter. 

Adam u. Barbara Schoell, Großeltern. 

ee ne — —— 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unfere liebe Mutter und Großmutter 
Wilhelmina Staſchle 
am Camstag Morgen um 3 Uhr im Alter boit 
75 Jahren, 10 Monaten und 25 Tagen fanit 
im Seren entfchlafen iit. Beerdigung findet jtatt 
am Montag, den 4. September, um 11 Ubr 
Morgens, vom Trauerhaufe, 422 W. 31. Str. 
nach der ©t. Andreasfirhe, Ede 37. Str. und 
Honore Etr., von da nad dem Bethania-Got- 

tesader. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguft, Fran Dinger, Frau Brod- 
hoff, Frau Hartmann, Fran Schrös 
der, Kart, Albert, Frau Griebel 
und Grid, Kinder, nebit Schwie- 
exfäbnen, Schwiegertöchtern und 
nkeln. 


Todes-Anzeige. 
zu und Belannten die traurige Nach. 
a t, daß mein geliebter Gatte und unfer lieber 
Vater 
William Preifiner 

ma langem Leiden im Alter von 40 Jabren, 
4 Monaten und 11 Tagen fanft im Herrn ent- 
fchlafen ift. Beerdigung findet jtatt am Montag, 
den 4. September, Nadhm. 1 Ubr, vom Trauet- 
baufe, 2524 Thomas Str,, nad dem Koreftäome 
Stiedhof. Um ftilfe Theilnahme bitten die traus 
ernden Hinterbliebenen: 

Babette Preisner aeb. Henning, Gattin 

William u. Guitave Preiiner, Kinder 

Roſina Vreifner, Mutter, nebit Ges 

ſchwiſtern. 


Todes-Angeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
die traurige Nachricht, daß unſer vielgeliebter 
Sohn und Bruder 

Hermann Beutler 

am Donnerstag, den 81. Auguſt, im Alter von 
21 SIabren felig im Herrn entſchlafen iſt. Die 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 3. 
September, Nachm. 2 Uhr, vom Trauerhauſe, 
3641 N. Hamilton Ave., nad dem ©t. Lucas 
Gottesader, Um ftille Theilnahbme bitten die 

trauernden Hinterbliebenen: 
Wilhelm und Auguita Bentler, Eltern, 
Edward, da, Franz und —ã— Bent: 
ler, Seiääwiiter, nebit Verwandten 
und Belannten. frſa 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Vater, Schwiegervater 
und Großvater 

Albert F. Neſß 

am Mittwoch, den 30. Auguſt 1911, im Alter 
von 83 Jahren, 11 Monaten und 9 Tagen ent— 
fchlafen ift. Die Beerdigung findet flatt am 
Sonntag, den 3, Eeptember, Nahm. 1 Ubr, 
dom ZTrauerhaufe, 1701 Roscoe Etr., nad dem 
Eoncordia-Friebhof. Um ftille Iheilnahme Bit- 

ten die trauernden Hinterbliebenen: 
Srant Nep, Minnie NKidel, Birdie 
Brodmann, Rinder, nebit Echmic- 
ger- und Entellindern. fria 


Todes-Anzeige. 
Schiller Hive Nr. 27, 2. D. 7. M.. 
Den Beamten und Mritgliedern obiger Loge 


die traurige Nachricht, daß Schweſter 


Auguſte Simpich 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
Sonntag, den 3. September, um 1 Uhr Nachm., 
bom geichenbeitatter Georg 3. Buß, 1214 ©. 
Afhland Ave. und 12. Str., nad Waldheim. 
Die Beamten find erfudt, um 12 Uhr in der 
Kogenhalle Mr. Wielfes, Blue J3land Abe. u. 
18, ©tr., fi zu berfammeln. 


ftatt am 
r 


Lina Schumacher, L. Commander. 
Kathi Auſtin, Rec. Keeper. 


Todes-Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nack— 
richt, daß unſere liebe Gattin, Mutter, Tochter 
und Schweſter 
Anna Billerbeck geb. Ehlert 
im Alter von 85 Jahren ſanft entſchlafen iſt 
Die Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 
3, September, um 2 Uhr Nachm. vom Trauer— 
aufe, 3048 Madiſon Str., nach dem Foreſt 
ome⸗Friedhof. 
Adolph Billerbeck, Gatte. 
Martha, Frieda und Paul, Kinder. 
Henriette Ehlert, Mutter, nebit Ge— 
ſchwiſtern. 


Todes-Anzeige. 

Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
tigt, daß unfer ‚lieber Vater und Grobbater 
Karl Novffte 
am 31. Auguft felig im Seren entichlafen tit 
im Alter don 69 Jahren und 11 Monaten. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag Nacdhmit- 
tag um Uhr bom Trauerhbaufe, 2753 W. 
gie Ade., nad dem Concordia-Gottesader, 

te trauernden Hinterbliebenen: 
Mag Noffte, M, Meier aeb. Noffke, 
. ramper aeb. Noffle, Paul und 
Arthur, Kinder. fefa 


Todes- Anzeige. 
eunben unb Belannten die traurige Nah: 
richt, daB unfer geliebter Sohn und Bruder 
William Tonihe 
geftorben ift. DVeerdigung Montag PVormittug 
um 9:30 vom Trauerhaufe, 6950 Mah „Str.. 
. ber Kirche zum Heiligen Herzen, mo Hoch: 
am wi mird, bon bort mit Kutfchen nad 
= t. Mary's⸗Friedhof. Um ſtille Theilnahme 
en: 
xy und Elizabeth Toufche, Eltern. 
N nthony u. Elſie Touſche, Geſchwiſtert 
— ee 
Dankſaguna. 
Hiermit ſagen wir allen Verwandten und Be— 
lannten unferen herzlichen Dank für die großze 
Theilnahme, die reichlichen Blumenſpenden und 
die troſtreichen Worte des Herrn Paſtor Schlunge 
am Grabe unferer vielgeliebtenTochter 
Magdalena. 
Nochmals Allen dantend: Die trauernden Sins 
terbliebenen: 
Ferbinand und Johanna Meiſel nebſt 
Geſchwiſtern. 


aldheim. 
er er Friedhof von 
A ion Weort sahıtn 95 in 
a 
L. nein; one: Auftin “os. Lou eine 


Selretün - 


Dankſagunag. 


Allen mwertden Freunden und Belannten, wel: 
: „une beim SHinfdeiden meines geltebten 
en 
Dlafind Zimmermann 
ihre Theilnahme befundeten, namentlih ben 
Meitgliedern der Celtion Nr. 5 des Bahrifch- 
Amerilanifhen Vereins, dem Baveiig Frauen: 
Verein, Tomn of Late, und feinen Kameraden 
fage ich biermit meinen berzliditen Dank rür 
die bübfchen Plumenfpenden und die zahlveidhe 
Betheiligung beim Begräbniß. 
Marie Zimmermann, Witte, nebfi 
Kindern. 


Sur Grinnerung 
mit — — Herzen gedenten wir, beute 
des Todedtage3 unfere3 bielgeliebten Gatten, 
Vaters und Sohnes 
Ferdinand J. Stiffer 
welder am 2. September 1910 geftorben tft. 


Ein Jahr ift nun bverfloffen 

In Sammer und in Schmerz, 

Wir Lönnen dich nicht bergeffen, 

E3 bricht uns faft da3 Herz. 

Der beutige Tag ruft alle Schmerzen, 
Ruft alle Thränen wieder wach 

Die mir geweint aus tiefftem Herzen 
Dir, liebiter Gatte und Vater, nad). 


Gemwidmet bon deiner trauernden 
Gattin und Kindern, nebft EiItern. 
Nude fanft. 
— — — — — 


Nerven und Geiſt in geſundem u. krankem Bus, 
ftande. Bon Prof. U. Forel. Iluftrirt. $1.50. 


Koelling & Klappenbach 
Buchhandlung, Ehhreibmaterialien, Sportartikel, 
170 W, Aduns Strafe, 

Katalog auf Verlangen gratis und franto. 


ö. jährliche Schobermeife 
und Erntefeft, verbunden mit Nder- und Gars 
tenbau= nebit Blumenausftellung, abgebalt. von 


Sektion No. 3, Rogers Park, 


(Suremdurger Bruderbund von Amerika) 
am Sonntag und Montag (Labor Day), 
den 3. und 4. September 1911, in 
Karthänfers und Eberts Vereinigten Groves. 
Das Herbitfeft der Luyemburger, die von der 
Eeltion 3 in Amerifa eingeführte, Schobermefie 
twirddiefe8 Jahr großartiger denn’ je begangen 
werden. Zum usfgant gelangen mebrere $uder 
importirter Mofelmein „Grevenmadher Kels— 
Bader“. Herzlich einladend: Das Komite, 

ag29,jep2 


Pil-Nik und Preiskegeln 


Badischen Anterflüß.:Berein 


im Aihland Grove, 

Ede Afhland Avenue und Addifon Stake, am 
Sonntag den 3. September 1911. 
Anfang 1 Uhr’ Nacdm. Tidets3 256 

ag26,fep2,3 


annoveraner f’&41% 
‘sum Braunschweiger 


10 Uhr 
Vorm. 
Achtes allgemeines 
Morddeutfches Bolksfeft 
in BEYERS GROVE 


bing Park Blvd, und California Ave., amis 
hen Lincoln und Eliton Ave. ag12,25,i92 


— Best, daß. das gemeinfhaftlice Pie 
Chleswig-Holfteiner Sängerbund 


und 
Chleswig-Holfteiner Gegenfeitiger Ant» 
terftüßungs- Berein 

de3 regnerifhen Wetter wegen am 23, Juli 
bis zum 3. September verfihoben murde. 8 
wird im Elm Tree Grove abgehalten. Tidet3, 
die im Voraus für den 23, Jult verfauft find, 
baben auch Giltigleit am 3. September. 

26aug,2fep 


20jähriges Stiftungsfeit 
Konzert und Ball, der i 
21. Seftion des Oegenfcitigen 
Unterftübungs = Verein von Chicags 
Sonntag, 3, September 1911, in Hoerbers Halle, 
Blue Island Ude. und 21. Blace. TiefetsS im 
Rorverfauf 25c @ Rerfon. An der Kaffe 35c. 
Anfang 7:30 Uhr Abend3. ag26,fp2 


Großes Piknik und Sommerfefl 


mit PBreisfegeln u, a. Beluftigungen, der 
Dentihen Spiritualiften-Gemeinde 


Licht und Wahrheit 
Sonntag, den 3. Sept. 1911, im Eurela’ 3 
IFving Park Blyd. und Bernard Str. Tickel 
26c. A a026,fep2 


Grosses PIK-NIK 


beranftaltet bom 


Schmähisch-Kadıfhen Stauenverein Re. I 
in Bogel3 Grove, Harlem Ade. und Harrifon 
Etr., Boreft Park, Ill. am Sonntag, den 3. Sey- 
tember 1911. Anfang 1 Uhr. Tidet3 25c die 
Berfon. Nehmt Garfield Park Zweig der Mo: 
tropolitan Hochbahn bis Harlem Abe. ag19ip2 


Jroßes Fiknik u. Preiskegeln 


beranitaltet bom 


Naſſauer Unterſt.Verein 


in Schart's Grove, 5130 Lincoln Ube., Ede Wis 
nong, Sonntag, den 10. September 1911. Tickets 
25 Gents @ Berfon. fep2,10 


3, Stiftungsfel, Konzert u. Ball 


veranftaltet vom 


Dentih-Ung. Arbeiter-Mäunercor 


Sonntag, den 10. September 1911, in Yon 
durfs Halle, Ede North Ave. und Halited Etr. 
Iidet3 25c im Borberfauf, an der Kaffe 50r. 
Anfang 3 Uhr Nadm. fep2,10 


nfang 12 Ubr. 


Erfte bigsjührige geiftig-gemäthliche 


Abend: Unterhaltung 


beranitaltet bom 


Verein derBrandenburger 


am 10. September 1911, in der Bereindhafife, 
1514 Well! Str. Eintritt $1.00 fur Herrn und 
Dame, Getränte frei, 

Elſaß-Lothringer Sängerbund. 


Herbit-Feit mit Konzert und Ball, in Gountd 
Halle, 1502 Sedgwid Etr., Ede Bladhamf Str. 
1 Blod füdlih bon Nortb Ave. Sonntag, den 
1. Oltober 1911. Anfang 3 Uhr Nachm. Tickets 
bon Mitgliedern ?25c, an der Ihüre Bde. 

fep2,21,3) 


enitentiary 
Exkursionen 


nach Soltet über die Chicago & Yoliet elektriiche 
Eifenbahn (täglid, außer Eonntags) Während 


September 1911. 
85 für die Rundfahrt einihließlih bes 
c Eintritt3geldes ins Staat3zudthaus, 
Nehmt „Urher Limits" Car, dia State Etr, 
und Archer Ave., nah dem Bahııhof an 48. und 
Urder Ade., wo Tidet3 zum Berfauf find, 

Beſucher werden ind Zuchthaus eingelaffen um 

11 Uhr Borm., 2:30 und 4 Uhr Nachmittags. 
fep1,2,3,5,6,8,10,12,14,16,17,13 


Weintrinker! 
Jede Woche „filgeprebter & 
Moſt und Federweißer 


aus den beſten California Trauben. 


SAM ZUMPF’S WEINSTUBE 
1336 Wells Str. Na 


WM. RADTKE 
Echt deutſches Reſtaurant 
Wein- und Bier-Ausichent 
Importirtes Bier ftet® an Zapf 


810--818 DESPLAINES AVE. 
Boreft Part, ZU. 0in,fa® 


Illinois Hebammenſchule 


Unterricht in Deutſch oder Engliſch. — 
Schule iſt in Verbindung mit Entbindungs⸗ 
anftalt. Anmeldungen ſetzt. 


alsted Strasse 


Schuhmader, Aufgepaßt! 


Alle Sorten Leder, fowie Schuhmarner-Hand« 
wertzeug, Findbings und alles was zum Schub 
Nepariren gebraudt wird, zu haben in d. neuen 
Milwaukee Ave. Leather Store, 

114446 Milwairee Avenue,  - 

. nahe ber Nortfiweitern Bank, 


4 





Deriringl Sonnlag und Lrbeiterlag 


——— — — 


MILWAUKEE 


oder in der fchönen Gee-Refort-Gegend — Waufefha, Dconomomor, 
Perwaufee und einer großen Anzahl von anderen bübfchen nahe- 


gelegenen Drten. 


Genieht eine Fahrt auf dem See auf dem 


Großen Whalebak 


Dampiichiff Columbus 


Abfahrt 10 Vorm. Sonntag und am Arbeitertag;.9:30 an anderen Tagen. 
(Lette Fahrt 4. Sept.) Naht: Dampfer 9 Abends taglih. (Abfahrt 
8:15 Abends, beginnend 5.Sept.) Nachmittags 1 Uhr Samitag. 


Neue Damyfer Alabama und Virginia 


Am feinsten ausgeitattete Dampfer auf den Binnenfeen, — die beite Bedienung 


Na) Musfegon und Grand Haven 


die entzüdenditen Reforte in Michigan. 
Fährt ab um 1:30 Nadın. Samitag; 8:30 Abd. täslih; 10 Nhr Borm. Sonn- 
tag und Montag. (Rom 5. Sept. au, Abfahrt täglid um 7:45 Abends.) 


Solt Euch unferen prächtigen illuitrirten „older“, mel- 
cher die Nefort3, Naten und Kahrzeiten zeigt. 


Werfte Fuß von Michigan Avenne 
Stadt-Ticket-Office 58 W. Adams Str. 


Großer 


Stahl⸗-Dampfer 


— N — * 2 
Sonntag, 3. Sept.—10 Vorm. 
Montag, Arheitertag— 10 Borm. 
Dienjtag, 5. Sept. — 9:30 Bm. 
Auf dem Weg nadı South 
Haven, Mid. 
$1.00 Rundfahrt 
Konzert, Tanz, Baden 


Samftan, 2. 2:0 Nahm. und 11: 
Apde.; Sonntag, 3. Sert., 10:M Norm. 
Montag, 4 Sept., Urbeiter-Tag, 19:00 VBorm, 
- 2 J 2 
Spezielle Notiz 
Freie Pfirſiche an jeden Paſſagier, der 
Montag, 4. Sept. mit dem Dampfer Cith 
of South Haven fährt. Pfirſiche bei der 

Ankunft im Stadtpark vertheilt. 
Telephon Franklin 814 — Auto Nir. 32-318 


Docks Nordende anClack Slt.«Brücke 
= [E XP () 


——- 
R WESTERN- BELMONT-CIYBOURN- ROSCHE 


Sie mäfien fi d’ranhalten, um ihn zu fdhlagen! 


“ie DE ROZIER 


Mornen Abend und Montag Abend 
Champion der Welt— Zum eriten Male in bem 


Motorrad -Wettfahren! 


Knights of Prthias Ricnic heute. 


Sozialiſten Morgen 


Hon. Emil Seidel 
Redner. 
Union Labor League Karneval 2 
Hand und feine Kapelle — Zweimal täglich. 


Sept, 


IEW 


am Montag 


und feine 
bohmiſche 


KAPELLE 


mo—fa 


Schlu am 4. Sept. 
uns _ Freie Vaudevillel! 


| NEM 10 „Al-Star“ Afte 
win Heute Mat. 2:30; heute Abd. 8 
PAk K und 9:30, — Apdale’3 Thiere. 


PALOS PARK. 


Morgen Abend und Montag Abend 
(Arbeiter-Tag) 


Konzert und komifdre Yorträge 


Sierzu ladet ergebenit ein: 
Georg Schuſter. 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR. 
Gegenüber Lincoln Bart. 


Kohn Weis, Eigenthümer. 
KONZERT Eis Resmirag 
Otto Seifert's Orchester. 


bidofa* 


Siemsens Palm-Garten 


814818 North Avenue, 
Bopnläriter Familien-Reſort. 
Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee. Aus 
geführt bon einer 1. Klaffe deutien und eng» 
liihen Künitlertruppe, Jede — neues Pro⸗ 
gramm. Voranzeige: Montag, Arbeitertag, 2:30 
Matinee. Zum Schluß der Voritellung die neur 
Rofie: „Den Florl fein Namenstag“. Der Ein» 

tritt ift frei.” 


VOLKS - GARTEN, 
715—717 North Ave. Henry Fılder, Mer. 
Altdentiher Familien-Reiort. 


Konzert jeden Abend, Sonntag Matinee 2:30. 
Ausgefühbrt bon einer eriiflaffigen deutfchen 
Künitlertruppe. Zum Echluß die luftige Poſſe: 
„Endlih allein“, Eintritt frei. Montag, Labor 
Dad, große Extra-Matinee um 2 Uhr 30. 


Chas., Lueneburg’s 


Elegantes Büffet verbunden mit erfl- 
klaſſigem Reſtaurant. 


15-17 W. Division Str, As. 
«le —2 en: feinbiidit Bedienung. 


————— 


| 
| 
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| 
| 
| 


| 
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Lokalbericht. 


— — — 


Böſe Suppe eingebrockt. 


Alfred R. Freed ſoll Zeugen eingeſchüch—⸗ 
tert haben. 

Unter der Anklage, Zeugen einge— 
ſchüchtert zu haben, die die Regierung 
gegen Max Kaplan ins Treffen zu 
führen beabſichtigte, wurde heute Al— 
fred R. Freed, Nr. 1210 W. Taylor 
Straße, von einem Bundesbeamten 
verhaftet. 

Als Zeugin gegen ihn wird angeb— 
lich Sadie Sachs auftreten, die Ka— 
plan, angeblich in kuppleriſcher Ab— 
ſicht, veranlaßt hat, ihren in Waſhing— 
ton, D. K., wohnhaften Eltern durch— 
zubrennen und ihm nach Chicago zu 
folgen. 

Kaplan wurde heute unter der An— 
klage, die Mann-Akte übertreten zu 
haben, dem Bundeskommiſſär Mark 
A. Foote vorgeführt. 

Sadie gab an, daß er ihr die Fahr— 
karte nach Chicago gekauft habe. Ihr 
hätte er weisgemacht, daß hier India— 
ner und Cowboys nur ſo herumwim— 
melten, und daß ſie ſich hier prächtig 
amüſiren könnte. Daß ſie ſich nach 
Arbeit umſehe, habe er nicht gewünſcht. 


—.+090- —— 
Neuer Berfud. 


8. 6. Sleming will den Sall Solon wie- 
der anfchneiden. 

Der Sekretär der Gefelichaft zur 
Reformation des Zipildienites, Herbert 
E. Fleming, unternahm heute den 
Verfuch, den Fall des Hilf3-Straßen- 
fuperintendenten Frant W. Golon 
wieder auf’ QTapet zu bringen, indem 
er bon feinen Anwälten bei Richter 
Pindney im Kreisgericht um Erlaub: 
niß zur Einreichung eines Gefuchs ala 
Mitkläger nahfuchen ließ. Die Ber: 
handlung über den Antrag fell im 
nächjiten, am 16. September beginnen: 
den Gerichtätermin stattfinden. Der 
Vertreter Solons, Anmalt George W. 
Miller, faate, er fei überzeugt, dat es 
dem Gefuh Trlemingd nicht beffer 
gehen würde, al& dem Gefuch des 
Steuerzahler® Rudolf Aufmann in 
derjelben Sache. Diejes Gefuh wurde 
im Mai von Richter Mangan im 
Kreisgericht zurückgewieſen. 

— — — —— — 


LZebensmüũde. 


Vor etwa Jahresfriſt war die jetzt 
etwa 18 Lenze zählende Marion Dorff 
zur Vaudeville-Bühne gegangen, hatte 


aber den erträumten Erfolg nicht ge— 


funden. Zeitweilig ohne Engagement, 
reichte ihre Gage kaum, ſie vor Hunger 
zu ſchützen. Geſtern bezahlte ſie kleine 
Schulden und bemerkte dann ihrer 
Freundin und Zimmervermietherin 
Frau Wiley Ferris. Nr. 19 S. Mor—⸗ 
gan Straße, gegenüber: „Jetzt verblei— 
ben mir noch an Baarvermögen ganze 
13 Cents. Iſt das nicht entmuthi— 
gend?“ 

Eine Stunde ſpäter fand man ſie, 
von Leuchtgas überwältigt, das ſie in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht angedreht 
hatte, in ihrem Zimmer. Die Polizei 
ſchaffte ſie nach dem Paſſavant-Ho— 
ſpital. Die Aerzte hoffen, ſie am Le— 
ben erhalten zu können. 

— — 


Beißwanger dankt ab. 


Friedensrichter Fred Beißwanger 
von Niles, gegen den das Countyge— 
richt eine Unterſuchung betreibt, und 
der bereits unter Anklage des Amts—⸗ 
mißbrauchs ſteht, ſchickte heute die An⸗ 
kündigung ſeines Rücktritts vom 
Amte ein. Er war auf heute vorge— 
laden, um Rechenſchaft über gewiſſe 
Eintragungen in feinen, dem County 
eritatteten Berichten abzulegen. Ur- 
fprünglih verfolgte die Unterfuchung 
den Zmed, feitzuitellen, .melche Gelb- 
beträge dem County = Schulfuperin- 
tendenten abgeliefert worden find. 

Gountgrichter Omen? nahm das 
Rüdtrittsgefuh an, bedeutete -Beih- 
twanger aber, daß er bie Unterfuchung 
fortfegen merbe. 


* Der 2Tjährige Franf Rabona, der 
bor mehreren Tagen aus dem Gichel- 
feniter des vierftödigen Haufes Nr. 
1412 Elfton oe. fiel und einen Schä- 
delbruch, ſowie innerlich Verletzungen 
erlitt, ift heute im County=Hofpital 
geftorben. Die Leiche befindet fich in 
der County-Morgue. 


⸗ 


Leſet die „Sonntaaxoſte⸗ 


— — —— 


Krultſchnilt bleibt feſt. 


Lehnt Anerkennung des Zentralver⸗ 
bands der Werfitättenarbeiter ab. 


Die Lage in Chicago, . 


£eiter der Werfftättenarbeiter der Jllinois 
Sentralbahn fuchhen. um eine weitere 
Konferenz nah.—Sucden einen Streit 
möglıchft zu verhüten. 


Die Leitung des Harriman’fchen 
Bahniyftems wird den neu gegründe- 
ten Zentralverband der Wertjtätten- 
arbeiter nicht anerfennen. Dieje An— 
fündigung wurde geftern Nachrichten 
aus San Franzisto zufolge von VBize- 
präfident Julius Kruttjchnitt nad 
mehr al3 breiftündiger Konferenz mit 
den Präfidenten der Nationalverbände 
der Gemerkichaften gemacht, welche die 
neue Körperjchaft gebildet haben. 25,- 
000 MWerkfiättenarbeiter werben, jo» 
weit die Harriman’fchen Linien in 
Betracht fommen, dadurch betroffen. 
Was jie thun werden, hängt von den 
Präfidenten der Nationalverbände 
ihrer Gewerkſchaften ab. 


Verlangen weitere Konferenz. 


Die Haltung der Leiter der Harri— 
man'ſchen Linien deckt ſich völlig mit 
der der Leiter der Illinois Zentral—⸗ 
bahn, die am Donnerſtag die Anerken⸗ 
nung des neu gegründeten Zentralver—⸗ 
bands ihrer 13,000 Werkſtättenarbei— 
ter verweigert haben. Es iſt nicht aus— 
geſchloſſen, daß eine weitere Konferenz 
zwiſchen Präſident Markham von der 
Illinois Zentralbahn und den Ver— 
tretern der Werkſtättenarbeiter am 
Dienſtag ſtattfinden wird. Die Letz— 
teren erſuchten Präſident Markham 
geſtern um eine weitere Beſprechung, 
in der ſie die Anerkennung des neu 
gegründeten Zentralverbands noch— 
mals verlangen werden. Es verlautet, 
daß Präſident Markham zu weiteren 
Verhandlungen bereit iſt, aber ſeine 
Haltung nicht ändern wird. 

Die hieſigen Leiter der in Frage 
kommenden Gewerkſchaften übermittel— 
ten geſtern der Leitung der Illinois 
Zentralbahn die übliche Kündigung, 
die nöthig iſt, wenn eine Aenderung 
der beſtehenden Kontrakte verlangt 
wird. Die Arbeiterführer hatten die 
Kündigung für unnöthig erachtet, da 
ſie die Bahnverwaltung am 10. Juli 
von der beabſichtigten Gründung des 
Zentralverbandes in Kenntniß geſetzt 
hatten. 

Suchen Streik zu verhüten. 

Sekretär Kramer vom Nationalber— 
band der Grobſchmiede, der Wortfüh— 
rer der Werkſtättenarbeiter, erklärte 
geſtern, daß die Verhandlungen noch 
nicht abgebrochen ſeien, und daß da— 
her Streikprophezeiungen nicht ange— 
bracht ſeien. Die Leiter der Arbeiter 
machen kein Geheimniß daraus, daß 
ſie einen Streik ängſtlich zu verhüten 
ſuchen. Die Mitglieder des Ausſchuſ— 
ſes der Werkſtättenarbeiter, die hier— 
her gekommen waren, um der Bahn— 
verwaltung ihre Forderungen zu un— 
terbreiten, reiſten geſtern ab. Sie wer— 
den verſuchen, ihre Leute vor übereil— 
ten Schritten zu bewahren. 

Verhandlungen in San Franzisko. 


Die Verhandlungen in San Fran— 
zisko drehten ſich hier eingetroffenen 
Nachrichten zufolge nur um die Frage 
der Anerkennung des neu gegründeten 
Zentralberbands der Werkſlättenar— 
beiter. Die Lohnforderungen und an— 
dere Wünſche der Arbeiter wurden 
überhaupt nicht erörtert. Vizepräſi— 
dent Kruttſchnitt erklärte, daß die An— 
erkennung des Zentralberbands dem 
Harriman'ſchen Bahnſyſtem ſchaden 
und den Angeſtellten nicht nützen wer— 
de. Nach der Konferenz mit Vizeprä— 
ſident Kruttſchnitt fand eine Beſpre— 
chung der Arbeiterführer unter einan— 
der ſtatt, über die nichts verlautete. 

Nachrichten aus Waſhington zufolge 
könnte im Fall eines Streiks eine 
ſchiedsgerichtliche Beilegung der 
Schwierigkeiten gemäß den Beſtim— 
mungen des Erdman-Geſetzes nicht er— 
zwungen werden, da dieſes ſich nur 
auf Angeſtellte bezieht, die in den Be— 
triebsabtheilungen von Bahnen be— 
ſchäftigt find. 


Die Poſt am Arbeitertag. 


Am kommenden Montag, Arbeiter⸗ 
tag, werden die Poſtſachen im Ge— 
ſchäftsbezirk am Morgen zweimal aus— 
getragen, d. h. in dem vom Hauptpoſt⸗ 
amt und den Poſtämtern Canal Sir. 
und Kinzie Str. bedienten Bezirk. In 
der ganzen übrigen Stadt findet nur 
eine Morgen-Austragung ſtatt. Das 
Hauptpoſtamt läßt dreimal einſam— 
meln, alle anderen Aemter einmal am 
Morgen. Den ganzen Tag geſchloſſen 
ſind die Schalter für Poſtanweiſun— 
gen, Einſchreibebriefe und Marken— 
Großvberkauf im Hauptpoſtamt, mie 
auch die Poſtſparkaſſe und die Ver— 
waltungs⸗Abtheilung. 

—11 +90 ꝰ — 


Beitrafter Leihtfinn, 


Der 13jährige Charles E. Gee, Nr. 
2528 Nermgard Upe., hängte fich heute 
an einen Biermagen an, gerieth mit 
dem linten Fuß in ein Hinterrad, 
wurde auf’3 Pflafter gezerrt und er- 
litt ſchwere Verletzungen. Die Polizei 
ſchaffte den Verunglückten, deſſen Va— 
ter Fubrhalter ift, nach dem Xleria- 
ner-Hofpital. Der Unfall ereignete 
fih an N. Elarf Straße und Colum- 
bia Avenue. 
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 zapendpoft, Chicago, Samftag, den 2. September 1911. ’ 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Wänrer und Sinaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


zung Porter für Saloon. 3961 Milwaukee 
e. 

Berlangt: Guter Bladfinithshelfer. 
6010 R. Elart Str. 


PVerlangt: Guter Porter, 6358 Evanfton Mpe., 
Ede Devon Ane. 


Verlangt: Mann um 
N. Hoyne Wve., 1. Flat 


2. Schuler, 
in 


Garpet3 zu Hopfen. 1410 


Jahren. zufragen: 1890 Milmwaufe 


Verlangt: Guter, ftetiger deuticher Porter. Bringt 
Empfehlungen, Geo. Maedel, 103 N. Weltern Une. 


Verlangt: Bartender, Porter, Pantry Aſſiſtant, 
Butchers, Gieher, mehrere 3. Hand Bäder, Blad: 
fmith und armtarbeiter, verheirathete und fenige, 
Tagelöhner, Stadt u. Land. 368 Welt Madifon Sir. 


— *— ſtarker, ehrlicher u e bon 16 
a 


e Ape 


Berlangt: Erfahrener Lundhmann in Galoon, der 
aud) Porterarbeit verrichten Tann. ı 48 Milmautee 
Avenue. 

Verlangt: Aelterer Mann, ſich in einer Bäckerei 
nützlich zu machen. 868 Wels Str. 


Verlangt: Erfahrener Janitor, mub aud Auto: 
mobil in Ordnung halten fönnen; guter Lohn für 
den treten Mann, 1935 Milmautee Une. 


Verlangt: 
Nietmajchine, 


Mehrere Jungen, an Drill:Breffe und 
2114 Ogden Upe., nahe Rolf Str. 


Verlangt: Gin Aunge von 15 Jahren, in einer 
Aroibete. Cde Lelmont und Sowihport pe. 

Berlangt: Yunger Mann, in einer Seivenfärberei. 
2043 Wabanfta Ave. famo 

Verlangt: Geübter Schneider 8 
ftetige Stellung und guter Son fir einen erfahrenen 
Schneider; muß aud bügeln können. Schacht's 
Store, 689 Noble Str., nahe Erie Str. 


als Bufhelman; 


Berlangt: Agenten; guter PVerdienft. 1442 Mil: 
mwaufee Uve,, 2. Floor. 


Verlangt: Gin fehr auter Kofenfchneider, 
Reotuf, oma; UnionsWerkftätte, 
Preije werden bezahlt. Naczufragen bei John N. 
Griffith & Co., %05 Welt Dlonroe Str., Chicago. 


nad 
und die beiten 


Verlangt: WUelterer vertrauenswärbiger Mann, um 
des Abends mit invalidem Herrn entuulisen. iner 
der englifch lefen fann vorgezogen. ebt Lohn an. 
Adr.: %. 9, Abendpoft. 


Berlangt: Yunger oder älterer Mann, Pferde zu 
beforgen und. der fih im Haufe nüglid machen 
tan; 84, Koft und Bimmer; gutes Heim. 544 
Webfter Upe., nahe Lincoln Ave. und Sarrabee Str. 


Verlangt: Junger Mann, gritte Hand Brotbäder, 
ftetiger Dann, 3138 Wallace Str. 


Verlangt: Sauber erjcheinender Laufburfhe, mit 
Empfeblungen. Metropolitan Shirt Co., als 
Milwaufee Ave., hinten. 


Verlangt: Erfte Klaffe Yufbelman. 1024 Wilfon 
Avenue. 

Verlangt: Fleißiger, ordentliche Mann für mein 
Delitkateſſen⸗ und Groceryaeſchäft; guter Lohn wenn 
felbititändig im arbeiten und ehrlich. Adr.: G. 789 
Abendvoſt. 


Verlangt: Ein deutſch-enaliſcher Dolmetſcher. 864 
Nord State Strahe. N. Simon, 


Verlangt: Yanitor. Gehe 4 Pimmer frlat und 
Dad mit Dampfheizung und beikem Waller; rau 
forın die Arbeit 3 feine Kinder. 14% Belle 
Plaine Ave., nabe N. Clark Str. 


Verlangt: Treiber und Möbel Moers. Hebards 
Erprek & Ban Co., Windefter und Ogben Ave. flo 


ee 

Verlangt: Erfahrener Niht:UnionsCarpenter beim 
Hausumjegen. Vorzufprehen Sonntag Morgen. 
9. Lippoldt, 132 3. 40. Gt., nahe Mapdifon Str. 


_Verlangt: Gin Junge an Gates. Cafe Brauer, 5 
S. Etate Str. MNachzufragen Sonntag Morgen 
zwischen 9—10. 


Verlangt: 2 erfahrene Schweinefhladter. Arnold 
ro8., 660 MW. Randolph Str, 


Verlangt: 30 Garpenters, Gonerete:, Farm-Arbei— 
ter, Michigan, freie Yyahrt für ftetige Männer, Iange 
Stellung. % So. Canal Str., Sabor Agency. 

jafomo 
EIEERIUICEIERITEÜIIEIEITITETLTEE 

Verlangt: Pelz-Zuſchneider. F. J. Stark & Co., 

ION. State Str. fafomo 


Verlangt: Ein junger Mann mit guter Schulbil: 
dung als Kichen:Cheder. Gute Gelegenheit, fich 
— —— Bismarck Garten, Grace und Hal— 
ted Str. 


Verlangt: Deutich:Defterreiher und Deutfh-Iins 
garn als Ganvafjer für deutiche Tageszeitung; nur 
qute, zuberläjfige Leute mögen fhreiben unter Adr.: 
&. 175 Abendpoft. frfafo 

Derlangt: Mrefier bei Damen:Schneider, ſtetige 
Arbeit, bei der Woche. Kommt fofort nach 3548 Fırlz 
lerton Ude., mabe Gentral Vark Ave. frjajo 


Verlangt: Schuhmacher auf Meparaturarbeit. 
Bringt Werkzeug. Jacoby, SEEN. Clark Str. frſa 


Verlangt: Lehrling, in Kleiderreinigungs:Gefchäft. 
Sralfon, 4242 Cottage Grove Ave. frja 


Derlangt: Yufhelman, guter fahlundiger Mann 
für Merdant Tailoring Store: quter Lohn; ftetige 
Arbeit. Sterling Woolen Mills, 153 State Straße, 
Kammond, And. frfa 
Verlangt: Gin Schneider, ftetige Arbeit; jofort 
vorzufprehen. 8706 N. Halfted Str. dofrſa 


Verlangt; Hausmann und Gärtner für theilweiſe 
an jedem Tage zu arbeiten; $25 den Monat. 4727 
Ellis Avenue, HagimXt 


Verlangt: Erfahrene Pelz: fFiniibers und fFütterer. 
Nahzufragen bei Robert Staedter Eo., 31 ©. State 
Str., 2. Wloor, 


Berlangt: Uhrmacher, erfahrene Männer, 
ernde Stellung. Müffen. Eınpfehlungen haben. An— 
sufragen von 83 bis 11 Uber Morgens (fragt nad 
Mr. Mepenbera). Nao lwx 

Sears, Roebuch & Co. 

Verlangt: Pelz-Finiſhers; guter Lohn. 1406 Nord 
Halſted Straße. Phone: Notth 514. —A 

Verlangt: Erſter Klaſſe Furrier für Stellung 
aukerhalb der Etadt. Guter Lohn. egen Anzeige 
vorzwiprehen bei Charles Glanı, 37 South MWabaih 
Ave. midoft 


Verlangt: Männer und Frauen. 
(Unzeigen unter biefer NRubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein Ehepaar, zur Führung eines Hau: 
balt3, gegen freie Wohnung und Vergütung. Wdr.: 
%. 94, Abendpoft. 
en nr a ein 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Mann, ſpricht ſpaniſch und eng⸗ 
liſch, ſucht paſſende Stelle als Korreſpondent oder 
in Dffice. Gefl. Anfragen unter Adreſſe: R. 377 
Abendpoft. fſaſon 


Geſucht; Gute 2. Hand an Brot oder Cales ſucht 
ſtetigen Platz. Fickenſcher, 43440 N. Irving Ave. 
midofrja 


Gefuht: Deutih-amerifanifher Student wünſcht 
irgend melde Arbeit vor und nah der Schulzeit. 
Adr.: E. 162 Ubendpoft. 2700 Iwx 


Geſucht: Junger, gebildeter Deutſcher, Hochſchule 
abſolvirt, ſpricht gut engliſch, ſucht paſſende Stelle. 
Gefl. Anfragen bitte unter Adr.: R. 376 Abpdpſft. 

Wag 1w 


Geſucht: Deutſcher Student, 2 Yahr, fucht eine 
dauernde Stelle. K. 655 AUbendpoft. — ſa 


Geſucht: Bäcker wünſcht ſtetigen Platz an Brot 
und Biscuits. 3317 N. Clark Str. friafo 


Geſucht: Gelernter Tifchler. melder auch jede Ma: 
fers und Puperhanger: Arbeit macht, fucht in einem 
Geichäftshaus oder Fabrik beftändigen Poften. Apr.: 
D. R. 658 Abendpoft. fr—mo 

Gefuht: Junger. Mann, ift verbeirathet, fucht Ar: 
beit, fann mit Pferden umgeben; jcdheut feine Ars 
beit, hat zulegt im Bäderei gearbeitet, 2452 Nord 
Aibland Ave, hinten. fria 


Gefuht: Stelle ald Vormann, an Brot und Rolls; 
gent auch außerhalb der Stadt. Aug. Hob, 425 
orth Ave. fria 


Geſucht: BZuperläffiger, 
Stellung al Janitor. 
704 North ne. 


ehrliher Mann fucht 
Nachzufragen bei Shen, 
*rja 


Gejuht: Väder, erfte Hand an Prot, au an Gates 
beiwandert, mwünjcht ftetigen Plak, Etadt oder Land. 
€. Behnte, 666 Süd State Str. Dearborn — 

friafon 


Gejucht: Junger deuticher Bartender, fpricht meb: 
tere Sprachen, bat in Country Club zulegt gearbei- 
tet, jucht guten Poften, mabt auch etwas Porter: 
arbeit. Abr.: E. 174 Abendpoft. frfa 


Geſucht: Junger deutiher Diann fuht Stelle als 
Carpenter, bat_drei Kabre Erfahrung und alles 
Sandimwerkzeug. Ernit Kaps, 1086 N. Hermitage ee 

rſa 


nn it te a E35: 

Gefuht: Ein _ölterer Mann fucht einen Play als 
Gärtner und Penermann, Normood Port. 25 
12. Avenue. frfa 


Geſu Tüchtiger Eiſendreher, übrig s 
rung, ſucht ſtetigen Platz. sc, 1 nah 
Ave. midoft 


en a eh 

en; re 

Seugniffe.. Yofepb Gräfeneter, % Brche Ei, i 
dofrfa 


mit Bferden ums 
h tcher, 
arm Bude, 


a 


Gejuht: Aungerr Mann 


: 


Stellungen fuhen: Männer und Rnaben. | 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Siam: Ein junger Bariton fucht Stelle bei gro: 
er Mufiltapelie, um bei Konzerten mitzuwirken, 
207 Asburn Ave, Evanfton, 
Gejuht: Junge, 18 Jahre alt, fucht Stelle in 
Bäderei. Selbit ER... in Tas Burling Str. 
Gefuht: Erftllaffiger Polirer, Deuter, drei Wo- 
Ken im Lande, juht Stellung. Wprefle: DO. 591, 
Abendpoft. 


Geſucht: ze. 


deutfiher Mann 
welche Arbeit. a 


fuht irgend 
Zimmer, 3139 W. 


Late Str, 
jafomo 


inet 
Gelucht: Erſttlaſſiger iunger Muſiker, hat Theaters 
Routine, ſucht Stelung bei einem guten Orcheſter; 
— und türkiſche Klarinette. 1004 N. Baus 
ına Eir. 


Gefuht: Bäder münfht Urbeit an Brot und 
Rolls; 810, obfte Koft. 1817 Saddon Ave. 


Geſucht: Ein Hoſenſchneider wünſcht Arbeit bet 
einem Rockſchneider, als Helfer. Adr.: E. 158, 
Abendpoſt. 


Sefuht: Aelterer Mann fucht Urbeit; kann ans 
ftreihen und etwas GarpentersArbeit beforgen; fiebt 
nicht auf hoben Xohn. Hl Hirih Str. ſaſon 


engines 

Gejuht: Mann, 40 Jahre alt, wünfct Arbeit; 
u. in einer fyabrit, Peter Lieboner, 1844 
Dayton Str. 


Gejuht: Stenographer fucht Arbeit in einem 
guten Gefhäft. Kann Pe fprehen. Näheres zu 
erfragen 236 Tell Court, 1. Flat. fajo 


Sejuht: Erjter Klaffe Saloon: und Bar-Porter 
ton;ht netige Urbett. 1518 Sedmwid Str. 


Geſucht: Stelle al3 Hausmann, 
Sprede engliic. 
Südſeite. 


Geſucht: Bäcker ſucht ftetige Wrbeit 
Sand an Prot und Gakles. 3556 N. 
"Phone: Late Nein 1438. 


auch Hilfsarbeit. 
Joe Cohen, 80 Lim: Str., 

fajomo 
als zweite 
Halfted Str. 


Gefudt: Stellung, Painting, Calcomining, billig 
und gut. Brumm, 1943 Burling Str. fajomo 
Sefuht: Deutichsungariiche Frau fuht Stelle als 
aushälterin; tan gut fohen. Naczufragen anı 
Sonntag den ganzen Tag. 734 N. Ada Str., 1. 
lat, hinten. 


Geſucht: Alleinftehender, nefekter Mann fucht ir: 
gendiweldhe Hausarbeit, verftcht auh mit Pferden 
umzugehen. Unzufragen per Telephon: Lincoln 7766. 


Gefuht: Lediner Mann mwüniht Stelle ala Jani: 
tor, veriteht auch GarpventersArbeiten. 58 MW. Ban 
Luren Str., Bajement. 


‚Seiuht: Junger, ehrlicher Deuticher jucht Arbeit 
für dauernd, fpricht etwas englifch; ift fundig im 
Heizen und etwas im Mafchinenfah. Apdr.: U. 827 
Aben dvoſt. 

Geſucht; Ein deutſcher lizenſirter Engineer ſucht 
Stelle als Engineer oder Feuermann, nd He, 
1233 N. Penn Str. 


‚Gefusht: Junger Mann, jpricht deutih und eng: 
liſch, ſucht irgendwelche Beſchäftigung. A. En 
ih, 1108-10 Well Str. fafomodt 
Gefuht: Aunger Deuticher, 
und Wurftimacher, fucht Stellung. 
Abendpoft. 


Geſucht: 
Lunchmann, 
Abendpoſt. 


erfahrener Butcher 
Udr.: U. 


als 


Junger Mann ſucht Stellung 
u. 886, 


gelernter Buther. Mor.: 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Erfahrene Millinery Mater und Bres 
parers, fowie junge nette Mädchen, das PBusmacer: 
geisäit zu erlernen; ausgezeichnete Gelegenheit; 

ohn mährend der Lehrzeit. Nahzufragen bei Cor— 
lab, The Emporium, 25 State Str. 


a er —— 

Verlangt: Erfahrene Mädchen und Lehrmädchen, 
um künſtliche Blumen anzufertigen; ſtetige Arbeit; 
Bezahlung während, der Lehrzeit. Sofort vor— 
zuſprechen. Raike, Chaſe K Co., 315 Weit Waih: 
ington Str. Aep, 1wx 

Verlangt: Bügel-Mädchen, in einer Färberei, 
Lohn 812. A. Wilke, 1309 Clybourn Ave. 


Verlangt: Redegewandte Damen; Gehalt und 
Kommiſſſon. Vorzuſprechen Samſtag und Sonntag. 
1442 Milwaukee Ave., 2. Floor. 


Verlangt: Mädchen an Nähmaſchine und für leichte 
Klebearbeit. 114 N. Franklin Str., 3. Floor. 


Nerlangt: Mädchen um Candy zu verpaden; ftetige 
Arbeit für gute Mädchen. Kelling Karel Eo., 217 
W. Huron Str., ziwiihen Wells und Frantlin. 


Berlangt: Mehrere Mädden und Lehrmänden, 
um Eoimmer:Artitel mit der Mafchine zu nähen; 
ftetige Urbeit das ganze Jahr; guter Lohn. 

Nofenwald & Weil, 
1444 Weit Ohio Str, 


frfafon 





_ Werlangt: frauen, die paar Stunden Zeit haben, 
finden einträglihe_ Beihäftigung unter Belannten. 
Zimmer 400, 21 Oft Yan Buren Str. feia 

Nerlongt: Büglerinnen in Färberei. Dehmlow's, 
3008 N. Halſted Str. fr—mo 





Verlangt: Erfahrene Kraftmafchinen Operators, 
an Damen:Handtafhben; ftetige Arbeit und guter 
Cohn. Worms & Xoeb, 212 Weit Adams te., 
5. Wloor, ja 

Berlangt: Erfahrenes Tifh: Arbeiterinnen und 
Handnäherinnen, für leichte Arbeit; guter Cohn und 
ftetige Arbeit. Worms & Xoeb, 212 Weit Adams 
Str., 5. Ploor. fria 


Verlangt: Maſchinen-Mädchen, 


ganze Hofen fertig 
zu nühen. 1744 Weft 19. Str. f 


ria 


Verlangt: Erfahrene Prefferinnen an SKleidungs: 
ftiiden in Cleaning Gtablijfement. Jraljon, 4242 
Cottage Erove Avpenue. dofrſa 





Verlangt: 4 junge Mädchen zum verpacken und 
wiegen, 247 Weſt Madiſon Str. dofrja 
Verlangt: Schneiderinnen und Lehrmädchen merben 
aufgenommen flir feine Arbeit: Lohn mährend der 
Gehrzeit; Dauerhafte Arbeit. Madame Broft, 4815 
MWinthrop Apenue. dofrfa 


Verlangt: Mädchen, 15 bis 16, fir lichte Arbeit 
in Stationerp Shop, mo fie fid verbefiern fönnen. 
$4 zum Anfang. Wm. Freund & Sons, 20 €. 
Randolph Etr. dofrfa 
Hausarbeit. 

erfabrenes Mädchen für allges 

Empfeblunaen. 453% Brairie 

friafo 


Verlanat: Gutes 
meine Sausarbeit, 
Avenue, 2. Apt. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie, Lohn $6 ver Woche; gutes Heim, 
Naczufragen 5651 Calumet Ave., 2. lat; Telephon 
MWentmwortb 2844. ‚frjafo 


DVerlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine Haus« 
arbeit; auter Lohn. 2333 Racine pe. frfajon 
Sees —— 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 958 N. Weſtern Ave., 2. Se: 

tja 

Verlangt: Mädchen für allaemeine Hausarbeit, alle 
Pequemlichkeiten. 1339 Oft 50. Str. 
weod 30. frfa 

Verlangt: Deutihe Frau zur Führung des Haus: 
halts Pe der Farın, muß fochen fünnen für 2 oder 
drei Verjonen, fann aud ein Kind haben, Wrbeit 
den ganzen Winter; ferner ſuche ich zwei deutſche 
Männer, die im Herbit und Winter auf der Farm 
arbeiten tollen. Schreibt an Nidolas Maffion, 


Pontiac, AU. Montiac ift 92 Meilen von Chicago. 


dofr ſa 


Verlangt: Ein gutes, zuverläfſiges Mädchen 
für allgemeine Hausarbeit. W. G. Wood, 3843 
W. Datin Str., nahe Springfield Ave. Tel 
Irving Park 2912. fria 

Verlangt: Erfahrene Lunchköchin für Saloon. — 
3859 Oaden Avenue. dofrja 


Berlangt: Deutſches 
Sausarbeit, ohne kochen. 6224 Maane 
Ravenswood 487. 


Mädchen je allgemeine 
ia Ude. "Phone 
dofria 


Verlangt: Sauberes Mädchen für allgemeine Haus: 
erbeit. Guter Lohn. Seine Fomilie. H. Neivber: 
ver, 912 S. Mafrhfield Une. Phone Seeley 2555. 

midofrſa 


"Verlangt: Nettes Mädchen, 14 bis 16 Nahre alt, 
für leichte Sausarbeit; feine Mäfche; gutes Heim; 
Empfehlungen. 2312 Hamilton Gourt. mi—jon 


Berlangt: Tüchtiges, ftarfes Mädchen, für Kitchen» 
und Hausarbeit, in Saloon; guter Xohn. 57 12. 
Str., 3. Grable. frja 


Verlangt: Ein tüchtige® Mädchen für aligemeine 
Hausarbeit. Kuebl, 320 Eheridan Road, 4 Blod 
nordiih dom Diverfey Boul. , jria 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Hadzufcagen im Store. 2150 Welt Mapdijvn 
Str. frſaſon 
Verlangt: Deutſches Mädchen. für zweite Arbeit, 
wo Köchin angeftellt ift; Lohn $5 oder $6. Nach— 
zufragen, mit Empfehlungen, 1086 Garfield Bout. 
frfafon 

Verlangt: Mädchen, für leichte Hausarbeit; Sivei 
in Bemilie; in Eeleon. 2112 Weit Harrijon Str. 
Telephon: Weit 881. fefafon 


Berlangt: Eine — mittleren‘ Alters; 
Drei in der Familie. Nahzufragen nah 7:30 Uhr 
Abends. H. Hahn, 2204 N. Talınan Ave. frja 


Verlangt: Achtbare Familie von Dreien wünſcht 
Mädhen oder Frau mittleren Alters für Teichte 
Hausarbeit, keine Wäfhe: auter Lohn; gutes Heim 
Ür die richtine Perion. M. Solon, 710 Wells Str-, 
urniture Store. do—fon 


5 Derlangt: Ein adretted Mädchen von etwa 17 
ten, bei der Sausarbeit mitsuhelfen, 4743 N. 
ein Str- mido 


Mhone: Kens. 


Berlangt: Pranen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit - Cent das Wort.) 


a Oausarbeit. 
Verlangt: Wafchfrau. 1827 Patteckon Ave. 


Derlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Kanaren. geek Sim. 8 u Lose. 3. 
VBuzbaum, 516 — 4. Place, 


Wurftmaher, Nahzufragen Montag 
3021 xincoln Wpe. 


Verlangk: Mädchen für allgemeine Hausarbeit für 
Heine Familie. Dub nähen können. Norpdeutiche 
vorgezogen. 3440 Yanjien Ape., lat 1. 


IRBerlangt: Wafchirau für Montag. 2107 Evergreen 
Upe., 1. Flat, nahe KHoyne pe. 

Verlangt: Gutes Mädchen, 15 Jahre alt, bei ber 
Hausarbeit mitzupelfen. 1700 NR. Kobey ÖStr., hin: 
ten. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1362 Milwau: 
tee Ude, Store. 


Berlangt: Eine gute Hauspälterin, Deutſche oder 
Etandinapierin, 136 Welt 8. Str., zwiichen Wood 
end Lincoln Str. i fajon 


Verlangt: Sofort, eine Frau von 30 bis 38 Jah: 
ten, womöglich zine arme, verlajjene, mit stinD 
nicht ausgeichlofjen, von einen alleinjtehenden Mann 
auf einer Yarım, Brieflih: ZJojef Ott, Swift Bolt, 
Wabama, ſaſon 


Verlangt: 
oder Dienag. 


Verlangt: Kompetentes Mädchen, aute einfache 
Kochin, in Privatfamilie. 66 Eaſt Goethe Str. ſaſon 


* Verlangt: Zimmermädden ;nur jolche mit beiten 


Empfehlungen brauchen ji zu melden. 3133 Dis 
chigan ps, . 

Verlangt: Erfahrene Frau oder Mädchen flir Re: 
ftaurant. 2117 Dıilmaufee pe. ß 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Anends nah Haufe gehen. Nachjufragen nah 6 Uhr 
Ubends. 4d44 Evans Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Ein Mädchen, das todhen fan, in Re: 
ftaurant; muB engliih jprechen, 2308 Elybourn 
vente, tajon 


Verlangt: Dienftmädden; gewöhhliche Hausarbeit. 
1501 Bert Str. 


Ein Mädden für allgemeine Haus» 


Derlangt: 
Nacdyufragen: 


arbeit; Empfehlungen erforderlich. 
1627 Kenilworth Une, mogers Park. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ‚Hausarbeit, 
das foden, wajhen wmd bügeln fann; guter Lohn 
und gutes Heim garantirt für daß rechte Mädchen. 
Baer, 2711 Wentiworth ve, jafon 


Verlangt; Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. Nachzufragen: 2507 Zullerton pe, im 
Store. 


— — 


Verlangt: Ein friſch eingewandertes deutſches 
Madchen, für allgemeine Hausarbeit; gutes Heim. 
Vorzuiprehen heute und Sonntag. 5526 Michigan 
Ave., 3. Tlat. 


Verlangt: Mädchen, nicht unter 21 Jahren, Melde 
Luft zur Krankenpflege hat. 1449 Mitmaufee Ape., 
Doltor:Office. 


Ein nettes Mädchen, Die gut kochen 
Mrs. Gisner, 437 Deming 
fajon 


Verlangt: 
tann; kleine Familie. 
Place. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen, für Hausarbeit; 
fleine Familie. Nadzufragen: 1141 South Halited 
Str. 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
— einer ileinen Familie. Lohn 5. 2124 .. 
Ave, aſo 


Verlangt: Gutes Mädchen, am Ofen zu helfen. — 
Keine Sonntagarbeit. 30 W. Late Str. 


Verlangt: Neinlihe Frau, um möcentlih Office 
zu pußgen. Adr.: F. 9, Abendpoſt. 


Verlangt: Grfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, deutipsungariiches bevorzugt; Lohn $7; 
muß fochen tönnen: feine Wälhe. 706 Sheridan 
Nocd nabe Pine Grove pe... 3. Apartment, E. 
Yäutet die obere Slode. Tel.: Graceland 2219. ſaſo 


—— 


Verlangt: Eriter Kaffe Waichirau zum machen 
und bügeln. Anzufragen: 1916 Gupyler Ave. 

Berlangt: Aelteres Mädchen oder Frau für Haus: 
arbeit bei Kindern, Vorzujprehen 5043 YJuftine Str. 


Verlangt: Junges Mädchen bei der Hausarbeit 
zu belfen; Abends nah Haufe geben. 4415 Calumet 
Avenue. 

Verlangt: Ein Mädchen, 14 bi 15 Jahre alt. 
X W. 21. Place, 2. Floor. 


Verlangt: Frau oder Mädchen zum Kochen und 
für allgemeine Hausarbeit; cin Mädchen fir zwei 
Kinder, 4 und 1 Xahr alt; Empfehlungen gewünjct. 
2934 Evanfton Ape., Haus. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit.— 
1362? N. Hoyne Ave. fafomo 


Verlangt: Mädchen für Kausarbeit, fein .. 
729 Grand Ave, Ede Milmautee Ave. aſo 


Verlangt: Aeltere Frau für leichte Arbeit bei al— 
ter Frau. BU Burling Str. 
Deutihes Mädchen mittleren Alters 
Nachzufragen 2108 Wabajb uni 
ajon 


Berlangt: 
für Hausarbeit. 


Verlangt: Deutfches oder ungariiches Mädchen für 
Sausarbeit. 3524 N. Roteby Str. 
Verlangt: Deutiches Mädchen für Hausarbeit; 
Nacıts nach Haufe geben: feine Wälche. 5607 Brai: 
rie Avenue. fafon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
4454 Bincennes pe. fajon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine KHausarbeit. 
Bl Adams Str, 2. Flat. "Phone: Kedzie 6238. 





Verlangt: Zweites Mädchen, jolhes bevorzugt, Das 
deutfh und englich fpricht, Empfehlungen erforder: 
ih. 4203 Grand Wpd., Haus. Tel.: Cafland — 

aton 





Berlangt: Eine alte rau, um auf zmei Kinder 
aufzupaffen; gutes Keim. 330 WM. SEND in 
2jplmw 


Nerlangt: Gine gute Haushälterin, die englifh 
und deutſch ipricht, amiichen 35 und 45 Nahren: drer 
in der Familie: feine kleine Kinder, NApr.: PB. O 
Bor 415, Elmburft, A. jafon 

Verlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Sausarbeit; muß Kochen verftehen. Mrs. Marks, 
1447 La Salle Une. 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit ;— 
uter Lohn, Heine Familie. 18&09 Glifton Part 
denue. 

Verlangt: Zmeites Mäocden und eines ei Haus⸗ 
arbeit; beide —— en Empfehlungen haben und 
Erfahrung beſitzen. uter Lohn. 4539 Grand Pipd. 

fajon 

für 
and, 
fafo 


ſtarkes deutſches Mädchen 


Verlangt: Ein 
Mrs. W. H 


Hausarbeit, drei in der Familie. 
1011 Wells Str., nahe Dat Str. 


Verlangt: Deutſches Kindermädchen, guter Lohn, 
Kinder 4 und 9 Aahre alt, Empfehlungen. 430 Dre: 
zel Boulevard, drlat J fajo 


Berlangt: Frau um täglich ein paar Stunden 
Hausarbeit zu verrichten; fein Kohen; Nachmittags 
vorgezogen. Spreht vor 4541 Beacon Str., Tel.: 
Navensiwood 1244. fafo 


Perlangt: Tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. — 
W. Nuler, 4434 Racine Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. — 
5813 Calumet oe. fajomo 


Verlangt: zus Mädchen bei Hausarbeit mit: 
uhelfen in Eleiner —— Kann Abends nach 
aufe gehen. Steinbrecher, 2198 Lincoln Place, 3. 
Flat, Ede Garfield Ape., ein Blod öftlich von Yin: 
coln Une. 


Verlangt: Eine Haushälterin, eine nette 
verfon, nicht zu alt. Bitte zu fhreiben. 
794, Abendpoft. faon 


Berlangt: Mädchen von 15 bis 16 Jahren; gute 
Sohn. 4743 Bernard Str. dofrja 


7 Verlangt: Eine Wafchfrau dic Wäfhe na aufe 
nimmt, zum Wafhen und Bügeln. 1231 3. Bade 
weil Str. 


rauen: 
dr.: 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Kaplan, 1565 N. Hopne pe. 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie: 5142 Mihigan Une. Telephone: 
Drerel 948. 3. Plat. fafo 

Verlangt: Mädchen für _ allgemeine Hausarbeit; 
muß loden verfteben. 1322 N. Calley Ave. dofrfa 


— — — — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


eucht: Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Re 
ng oder Saloon für Küchenarbeit. 19%6 Grand 
Ave. 


"Befugt: Deutige Frau fuct Pläge zum Wa den 
und Reinmaden für Montag ienftag und Mitt: 
wodh. 325 Goethe Str., 2. lat. 


Geſucht; Ehrliches deutihes Mädchen fucht leichte 
Hausarbeit. Bitte jelbft vorzufprecen. Blad: 
hawt Str. 


BGeſcat Deutiche Frau jucht Pläge zum Wafchen 
und Reinmaden für Montag, Dienftag und Mitt: 
mod. 326 Goethe Str., lat 2. 


Gefuht: Dewiihe Prau_ fuht drei Tage die 
ao Waicpiäs., —* Wieſe, 492 Irving Avbe., 
2. Flat. 

Geſucht Tüchtige Lunch-Köchin ſucht Stellung; 
Saloon, „Short Frvers.« 1153 Wells Str. 


Geſuchn Aeltere Frau ucht Stelle als Haus: 
—— gutes Heim borgezogen. 62330: Carpenter 


.u— 


it: der in’3 
ee 


I 
D 


Stellungen fuchen: Frauen und Mäbdem, 
(Anzeigen unter Diefer Rubrik 1 Gent das Work) 


G t: Allei d a münft 
Pe zu een u Eee ® 


—— — ——— — — —e — — 
Geſucht: Deutſche Wittwe mittleren Alters ſuch 
Stelle als Haushälterin. 689 Ulaska Str. 


—— — — — —— — —⸗ 

Geſucht: Deutſcheungariſche Frau ſucht Stelunsg 
—c Ober Dis —— ur Dome, 
829 Franklin Str., nahe Chicago fine. 


Geiucht: Mädchen fucht Stelle auf der enfelte 
im Näderladen. 2688 N. KHalited Str., FR 


—— —— ⸗ —e —ñ —ñe nie 
Geſucht: Deut [7 t Mä ins 
Ba 4343 er 8* — 9 


— ⸗ nn nn nn 

Gefucht: Wittwe mit einem 74jähri Knaben 
ſucht ſtetige Stelle als ae 1955 Fletcher 
Str., 2. Flat, hinten. 


— 


Gefucht: Aelteres Mädchen fuht Stelle für ⸗ 
arbeli; tein Kochen; Kleiner Lohn; A gi 
Vorzufprehen 309 W. 0. Str. ' 


— — — —— ———————— 
Geſucht: Ein friſch eingewandertes Mädche 
Stelle als zweites 343 tn feiner deut er ns 
milie. Bitte jelbft —— bei Mrs. E. Krien, 
2222 Qubed Str., zwiihen Dalley und Leapitt Dt 

ajon 


— — 


—ñ—— —— Ú ——— 
Gefuht: Frau fuht Wä 
701 Hecke de 2. 2 3* “io. 


—— 00000000000 nn 

Geſucht: Gebildete Wittwe, 50 Jahre, friedlleben⸗ 
den Charalters, gute Köchin, wünſcht bei älterem, 
alleinſtehenden Herrn Haushälterinſteile zu überneb— 
men. Adr.: U. 88, Abendpoſt. ſaſo 


— —e — nn 
Geſucht; Anſtändige Frau, die ſchön waſchen und 
Kleider bügeln kann, fucht aute Vhe außer oder 

ind Haus zu nehmen, fried, 133 W. 15. Str. 
Daglmd 


— 


111—[ 1 
— Reis, * * Su. * 
leiner Privatfamilie; frri auch e 
Sharedha. 4914 W. W. Place. Rn. EA 
alon 


Stellungen fucdhen: Ghelente. 
(Unzeigen unter biefer Nubrit 1 Gent das Wort.) 


iii 
Gefucht: Ein deutichsöfterreichifches eingeimandertet 
Ekepaar, Frau gute Köchin, jucht Stelle. 1857 Wis 
nebago Apenne. 

— 

Heuge: Ehepaar ohne ae mut 
„anitorsStelle; jiehbt nidt au ie 
arfield Ane, — — 9 


Geſucht? Junges deutſches kinderloſes Ehepaar 
ſucht Yanitor-Steke; bezahle $10 — — ee 
mir eine ſolche Sielle verſchaäfft; habe gute Er— 
fahrung. Adr.: &. 786, Abendpoft. fria 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber feine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Eine ältere Dame ohne Kinder, 
als Theilhaberin, muß gute Köchin, thätige Hause 
hälterin und friebliebend jein, 1000 beiiken ober 
eigenen Landplag im Süden, oder eine, die mwillens 
u m Bo dem on au gehen auf kleinen Lands 
aß, mit einem älteren Gerrn, zmweds Deirath, — 
Wdr.: U. 881 Wbendpoft. \ — 


Heiraths geſuch: Ein Mann, in mittleren Jahren, 
Beſitzer von Grundeigenthum in Chicago, ohne Kins 
der, wünfcht die Belanntihaft einer evang.stwip. 
Dame oder Wittive, ohne Kinder, mit etiva® Yaars 
bermögen, Betrag, bitte, mitzutheilen, zmeds Zei⸗ 
tath zu machen. Ernitmeinende Damen werben ers 
fucht, vertrauenspoll zu antworten unter: ©, 783, 
Abendpoſt. 

—— — — ⸗ —ee nn 


Heirathsgeſuch: Eine jüdiſche Dame in mittleren 
Jahren, mit etwas Vermögen, ſucht die veiaum 
ſchaft eines anſtändigen Herrn in guten PVerhälte 
nifjen, Deuticher oder Böhme, fann Mittiwer Yin 
zwecks SHeiratb. Adr.: U. 828 Abendpoft. ſa ſon 

Heirathsgeſuch: Ein junger Bäder, 27 3. alt, mit 
eigener gutgehender Bäderei, fucht die Belannts 
fhaft eines Mädchen oder Wittve, ivenn auch 
angenehm, Vermögen erwünſcht. 
E. 157, Abendpoſt. 


im ind 
Adreifire Offerten 


nennen meiner ee 
Heiraths geſuch: Aumare deuticher. Gefhäftmann 
in guten Berhältniffen lebend, wiünfcht Briefmechfel 
mit chrbarer Dame, ziweds Heirath; Verſchwiegen⸗ 
beit zugefihert; Photographie erbeten. Adr.: U. 
832, Abendpoft. frfafon 


— r — — —ñ — —— — —— 
Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Aufruf — 

Un alle Herren und Damen vom 16. biß 55. Lebenss 
jahre. Wgitations-Berfammlung des Deufſchen 
Unterftügungs-Bundes, Diftrift 882. 

‚Auf, ihre Deutfchfpreenden, zum Bunde! Alle 
find berzlichft eingeladen am Sonntag, den 8. 
September, 4 Uhr Nachmittags, in der Sozialen 
Turnhalle, 1655 Belmont Uve., nabe Lincoln pe, 
Hört Cud an die edlen Prinzipienerflärungen und 

die Neden über unfer nobles Wert. 

&ine Sparkajfe, Krantentaife, Unfall und Lebenss 
verfiherung auf zehmjähriger Bafis, wie auh Hilfe 
im NRotbfall. Unfere Brüder und Schiweftern haben 
ein edles Herz und reihen Euch die Hände: zum 
Vortbeil und Beftreben. 

Bither=Konzert heute Abend, Eamftag, 7 Uhr. — 
Peter Lift, 1857 Larrabee Str. 


Garpenter:, Hausreparaturen und Paintersfons 
trafte werden billig unter Garantie ausgeführt, — 
Adr.: U. 887, Abendpoft. 


fafter:, Brid:, Zement: und Schornftein: Arbeit 
billig ausgeführt. Oberlies, 1942 NR. Halited Str. 
Tel. Lincoln 6914. agdldofamoim 


Pianoftimmen, $1.20. 
Gliot, 1245 Neljon Str. 


Zufriedenheit garantirt. 
l7agdofadilm 


Könnt Ihr Gefundheit3:, Unfalls: und Bebends 
verſicherungs-Policen ausfhreiben? Gange oder 
theilweije Tagesftunden. Weite Yezahlung. Apr: 
F. 73, Abendpoſt. 26,30aug,2fep 
Ale fen» und fFurnacesArbeiten gut und billig. 
Fred. Hammann, Gifenmwaarenhandlung, 2752 Lins 
coln pe, nahe Diverfey Parkıray, Phone Linse 
coln 1191. l4junmifa® 
Painter, Galeiminer, Paperhanger mwünfdht Prise 
vatarbeit, innen und außen, zu mäßigem Preis. 
Arbeit garantirt. Peter Geift, 1633 Bine Str., 
hinten, 2YagimX 


Echte deutſche Filzſchuhe Pantoffeln jeder 
Größe fabrizitt und hält vorräthig U. Zimmers 
mann, 1431 Clybourn Moe, nahe Larrabee as; 

4ag, im 


und 


Berlaubiqungen, Vollmabten. Teftamente, Webers 
fegungen, Brieffchreiben und fjonftige jchriftlihe und 
notatielle Arbeiten prompt und zuberläflig bejorgt. 
Eartorius, 101 ©. Friftb Ave. Abends u, Sonntags 
1938 Mohamt Str., nahe Genter Str. x 


Schreibmaihinen: Arbeiten, Diftate ete.,  deuticd, 
enaliih und jpaniih, aut und billig, nah 6 Ude 
Abends; 1108 Wells Str., 1. lat, rechts. lag*& 


Unterridt. 
(Unzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Englifhbe Sprade Shnellftens, Be 
tens Billigft! Neue Rirkel für Damen und 
Herren beginnen 5. u. 6. September, Genaue deutidhe 
u. engliihe Erklärungen von amerifanifchen serchl- 
ten Lehrern u. Lehrerinnen; auch privat. Illindis 
Golfege-Gebäude, 715 North Ude, nahe Kalfteb 
Straße. Stets geöffnet. fajodt 


PVrivatitunden im Englifchen ertheilt junge geprüfte 
Deutih-Amerifanerin: Stunde 3 Gents; aud im 
Haufe; leichte Methode. Adr.: DO. 557 Ubendpof. 


ine Lehrerin gibt BianosUnterricht bei fi 3 
Seufe, 95c die halbe Stunde. 1347 N. Glaremont 
venue. 


Gründlicher Violin- und Piano⸗Unterricht ertheilt 
u mäbigen Preiſen Mr. und Mes. Arthur Hirſch. 
nfänger und Vorgeichrittene, 637 North Abenuec, 

mabe — Erf, Phone: 5147 Lincoln, 
. Idezfa* 


Lehrerin, Deutſch-⸗Amerilaner in, ertheilt beften 
Piivatuntert icht im Engliſchen Anfän ern, Votge⸗ 
ſchrittenen. In und außer dem Hauſe. Vreiſe maßig 
Adr.: U. 8WAbendpoſt. 1ipl 


Yerztfiches. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Work.) 


Dr. Kern’s Nheumatic Nemedy lindert —F 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die 88 
Chat. D. Lindſtrom K Co., Apotheker, 0 We 
Etr., Ede Indiana Str. 2jafa® 


Altbewährtes Heilmittel gegen offene Beine, Haute 
franfheiten uim., welches Allen geholfen bat, Die.e8 
verfuchten: nur mir allein befannt,; wird billigft bes 
rechnet. Gefl. Unfragen an Ydr.: E. 167, Abenppoft. 

19ag9*% 


Dr. Weiß und frau, Oefterreihslingarn, hehanz 
sein alle Frauendsantheiten, unterrichten Hebamırca 
und nehmen Gntbindungen an in und außer dem . 
Haufe. 1756 Weit Divifion Str., Ede Wood Str. 
Telephon: Monroe 94, art 


— — — — Coon Tan 
Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort) 


Eh 9 ——— Seesen 
öbel, Biano, erd um gen, er 
u en etc. Ahr Fönnt Beine wöhentlide 
oder monatliche AUbzahlungen, je nach Belieben, mes 
Üben. Wir bezahlen Eure Schulden, 

ragt nad Mr. Spipger, 
Standard Credit Company, 

0 Eee SE nn am 
immer 702, Sartfor] 4 ._ Dearborn — 
Süpmelts&de Madijon. Ü one: Randolph — 

wait 


Niedrige Näten auf Möbel» und Piano-Dar 
fDr 75c wionatiid; für — monatlich; 
fie 2.00 monatlich: 8100 für 82.25 monatlich, 
in eim paar Stunden, Wir geben alle ort 
Telephon: 5498 Central, 
Etr “ "Ran — Fu 
, Ede 
Bred. Keller, Mar. 


(Kortieuung auf ber 6. | 


Andere offeriren. 
utual 
148 N. Danın 





mr 


den 2. &ep 


ergnügungd- Wenweiier 


errid. — Wandelbilder. 
bitney — „Dear Old Billy.” 
Bruns Dpera Houie. — 


* 


The Dittleſt 


An Evdervday Man.“ 

— „The Godbeh of Liberty.” 

bie. — Burlest-Komödie. 
Gitp — Allerlei Attraftionen. 
iew Bart, Allerlei Attraftionen. 
ouci-Parf. — Allerlei Attraktionen. 
onje. — Konzert jeden Wbend und 
Rachmittag. 

i. — Konzert ieden Abend und 


Eonntag 


+ Garten. — Wintergarten-Ronzert. 
(FSortjegung von der 5. Eeite.) 


Gefunden und Verloren. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Collie, ein Monat alt, ift am Dienitag 
‚ Übend, 31. Auguft an Arping Part Plod. und Nr: 
Bing pe. verloren gegangen. Belohnung. 309 
N. Arving Ave. ajo 


Möbel, Hausgeräthe u. j. w. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu vertaufen: Speifezimmertiijh, Gas Wigtures, 
"Eigen Bettitelle. 423 Webfter Ave. 


Zu verkaufen: Neuer Heizofen und PBicyele; billig. 
W25 Yarrabce Str. 


Zu vertaufen. Nobel, billig, wegen Abreife. 1144 
Lorrabee Str., 1. Floor. jajon 


Zu verfaufen: Parlor:Set, $; Bett, $2; Verfchies 
dene billio. 1735 Mobawt Str. 


Su verfaufen: Billig, arüneg Sammet Parlors 

Set. 1768 Eergwid Etr., Gde Menomonee, Flat 3. 

jajon 

Bu verfaufen: Möbel, ftüdweije, billig. 1665 Day: 
ten Sitr., 2. Flat. 


Zu verfaufen: Ganz neue Möbel von 4 Zimmer, 
ehr billig wegen Berlajien der Stadt. Adr.: 1637 
urling Str., 1. flat vorne. fajo 


Bargain, Möbel von 5-dimmer: 
lat, nur lurze Zeit gebraucht; verfaufe einzeln. 
; Mandelbaum, 1217 R. Glaremont Ave. 


Dappeltes Eifenbett jehr billig zu verlaufen. — 
8645 NR. Kermitage Une., 2. Flat. frfa 


Spottbillige Gelegenheit: Verkaufe gute Möbel, 7= 
immer-Einrihtung, Leder-PBarlor-Set, Leder-Coud, 
eder-Roder, Piano, Rug, Teppih, Meilingbetten, 
Drefier, EChiffonier, Bilder, Spiegel, Ausziehtiich, 
6 Stühle, Sideboard, Gardinen, Singer-Nähmaichine, 
guter Küchenofen mit Wajfjerfront ujiw., einzeln oder 
ufammen. PBrivat-Rejidenz, 537 Zelden Upe., nabe 
leveland Une. 3lagimX 


Zu verkaufen: 


Seizofen („Dot Blaft“), faft meu, 
1743 
doft ſa 


„u verfaufen: Hei 
end für Store, jowie ein Kodhofen, billig. 
Meiroie Str., 2. 5 


Flat, 
Bu verkaufen: Sofort, ganze Hauseinricdhtung, ım 
Ganzen oder au einzeln. 1829 Mohawt Etr., 1. 
Flat, 3ag*X 





Bianos, muijifaliiche Instrumente. 
(Üngeigen unter diejer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


50,00 Buid & Gert: Pianos im Gebraud. Das 
einzige Biano mit einem Union-Label, Beiter Werth 
in bochfeinen Pianos, der den Käufern je geboten 
wurde. Ein vollftändiges Lager von diefen hübichen 
Inftrumenten ftet3 auf unierem Waarenlager=fFloor, 
ebenfalls vollftändige Auswahl von mwohlieileren Ya: 
britaten in neuen Uprigbt®, variirend von $150 bis 
82H. Bedingungen: $IU — $l5 — $25 Anzahlung 
und dann ven $5 den Monat aufwärts. Pianos ver 
wmietbet und 1 Zahr Meiethe erlaubt, wenn gelauft. 
Euſh & Gerts Biano Co., Buid Temple, Glarf 
Str. und. Chicago Ave., Ebicago. Yiafajodido* 


85 
rabee 


laufen 8500 Piano, Baar oder Zeit. 1956 Lar— 
Str. 2ipliwX 


Rur $45 für ein fhönes imdortirtes Upright Piano 
bei Grob, 1549 Wells Str., nahe North ve. 

3laglm& 

Reife nah Deutihland aurüd. Muß jefort mein 

ns für $150 verkaufen. %% Jahr gebraucht. 

. Montes, 505 Fullerton Uve., nahe Clark Str. 

3lag Iwx 


Aufgepaßt! Muß ſofort mein prachtvolles neues 
Nahagoni Upright-Piano ſpottbillig verkaufen; brau— 
e Geld. Ueberzeugt Euch ſelbſt; Seltenheit. 537 
Den Ave., nahe Cleveland Ave 3100 1wx 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Bu verlaufen: Gute Delivery-Stute, Geſchirr und 
n. $45, auch jeparat, 1858 Yurling Str., Flat 

2,. Bront. 
on 

Zu verlaufen: Bwei gute Erprekiwagen, 9 Sets 
Doppel: und Erprekgeichirre, jomwie Wuggies - und 
Stallgerätbihaften. 2134 Yarrabee Str. 


Macht Offerle für Pferd, Wogen, Geſchitr, 
Bugey; verlanfe krankheitshalbet. 1828 Huron Str. 


Zu verlaufen: Ein gutes Pferd, nebſt Geſchict 
und einſpännigen Wagen. John Paußik, 1651 
Balnut Str. 


nal 


Bu verlaufen: Sehr billig, auf monatliche Abzab- 
lungen, alle Sorten Bäder-, Grocery:, Expreß-, 
leiſcher⸗ Laundry⸗ und Kaffee-Wagen. 330 Blue 
Bland Ave. 


vertkaufen: Weiße Pudel Puppies, 
Apotheke 1001 Sedowick Str. 


ſchwar ze 
jafon 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, ertvra feine Roller 
und junge Sähne, billig, beim DuesnDd. & Sei⸗ 
mund, Züchter, 2520 N. Halfted Etr., nahe Wright⸗ 
wood Abe. . 


Geihirr und 
806 Lake Str., nahe Halſted. 


Aus verlauf von Pferden. Wagen, 
Buggies, Bargain. 
u vertaufen: Junge franzöſiſche Pudel, $7.00. 
175 Evaniton Ane. fajon 


Bu verkaufen: 2 gute Wath-Hunde, 1466 N. Aſh— 
land’ Une. 


Su verkaufen: Pferd und Bugey, billig für Paar: 
Rüuferr. 4242 W. LateStr. 


Bu vertaufen: 


Zwei prädtige Dahshunde, drei 
Monate alt. Näheres unter Apr. 


: U 8832, WUbendpoft. 


Su verlaufen: Ein PRony-Cart in gutem Zuftande, 
preiswürdig. 6311 Weit Yale Str., Dat Kart. 


verlaufen: Pferd und Wagen. Meat Market, 
Willow Str. ft ſa 


Muß verkaufen: 
Wierd, billig. 2146 Arpina Park Blod., nahe Lin— 
coin Ave. frfa 


Bu verlaufen: 109 Pferde, aut für Stadt: und 
Sanbeirbeit, wiegen bon 1100) bit 1800 Bfund; 
Wreife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe gege: 
ven. 1258 NR. Baulina Etr., nabe Milwaulee Ave., 
egenüber Wieboldt’s und Moeller’s "Dept. Stores. 
Dar Tauber. 2Y4in*X 


Ein autes, Meines, gejundes 


Zu verlaufen: 35 PBierde, von $25 aufwärts. Auf 
wobe gegeben. Waggonladung Pferde trifft jeden 
onntag ein. 1944 Augufta Etr., nahe Rober. 
20j1*X 

verlaufen: 50 Zug: und allgemeine Arbeit! 

erde, City Qumber Vierde und Stuten, paiiend 
armgebraud. Auch auf Wrobe gegeben; alle Ar: 
erde von größerenfFirmen inZaujch genommen; 
onntags. I08. Strauß, 1559 Milmaufee Une, 
19agim& 


ten 
offen 


Automobiles. 
(Ungeigen unter diejer Rubrit 2 Cent? dag Wort.) 


Su verlaufen: Neues Haliday Auto, vier Baija- 
iere. Perlaije Stadt, mus verfaufen. 2127 North 
Shore Ave. 


Nähmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


verlaufen: Reue und gebtauchte Sattler. und 
Shuhmader-Rähmaihinen; nehme gebraudte Mas» 
f&inen in Zaufh; Reparaturen aller Urt werden 
prompt ausgeführt. Hermann Roemer, 1323 Scog: 
wid Str. 


Alle Sabritate von Drop Head Nähmaschinen, $5 
und aufwärt!. Sultan, 3249 Lincoln pe. 40f* 


Kaufs- und Verfaufs-Angebote. 
(Unzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Stores Cinridtungen-— 

Nene und gebraudte, 
et it die Zug, irgend eine Art Stores „der 
— au 50 Cents am Dollar zu kau⸗ 
fen. Ib habe ein zu große: Lager und muß Platz 
machen. Kann Euch auf eintägige Notiz ausftatten, 
Spezielle Beahtunga wird Country Beitellungen 

geichenft. 
Adolph Bender, 

SH—511 Miltwautee Ave, Ede Halfte Etr. 
Baar oder Abzablungen. Tel. Monroe 2177. 
Tagmomifofon* 


Rauft Eure Laden-@inritungen bei 
Sulius Bender, 
Meadifon und Reoria Strafe. 
Ster Tönnt Ihr etwa 4) Gt:. am Dollar an allen 
Euren Etore-Firtures eriparen. . 
Neueundgebraudte, 
Vreiſe Die abiolut niedriaiten in Chicago. 
Zufriedenheit garantirt. 
901 bis 911 Weit Mapijon Straße, 
Telepbon: Monroe 1712. 111*% 
Bu verlaufen: Middichy Padofen, Trog und an: 
Dere Pürerei-litenfilien, billie. 3017 R. Bart Ave. 


Bu verkaufen: Altdeutiher Hängeleuchter, Billig: 
Runftarbeit. Adr.: U N. Wbhipple Str. 


— — — — 
Bu verkaufen: Weinpreiien. 874 North Une. 


2; r verfaufen: Elevator Mill Kuhfutter, ic pro 
Mad Mund. 3401 Eharlion Str. ’ 


fufon 


Bu vermiethen. 


(Anzeigen unter diefer Rubeif 2 Cents das Wort.) 
eu SE ST er ee KEER 


ei pempipeizuns s 


und tr, Empfeb: 

ngen. . fafon 
Zu vermiethen: Drei große Simmer mit Gas, 8. 
1722 R. Weitern pe. 


Store. 1816 R. Halfted Strake. 
Zu vermiethen: 6 helle Zimmer, 614 North pe. 
Zu vermicthen: Schöne, belle 6⸗Zimmer Woh- 
nung, an Ermwahfene; zweites Flat. 2923 Taylor 
tr. ; 
Zu vermiethen: 6 Zimmer helles Flat, mit Bad, 


bübjcher Hof, nahe Straßenbahn. MO N. Mozart 
Str, Ede Cornelia. 


vermiethen: 5 Bimmer 
8 Licht, heibes Waſſer 
traßenbahn. AB N. Baulina 


Zu vermietben: 


Zu vermiethen: 3 bis 4 Zimmer. 
Str., 1. Flat. 


6838 Genter 
fafo 
Zu vermietben: Schöne 3 Zimmer Bafementwoh: 
Dampfbeizung, 8. 4054 NR. Hermitage 


gu vermiethen: 6 Zimmer lat, Gas, Bad, $I7T. 
203 Lewis Strake. 


Zu vermiethen: 6 belle Zimmer. 3124 Seminary 
denue. 


Zu vermietben: 6 belle Zimmer mit Bad. 2837 
N. Halited Str, 

Bu vermiethen: Feines 5 Zimmer Flat, Sonnen: 
iein in jedem Zimmer, $15. 2026 W. Ohio Str. 
Bu vermietben: 1500 Elybourn Ape., Ede Blad: 
hawt Str., 2ter Ed-fFloor, 5 Zimmer; ebenjo 4 
Bimmer im SHintergebäude, 1. Floor; $ 

Willis & Prantenftein, 25 N. Dearborn Str. 


Zu vermietben: Rubige Leute finden jchönes 5 
Sımmer Flat, Gas, ZToilet, Vor, nahe Straßen: 
und Hochbahn. Meu renopirt. Miethe %15 per Mo: 
nat. fyertiggeftellt bis zum 10. September,, 2113 
Moffat Str. midoia 


Zu vermiethen: 
Retailgeihäft. 


Sage für 
f 


Großer Store; 
ta 


2629 Lincoln pe. 


gute 


Zu vermiethen: Fünf moderne Zimmer, Cdhaus; 
bel; heibes Wafier geliefert. 1165 Sepgmwif Sir. 
liep, 10€ 
Zu vermicthen: Brid Garage, ändere nah Wunic 
621 SHinihe Str., nahe Norıh 
Peter Sintel, 1165 


des Miether um. 
und &ipbourn Ave. 


Stt. 


Sedo wid 
ljep, iw& 
großes 6-Bimmer- flat, 
nabe »incoln Ave. Zu 
Steg. fria 


Zu vermietben: Helles, 
247 N. Halited — 
erfragen im Hinterhaus. 
650“ Jrbing 


Zu vermiethen: Varbierftube, billig. e 
tja 


Barf Bowl. 


Nor dweſtſeite, 
doftſa 


Zu vermiethen: 4 ſchöne Zimmer, 
$10. 1919 Everareen Abe. 

Zu vermiethen: Helles Vorder⸗Flat von ſechs Zim⸗ 
mern und Bad, alles wird neu gemacht, an gute 
Leute, 5310 den Monat. Ausgezeichnete Straßeno 
und Hochbahnverbindung. Ad. Kaufmann, 3464 B. 
Clatk Strt., nahe Sbeffield. Hug” 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Mubrit 3 Cents das Wort.) 


Zu vermietben: Großer, fhöner Front: PBarlor, init 
großem Nebenzimmer; pafjend für zwei Herren 
oder Ehepaar; Gas und Bad; Telephon; 1. Yloor. 
243 N. Glarf Str., nahe dem „Relic Houje.” 


Zu vermiethben: Großes und fleines möblırteß 
Zimmer, Dampfheizung, Bad. 2237 Orhard Str., 
S Une, 


nahe Lincoln 
Zu vermiethen: Zwei jchöne möblirte Zimmer für 
Haushaltung, Dampfheizung. 2735 N. Halfted Sir., 
de Diverjey Bivd. Norman. 

gu vermietben: Bei Wittiwe, belle Zimmer an 
anftändige Herren, nahe SHojpital. 2841 Racine Ave. 


Zu vermiethen: Möblirte3 Zimmer mit zwei Bet: 
ten, fjeparater Eingang. 1006 N. Halited Str., Ede 
North Ane, 
Bu vermiethen: Saubere Schlafzimmer mit jepa: 
ratem Eingang. 1648 Meyers Et., fylat 2, Front. 


— — — — — 


Zu vermiethen: Schönes Zimmer bei alleinſtehen— 

Flat, rechts. 

222 Wisconſin 
2iyX* 


der Frau. 14vl Wells Str., 2. 
Stetige Zimmerberren gewünjdt. 
Straße. 


Zu vermiethen: Gin Zimmer, mit oder ohne Koft. 
272 Brinceton Upe., 1. Flat. 


Zu vermiethen: Reines, helles Schlafzimmer mit 
Pianobenugung. 1979 Maud pe, Wlat 2. 


Alleinftebende Wittive wünfcht Urbeiter als Moe: 
mer. 45 Nortb pe. 


Zu vermietben: Nettes Frontzimmer, an einen 


> 


oder zwei Männer. 1849 Sedgwid Str. 


Verlangt: Roomerd; Zwei in Yamilie, Alles rem. 
1406 Mobamf Str. 

Alleinitehende Frau fucht anftändigen MRooımer., 
817 Weit Monroe Str;, 1. Flat. 


Zu vermiethben: Schönes Syrontzimmer, $2.0. 
1912 Dgden Upe., 2. lat. 


Zu vermiethben: Möblirtes, belle8 Simmer; allein: 
ger Roomer. 1851 Mohawf Str., oben. 





Zu vermietben: Solifer Mann findet fhönes, mit 
Bad. 1421 Hudſon Ave., Top flat. fajon 

Grau wünſcht Roomer, 
1563. Halfte Str. 


Kinder finden Baord, 1938 Howe Str. 


Alleinſtehende mit oder 


hone Board. 


ſaſo 


Gewünſcht: Ein Herr in Zimmer und Board. — 
1612 Clebeland Ave. 2ipim 


Zu vermietben: Einzelne Zimmer, hell und ſau— 
ber. 2138 Scogwid Etr., Phone Lincoln 6049. 


Zu vermietben: Helle Bimmer, mit oder ohne 
Koit. 19 Emerfon Ave, nahe Robey Str. 


‚Zu vermietben: Schönes Aimmer bei Privatfami: 
fie, mit oder ohne Board. 1735 Larrabee Str., 
oberes Flat. 


Zu vermiethen: Möblirtes reontaimmer in moder« 
nem zweiten Flat, PBrivatfamilie, eleftrijches Kicht, 
wei Wlods zur Ravenswood Hchbahn. 3636 Nord 
Raulina Strake, 

Herr gemwüniht als Moarder. 1357 W. 19. Str, 
Ede Koomid Str. 
Zu vermietben: Schöne belle möblirte Bimmer, 
Rerlor, pafiend für? oder Tinderlofes Ehepaar, nahe 
Lincoln Bart. 2217 Gleveland Xpe. 


Zu vermiethen: Möblirtes Bimmer, Dampfhei: 
zung, bei alleinftebender Frau. 635 Webfter Uve., 


un —— 


Zu vermiethen: Möblirteg Zimmer. 918 Center 
Str., nahe Hodhbahn, 3. Flat. ſaſon 


Ver miethe ſchönes Front Schlafzimmetr, jüdiſch— 
deutſche Familie. 700 South Hermitage Abe. 

Zu vermiethen: Moblirte Zimmer, mit oder ohne 
Koſt. 1911 Barrdy Avbe. 


Deutſch-ungatiſche Familie verlangt Roomers oder 
Prearderd. 15% Clybourn Ave., 1. Floor. 


Zu vermiethen; Schönes, helles Zimmer, Dampf: 
heizung, elektriſches Licht. Telephon. Bad, privat. 
132 Eddy Str. nahe Soutbhvort Ave. 2. Flat. 


Helles, reines Front⸗Schlafzim⸗ 


Zu vermiethen: 
an Herrn, 82. 127 M Clartk 


mer mit Bad, 
Str., Top Flat. 
Zu vermiethen: Freundliches Hallen⸗Zimmer — 
Keine anderen Roomers. Mrs. Vore, 1505 Wells 
Straße. 

Möplirte Zimmer, 1090 Wells 


Zu vermietben: 
Aplwæ 


Straße. 

Zu vermiethben: Gin oder ame Männer De 
freundliche Zimmer und gute Koft bei alleinftehender 
Frau. —6. MI Monticello Ude, nahe Chicago 
de, fafoır 


. Zu vermiethen: Gro&e8 möblirtes Zimmer für 
ein oder amei SKerren; $4. 


Kleines Zimmer für 
Herr oder Dame, $2. Bad, Phone. 1150 La Salle 
ide. 


Zu vermiethen: Hübſch möblittes Frontyimmer,— 
alle Bequemliäteiten. IB18 Larrabee Str. 


Bu vermietben: Helles, gro Zimmer, möplirt, 
an amei Männer. 1513 Melroie Etrake. dimifa 


Zu_vermietben: Möblierte Simmer, $1_die Aoche. 
781 Late Strake. Wag ſa di doſa 


Zu ver miethen: 2856 Seminary Ave. 2 oder 8 
ſchön möblirte, helle Haushalt-Zimmer, Gag und 
Bad, nahe Fullerton Erprek. feſaſo 
Zimmer, nebſt ausgezeichneter 
1812 N. Clark Str. nahe 

friafon 


u vermiethen: 
Keſt, an junge Herren. 
dem Lincoln Vark. 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Verlangt: 
Möbel aufzu 


Zu mietben geiudt: 
alleinftchender frau. 
. 785 Abenbpoft. 


Zu mietben gefudht: Store und Wohnung für Hei- 
nes Schubgeihäft. Adr.: 1913 Meft 21. m 
afomo 


wet jaubere leeere Himmer, um feine 
wahren. Abdr.: DO. 590, Abenbpoft. 

Zimmer und Board bei 
Nord» oder Weltfeite. Adr.: 


Zu miethen aefuht: Vier moderne Zimmer für 
ältres Ghepaar, außerhalb der Stadt. Adr.: ©. 


782, Abendpoft. 


Zu mietben gefuht: Soliver Mann münjht jaube: 
red Simmer zu miethen; Norbjeite;: Preisangabe. 
Dtto Trogsiih, 57 Süd State Etrake. 
Zu miethen geſucht: 30-jährioer Mann fucht möe 
blirtes Bimmer mit Board bei Wittfrau, privat. 
&. Hoffman, 93 Anbiana Ave irſa 


Expreß⸗Geſchafte auf der Sudſeite; SU) Baar. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Angeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


— Meat Market und leichte Grocerd — 
8275 oder beite Dfferte kaufen. wenn jofort genoms 
men, altetablirten um» ftetS qutzablenden Store in 
befter und Dicht bejiedeliter Nahbarjchaft der Süd: 
ſeite; durchaus Baar-Kundſchaft; fein Wbliefern; 
ihöner, friiher Waarenvorratb; $125 Computing: 
Waage etc.; jeltene Gelegenheit für guten Yutcher. 
Kommt jofort nah 5602 S. Centre Ape., nahe 5. 
EStr.:2ipd., oder Kigentbümer Bender & Co., Main 
Dffice Zimmer 309, Aiblund Blod, Ede Klart und 
KRandolph Straße. Zelephon: Randolph 143. 


—— Grocery: und Delifutefien s Store — 

— Außergewöhnliche Gelegenheit — 
$475 laufen, wenw jofort genommen, einen. der befts 
aahlehden, altetablirten Grocern: und Delilatejiens 
Stores im beiter Yage der Nordieite; beiter Noomıng» 
bauspiftrift und ferner umgeben von hunderten lets 
ner Apartments; elegantes Set fFirtures und großer 
friiher Waarenvorratb; gerade binterm Store tft ein 
großes Apartmentaebaude mit etwa 100 Yamilien, 
die in Diejem Laden faufen; billige Mietbe für eles 
ganten Yaden mit 6 Zimmer lat, Dampfbeizung; 
dies ift unfraglich eine jeltene Belegenbeit für einen 
guten Mann. Kommt und überzeugt Euch Sonntag 
Vormittag, in 

1551 Wells Straße —— 
halber Piod jünlih von Worth pe. 





3u 


> taufen gejudht: HomesBäderei, mit oder ohne 
haus, O 


privat. Adr.: O. K. 736 Abendpoft. 

Zu verlaufen: Grocery und Delifatejien, preiss 
werth; gute deutſche Nachbarſchaft; jchöne Zimmer; 
Verfuufsgrund: verlaife Stadt. 2053 N. Wıbland 
Ude, Ede Wellington Str. 

Zu verfaufen oder zu vertaujhen: Krantheitähal: 
ber, Saul: und Deltatejjensorre, auhb Haus. 
2121 Newi3 Str, 
gu verlaufen: Goprebgeihäft mit jtetiger Kunds 
ihart. 26052 R. Haiften Str. 


. Yu verfaufen: Billig, Saloon. Nadhzufragen zwi: 
ihen 8 und 10 Uhr Diorgens in der Wsognung, 3712 
Qumboldi Sır., I. lau. 


_gu verfaufen: Delikatejjens und jancy Grocery: 
Sture; neben Hochbahn. 5417 X. Yaulına tr. 


Zu vertaufen: Gutgehende 
Gar, wegen Uebernahme eines 
203 Chicago Ave. 


Varbierjtube, Transfer: 
anderen Welwalts. 


und 
2440 
ſa ſon 
Zu vertaujen: Grocery und Delitateſſen-Store, 
biuig, wenn ſofort genommen. 71 Center Str. 


Zu vertaufen: Eins der beſten Sohlen: 


Wentworth Ave. 


Zu vertaufen: 3 Flat Roominghaus, Dampfhei— 
zung, Noroſeite. Adre: T. U. W, Abendpoſt. 


gu vertauſen: Corner Groͤcery Store wegen To— 
des Jall. 1000 Mohawt Str. 


Bu taufen geſucht: Guter Saloon, mit oder ohne 
Lızens; feine Agenten, 52 fFullerton pe, 


‚gu Saufen gejuht: Veichter Grocerys uud Delifats 
ellenzsStore, guie Xage Worbreiie,; feine Wgenzei, 
523 iFullerion Avenue. 


. Hu vertaufen: Saloon mit Konzerthalle, Nord: 
jeıze, mt eigener Yızens, 5 Jahre veaje, ZOU0 Stod, 
jur den Sporpreis von SooWw, Vorzufſprechen vor 
10 Uhr Morgens ber has. Schlote, zuZ3 WBiljeu 
virape. yajıno 


gu vertaufen: Bargain, 6 Zimmer Flat bouftän= 
Dige WINTIWIUNg, Foo, DENN vis Wiolsag deriaujt; 
ebenfalus 5200 Piauo, dao. 610 Webſter Ave., wide 
viucoin Ups, jajon 
‚u verfaufen; Em guter Ed-Saloon, billig wegen 
anderes Geſchaft; nur erſtmeinende Kaͤufer drauchen 
NY zu melden. Kayaujragen wae »Boıt und Yooey 
Sleͤugze. jayjoın 
gu dberfaujen: Grocery-, Delitateſſen-- Backwaa— 
ren- und Zigarren-Olbre, 4à heile gelliulier, in beut— 
ſcher Rachbatſchaft. 15048 Howe Str. 


Zu vertaufen: Gutgehendet WienersRejtaurant.— 
Kuyzupragen 1822 Archaro Str., nahe North Am. 

jajon 
Saloon, Bargain, wenn fofort genommen, ive: 
gen anderm Geſchaft. Nächzuſragen 701 Wil— 
m wir, Bde Urward. 


350 faufen 10 Zimmer Ntoominghaus, alles be: 
jegt; Mietye Bo; Einnahine 8/5: naye Yullerton Gr: 
prepitatton. Z4o4 Semunary ve. jamipr 
Zu verfaufen: Eines der ihönften 43 Yimmter Ho: 
tels der Nordjeite in Chicago. HI nadiweisbarer 
Veingetvinn monatlih; Wird nur wegen Strantpeit 
des Weligers verlaust. Gs ift der Wluhe werth es 
anzuieben. Adr.: U. 883 Ubenpooit. 


Zu verkaufen: Gin Gleanina und Dyeing Store; 
biltige Wliethe; Dampfheisung: jcbr viel Arbeit; feine 
Rachbarſchaft; muß vertaufen, weil ich zwei Läden 
nicht betreiben kann; kein annehmbarer Preis zu— 
rüdgewieſen. Anzufragen: 1542 W. 60. Str. Office. 

2,6.9 

Barbier⸗Geſchäft zu verkaufen, billig. 3500 Mont— 
roſe Abenue. ſaſon 

Zu vertaufen: Gutes deutſches Reſtaurant, ein 
Bargain, wenn ſofort genommen; muß raſch ver— 
tauſen wegen anderem Geſchäft. Adr.: O. 566, 
Abendpoſt. 





Zu vertaufen: Gute Home-Bäckerei, Südweſtſeite, 
ſehr billig, wenn gleich genommen. Auskunft: Neu— 
mann, 1915 N. Fairfield Ave. Phone: Humboldt 
933. 


Zu kaufen geſucht: Gute 
mit Haus, auf der Nord— 
U. 83, Abendpoſt. 


Storetrade-Bäckerei, auch 
oder Nordweſtſeite. Adr.: 


Grocery und Delitateſſen Stote zu verkaufen, 
Einnahmen 870 den Tag. Miethe 885. Weſtſeite.— 
Adre.: U. Sa4, Abendpoſt. ſamo 
Zu verkaufen: Alt etablirter Corner Zigarren-, 
Covnfectionery⸗Store. 1688 Milwautee Ave. 


Zu verkaufen: Alt etablirtes Kohlen- und Eis— 
geſchäft. Jeziger Eigenthümer im Geſchäft ſeit 18083. 
5 Pferde, Kohlenwagen, Eiswagen und alles noth— 
wendige Geſchitr für Betrieb eines erſter Klaſſe 
Geſchäftes. Alles vollſtändig und in gutem Zuſtand. 
Gute Gründe zum Ausverkaufen und wenn ge— 
wünſcht kann lange Leaſe geben. 
1550 N. Halſted Str. — 


Billiger wie die Einrihtung verfaufe ih meinen 
Grocery Store wegen Krankheit meiner Frau. Muß 
fojort verfauft werden. Wm. Gagan, 2466 Mil: 
waukee Ave. 

Wegen Stadtverlaſſen verkaufe ich meinen Gro— 
cery Store — tägli Einnahme W5 — Probe er—⸗ 
laubt. Carl Moſinsti, 1444 W. Chicago Ave. ſaſo 


Großer Bargain: $2000, mertb doppelt. Bietet 
fihere Eriftenz. Wegen Europareife_jofort zu ver= 
faufen: altbefanntes gut gehendes Reitaurant ‚und 
Lundroom, Ddeutihe Küche, überhaupt jebr beliebt. 
Verpaßt nicht Ddieje jeltene Gelegenheit. Keine 
Agenten. Aprejje: Adolph ITyrmann, im Rejtaurant 
166 N. Fiftb Une. fajo 


Fu verfaufen: Einer der beften Saloons der Nord: 
feite, mit einem 2ierverfauf von 40 Faß die Woche, 
Eigene Lecfe, eigene Lizens, eigene Yirtures. Aiter 
lag; jeßiger Cigenthümer will jicy zurüdzichen. 
Wenigftens $4000 Baar erforderlid. Goldgeube für 
tühtigen Mann. Schreibt an Adr.: R. 389 Abdpoft. 

dojajon 

$750 taufen Delifateffen:, Candy, Schul: und 
dDurhichnitti. täglihde Einnahme 

525; pajjend für Chepaar. Keine Agenten. 5811 
Evanfton Unve., nahe Ardmore Avbe. didoja 


= 


Stationery:Store; 


Zu verfaufen: Meine Bäderei bin ich willens zu 
verfaufen wegen Todesfall meiner rau; 10 Dteilen 
von Gourtbaus. Zu erfragen bi ®. €. Ken & 
Son, 62-14 W. Randolph Str., Chicago. feja 

Zu verkaufen: Ein erfter Klafie Schupreparaturs 
Shop, muk verkaufen wegen Krankheit. Peter Yas 
coby, 588 N. Elurf Str. frja 
ehe esse ehe —— 

Zu verkaufen: Gutgehender leichter Grocery-, 
Candy, Zigarren: und Notiond:Store; vier fhöne 
Binmer mit dem Store. 2514 South Kanal Str., 
nahe 25. 


Str. fria 

Zu verfaufen: Delitatejfen-Store; deutihe Nach: 
barjhaft; feit 28 Jahren etablirt; drei heile Wohn» 
zimmer. 507 Eugenie Str. Telephon: Lincoin 
3165. fria 


Zu verkaufen: Outgehendes deutiches Reitaurant. 
Adr.: ©. 781, Abenppoft fria 


Zu verkaufen: Reines Roominghaus, 18 Zimmer, 
zwei Badezimmer, 1045 Weit Randolph —J— 
rjaſon 


Zu verkaufen: Gutzahlender ButchereShop, wegen 
Kraänkheit. Wm. Umland, Matteſon, Ill. ft ſa 


Zu verkaufen: Habe ein Haus gekauft, ſomit vers 
taufe ich meine nach Vorſchrift eingerichtete Bäderei, 
zu einem mäßigen Breis; Ddiefelbe ift auf der Sübds 
feite und 12 Jahre am Play in einer guten Rad: 
barfchaft. Arbeiten zu zweit und verfaufe alles im 
Etore. Adr.: E, 172 Abenppoft. frfajon 


Zu verlaufen: Store:Bäderei an der Eüpdjeite, alles 
nech Vorſchrift, hohe Preiſe, muß Stadt verlaſſen. 
Adr.: G. 168 Ubenbbon feja 


Zu verfaufen: Muß wegen Europareife mein 17 
immer eg er am Lincoln Park, mit tes 
tigen Roomer3 bejekt, jofort verfaufen; alles neue 
Möbel; billige Mietbe. Keine Agenten. Adreſſe: E. 
152, Abendpoft. mifrfafon 


Zu verkaufen: Gute Store-Bäderei, auh auf Ab: 
zahlung. Ih baue mein eigenes Haus. Abr.: R. 
392 Abendpoft. 3lagiıwf 

Verkaufe gutes 10 Rimmer Rooming- und Boards 
inghaus, Piano, 20 feine Poarders; $1500 jährlich 
Profit. Immer bejekt: Goldarube; fünnt’8 prüfen. 
Billig. ange, 704 Dearborn be, 3laalw& 
Berfaufe 10 Zimmer Roominghaus, Gebdiftanz: 
Miethe 835, Gintommen $90; belle Zimmer; gute 
Lage, HN. Lanae, 704 Dearborn Ave. do—jon 


Zu verkaufen: Bäderei, billig. Ahr: NR. 391 
Ubendpoft. bofrja 


u verfanfen: Schubreparaturmwerkftatt, in gutem 
Yuftande, 1518 Fofter Aw DaglmX 


man namen sum m nn nenne neuen en PR 


Geihäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
nn —————— 


Zu verkaufen: Wegen Krankheit, halber U 

an gutem Mailorber-efhäft. Bu erfragen * 

Ex — von 8 bis 12 Uhr. 2014 N. Satften 
rape. * 


——— — 
Seltene Gelegenheit! Vartner geſucht mit 951 
bis 83000, für neue, modernſt eingerichtete, iR 
tem Watrieb befindliche Färberei und Reinigungsan: 
ftalt, Kann Buchführung und Kajie übernehmen. — 

Apdr.: DO. 386, Wbenppoit. 


— e e e e — —ñ— — — — — —— — 


F Finanzielles. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 
— Keal Eſtate Mortgoges zu verlaufen — 
zu 58 und 6% Yinien vom Tage des Kaufes, dem 
trüberen Berfauf unterworfen. Chicago Title and 
Truſt Co. Truſtee. Garantie-Polize mit jeder Hy— 
pothet geliefert. Doppelt geſichert durch bebautes 
Chicagoer  Grundeigentbum. 81400. 00. 81500.00 
$1600.00, 1800.00,  $2000.00, 2700.00, $3000.00, 

8350.00, 83750.00 und 6500.00. 
John PB. Foerſter K Co., Bank-Floor, 
15 S. La Salle Str. 3lagim& 


Geld zu verleihen, in Summen von 850 und 
aufwärts auf Ühicagoer Orundeigenthbum; jchneile 
und gute Bedienung zugejihert. Niwolas 7. 
Nınfling & Son, 3HN. La Salle Str., Zimmer Ri6, 


Zu leihen gefudht: $5 auf 3 Monate gegen qute 
Binfen.. Apdr.: €. 170, Abendpoft. 


Mir Laufen, verkaufen und vertaufchen Grunds 
einenthbum, Verleihen Geld. Berkaufen jichere erfte 
Hppotbefen, feuer = Veriiheruna. ©. Freudenberg, 
& Go., 1561 Milmwanfee Upe., nahe North Ave, und 
Roben Straße. dapdidofa* 

Geld zu verleihen. Alter zuverläfiiger Kontrattor 
liefert Vläne und baut für Eud. 6 Jahre im Ges 
fhäft. Adr.:.E. 283 Ubendooft. lag*x 


EI —51N — — 51200 
Opige Summen auf bebaute® Grundeigenthum zu 
niedrigen Raten zu verborgen. 
Wr. U Nuarten, 08 Some Me. 
121% 


Greenebeum Sons Bantk& Truf 
Compeny 
verleiht Geld auf Grundeigentbum und zum Yauen, 
Niedrigfter Zinsfuß. h a 
Sichere Erfte Hppotbefen in beliebigen Summen, 
auf hebautes Chicagoer Grundeigenthunt zu verfaus 
fen. Nordoftede Clart u. Randolph Str, 3jl*X 


— —EOErſte Hypotheken — 
—Auf bebautes Chicago Grundeigenthum— 
Geld zu verleihen zu den beſten Bedingungen. 
Richard A. Koch, 25 Nord, Dearborn Str., 7. Flur. 
555 North Ave., Ecke Larrabee. 14ap* x 


Abends: 555 

Geld zum Bebauen: keine Kommiſſion; keine Ad⸗ 
votatengebühren; keine Verzögerung. Anleihen auf 
Grundeigenthum in Chicago und Vorſtädten; ver: 
beſſert und angebaut. 20 Telephone, Randolph 500. 
H. O. Stone & Co., 76 W. Monroe Str. 86fbx 


Zweite Hypotheken auf Grundeigenthum prompt 
bejorgt, halbe reguläre Raten, Leichte Bedingungen. 
Real Eitate Mortgage Eo., ZN. Clark Str., 3. 504. 
1401*X 

nleihben auf Ghicano Grundeigentbum gemacht 
au den niebrigften, vorberrfhenden Raten. Seine 
Nerzögerung. BausDarlehen erwünjcht, Bringt Eure 
Pläne mit. "Mbone: Central 1730. 
Hohn P. Fverfter& Co, 15 ©. LaSalle Str, 

25ja*xX 

Geld auf zweite Hypothek zu leichten Bedinqun⸗ 
gen. C. Oswald, 115 Dearborn Etr., Zimmer 710: 
Abends 555 North Une., Ede Larrabee Str. 16j1*% 


G. ©. Bauling, 139 2a Salle Str. Erfte Sy: 
pothefen zu verkaufen. u verleihen zum tes 
drigften Zinsfuß. Televbon: Main 250. lmai*X 





Geld au verleihen ohne Rommilfion von Privat: 
mann auf Orunbeigentbum auf der Nordieitjeite, 
Niedr. Zinfen. 9. Fid, 3428 Hayes Str., Logan Saı. 

Wap* x 


Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen zu niedrigſten Zinſen. Offen Montag und 
Samſtag Abend bis 9 Uhr. Krauſe Savings Bant, 
13414 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 10j4*x 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 2 Cents das Wort.) 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 

25 Nord Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordfeite-Office: 555 North Ave, 
Ede Larrabee. 

Abends 7 6i8 9. Sonntag 10 his 12. 

10ap*x 


Fred Plotke, deutiher Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsfachen prompt beforgt. Bratti- 
zirt an allen Gerichten. Rath frei. 127 R. 
Dearborn Str., Zimmer 1444, Abend3 
750 Bitterjweet Pl. nahe Clarendon Ave, 

Tib*X 


Sohn W agner, deutſcher Advokat. 
Praktizirt in allen Gerichten. Alle Rechts— 
ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rath. 
105 Monroe Str., Ecke Clark. Zim. 1307. 

3ag*X 

Albert A. Kraft, Recht3-Anmwalt. 
Prozeife in allen Gerichtshöfen gerührt. Alle Rechts: 
neichäfte beitens bejorgt. Erbfchaften eingezogen. Eins 
fprüiche überall durchaefett. Löhne schnell follektirt, 
Apftrakte eraminirt. Befte Empfehlungen. 38 Sid 
Dearborn Str., Zimmer 1312. Bmz* 


MWenn Ahr mittellos feid und titchtigen Nehtsheis 
fand gebraucht, feht Brandes, 1313 Hort Dearborn 
Bebäude, Südmeltede Clarf und Monroe, 1ip*x 





PBatent- Anwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Robt Klo & Eo., ertheilt freie Austunft 
in Patentangelegenbeiten, Patente für alle Länder 
prompt und mäßig. Nr. 64 MW. Nandolph Straße. 

Bin,didofa* 


Grundeigentum und Hänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 

Zu verkarfen oder nehme ein Haus dafür in 
Teufh: Schöne Gd-Lot an Diverjey Boul, und N. 
Lincoln Ste., 365x125; für irgend ein Geihäftthaus 
oder Fabrifgebäude jehr gut geiegen. Nicholas %. 
Pruffing & Son, PN. Sa Salle Str., Zimmer Bio, 

Zu verfaufen: Gejchäftigebäude mit Orocery. 
2540 N. Halfted Str. fafon 

Su verfaufen: 15,000, feines Geichäftseigenthum 
an R. Glart Str., mit 4ftödigem Brid an N. Clark 
Str., durdhlaufend mit u. Brid:FFlatgebäude 
an R. Bart Ave, Bad, Gas, Ofenheizung; Miethe 
$1704 das Xahr. {Defes Gigenthum liegt am Haupt: 
eingang zum Lincoln Part. John Heim, alleiniger 
Agent, 3148 N. Wibland Ave. ed 


— — — — — — 


Zu vertaufen; $10,500, ſchönes großes 6 Flat 
Bridaebäude, Ofenbeizung, an Ede, 34 und i 

immer fylats, Bad, Gas, mit großem 7 Zimmer 
Haus hinten, Bad, Gas, nahe Wellington Straße 
Northweſtern Hochbahn-StSation; Miethe $1380 
das Jahr; nur $1500 Baar, Reſt auf lange Zeit, 
oder nehme Cottage als Theilzahlung. John Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Afhland pe, afon 


Zu verfaufen: Atödiges Framehaus, Preis 82500. 
3113 N. Hoyne Une. 

Zu verfaufen: Brid:Cottage; 
Gigenthimer: 1844 Ordard Str. 


Zu verfaufen: 50x140 Yuh, an Wayne Une., 
nebft vier flat? dampfgeheiztem Brid-AUpartment> 
gebäude. Spreht vor umd bejihtigt 8. Man 
nehme Gvanitou: Zug der Northweitern zur bis 
NRogerd Bart, Sontag Morgen. Nachzufragen: 0912 
Wayne Ape., hintere Cottage. 

Wittme verkauft zmweiftöd. Trramehaus und Lot, 
billig, zwei 6 Simmer und zwei 4 Zimmer fylatz, 
verlafie Stadt wegen Krankheit. Nadhzufragen 2:45 
Glpbourn Anve., 2. Flat. 192,9 

— — 

Zu vertaufen: 80 Fuß Lotten an Robey, nahe Ir—⸗ 
ving Part Bipd., für nur $1400. 


5 und 30 Fuß Lotten an Carmen Üve., nahe Lin 
coln Wpe., für 86, regulär 8750. 


BVerihiedene ausgezeichnete Ed:Lotten für SFlats 
und Geichäftshäujer pajiend, von S bi & Fuß 
Front in Late View, nabe Gar und Hochbahn gele⸗ 


gen. 
Auguſt Peters, 1844 Grace Str., Ede Lincoln Une, 


Bad und Ya3. 


Zu verlaufen oder zu bertaufhen: Modernes 2: 
ftöd. Brid, 6 und 7 Zimmer irlats, Combination 
gistue, Furnace Seizung, 7% bei 15. 1830 

race Str., 1. #lat. eine Agenten, 


Großer Bargain! 1407 Sebgwid Str., nahe Lins 
coln Part, Framegebäude, mit arokem Store und 
4 Zimmer unten, oben 8 Zimmer lat, pafjend für 
irgend ein Gejchäft; Mietbe $480. Zu befichtigen 
Sonntag von 2 bis 5 Uhr. 


Zu verkaufen: Bmeitödiges Steinfronthaus, 6 
immer fFlats, Heißmwafferhbeizung, N. Seele 
ve., nabe Irving WBurk Blod. Eigenthlimer. 


Zu verfaufen: Ein 2ftöfiges Bridgebäude, 5 und 
— lats, auf der Nordſeite gelegen, mit 
8 Anzahlung und monatlichen Abzahlungen. 
Vorzuſprechen dox 10 Uhr Morgens bei Ghas. 
Schlote, 033 Billell Str. fafomo 


81000 Baar Anzahlung kaufen zweiftödiges Flat: 
—* nahe Hochbahn; alle Verbeſſerungen in der 

traße; aut vermiethet; 8500. Contlin & Co., 
3936 Lincoln be. 

Bu verfaufen: Nur 8350, gut gebaute, große 
ftarfe 8 Zimmer Brid-Bafement Kelam alle 
neueften Verbejferungen, 25 bei 163 uk Lot, nahe 
Northweſtern avenswood Hochbahn-Station oder 
en Ian = ea a — ein⸗ 

ießli inſen. Ho üſſel bei John Heim, 
ZI N. Alhland Avbe. ſaſon 


u verlaufen: 1% 
: 8302 


ftödige : und aroßer 
Stall. N. Hamilton P- 


Cottage 


‚ Grundeigentum und Hänfer. . 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nord ſeite. 

Zu verkaufen: Z-ſtöck. Brick⸗Gebäude. 
nabe North Ave. und Clyboutn Ave. drei moderne 
6. Zimmer Flats, hohes als Werkitätte benugbarrs 
Taiement; Miethe $956:, Preis $7500. Vertauſche 
auch mit aweiftödigem Gebäude. 
Arthur Yojetti Real Eitate Eo.. 657 North Ane. * 

ſp2 5,7. 


Steinfront, 


Zu verkaufen: Bargain, 80200 taufen neues mo— 
dernes 2 Flat Brickgebäude, Colonial Brick Porch, 
5 und 6 Zimmer, Dat Trim, Combination Fir— 
tures, Furnace-Heizung, Miethe 50.00 den Monat, 
30 Fuß Lot, an Berteau Ave. Bequem zur Hoch— 
und Straßenbahn. Nehme unbebautes Grundeigen— 
thum in Tauſch. ſa mifr 
Frant Bechk, 2014 Irving Part Blod. 
Zu verkaufen: Großer Bargain, 8000, nur 81000 
Baar nöthig, Reſt 839 den Monat, für modernes 2 
Flat Brickgebäude, J und 6 Zimmer, Yurnace:Heis 
ung, Irving Wpe., bequem zuc Hod: ums Stra: 
enbahn. Handelt fchnell, Seht fadido 
Frant Bed, Wl4 Irving Part Bipr. 
Zu verkaufen: Muß verlaufen wegen Regelung eines 
Nachlafjes, macht Offerte, jeht Eud 440 Sigel Str. 
an, Wa:ftöd. Frame, je 4 Zimmer, 2eftöd. Frame, 
je 4 Zımmer, an Connor Str,, Doppelte front, ge: 
pflafterte Straße und alles bezablt, itber 14 Prozent 
von Eurem angelegten Geld, bejier als eine Pant. 
Se fanto 
Frank Bed, %014 Irving Part Blond. 


Zu vertaufhen: 2 Lot3 an fFullerton Ave., nahe 
N. Robey Etr., bezahle Baar dazu, wiünfche verbei: 
fertes Srundeigenthbum. Aobn Heim, 3143 N. Aib: 
land ve, ſaſon 


Zu verlaufen: 85,000 große ſcharfe Ecke, Ge— 
cha fts⸗Property, beſtehend aus 3 Stores, ein 8.ſtöck. 
Prid Store und 2—6 Zimmer Flats, alles gut 
bermietbet, und frame Gdgebäube, bat 2? Stores 
und 3 Tlats, alles ———— vermiethet zu 8192 
per Monat. Kann leicht erhöht werden um 830 bis 
$40 per Monat, da e3 eine feine Ede ift, paifend fitr 
irgend ein Geſchaft an Lincoln Ape. Nehme 36000 
bis $8000 Baar u. Reit auf lange Zeit. John: Heim, 
alleiniger Agent, 3148 N. Afhland Ape., nahe Bel: 
mont und Lincoln Ave. 

Zu verfaufen: Nur $3000, Ravenswood, hübſche 
große 3 Zimmer NRefidenz, alle Verbefierungen, an 
37Ye, ungefähr 100 Fuß an an Caftmood Ave. Be: 
quem zur Morthweitern Hohbahnftation, nur $500 
Paar und Meft zu leichten Zahlungen. Kohn Hein, 
3148 N. Alhland Abe. aſo 


Zu verfaufen: $250, — 
ſtöck. 6⸗Zimmer Brick⸗Re— 
Heizung, nahe QOakdale und 
zu irgend einer Zeit Beſitz ergriffen werden. Sprecht 
vor wegen Schliſſel. Nur 80 Baar und 810 den 
— und Binfen. John Heim, 83148 N. Aſhland 

de. afon 


Zu verkaufen: $4600, bübfches groke8 5_ und 6 
Zimmer Brit Flatgebüäude, Pad, Gas, Furnace— 
gesung, nabe Addifon Ave, N.:W.:Hochbahnita= 
tion, nur $1000 Baar und Reit zu leichten Bedin— 
gungen. Kohn Keim, 3148 N. Afhland Ave.  fafon 


Zu verlaufen‘ Kr 3340) großes 2eftöd. Brid, 2 
große 6 Zimmer fylatt, nahe Southport und Giy- 
bourn Ape., nur Baar und Reft zu leichten 
Abzablungen. Hohn Heim, 3148 N. Aihland pe. 

afo 


ezieller Bargain—große 2: 
benz, Bad, Gas, fFyurnaces 
Vincoln Str. 63 kann 


a a 
Bu verfaufen: 83000, ig neue 5 Bimmer Got: 
tage, alles auf einem loor, Parlor, Diningroom, 
Küche und 2 Bettzimmer, Bad, Gas, Laundry Tubs, 
Bridbafement, Zementfloor, Anfide Treppe nah Wt- 
tic und Bafement, nur $150 Paar und den 
Monat, einschl. Zinfen. Nur ein VBlod von Irving 
Bart Blod. Lohn Heim, 3148 N. Afbland Apr. 

ajo 


Zu verkaufen: Nur 4700, großes 2:5 Bimmer 
frlatgebäude, Bad, Gas, Concrete Fundament, mit 
9—4 Zimmer Haus hinten, Miethe $50 per Monat. 
Un Nelfon Str., nahe N. Afhland Ave. $500 Baar, 
Neft zu leichten monatlihen Zahlungen. Kohn Heim, 
3148 N. Aihland Une. ajo 


Au verlaufen: Nr. 2116 Orhard Str., zmweijtöd. 
Brickhaus; 6⸗Zimmer moderie Flats. eſichtigt 


dieſen PBargain. 124 
Boot & Wederlin, 1526 Larrabee Str. 


Abfolut verfhleudert zur Hälfte mas es toftete! 
2-Flat-Haus, Steinfront und Sein Porh! Dampf, 
modern! Sieben Bimmer jedes! Nmmer bermizs 
thet! An der jchönen Dafdale Ave.! Im Mittel: 
punft von Lake Views _ idealem Rejidenz-Diftrikt; 
nur 3 BlodS nah dem See und Lincoln Part. Yede 
ichnelle Syahrgelegenheit! Mub verjchleudern wegen 
Nachlaß⸗Regelung. Preis $6750, Mortgage 8400. 
5 Bro. in 3% Jahr fällig. Mierhe HI) jährlich. 

R. DB. Hillinger, 900 Belmont und Glart Str. 

Dffen Abends und Sonntags. 


gu_ verkaufen: 3 Flat Frame Gebäude, 8 Bim 
mer Flat, zu einem Bargain, nahe drei Barlinien. 
1711 Sheffield Abe. 


Zu verkaufen: Neues elegantes‘ Dreisfylat Apart: 
mentgebäude, 50 Fuß Lot, zwei Badezinumer, vorn 
und hinten Privat Worches, halber Blod von Late; 
Bargain für $18,500. Nur 88500 Anzahlung. 8. U. 
Nrohasta, 1053 Milwautee Ave. Tel. Monroe 1577. 

l2agfafon* 


Zu verkaufen: Nr. 3238 Seminary Wpe., Iwei⸗ 
ftödiges ramehaus, nebft Cottage hinten; Miethe 
832 wmonatlih; Bargain, 50. U. S. Maltman 
& Go., %&06 Wrigbtmood Ave. Telephon: Lincoln 
38. rfafon 


Bargain! Zweiſtöck. Frame-Flathaus, hier Flats 
Miethe 88 mongtlich, 34124 N Hoyne Ave.; Preis 
FO. U. S. Maltman & Co., 306 Wrightwood 


Ave. XTelephon: Lincoln 388. frfafon 


— —— 


Zu verkaufen: Nr. 1217 PVleafant Str., zmeiftöd. 
Flathaus, guter Lage, 82200; Miethe $22 monat: 
lih: immer vermiethet; 3300 Anzahlung, Neit au 
Abzahlung. WVeter Hintel, 1165 Sedgwid Str. 

1jep,imX 

Zu verkaufen: 82250, jchöne große 6 Zimmer Relis 
denz, Bad, Gas, Üyurnaceheizung, nahe Clybourn 
Une. Bar. $300 Baar, Reft leihte monatliche Ab: 
zahlungen. Hohn Heim, 3148 N. Aihland pe. 

dofrja 

Bu verkaufen: feine Ravensiwood Lot, 30 bei 125, 
in feiner latgebäude-Nahbarfhaft, gute Miethe. 
Nahe Hohbahnftation, Womell, 2160 Giddings Str. 

dofrfa 

Zu verfaufen: Unter günftigen Bedingungen, an 
Wolfrem Str., nahe Seminary Uve., Yot 35x13, 
Haus mit 4 fhönen Wohnungen, Brid:Bajement, 
alles in gutem Zuftand. Apdr.: €. 157 Abendpoft. 

Nao lwx 

Dreiſtöckiges ſechs 4 Zimmer Brickgebäude, CEly— 
bourn nahe North Ave. 86500. 1m 
Auguft Torpe, 8X North Avenue, 


— North Une. Geihäfts: Gebäude —— 
fehr billig, ift 841 North Une, aelegen; Preis $4200, 
werthb $5000; Miethe $48. 

Auguft Torpe, 820 North pe. 


Nabe Diverfey und Glart Straße, duei 6 Zimmer 
Steingebäude, Lot 4OX115: Breis $11,000. 
Aug. Torpe, 80 Nortb Abe. 


Preis 879, AWinona Ape., nahe Elek Straße, mo« 
dernes Isftödiges Bridgebäude, arobe Lot. 
Auguft Torpe, 8W North Avenue. 


jafomo 
afo 


ajo 


du vertaufchen: Nordfeite * 4 Bimmer Ed:Brids 
ebäude, neues Gebäude, Dfen 
ür Nordfeite Lotten. 

Auguft Torpe, EM North Avenue, 


elaung; Preis $20,000, 
Aplw 


Clybourn Ave. * Sheffield Ave., zwei 6 Zim⸗ 
mer Framegebäude, Vreis 8200. merth $2300. 

Auguft Torpe, 820 North Wpenue, k 

amo 


Nord Hoyne Ave. ZBſtöchiges Stein-fylatgebäude, 
Rot 30%X125, nahe Abddiion Str.. $9000. j 
Auguft Torpe, 80 North Avenue, 


713 Bladhamf Strake, nahe Elybourn We, 
6 Bimmer fyramegebäude: Preis $1900, 
Aug. Torpe, 80 North Avenue, 


School Straße nahe Berrn Straße, modernes Drei 
6 Zimmer Flatgebäude; Preis 85000. jafomo 
Auguft Torpe, SW North Wvenue, — 


Schönſtes, modernſtes 83⸗ſtödiges dreil 6 Zimmer 
Bricgebaäude, 2 Lotten, nebſt Gebäude hinten Day⸗ 
ton Straße, $11,000. Aug. Torbe, 820 — 9 

plw 


fajon 


ammei 


billig. 
fafomo 


Nahe Brron und Herndon Straße, modernes wei 
6 Zimmer Flatgebäude: ſehr preiswerth. 
Auguft Zorpe, 820 North Avenue. 


ſamomi 


u verlaufen: Elegante 6 große 
modern eingerichtet, KHartholz:fFußböden und Trim: 
ming, Wurnaceseizung, Goncret Fundament, fchö: 
ner Garten und Hühnerhbaus. 36 N. Baulina 
Str., nahe Hodbahnitation. 


Der größte Bargain in Sale View an N. Afbland 
Ane., eine 6 Zimmer Cottage, Ofenheizung, großes 
Attic und Bajement, Preis nur ; andere große 
Bargains in unbebautem und verbeffertem Gtund: 
— 3*8 bei mir vor. 

“33%. 


ch rbogaft, 4087 RN. Mobey Str. 


Bu verlaufen: Gin 
wood, 2:ftöd. Brid, 
breite Lot, Breis 
felbe gegen eine 6 

Ehbas. 3. Ur 


immer Keſidenz 
"Zrim: 


{ ae Bargain in Navens- 

mmer, Vernest-Beiyung, 
nur 86500, vertaufhe auch daS: 
immer Cottage. 


ogaft, 4087 RN. Roben Str. 


Grober Bargain! Für 35500, hübjches dreiftödiges 
—— HP mebft Bajement; nahe wentich-Iutherifder 
Kirche. 1%5 La Salle Ave. 


au verkaufen: Seltene s... eit! In beſter Se: 
6 ftsgegend Late Views, Sſtockiges 

aden mit 4 Zimmer und Bad hinterm 

miethet als Delitateffen: und Grocerie = Store, 
Leaje bis März, keine Konkurrenz in 6 Blods, 
nahe der Hohbahn-Station; will aus der Stadt. 
Gut für igrend ein Geihäft. Beite Dfferte fautt 
e3. Wdrefie: 9. 508 Abenbpoft. 


Au verkaufen: Gute Geichäftsede, Norbieite, Store 
und 5 Wohnungen, alles in beitem Zuſtande; Lot 
44x12; Miethe $996: Preis 89500. 

Arthur Yofetti Real Eftate Eo., 657 North we 

' idoſa 


u verfaufen: Kleines Brid Geihäfts » Gebäude, 
nahe North ve, . Store und: drei Wohnungen; 
Miethe 8636; iehr breismwertb_ für 4500. 
Arthur Zofetti Neal Eftate Go.. 657 North ar 

. didofa 


tamehaus, 
aden, ber= 


Zu verlaufen: —* zweiſtödiges Geſchäftsgebäude, 
rame, an Melroſe und Hoyne, erſtes Flaͤt guter 
elitatefien: Store und 4 3 

Flat große 6-Simmer:Mo u 
’thümer 9. €. Keniper, 1957 Up 


’ 


mmer und Bad, zweites 
und Bad. Eigen 
ion Ste., Ede Robep. 


$2 
$ 
faf 
% 
faf 
u 
83500 
faf 
xD 
jaf 
jaj 
I 
it 
faf 
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f 
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' 
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. Grunbeigenthum und Hänfer. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 GEents das Mort.) 


Nordſeite. 
’ » 
Euer Se 
inmeinernzue 
Subdipifion? 


Gas, eleltriſches 


30 Fuß Lots, Sewer, Waſſer, — 
Bäus 


Licpt, Zementfeitenwege, gepflafterte Straben, Bi 
me und Sträucher, bequem zur Addison Str. Stas 
tion* dee Ravenswood Hochbahn und Lincoln Ave. 
Straßenbahn, 8800 und aufwärts; KV Baar und 
810.00 monatlich. 


‚Bwei Bloda zu DOcffentlihen Schulen und von 1 
bi8 3 Vlods zu den folgenden Kirchen und Schulen: 
St. Benedicts katholiſche Kirche und Schule, Joyce 
MR. €. Kirche, deutjhelutherifhe Kirche und Schule, 
und Kongregationaliftensftirce. 


Baulinie und Beſchränkungen etabliren den Cha— 
ralter der Nachbarſchaft geſehlich beſtimmt. 


Erſchliezung einer neuen Stratze, neues 2-fylat 
Brickgehäude, 5 oder 6 Zimmer, Eicenholz:Fukbö: 
den, Mabegoni Finifh, elektrifches Licht, Bad, 8, 
deißes ud Taltes Waifer, in jenem lat, 20 Zub 
ots, gepflaiterte Straße, $0500 und aufwärts; 
8500 oder mehr Yaar, $30 oder mehr monatlid. 


„ Reue 2: lar Vridgebäude, fertig zum Ginziehen, 
d_dder 6 Zimmer Flats, Gichenholzbefieidung und 
:Zußböten, offenes Piumbing, elektriiches Licht, 
Xojaic Bußböden im Badezimmer und den Mallen- 
gängen, Fürnaceheizung, 30 Fuß Lot, gepflaſterte 
Straße, SH) und aufwärts. 8Si000 oder mehr Baar, 
Reſt 80 bis 88 monatlich. 


2 Flat PBridgebäude, 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas, 
heißes und faltes Waffer in jedem flat, $4400, $r00 
2aar, $17 den Monat. 

6 Sinmer Brid Cottage, 


moderne Plumbing, 


600, 50 Baar, 15 den Monat. 


7 Bimmer Haus, FFurnace-Heizung, $3600, $500 
Baar, Reft nah Pelieben. 


SubdivifionOffice: Apdpiion Str., Ede Seanitt Str. 
Offen jeden Tag und Sonntag. 


Peru Ravenswood:Hochbahn oder Lincoln Ave.⸗ 
Straßenbahn bis Addifon Str., gebt mweftlich Hiß zur 
Subdivifion; Jrving Park Alod.:Gar bis LKeapitt 
tr., geht jüdlih bis zur Diffice; Niverviem Part: 
Car bis Leavitt Str., geht nördlich big zur Office. 
3elosty, 15 Belmont Ane. 


Zu verlaufen: Schöne 26 Fuß Lot, an Dafdale 
Ave., Bftlih von Racine Ave. 2721 Lincoln y-- 
rie 


Zu verlaufen: $3000, hübihe 6 Bimmer Cottage, 
Bad und Gas, an Melroie, nahe LKincoln Une, 
50 Anzahlung, Reit wie Mietbe. Adr.: ©. 556, 
Aben dvoſt. midofrſa 
——EGelegenheits Kauf! 

Zwe iſtöckiges Gebäude an Seminary nahe Lincoln 
be., 5 und, 6 Zimmer Flats, modern, Hartboly; 
hübiher Garten hinten; Miethe $468; —— zu 

dido 


ſa 
Arthur Joſetti Real Eſtate Co., 657 North Une. 
Nordweitieite. 
Zu verkaufen: 3:ftöd. Bridhaus, große 4 Zimmer 
Blatt. 1705 N. 40. Gourt, 


318 N. Francisco Une, nahe Belmont Ave., zwei 
4 Zimmer Framenebäude: Preis $1900. fafon 
Auguft Torpe, 820 North Avenue. 

Zu verkaufen: Neue Cottage; feine Ungahlung; $15 
den Monat, twie Miethe. 4815 School Str. Henry 
Beder, 3212 Dilmaufee We, 


Zu vertauſchen: $7000 jchuldenfreie ausgewählte 
Geſchäftsede, Südoſtecke Jowa und California Ave. 
111 bei 13 Fuß; wünſche bebautes Eigenthum auf 
der Nordſeite und übernehme Schulden oder bezahle 
u in Baar. John Heim, alleiniger Agent, 
3148 N. Afbland Ave, e fafon 


Auf Leichte AUbzahlungen, neue 

6, 3 Fuß Xot, Brid:! — Ze⸗ 
ment⸗Floors, Sat Finiſh, China Cloſets, offene 
Plumbing; alle modernen PBerbefierungen; $4000; 
8400 Anzahlung, 85 wmonatlid. E. Thon, Elfton 
und Spaulding Abe, 


Zu vertaufen: 2:ftöd. Bridhaus, 4 Zimmer Flats 
nahe Humboldt Part. Nachzufragen 253 Nort 
Ave., nahe Oakley Ave 


Zu verkaufen: Mein modernes Zwei-Flat Gebäude, 
Steinfront, WBo N. Rockwell Str., muß Stadt 
verkajien; zum Schleuderpreis. wenn fofort genoms 
men. Gigenthümer 2127 N. Satoyer Ave. 


Zu verlaufen: 
2⸗Flat Gebäud 


Zu verfaufen: Beim Gigenthümer, mein fjechs 
Simmer Haus, 1854 R. Albany Uve,, ganz modern, 
PBargain, wenn fofort genommen. 2127 NR. Sammyer 


Avenue. 


Mub verkaufen: Billig, beinahe neues zweiſtödiges 
6 Zimmer Steinhaus, modernſte Einrichtung. 
N. Lawndale Ave., nahe Chicago Ave. 
u vertauſchen: Bargain! Modernes Flatgebäude. 
Schreibt Poſtkarte. Verlaſſe Stadt. Olſen, 1715 
Monticello Avenue. ſaſon 


86800 file neues I-ftödiges Bridhaus, 5-Fimmer: 

lat3, Gichen, Mofait, elektrifches Licht, Lot 30 
—— — nach Belieben. 1019 N. Laimn: 
ale Une, 


In weniger als 6 Wochen wird die N. 40. Ape.: 
Gar:Linie an unjerer Subdivifion an Ir— 
ö ding PBarf vorbeifahren. 

Diefe Thatjahe und die große Nachfrage für un: 
fere Häufer und gut, gelegenen Geihäfts = Xotten 
wird in furzer Zeit die Werthe bedeutend erhöhen: 

ie offeriren noh immer zu den alten Preiien: 

Eine feine Ede für Drug Store, feiner borhan= 
den in 12 bis 15 Blods, 3 Fuß Front Wir 
fünnen für Gud bauen. 

5 Fuß Front an Milmwanfee Ave., nahe 40. Ave., 
ein_ großer Bargain zu $3500, werth 84500. « 

Ein neues 6-Bimmer QBungalow, beinahe fertig, 
A Lot, jebt nur 3800. Verfaufäpreis jpäter 


Eine andere 8:$immer Mefidenz, halb Bungalom, 


ient für $3600. 

Neues 2:ftöd. 5 und 6 Zimmer Prid Flat Haus 

an, 40. Ave, 2 Furnaces, feine Gegend und große 

Lot für nur 5500. Mir haben andere Bargains. 

Spredt hei uns vor. 

— jr. Schuhknecht &Co., 

(Home Builder), 3435 Miltwaufee Ave.. Irving Bart 

gu berfaufen: Billig, neues moderne® 3 Flats 

Brid, Miethe $564. Spezieller Preis, handelt fchnell. 

ze am Pla Sonntag. 119 N. Homan 
e. 

—— —— 
Zu verkaufen: Eine 6 Zimmer Brick Cottage, 2 
amilten, % Blod von Humboldt Part, 82400. 

nzahlung 8500. 328 Bea Ave. 


Bu verfaufen: HZub ſche Häuſer für wenig Geld in 

Weſt Irving Part; 2 Blockss von Gar; alle Stra: 

henverbeſſerungen vorhanden und bezahlt. 

4 Zimmer Buͤngalow auf 50 Fuß Lot, 

board, tt, bemalte 

5 game Brid:Cottage; feines Bafentent 

achboden 

Bedingungen: 8500 Baar, Reſt monatlich. 
Koefter & Bander, 143 N. Dearborn Str. 

Brand: -Milmaulee Ave. und Arping Part — 
aſo 


und 


Eigenthümer muß 
ſidenz verkaufen. 
gend von Logan Square; 
42 bei 150; Preis 8000. 
* 


feine 9sBimmer Prame:ftes 
Steinfundament; in der Ge: 
gerne ſer-Heizung; Lot 
dr. : 


. 83, Ubendpoft. 

fafon 

Neue 7eBimmer Reiideny, 4 Bettzimmer, Gas, 

elettrifches Licht, FurnacesHeizung, KHartholgböden, 

Eichen: Bertäfelung, Lot‘30 bei 1%, Asphalt Straße, 

Alles bezahlt. abzufragen Sonntags in 740 NR. 
53. Upe., nahe Chicago Äbve. 


y vertaufen: Nur $250 baar, Preis nur $2250, 
Reit 825 monatlid. Ehe hr Euer Heim 
tauft jebt Bonds neue Gottagesd an 
Henderfon und School Str., gerade weitlih von 43. 
Ave., 1doftöd. Frame an Konkret-fFundament, 5 Bims 
mer und Attic mit Bad und Gas; alles vollftändig; 
Zimmer dekoriert und fertig zum Kinzieuen. 


Titel 
perfelt, regiftrirt und garantirt vom Goot County; 
feine Anmwaltstoften für — zu bezahlen. 
Nehmt Milwaufee Ave. Car bis 43. Aven, dann geht 
3 2lods jüdlih. Agent Samftag und Sonntag Nach: 
William U. Bond. & Eo., " N, 

ofa 


Zu verlaufen: - VBier-gimmer Brid-Cottage, 725 
N. Drake Ave., nahe 3500 Welt Chicago Ave.; alle 
Straßenverbeiferungen_ bezahlt; nette Nachbarjhaft; 
werth $1900; madt Offerte; Baar oder auf Ab: 
Peter Hintel, 1165 Sedgmwid Str. 

ljep,imX& 


mittag am Plage, 
Dearbörn Str, 


zahlung. 


u verkaufen: Bargain, ein zweiſtbdiges Bridhaus, 
mit. Steinfront, Steinfundament und Bajement, 
Saundey; gute Nahbarihaft; ziwei 6-Bimmer fylats; 
wird verfauft für 34200, wenn in den nädften 
Tagen genommen. Nadhzufragen: 825 Nead Court, 
1. lat, nahe Chicago Ave. Keine Agenten. fajon 


verkaufe ich fofort mein Y:iylat 

8 Zimmer; Konfrei:$undameni; 
0; 3800 Baar. GE. Koebel, 
frfafon 


Weren We zugs 
engen k ech 
tethe $46; Preis $4 
1889 N. Albany pe. 


Zu derfaufen: Billte, feine Cottage mit % Were 
Grund, Stall, feiner Plak für Hühner, an Garlinie: 
leichte Bedin Ann Seht Gigenthlimer 60. Court 
und Arbing re Blod. a 


Herunter geben die reife auf 
2Flats — .00. 
2 Steinund 2Preffev Bridfrorts 
300 —J Reſt leicht. 
Ebenfalls mehrere neue Gebäude noch übrig an 
Kedite Blod. in unſerer neuen Subdiviſion; präch⸗ 
tige DO Fuß Latons, breite Lotten. Kommt heute 
heraus. Stet8 geöffnet. 

. 4 & © 8 Moore, 
Irving Bart Blod. und Kedzie Une. 
Upex 
Billig zu verkaufen: Wegen Todes fall, moderne 
7 Zimmer Brick Reſidenz. halber Were Sand, ele⸗ 
gante Schattenbäume, prachtvoller Garten, große 
Hüpnerftälle und Hübner, mit oder ohne alle Hauss 
möbel. Vejihtigen Sie diefen Plat, che Eie anders: 
wo laufen. 2 Waveland Ave. Scholtz. fria 


Bargain! Zu verkaufen: 6 Flat Brid, 5 — 4 
immer, ‚modern eingerichtet: Miethe $121 den Mos 
nat, Nordimeitfeite; nehme Vroperty in Tauſch — 

2 Sat Brid, 5 und 6 Bimmer hats, für 85600; 
Schulden u: Taufe Eottage oderZotten. Shreibt 
an WAbr. ©. 791 Abendpoft. frfa 


gu verlaufen: Eed3:Zimmer Wohnhaus, billig; 
81 ng Haus ijt erit ein Yabr alt 
und hat. Konkfretsfgundament, Zement: Jußboden, 
Laundry; für a hr wre breite. Lot. 
0} ı 8. gore, 
Irvinga Nark Boulenard und Kedzie Avenue. 
.. 129aug,&® 


x 


4 2:flat Haus, Steinbafenent, 5 und 6 Zimmer 


Nordweitfeite, i 
— Reue Brid zwei: Flat Gebäude— 
5038 und tin Str. 
Preis 500 — — Leichte Zahlungen 
500 Baar-Anzahlung — Reit HI0 der Monat 
einichließlich aller Zinjen 
——— 
Fub zwiſchen jedem Gebäude 
Brick und Stein Trim Fronts, große Eolonial Vrid 
Vore es; Concrete Treppen; 5 und 6 Zimmer; Dak 
A und Floors; Kombination Gas und elektrt 
he Wirtured; elegante Yurnaces; wu Floor. im 
Bafement; Zementwege in Front, Seite und hinten 
bis zur Alley,. Laundey Tubs. 
— John PB. Foerfter & Co, 15 S. La Salle Str.— 
nen 


.— Bargein — Bargain — Bargain — 

W000 und aufiwirts. Ich habe von 37 Eigenthüs 
mern, die Gekd brauchen, neue moderne 2-ftöd. Bri 
Gebäude, > und 6 und 6 und 6 Zimmer, elektris 
Ges Licht, 30 Lots in der Nachbarichaft vom Logam 
Square — Humboldt Part, Viele tanjchen gegem 
Ihuldenfreis Gigenthum. (#3 bezahft fi für € 
mi vorher zu ſprechen, ehe Ihr kauft. Office au 
am Spnutag often. John Martens, 2315 Califors 
nia Ade., zwiihen- Milwaute: — Fullerton Ang, 


Zu verlaufen: -—- — — — F 
— Humboldt Bart Häufer— 
— 820 —Baar 

Reſt monatlich wie Miethe. Wir ſtellen ſoehen neue 
und moderne Häuſer fertig an Haddon Aven weſt⸗ 
lid von Kedzie Ave., angrenzend an Humboldt 
Bart, ein Blod fidlih von Division Etrake. Gebaut 
euf große Lotten 30 und 37IAX125 Fuß jede; Häu⸗ 
ſer ſind aus Brich enthalten 6 große Zimmer und 
Bad mit großem Dachboden und Zement-Bafement; 
Hartholz-Futzböden und -Finiſh. Alles erfſttlaffig. 
Lage iſt eine der beſten auf der Nordweſtſeite. Ägent 
am Platze jeden Tag einichlieklich Sonntag. Kommit 
ſicher und ſeht was wir haben, 

Bard T. Hufton, 115 Süd Lasſalle Str. 

Telephon: Gentral 219. 


_Bu berfaufen oder zu vertauichen: Bridhaus, 
Store, eine 5: u. eine 6-Zimmer Wohnung; Store, 
Delifateffene und leichte Groceries; nehme Meinereg 
Haus oder Lot in, Tauich. 3640 W. Chicago Une. 


Zu fehr leichten Bedingungen, ein auberorbentlis 
her Bargain, in Jrving Park an Lamndale Une. 
Gin neues 2:ftöd. Frame auf Koncrete Blod_ Bafes 
ment, 5—5 Zimmer, durchiveg modern, Lot 331% bei 
125, Preis $4700. 3300 oder mehr Anzahlung, Reft 
wie,e8 Euch beliebt, nehme unbebaute Lot ald Theils 


zahlung. x 
Chas. 3. AUrbogaft, 4037 N. Robey Str. 


Wefticite. 


u berfaufen tegen Sranfheit: Neues Pftddines 
6: Zimmer PBridhbaus, 824 Cirile Uve., nahe Harris 
fon Str., 1% Blod von Metropolitan Hochbahn; 
$40 Miethe per Monat; Preis 84,600. Chas. Harz 
bad,  Ginenthümer, 3928 Grenidaw Str., Telephon 
Kedzie 875. falofep2,3 


Qu verfaufen: Billig, weaen PVerlaffen der Stadt, 
Lot 
50X125 zwei Blods zur Garfield Perf Hochbahn, 
Nordieltede Beloit Une, und Yadion Blod,; teuts 
jche Nachbarſchaft. fefafon 


— 


Suü dſeite. 


Muß verkaufen: Grundſtück 0)5311 an Whipple, 
Sacramento und 58. Str., mit Haus 18)48 Pfer⸗ 
deſtall, Kuhſtall, plaſtered Hühnerſtall und Wagen⸗ 
Shed, 3 Schweineftälle, 1 Hühbnerftall auf gepachtes 
tem Land, halten 75 bi8 100 Schweine, 150 Hühner, 
wofür ih genug Zutter befomme für's Sholen, 
'genie für 50 Wcres oder meniaer, wenn gemwünjcht, 
in hoher Kultur und gutem Wafferabzug. 

Melhior Maart, 53. Str, und Sacranıento Ave, 

2agdik 


Bargain! Pioeiftöd. modernes Steinfront-fylats 
gebäude, 6211 Juitine Str., nahe 68. Str. Afhland 
Ave., Hohbahn und Straßenbahnen; nur 860m, 

Pain & Eo., 1537 Welt 63. ei 
afon 


zwei⸗ 


Zu verklaufen: Haus und Lot, 6 Zimmer, 
tr. dofrfa 


ftödia, $2200. 949 W. 51. & 


Süpdweltfeite. 


Zu verkaufen: 5 Zimmer Cottage, billig, 1814 W, 
. BDlace, ſa ſon 


Lotten zu verkaufen nahe einer großen deutſchen 
lutheriſchen Kirche, wiſchen 37. und 38. Straße, an 
Wood und Honore Str. 

25 Fıb Lot $600, Gdlot 4 Fuk $1800. Baar oder 
8160 Anzahlung. Alle Straken-Verbefferungen find 
ausgefithrt und bezahlt. Vollftändiger Abftraft mit 
jeder Xot. . 3. Willen. 42 S ood Str. 

fafon 


810 monatlıh Taufen fhönes, 
neue® Haus mit vier großen Bimmern, hohem 
Pafement und feinem ahboden mit innerer 
Treppe, große Porh und Garten. Alles für den 
niedrigen Preis von $1635. Nahe deutfher Schule 
und Kirche. MWbftraft und reine Papiere frei! — 
Gigenthlimer Sonnta anweſend. Bringt 
Eure Frau mit nah 42 S. Mozart Str., erfte 
Straße meftl. von California Une, Wrcher „Limits 
oder 47. Str. Cars. 


Zu verfaufen: 2:ftöd. u. 
Länge, Badezimmer und Gas, I Blod vom Mefins 
ley Park, zwei Blods von polnifh-eutfher und 
engliſcher Kirche, bringt 880 Miethe den Monat. 
verkaufe für 00. Gutet Bargain. 1880 W. 39. 
Str. ſaſom 


*100 Anzahlung, 


drei Zimmer in 


Vorftüdte. 

Zu verkaufen; 8250 per Acre, 42 Acres nahe dig ⸗ 
land Park, Ill.,, an Northweſtern Eiſenbahn oder 
Hochbahn; muß wegen Regelung des Nachlaſſes 
verfauft werden. Dieſes Land liegt ungefähr andert⸗ 
bald Meilen weſtlich von Hiohland Part, mit,alten- 
Verbeſſerungen auf demſelben. Bedingungen. u. 
Heim, alleiniger Agent, 3148 N. Aihland Ave. jafon 

au verfaufen: Rur $5000, j&höne große 6 Zimmer 
Refidenz, Brid:Bajement, fFurnacesHeizung, Gas 
und eleftrifches Licht in der Straße, 2% Ucres, 
Schatten: und Fruchtbäume, vafiend für SHlbhner: 
Farnı; ungefähr 1 Meile tweitlih bon ilmette 

tation, Northiweftern Gifenbahbn oder eleftriiche 
Bahn; ge gung bis zum Bahnhof; $W0O 
Baar, Weit auf Sange Zeit. Zohn Heim, alleiniger 
Agent, 3148 RN. Alhland Ave, nahe Belmont und 
Lincoln Ave. fajen 

Au verfaufen: Btmei fehöne Frame Gottages, neu, 
6 Zimmer und Bap, gi für Cafb_oder auch auf 
Anzahlung, zwei Blod füdlih von Hannah Street 
Station, Garfield „L“ Road. 841 Thomas Ave. 
Foreit Bart. fafomt 


gu verkaufen: Gin großer „Snap“ in der pradts 
vollen Vorftadt Bart De Lot 136 bei 1494, num 
$1500, taujche für Lake View 2 Flat Brid, babe 
ebenfalls $1000 Baargeld. 

EC has. 3% Arbogaft, IIBTN. Robey Str. 


ee en 
Zu verkaufen: Großer „Snap“, neue moderne 6 
immer WRefidenz, Bot 3TIEX125: niedriger Preis 
150; 500 Anzahlung und 2 den Monat; nahe 
Schulen, Store und Intheriier Kirche; 116 Blods 
von Metr. Hohbahn; K Fahrgeld. N, W. Hunter, 
1127 Sitd Gupler, Ave, Dat Part, frſaſo 


Farmlandereien. 


Exkurſion am 5. September 1911 
nach der deutſchen Farm-Kolonie Elberta, 
Baldwin County, Ala. im ſonnigen Sü— 
den am Golf von Mexiko. Gutes Land, 
Waſſer und Klima. 650 deutſche Fami— 
lien bezeugen es; 2 bis 3 reiche Ernten 
im Jahre; kühl im Sommer, warm im 
Winter. Ein Paradies für Leibende. Freie 
Reiſe für Käufer. Näheres bei 

L. v. d. Leck, 
Zimmer 4, Kemper Builbing, 
Ecke North Avenue und Halſted Straße, 
Chicago. mi·lo 


Eine 16 Aeres Michigan Farm, 
10 Meilen von St. Joe und Benton Karhor, an 
rer Giienbahn und Straßenbahn gelegen, mit 5 Bims 
mer Haus auf Zementblods gebaut, eim zweiftöd iger 
Stall, Kühnerhaus, Ancubatorhaus, 3 Imcubators, 4 
Brooderd, H0 Hühner, Bflüge, Gultivators, Pferd, 
Magen, Bugad, 5 _Aere8 Corn, 4 Acres Dats, i 
Uere Gurten, 1 Xer: Kartoffeln, 1600 Birns und 
Pfirfihbäume: 81000 Baar_und Reft auf Qypothel. 
Nehme au Sotjase in Tauſch. Chas. Schlote, 
203 Billell Strake. fefafon 


Zu verkaufen: 90 Ueres gute arm nahe AM an, 
— —* ae * Hann * —* 2 —8 
schen; großer garten, mme 
— en, 3 Kon * er Dich, Tee 
und ner, gen, Buagp. allerlei iyarm:Weräthe; 
Ka Ga Bien, Earth da 
. Nehme Property in Tauib: a 
den. Adr.: &. 788 AUbendpoft. fefa 
de —— 
er holabe e Farm; er \ 
aus und Barn. igenthümer: U. Hoff, 118 
ermania Place. 


eine einge 
verl 80 Aeres Farm mit Ernte, na 
a ee Preis 1800. ©. Povadoiwmstt, 1 
Wincheſter Abe. 


Florida 10 Ader 


Zu verkaufen: 


men find für den Gebrauch 
unferer GCo:operative- Mitglieder und nidt ameds 
Spetulation getauft. Schreibt um Zirkufer. Her» 
man Schmig, 154 Welt Randolph Str., Zimmer 15. 
fafon 

Bu verkaufen: Meres Farm, neue Gebäude, 
ſchwerer Boden. fein Sand, 35 Meilen von Chicayo 
und 3 Meilen von Crown Moint: leichte Ca 
nen. Gigenthlimer und Radbar Fred Schlueter, 
Crown Voint, Ind. ſaſon 


verka oder vertauſchen; Drel prachtvolle 
30035 ut u armen Herieiäigen” mit Ges 
bäulichfeiten, billig. 8. Kenich, 1548 W. Chicago 
Avenue. fofon 


Münden Sie ein gutes Stiüd Land In dem fruchts 
beren Marathon st Wistonfin, 8 bu t bor 
Dienftag Abend von 7 bi8 10 Uhr, in heſt⸗ 
nut Straße. Der Ugent der Deutſchen Land⸗Offiee 
von Waufau gibt Ihnen genau Auskunft. fa 
Farm mit 

altivaaren, — 


" Biergi cres berbeiferte * 
Vieh, Naſchinerie. Ernte und Haus 

Grace Str., 2. Flat. Nil⸗· ⁊ 
Verſchiedenes. 


VPreis 800. 1948 
kaufen geſucht: Ein Geſchafts⸗Edgebä 
ie 420.00. rd: oder Rordweitieite, ri 
86 Abendpoft. fafon 


gu vertaufen: Schönes Geichäftseigenthbum, aute 
Lage für irgend ein - Gefchäft, ziehe —* dans 
und vertaufe billig, mit Meiner Anzahlung, o 
nehme ein paar gute Pferde, Bug dat aud Heis 
nes Automobil als nal ung, Welt mie 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) H 


‘ 





7 


| 
| 


801-803 Milwaukee Ave. 


Ecke Chicago Ave, 


Freie willen: 
ſchaftliche Un⸗ 


terſuchung der Angen. Genaue 
Anmeſſuug vou Brillen und 
Augengläjern. 

Augen einzeln. geprüft, und 
irgend ein Mangel der Seh— 
fraft durch ein paffendes Glas 
auf den Normalpuntt erhößt. 


Unjere Breije für auf Be- 
ftellung gemadte Brillen und 
Augengläjer find niedriger als 
die für fertige. 


Lokalbericht. 


— — — — — 
Vom Grundeigenthumsmartt. 


Ankauf von Land zu einer Schwindſuchts⸗ 
Heilitätte. 

Die jüdiiche Gejellfehaft zur Ret- 
tung Schwindjüchtiger von Chicago, 
ein Frauenverein, hat von Neljon Tho— 
majjon zehn UAcres Land an W. Bel— 
mont Ave., N. 50. Une, School Str. 
und der Verlängerung von R. 51. be. 
für $10,000 gerauft. Da® Land ijt mit 
$40,000 belaftet. Die Gejellfhaft will 
eine Heilftätte für vebürftige Schiwind- 
ſüchtige, ohne Anſehen des Glau— 
bensbekenntniſſes, errichten, ein Ver— 
waltungsgebäude für $15,000 und eine 
Anzahl Schughäujer für je $2000 oder 
$3000. ebes diefer Häufer Joll auf 
einem Fundament erbaut werden und 
einen Mitteldurhgang mit Betten an 
beiden Seiten und die erforderlichen 
Nebenräume enthalten. Der Plaß joll 
mit Bäumen bepflanzt werden. Die 
Leitung jollen WUerzte erhalten, melche 
die Behandlung der Tuberfuloje zu ih- 
rem befonderen Studium gemacht ha= 
ben. Die Anitalt foll durch Beiträge 
erhalten werden. Die Gefellichaft be— 
fteht jeit acht Jahren und hat bisher 
bedürftige Tuberfuloje-Rrante in ib- 
ren Wohnungen mit ärztlicher Prlege 
und Nahrungsmitteln verjehen. Ihre 
Beamten find Frau %. %. Robin, Prä- 
fidentin; Frau M. 2. AUren, Vizepräfi- 


dentin; Frau 2. E. Barnett, Schrift- | 
führerin, Frau Abraham Margolis, | 
Die neue Heilltätte | 


Schatzmeiſterin. 
ſoll im nächſten Jahre eröffnet werden. 

Ein ſehr hoher Preis für eine S. 
Halſted Str.-Front wurde geſtern von 


S Ph. Klaff bit. Sie | 
Dov. ©. und Rh. Klaffer gezah i | Wiliem U. Baulfen, 


| Barf Terrace, 
| Hage, 


fauften durch Vermittelung von Wil- 
is & Franfenftein von Mary und 
Bhilipp Bartelmes das Grundftüd und 


Gebäude 6315 ©. Halfted Str., 25 bei | 


100 Fuß, mit $5000 belajtet, für $30,- 
000 oder $1200 den Frontfuß, da das 
dreiitöcdige Gebäude alt it. 

John L. Guderyahn und Andere ha— 


ben an Kaſel Sidder das dreiſtöckige Nast 
Badkteingebäude und Grundftüd 6240 | und ins Zuchthaus 
—42 ©. $ Str. anf 25 Jahre | ! e 2 
42 ©. Halfted Str. anf 25 3 ‚ ihm Alles und reifte nad) Wajhington, 
Pächter find verpflichtet, in naher Zus | Be —— Präſident MeKinley ſeine 
i 3 Gebäude für $15,000 | Pegnabigung zu 

funft ein neues Gebäude für $ | ge 
| Kampf 
| Seite und theilte feine fzreube, ala bie 
| Aufhebung 
Das Grund- | mung 
| Nach alledem und nachdem er angeblich 


für $9000 das Jahr vexpachtet. Die 


oder $20,000 zu bauen. 

Charles H. Hermann hat in Glencoe 
338 Fuß Waflerfront für $110 den 
Frontfuß gekauft, um ein Wohnhaus 
für $35,000 zu bauen. 
ftüit liegt neben dem von james 
Simpfon, dem PBizepräjidenten bon 
Maripall Field & Eo. 

Die Heikler & Junge Bating Eo. 


Hoyne Ave., gekauft. Das eine, 50 bei 
125 Fuß, 195 öftlich von Hoyne Abe., 


Fuß, 245 Fuß öftlich von Hohne Ave., 


für $1500 von Frau Wilhelmine | 

' denn 
bon Eliza | 
| Meltenbummler 


Okonsky. 

Louis Hoffmann hat 
Whitehead Paxton von Wheeling, W. 
Va., das Miethshaus 
Clark Str., 39 bei 80 Fuß, für 
000 getauft und bon der 
Title & Truft Company $18,000 auf 


nn 
0,7 


5 Sabre zu 5 Prozent darauf geliehen. | 


Mary Higgins bat an die Bain 
Gonftruction Eo. die Bauftelle an Erie 


Etr., 144 Fuß meitlih von Sedamwid | 


Str., 24 bei 100 Fuß übertragen. 


Louis Labomwitich hat an George N. | 


Williams von York, XU., das Eigen- 
thbum an der Norboftede von Dipifion 
und Bebber Str., 80 bei 113 Fuß, mit 
dreiftöcdigem Baditeingebäude, gekauft. 
&3 ift mit $27,000 belaitet. 


Frank F. Schou von Kanfakee, SI, | 


hat von William E. Hinz das Apart- 
mentgebäude an Zangley pe, 238 
Fuß füdlih von 43 43. Gtr., 40 bei 
125 Fuß, für $20,000 getauft. 

Leman T. Garnjey hat von Marga- 


+ 
Privat- 


dr. Souwanz 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 
gegenüber The Yair, Degter Building. 


"Die älteften deutichen Gpezialärzte; in 
Gitcage get 181. — Die here blefer 
a n abrene — ez 
De und —3 es als eine Fade ze 
eldenden Mitmenfden To Kane mie mög» 
Hd bon ae en eilen. Sie bei» 
Ien aründli$ und unter Gavantie alle 
—— Ara ten ber Männer und 
rauen; Unterleibsleiden und Beldtiwer- 
ben be Senden Menftruationsitörun- 
gen, Kropf, Blutdergiftungen, onber 
zungen, berlorene annesftaft, Sera, 

nger, Leber, Nieren, Biafen,, 
Magen, und Darm » Beiden, NRerben- 
Leiden, Yalfudt, 0. Rüdgrat- 
Berlrüppelungen, ettlußt, abnormale 
Dagerleit am Körber und unentwi- 
delte Büfte der "rauen und Mäbdhen, 
Rinberloiigfeit, Rheumatismus, Beinwun- 
en und Geläwüre (neue Meihobe), 
—— 5 Reiben tal; 5 
erben bon Frauenarzt me 

nbelt. Behanblung infl. Mebiztn 

Nur drei Dallars 

ver Monat. Eihneidet dies au2. Te 

—— 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr 3 * 
tmod8 u. Eamitagd bi3 7 Uhr Shoe. 
Eonntagd bon 10 bis 12 Uhr Morgens, 


' der „früheren 


607—9 N. ; 
| bon der Pertes-Sternmarte 
Chicago | 


MILWAUHEE AVE 
—— COR. CHICAGO AWE. 


ö— — — Ne 


ret und Clinton D. Wing das Apart— 
mentgebäude in Prairie Ave. 55 Fuß 
weſtlich von 53. Str., für 818,900 ge— 
kauft. 

Frederick M. Knox von Menaſha, 
Wis., hat an James Boran dasApart⸗ 
mentgebäude an Garfield Blpd., 49 
Fuß öſtlich von Morgan Str., 50 bei 
124 Fuß, für 822,000 verkauft. 

Die Home Club Amuſement Com— 
pany hat an Joſef Uhrig das Eigen— 
thum an Wentmworth Ape., 259 Fuß 
nördlich von 68. Str., verkauft. 

Wiltam D. Mefuntin Hat das 
Miethöhaus an der Nordoftede von 
Chicago und Grand Xbe., 76 bei 125 
Fuß, von Mary und Frant Cifanet 
für $22,500 aefauft und von Rudolf 
van Vechten die Bauftelle an Grand 
Une., 75 Fuß norbmweitlih von Chica= 
go XUpe., 50 bei 125 Fuß, für $3500. 

Am Monat Auauft find 467 Grund: 
eigenthbums = Uebertragungen für $1,- 
672,441 mehr vorgenommen tmorben, 
als im Auguft vorigen Xahree. Die 
Zahl und der Werth der Hypotheken 


| waren um 396 bezw. $980,000 höher. 
ı Die Uebertragungen 
rensſyſtem wieſen 

von 84 an Zahl, aber eine Verminde— 


unter dem Tor— 
eine Vermehrung 


tung um $21,405 an Werth auf, die 


| Oppothefen erhöhten fich um 58, bezw. 
ı 550,011. Die Zahl der Neueintragun- 
ı gen mar um 15 geringer als im Auguft 
; 1910, dagegen mar der 


MWertd um 
$29,000 größer. 


=—- .- 


Schlechter Dant. 


Wie William A. Paulſen die Treue ſeiner 
Frau angeblich lohnte. 

Eine Leidensgeſchichte erzählt Frau 
1550 Jackſon 
in ihrer Scheidungs—⸗ 
Der Mißhandlungen und der 
Vernachläſſigung ſeitens ihres Man— 
nes müde, ſagt ſie, verklagte ſie ihn 


ſchon vor Jahren auf Scheidung. Als 


er dann aber der Mifmwirthichaft in 
Central Truft & Sa- 
vings = Bant Schulbig befunden wurde 
wandern Follte, 
eilte jie zu ihm in feine Zelle, vergab 


zu erlangen berfuchte,. 


in ben Gerichten treu zur 


einer gejehlichen Beitim- 
ihm die SFreiheit verfchaffte. 


den größten Theil ihres Vermögens 
verfchwendet, hat Paulfen feine Frau, 
wie biefe erflärt, vor einem Monat 


bat al& Bauplaß zu einer Zmeigbäderei | verleſſes. 


zwei Grundſtücke an Belmont nahe 


— — ⸗ — 
Der verihhleierte Komet. 


wurde fir $3000 von Heney Hart: | Rauch und Dunft der Stadt verhüllte ihn 


mann gefauft, das andere, 25 bei 125 | 


den Blicen. 


Mer geitern Abend nach Broofa’ 
Kcmeten ausfchaute, wurde enttäufcht, 
ber über der GStabt fchmer 
bängende Rauch und Dunft entzog den 
den Bliden. Der 
Komet it, wie Prof. Edwin B. Froſt 
geitern 
fogte, weniq arößer als ein Stern und 
fteht wie ein faferiger Fylef am Him- 
mel aus. Gein befonderes Merkmal 
ilt, daß er feinen Schmweif hat. Bei 
klarem Wetter ift-er von jet an dem 
bloßen Auge fichtbar. 


* Extra Pale Pilſener und „Bai⸗ 
riſch““ reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Fäſſern. Tel.: Cafumet 730 und 869. 


Der ‚Rothe Teufel‘‘ gefunden. 


Kapt. Balbwins Doppeldeder „Ro— 
ther Teufel”, der am zweiten Tage des 
MWettfliegend in den See fiel, murbe 
geitern aus dem Waffer gezogen. Er 
lag 75 Fuß unter der Oberfläde an 
einer Stelle, die eine Meile nörblich 
und eine halbe Meile meitlich von ber 
„Hour-Mile-Crib“ ji befindet. Dei 
dem Berfuh, durh Tauchen zu dem 
Apparat zu. gelangen, wäre der in 
Dienften der Balbmwin-Gefellichaft 
ftehende Flieger E. €. Watkins, 48. 
Ave. und 22. Straße wohnhaft, bei- 
nahe ertrunten. 


Niefte anderthalb Stunden. 


Nellie De Onzo aus Dat Bar, eine 
17jährige Sängerin, die in einem 
Zehncents3-Theater in ©. State Str., 
nahe Harrifon Str., auftritt, befindet 
fih im St. Lufas-Hofpital, erfhöpft 
bon einem anberthalbftündigen Nies- 
anfall. Als fie am Donnerftag Abend 
im Theater fang, verftreute ein Thu= 
nichtgut Niespulver, das die ermähnte 
Wirkung auf die Sängerin hatte. Sie 
niefte, bis der Direktor fie in’s Hofpi- 
tal brachte, wo die Aerzte dem Anfall 
Einhalt thaten. 


— 


Sevorſtehende BVergnuͤguugen. 


Morgen veranſtalten die Galiziſchen 
Landsleute ein Basket-Piknik in dem 
Wäldchen gegenüber der Wirthſchaft von 
Philip Lorch an Montroſe Blyd., nahe N. 
Maplewood Ave. Das Pitnit beginnt um 
10 Uhr Vormittags, und wenn die Witte— 
rung ſchön iſt, ſo iſt mit Sicherheit zu er— 
warten, daß die Galiziſchen Landsleute ſich 
in Schaaren einfinden werden, da ſich in 
dem ſo lieblichen Wäldchen die Gelegenheit 
bietet zu fröhlichem Zuſammenkommen bei 
Spiel, Geſang und Vorträgen. 

Ter Bapdifhe Unterftügingß: 
Verein wird am morgigen Sonntag ein 
Piknik mit Preiskegeln im ſchön gelegenen 
Aſhland Grove, Ecke Aſhland Ave. und Ad— 
diſon Str., abhalten. Es iſt bekannt, daß es 
bei den Feſtlichkeiten dieſes Vereins immer 
höchſt gemüthlich und heiter zugeht, und 
wenn der Wettergott keinen Strich durch die 
Rechnung macht, ſo iſt mit Sicherheit zu er— 
warten, daß ſich die badiſchen Landsleute in 
Schaaren einfinden werden, um ſo mehr, als 
auch die Badiſche Sänger-Runde ſich in cor— 
pore einfinden wird, um die Anweſenden 
mit einigen hübſchen Liedern zu erfreuen. 
Das Piknik beginnt um 1 Uhr Nachmirttags, 
Eintrittstarten koſten 25 Ets. 

Mit einem flotten Luſtſpiel eröffnet am 
morgigen Sonntag der Dramatiſche 
Verein Harmonie in der Scillr: 
Halle, Nr. 1560 Wells Straße, jeine Bor- 
ftellungen. Der Berein, welcher es ji 
zur Aufgobe gemacht hat, deutiche Poelie 
und deutiche Sprache zu pflegen und hodyzur 
halten, ift jchon jeit Wochen fleihig an der 
Arbeit, um allen Bejucern einige frohe 
Stunden zır bereiten. Die FFeftlichfeit be- 
ginnt um 4 Ihr Nachmittags, und vor un 
nah der Vorstellung wird fleihig aetanat, 
auch jrchen noch jonftige Weberrajchungen 
auf dem Programm. Die Tyeftleitung Liegt 
it den vetwährten Händen der Herren 
Grington, Reinhart, Schellhort und der Da= 
men Ilffemann, Seller und Heide. Damen 
und Herren, tmelche Zuft haben fich anzu: 
Schließen, find herzlich wilffommen. 

Das gemeinjchaftliche Pilnit des S chle 8: 
wig =» Holfteiner Sängerbun: 
des und ds Schleswig : Holftei- 
ner Gegenjeitiger IUnterftü- 
bungs= Vereins, das am 23. Juli im 
Gim Tree Grove hätte abgehalten werden 
follen, ift befanntlich verregnet. Die Weit 
lichkeit ift nun auf den morgigen Sonntag 
anberaumt worden, und die verfauften Fin: 
trittsfarten bleiben giltig für diefen Tag. 

Um morgigen Sonntag findet nun, 
in Harms Grove, daS große gemein 
fame Bifnif von den Logen de3 „Dr: 
derofMutnal Protection“ ftatt, 
welches für den 25. Auni geplant war, uns 
günftiger Witterung wegen aber verjchoben 
werden muhte. Die feitgebenden Logen iind: 
Körner 54, Augufta 56, Freiheit 125 und 
Franklin 126. Die Ausfhußmitglieder ma- 
chen für die Feftlichkeit nun erhöhte Anftren: 
qungen. Die für den 25. Auni verfauften 
Fintrittsfarten berechtigen die Inhaber am 
3. September zum Kintritt. Der Feitplab 
ift mit der Irving Park Boulevard nd mit 
der Lincoln Upe.-Straßenbahnlinie. erreich: 
bar. Er liegt an Weftern Uve., zwei Blod 
nördl. von Krving Part Blpd., und an Ber: 
teau Ave., zwei Block weitlih von Lincoln 
Avenue. 

Der 
Frau 


Schwäbiſch-Badiſche 
enverein Nr. 1 wird am mor— 
gigen Sonntag ſein Pitknik in Vogels 
Grove, Harlem Ave. u. Harriſon Str., Fo— 
reſt Park, abhalten. Für Unterhaltungen für 
Jung und Alt iſt beſtens geſorgt. Ein tüch— 
tiges Komite, welches unter Leitung der 
Präſidentin Barbara Euchner Alles aufbie— 
tet, um den Beſuchern angenehme Stunden 
zu bereiten, ſorgt auch für gutes Eſſen und 
kühlende Getränke, und für die Tanzlüſtigen 
wird ein flottes Orcheſter ſpielen. Anfang 
1 Uhr Nachmittags, Eintritt 25 Ets. die 
Perſon. Man fahre mit der Metropolitan— 
Hochbahn (Garfield Park-Linie) nach Har— 
lem Ave. 

Die 21. Sektion des Gegenſeitigen 
Unterſtützungs — Vereins von 
Chicago feiert am morgigen Sonntag 
ihr 2jähriges Stiftungsfeſt, beſtehend 
in Konzert und Ball, in Hoerber's Halle, 
an Blue Island Ave. und 21. Place. Ber: 
ſchiedene Geſangvereine, Soliſten und Künſt— 
ler haben ihre Mitwirkung- zugeſagt. Der 
Anfang der vielverſprechenden Feſtlichkeit 
iſt auf halb 8 Uhr Abends angeſetzt. Ein— 
trittskarten koſten im Vorverkauf 256 die 
Perſon und ſind zu haben im Vereinslokal, 
2059 20. Str. ſowie bei allen Mitgliedern 
der Sektion. An der Kaſſe koſtet das Ticket 
35 dir Perion. 

Der Orpheus - Männerchor ver: 
anftaltet am morgigen Sonntag ein Bastet- 
Pifnit in dem ſchönen Fdgebroof, wozu alle 
Mitglieder und deren Familien, jowie alle 
rreunde herzlichft eingeladen find. Das Ko: 
mite hat für Unterhaltung und Spiele aller 
Art gejorgt und verjpricht den Bejuchern 
einen vergnügten Tag in der fteien Natur. 
Der Zug der Milwaufee & St. Paul-Bahn 
fährt von Maifair, daS entiveder mit der 
Fliton Une, Lincoln pe. oder Montroje 
Plpd.-Linie zu erreichen ift, um 9.43 Ahr 
Morgens ab. Wud) fährt noc, ein jpäterer 
Zug um 1 Uhr 1 Minute Nachın. Der erft- 
genannte ug fährt vom Union-Bahnhof 
um d Ahr 20 Win. ab. Die Nüdfahrt von 
Edgebroof erfolgt um 7.12 Uhr Abends. 

Die altbeliebte Quxemburger 
Shobermejie mird, tie alljährlich, 
von Sektion 3 des Luremburger Bruderbun: 
des in Karthäufers und Eberts Gärten,6648 
Ridge Uve., gefeiert und zwar am, morgi: 
gen Sonntag und am Montag. Das Teft 
wird, twie üblich, mit großem Zuge von Der 
Halle nad) dem Feitplage eingeleitet, auf die- 
ſem jelbjt wird es eine Majje Volksbelufti- 
gungen geben: Konzert und Tanz, Baum: 
Hettern und Sadlaufen, Gierlaufen und 
Kartoffelihälen, Fahtreter und Kinderfpiele 
aller Art, Kegeln und das Iuremburger „Qu: 
kas“. Für beide Yelttage bejonders enga- 
girt zur Unterhaltung der FFeitbejucher jind 
die fpaniihe Tänzerin Carrie Winner, die 
Afrobaten- Gebrüder YXadeut, die Kraftlünit- 
fer Gebrüder Landiz, der Jongleur Rudolfi 
und Mik Noja. Nebenher geht noch man- 
cherlei andere Unterhaltung, und fir Gau- 
men und Magen wird durch einen feinen 
Tropfen importirten Mojelweins, „Greven- 
macer Kulsbadjer* und durch echt [urembur: 
ger Küche gejorgt fein. 


Am näcditen Montag (Arbeitertag) 
feiert der Werein der Hannodes 
vaner und Braunjdmweiger 
in Benerd jchattigem Grobe an ring 
Barf Blod. und California Ave., fein 8. 
allgemeines norddeutiches Bolfsfeit, iwel- 
ches um 10 Uhr Morgens beainnt. Das 
Feſt ſchließt ein: „Ausſchießen des Schü— 


Halbe Acker Lotten 
zu 8375 


Ausgezeichnete Geldanlage ſind dieſe foloffal 
billigen Lotten, die W. FeKaiſer & Eo. bertau⸗ 
fen, innerhalb Chicago, für 


$375; $25 baar und $2 die Wode. 
in der ihönen neuen Lotten-Anlage. . Kommt 


beute, ihaut fie an und fuht Eud aus. Ueber 
zwei Drittel ſind ſchon verlauft. 


Kommt jetzt, denn jede Rot wird 
zum 1. Oktober mehr koſten. 


Schönes bohes Land, prahtvoll für Blumen- 
Rn Gemüfegarten und Hühner. Schöne frifge 
u 


Ihr könnt gleich daranf bauen, 
wie es Euch gefällt, ohne irgend 


eine Anzahlung zu machen. 


Verpaßt dieſe Gelegenheit nicht, um Euer eige— 
nes de um zu befisen. &3 fbart Euch 
die monatlige Miethe. Garantirte Titel, Teine 
Schwindelei. Ihr ndelt mit ehrlichen Män 
nern, melde Euch fichere Beweife ı.efern, dak 
alles recht ilt. Nehmt irgend eine Nord» oder 
Norbmweitieite Car bis Irving ParfBoulevard, 
fahrt weſtlich bis zum Ende der Linte, und dann 
ipaziert zwei’ Blod weitlih zu unferer Dffica, 
6815 Irving Part Boulevard. 


W.F.Kaiser & Co,, 
1214—1215 Fort Dearborn Bldg. 


©. ®. Ede Glart und Monte Str. 
r friafon 


ne ren en 


> 


FR 


_ adendpoft, Ghicago, Samftag, den 2. Geptember 1911. 


er ift es? 

E3 ift der einzige chinejifche Arzt 
Namens ©. W. Chan, man achte auf 
die Vornamen, und jeine Dffice be» 
findet fich, wie feit vielen Jahren, 
einzig und allein in 427 Wabajh Xbe., 
neue Nummer 726, 21%, Blod ſüdlich 
vom Auditorium. Er hat keine Zweig⸗ 
Office, und jeder Patient wird von ihm 
perſönlich behandelt. 

Nachdem Dr. G. W. Chan in China 


die höchſte Sproſſe der mediziniſchen 


Wiſſenſchaft erklommen, erwarb er ſich 
auch auf engliſchen Univerſitäten den 
Doktorgrad mit Ausgzeichnung, und 
allein ſeit er in Chicago weilt, haben 
ſeine an's Wunderbare grenzenden 
Heilungen ihm mehr als tauſend An— 
erkennungs- und Dankſchreiben von 
geheilten Patienten gebracht. Dieſe 
geſammelten Briefe liegen wohlver— 
wahrt in ſeiner Office, 427 Wabaſh 
Avenue, neue Nummer 726, dem 
Publikum zur Einſicht offen. Dr. G. 
W. Chan erzielt ſeine großartigen 
Heilungen nach wiſſenſchaftlicher Diag— 
noſe ohne peinliche Unterſuchungen, 
einzig durch ſeine von ihm ſelbſt aus 
importirten chineſiſchen Kräutern her— 
geſtellten Arzneien, deren Wirkung bei 
Blut-, Nieren-, Nerven- und Blaſen— 
leiden das Erſtaunen der Fachleute 
erregt und dem Doktor unzählige 
Dankſchreiben von glütklich Geheilten 
eingebracht haben. Konſultation iſt 
frei. Man gehe ſofort zu ihm. Aus— 
wärtige werden brieflich behandelt. 
Man ſchreibe engliſch. 

Sprechſtunden täglich von 10 Vorm. 
bis 8 Uhr Abends, außer Freitag und 
Sonntag. Freitag 10 Vorm. bis 6 Uhr 
Abends. Sonntags 10 Uhr. Vorm. 
bis 1 Uhr Nachmittags. 


ſae 


Benfönigs für 1911—1912 (große gols 
dene Medaille) und vieler anderer Geld- 
und Werthpreife, auf drei 100 Fuß lan: 
gen Schießſtänden, ſowie Preiskegeln, 
Buden-Amitement, Nasperle = Thecter, 
Ballonfteigen, Fadelpolonaife, Feuerwerk, 
Karujfell, Schwingen, Frauen= und Sins 
deripiele, Reden und andere Volfsbelus 
ftigungen. Der Zufpruch aller deutjchen 
Vereine zu Diefen Feſten war ſtets fo 
u daß der Feit-Ausjchuß auch bei 
em fommenden auf jtarfen Befuch rech- 
net. Der überaus qut erleuchtete „Park 
in feinem Waldesgrün wird an Ddiefem 
Feittage nrit Gemwinden, Bapierlampen, 
Fähnchen und Tuchſchmuck verſehen und 
ſo den Park in einen wahren Schützenfeſt— 
platz verwandeln. 

Das am 13. Auguſt verregnete Piknik des 
Tiroler: und Vorarlberger 
Vereins findet nım am Ffommenden 
Montag im Gurefa Park ftatt, gleich 
viel was für Wetter ift, denn bei Regen fte: 
hen, den eftbefuchern ausreichende und ge- 
müthlihe Näume unter Dad) zur Verfü 
gung. Dem FFeit voran acht um 10 Uhr Vor: 
mittags ein großer Umzug don Xiroler 
Shüsen, Sängern und DiandIn im Natio- 
nalfoftüm, auf dem Teitplak wird durd) 
Preiskegeln, Scheibenfchiegen, Auftreten von 
Tiroler Sängern und Nodlern ujtw, für die 
Unterhaltung der Theilnehmer geiorgt fein. 
Der Feſtzug wird ſich von Tony Jungs 
Halle, North Avenue und Burling Straße, 
in Bewegung ſehtzen. 

„Stock im Eiſen—,, der bekannte öſter— 
reichiſche Kranken-Unterſtützungsverein, wird 
ſein Vollsfeſt, das am 23. Juli der ungün— 
ftigen Witterung tvegen nicht hat ftattfinden 
fönnen, am Sonntag, 10. September, abhal: 
ter und zwar in Harms’ Grove, Ede We: 
ftern umd Berteau Ave. Die für den 23. 
Nuli gefauften Einlaßkarten berechtigen nas 
türlich mın die Inhaber auch am 10. Sep: 
tember zum Eintritt. Eintrittskarten ko— 
ſten im Vorverkauf 256 die Perſon, an der 
Kaſſe 50e. Der Feſtausſchuß theilt mit, daß 
echtes importirtes Pilſener Bier ausgeſchänkt 
werden und für Beluſtigungen aller Art ge— 
ſorgt ſein wird. Man fährt mit der Lin— 
coln Ave.-Elektriſchen bis Berteau Ave. und 
geht dann 3 Blocks nach Weſten, oder mit 
der Irving Park Boulevard-Linie bis We— 
ſtern Ave. und geht 2 Blocks nach Norden. 


Um Sonntag, 10. Septbr., wird in d 
SchillersHalfe, 1560 Wells Str., die Herbft: 
faifon des Gemijchten Chors Fi: 
delia eröffnet. Die Mitglieder Henry 
Hollmann, Präfident; Marie Hol, Anna 
Maloni, Karl Ammenglüd, Henn Heßber: 
ger und Hermann Ilemanı, tele den 
Feſtausſchuß bilden, find entjchloffen, diefen 
Wiederanfang der jo beliebten FFeftlichkei- 
ten des Vereins zu einer glänzenden Scche 
zu machen, und haben daher ein verlocendes 
Programm aufgeitellt. Sie ftellen außer 
Ball, Sefang und fomiichen Vorträgen noch) 
viele große und Fleine leberrafchungen in 
Aussicht, die vorher nicht verrathen werden, 
man darf Sich alfo auf ſehr genußreiche 
Stunden gefaht machen. Um 4 Uhr Nach: 
ntittags wird angefangen, der Eintritt fojtet 
15 Cents die PBerjon. 

Am Eonntag, dem 10. September, feiert 
der Deutihe Ungarifhe Arbei: 
ter - Mägınerhor in Nondorf'3 Halle 
fein drittes Stiftungsfeft mit Konzert und 
Ball. Gin anziehendes Programm ift aufge: 
ftelft, und bei der befannten Gemüthlichkeit 
der FFefte des Mereins ift auch aus dieſem 
Grunde ein ftarfer Bejuch zu erwarten. Das 
Felt beginnt um 3 Uhr Nachmittags, Ein- 
trittsfarten foften im Borverfauf 25c, an 
der Kaffe A0c. 

Am Sonntag, dem 10. September, findet 
in Bergmann’s Garten ın Wiverfine ein 
großes Pifnif der Harmonie - Yoge 
Nr. 3 dom Orden der Hermannsjchweitern 
ftatt. Die Damen vom Teftausihur, die 
Ihon jeit längerer Zeit eifrig mit den Vor: 
fehrungen bejchäftigt find, verjichern, dak 
das TFeft jehr jchön werden wird, und man 
darf ihnen das ohne Weiteres alauben, demıt 
es joll um werthvolle Preife gefegelt werden, 
und allerlei andere Unterhaltung für, Groß 
und Klein ift in Vorbereitung, auch feine 
Erfrifhungern werden nicht vergejjen. Zu 
dem jchön gelegenen Fyeftplag gelangt man, 
wenn man mit der Garfield Parf-Linie der 
Metropolitan-Hochbahn. bis zur 48. Avenue 
oder mit der. Ogden Ane.-Linie bis zu de: 
ren Ende fährt 
Grange-Linie umfteigt. 
um 12 Uhr Mittags. 
15 „Eents. 

Sm Gurefa Part hält der Garden 
City Unterffüßungsperein am 
Sonntag, 10. Sept., jein Pitnit ab. Große 
Vorbereitungen zur Unterhaltung für Groß 
und Klein jind getroffen worden, namentlic 
wird auf ein großes Preistegein für Herren 
und Tamen aufmerfjam -gemacht,-auc auf 
die Gejchenfe für die fleine Welt, ; 


und dann auf Die Xa 
Tas Feft beginnt 
Der Eintritt foftet 


Tas fto- 


‚mite gibt ji alle Mühe, jeinen Freunden 


und Gäjften recht *** Stunden zu be- 
teiten.‘ Das seit beninnt um 1 Uhr; bei uns 


— 


Nachmittags 


günſtiger Witterung findet die Feſtlichteit in 
kon Halle ftatt. 
on. 


Der Naſſauer Unterſtützungs— 
verein hält ſein neulich verregnetes ik⸗ 
nit am Sonntag, 10. Sept., in Scharts 
Garten, Endpunfkt der Lincoln Ave.Linie, 
ab. Alle Vorkehrungen zur Unterhaltung 
und Bewirthung der Bejucher, die für den 
23. Auli in Ausjicht genommen waren, iver: 
den num für den genannten. Tag getroffen, 
und e3 fann fein Zweifel beitehen, daß das 
Felt diesmal jehr erfolgreich ablaufen twird, 

Rad) vier Monate langer Nuhepaufe ers 
öffnet mit geftärkten Kräften ver Verein 
der Brandenburger am Sonntag, 
10. Septbr., in der Senefelder Halle, 1514 
Wells Str., die Satjon mit Ubendunterhal: 
tung und Tanz. Der Unfang ift auf 6 Uhr 
feitgejeßt. Herr und Dame 
zahlen Hl Gintritt, dafür gibt e8 freie Ge: 
tränke. 

Ein Herbſtkonzert veranſtaltet der Frauen— 
Kranken- Unterſtützungs-Verein Fort- 
ſchritt am Sonntag, 1. Oktober, in Non— 
dorfs Halle. Das Feſtprogramm ſtellt recht 
genußreiche Stunden in Ausſicht. Das Kon— 
zert nimmt um 3 Uhr Nachm. ſeinen An— 
fang, Eintrittskarten koſten im Vorverkauf 
25 an der Kaſſe 35 CEts. 


— — —ñ— — ⸗ — 


Volksgarten. 


Reges Leben und Treiben herrſcht jetzt 
wieder 'allabendlich in dem Variete- und 
Spezialitäten-Theater Volksgarten, 715 
W. North Ave. WVon einer großen erſtklaſſi— 
gen Künſtlertruppe werden daſelbſt dem 
deutſchen Publikum höchſt ergößliche Stun— 
den bereitet. Die Wiener Lieder- und Kon— 
zert-Sängerein Marie Gebhard entzückt das 
Ohr eines jeden Zuhörers. Herr Hugo 
Gottſchall ergötzt durch ſeine komiſchen Ge— 
ſangskouplets, Frau Sophie, als deutſch— 
engliſche Lieder- und Balladen-Sängerin, 
macht Furore. Der Verwandlungskünſtler 
und Karakterkomiker Adolfy Hertel gibt 
dem Programm eine angenehme Abwechs— 
lung. Von Hugo und Sophie Gottſchall 
werden herrliche Geſangs-Duette geboten. 
Frl. Betty Violette iſt eine vorzügliche Vor— 
trags-Soubrette und Cabarettiſtin, Spiel— 
und Verwandlungs-Duette werden von 
Herrn Hertel und Frau aufgeführt. Heute 
und morgen wird die urkomiſche Poſſe „End— 
lich allein“ gegeben. Am Montag findet eine 
große ErtrasMatinee ftatt. Gintritt frei. 

— — de 


Radtkes Wirthſchaft. 


Viele Beſucher von Foreſt Park pflegen in 
W. Radtkes deutſcher Wirthſchaft einzukeh— 
ren, die ſich wegen ihrer vielen guten Eigen— 
ſchaften des beſten Rufes erfreut. Die Lei— 
ſtungen von Küche und Keller weiſen auf 
ſorgfältige Pflege hin, und namentlich 
Sonntags ſtellen ſich viele Gäſte zum Ge— 
flügeleſſen ein. Der tüchtige Wirth Täßt 
ſeit einiger Zeit alle Räume neu herrichten, 
bald wird das Lokal wie ein Schmuckkaſten 


ausſehen und eines der ſchönſten in der Ge— 


gend ſein. 
— be — 


Nelic Soufe. 


Das Sonntags = Konzertprogramm des 
Seifertſchen Orcheſters im Relie Houſe lau— 
tet: Marſch „Hoch Habsburg“, Kral; Ouver— 
ture „Tempelweihe“, Keler-Bela; Slawoni— 
ſche Tänze, Dvorat; Lied „Virginia Lou“, 
Taylor; Auswahl aus „Fauſt“, Gounod; 
Trio „Die Palmen“, Faure (Herren Seifert, 
Herold und Hofmeiſter); Walzer „Das Le— 
ben ein Traum“, Ziehrer;: Auswahl aus 
„Paid in Full“, Peters; Exotiſcher Tanz, 
Lehar; Galopp, Eſcher. 

—o, 

Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in 
Office des Countyelerts ausgeſtelit: 
Charles Girolami, Lina Nutini, 23, 25. 
Vincene Joboda/ Mary Noval, 22, 20. 
Howard A. Ulrich, Myra E. Pollard, 28. 24. 
Johann G. Holmgren, Eoſe Johanſen, 26, 28. 
Henry Beyer, Anna M. Uthe, 28, 25. 
Karl Lehnen, Stephanie Wapladinef, 30, 28. 
Andrew Hayes, Marie Jaeſchle, 27, 20. 
Franl Hedden, Anna Armſtrong, 3827. 
Frant Schindler, Laura M. Heß,2 B, 
san Walezaf, statarzyna Nomal, 23, 18. 
Better Armato, Angelina Montalbano, 25, 
Ebarles RW. Sager, Neanette Bictell, 32, 
Sohn Gabel, Irene PBeterien, 27, 18. 
Sohn 2%. Gfell, Victoria Gancer, 35, 26. 
sohn Bucher, Zofephine Echroettle, 23, 20, 
Ssames Hogan, Katherine Zavanaıı, 48, 48. 
30j. Siforovefy, starolina Napata, 23, 21. 
Alpha M. Ban Houten, Dina DO’Neeje, 23, 19 
Anton Lesla, Ama Bolsfaite, 28, 23. 
Maurice Mestinnen, Sadie Maggieſon, 21, 19 
€. 8. Carnagly, Anna Adntrodvis, 23, 20. 
Dave Greenbaum, Lizzie Lewinion, 22, 21. 
Jan Elowal, Eva Peerhy, 28, 28. 
Hermann Eidem, It., Miyrtle H.ytelfon, 21,19 
Eol Hapları, Nofe Schyman, 21, 19. 
HN. Statba3, Boldene Narageanaled, 37, 2° 
Meichael Stefannil, Julia Cbona, 50, 19. 
Arthur Fuller, Minna M. Smith, 43, '34. 
Thomas Pienta, Marvanna Masala, 22,19. 
Fred Miller, Grace Banef, 24, 22. 
Joſeph Stopis, Joſefa Witlaite, 34, 18. 
Etepben U. Secor, Elizabetb Sipph, 26, 22. 
Larorence Schmidt, Neil Macnair, 24, 21. 
Aazim. Smuirjis, Leonore Wendaltv, 31, 26 
KRaz. Mitros;, Anna Daiesnf, 28. 24. 
Piotr Ziepel, Tella Fraczel, 28, 27, 
Herbert Swaggerty, Anita Andrei, 23, 23. 
Emith Bredenridge, Marh Huthings, 45, 3°. 
Charles M. Planert, Bertba WicSbie, 19, 18 
George N, Chesley, NRoje Moppa, 50, 35. 
Charles Sobnfon, Anna Hof, 21, 20. 
Peter Kulla, Anna Epafint, 23, 
Harry Emidt, Mlice Tiagelaer, 23, 1R. 
Eimer N. Gedarleaf, Ellen SHallberg, 
George Wright, Noje Herman, 30, 24. 
Auguſt Ienien, Mathilda Birn, 24, 28. 
Karl Matrona, Cecila Heldmann, 23, 22. 
Guft Pirlel, Anna NRofe, 22, 23. 
um, E. Schwieger, Bellte Wife, 23, 20. 
Edmard 3. Hedes, illian Habden, 22, 22. 
Alfred E. Hancog, Maria Kiefer, 29, 21. 
A. 3. Deformier, Guffie W. Luttman, 34, 40 
Marvan Harlomacz, Tbeodora Nowida, 25, 25 
Edw, 3. Hanlen, Marcela Minmmid, 24, 21. 
Sofeph Starinsiy, Anna Danomwsti, 25, 25. 
Names E. Eolburn, Hattie Adair, 32, 22, 
George A. Norris, Mary Lnox, 24, 24. 
Victor Voelter, Klara Allgneier, 25, 19. 
F. U. Holm, Gertrude Nobnfon, 31, 35. 
Ummie Collins, Anna King, 35. 34. 
Louis Ienus, Lizzie Ehurmanı, 25. 23. 
George Roberts, Mary Lillis, 27, 27. 
Martinas Komalausfis, Marjone Kafteriute, 
27, 25. 
Clay A. Wellman, Nofepbine Baum, 22, 18. 
Nanıes R. Neid, Laura Dan, 27, 24. E 
Pronislaw Guzowsli, Maryanııa Dabromwiaf, 
99 


19. 
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33, 27 
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William afinter, Ida Berfion, 38, 27. 
Frantk Kirch, Joſephine Pychlik, 50, 42. 
Frant Kleinhaus, Hättie Miller, 24, 20. 
Louis Mintus, Kate Podolsthy, 24, 18. 

W. H. Coulter, Alma Glanner, 29, 27. 
Kennith Morton, Erna Buſch, 21, 20 

Geo. B. Coffman, Blanche Coole, 22, 20. 
Ray Toppen, Grace Vanderploeg, 21, 21. 
Andrew Olſon, Mary Clarft, 66, 49. 

H. B. Britchord, Hazel Meredith, 21, 18. 
Geo. M. Marfſhall, Laura M. Bagley, 36, 31 
Warren A. Reider, Martha MeEnroe, 27, 23 
Harry Braverman, Ida Arles, 28, 23. 

J. Flis, Theofile Nowatowsta, 28, 20. 

3. A, Rondier, Miriam Dudman, 31, 22. 


U. A. Zehnert, Zouifa Starrel, 23, 22 
S. €. BWabne, Martha Monla, 25, 23, 
Rels Madfen, Aitrie Eibenfon, 21, 30. 


Männer! 


Ronfultirt Dr. Weintraub. 


Den zuverläjjigen und erfolgreichen Spezialiften, 
Weider felne Patienten —— Mech. 
Etablirt feit 20 Fahren, 

Wenn Ahr die Gelege ber Gelunpheit verlegt 
abt und jeid Euch einer beftändigen geprung 
ures Körpers bewußt, fühlt fhwad, niedera“» 
fhlagen, vergmeifelt, geiftig oder Törperlich 
ſchwäch und ſhlimme Träume babt. Dr. Mein 
traubs ——— befeitigt bie Bebrungen ber 
Qebenäfraft, vertreibt die mwäde und mad: 
Eure Nerven und Organe Stark, Kraft, Zeben 
frifde und Nervenftärle wird fhwaden Mäm 
ie befte Behanbi and 


nern auchgegeben: 
nellfte eilun 
* —— rent, 
er ng, Wunden, Gefchmwüre 
Iene sifen, rungen, Nieren», Bulk 
ale Urinleidven und ihre Momplitationen geheilt 
duch miffenihaftlide und direfte Methoden. 
Odige Krankheiten feit den lekten 20 Qabrn 
t Spezialität madend ift ber Schlüffer en 
— 3“ —— en Ar u zn mare 
ange ; beöh, e 
BEE Beide der Tüchtigteit daB Kantinen 


trogen. 
506“, Brif. Ehrlichs be 
0; Si BRD gas Satetung 
w —— e 
wilimgag um, eu ve Sem u. ü 
von 9 Borm, Bid 8 Ihr Abends, a - 


Dr. WEINTRAUB 


Gintritt 25 ©t8. die Vers, 


} 


Hottingers 


Bruhbänder 


Zeibbinden 


annevakıt bon nur erfahrenen Banbdagiften, And garantirt, und unfere Yabritpreife 
die ntebri 


aften. 


Gutes elaſtiſches Band, einſeitig, von. ......... 
Gutes elaſti ches Band, Doppelt, von.......... 
Gutes Stahlband, einſeitig, von ............. 
Gutes Stahlband, doppelt, von. ........... 
Gute Leibbinde, Baumwolle, von ............ 


Gute Leibbinde, Seide, von 


Elaſtiſches Knie-Stück, Seide 


und alles andere in dieſem Fache zu niedrigſten Fabrikpretſen. 
unſer langjähriger Bandagiſt — 2 Jahre an 


Herr J. Lorch, 


Str. — erſucht alle ſeine alten Bekannten, 


.— [er 9 000*. 


Elaftiihe Strümpfe bis Knie, Baumwolle. .......82.00 
Elaftifhe Strümpfe, 5i8 Knie, Seide. ..ono...- 
Slaftifche Knie - Stüde, Baumwolle ........+- 


nenn 


tina 
aufwärts. ? 
aufwärts. 

anfwärts. 
aufwärts. 
aufwärts. 

aufwärts. 

nad Mah gemacht. 
3.00 nad) Mah gemadt. 
1.75 nad) Maß gemacht. 
2.25 nad Math gemacht. 


State 
ihn wieder bet ung zu beiuchen. 


2.00 
83.25 


Offen tägliy His 9 Uhr Adends. Sonntags 9—12, 


Hottingers Truss Factory. 


801-803 M:LWAUKEE AVE., ECKE CHICAGO 


Sechſter Stock. 


Todesfälle. 

Nacıftebend beröffentlihen wir di: Namen bet 
Deutichen, über deren Tod dem Gelundheitsantt 
Meldung suging: * 

Baade, Elizabeth, 13 3.; 2328 High Str. 

Bachtel, Carad, 42 3.; 9 E. 9. Etr, i 

Veutler, Hermann, 21 3.5 3641 N. Hamilton 

Ude. 

Kaufmann, Dabid, 71 I3.; 4925 VincennesAbve 

Lang, eönriette, 71 3.; 2112 Barrh Abe. 

Marker, Gatberine, 76 3.; 153 Ontario Eir, 

Naich, Zonifa, 64 I.; 6347 Eoutbvort de. 

Neis, Herbert, 10 3.; 4463 Berfeleb Ave. 

Schönrod, Fred, 29 3.: 5025 52. pe. 

Zalk, Sojeph, 54 3.; 1531 ©. 41, Ave. 


— +1... - —— 


Bnnferotterflärungen. 


Um Entlaftung bon ihren Verbindlichleiten 
fuchen im Diftriftsgericht nad: 

Nicholas Briggs, 5911 Parnell_ Ade.; VBerbind: 

lichfeiten $1,210.30; Beftände $374. 


— —— — 
Scheidungsklagen 


wurden eingereicht bon 
Elbert F. gegen Klara Haowe, Ehebruch; Gla— 
dys gegen Thomas S. Baler, Ehebrud; Hagel : 
gegen Charles A. Smith, graujame Bebanpd- | 
lung; Adelaide gegen Xdilberforce W. Higgins,- 
ui: Ada gegen Thomas 9. Virgin, Vec- 
lalfen; Morris gegen Diinnie Schneider, Ehe: 
brud; Fannie geaen Philipp Wbramopig, Ehe: 
bruch; Nellie gegen James P. Haywood, Ver— 
jaffen:; Augusta gegen George Winflelmann, Ver- | 
laſſen; Myrtle gegen Charied R. Magill, grau: 
fame Behandlung; Liillan gegen Meiichael Keyes 
graufame Behandlung; Hermann N. gegen Elis 
zabety Echode, araujame Behandlung; Emmta 
gegen Edward Cooling, graufame Behandlung; 
Annie gegen Peter E, Eurlev, TIruntfucht; 
Xaerııe gegen George Bauer, graufame Behand: 
lung; Grace gegen Abbey Moredod, graufamte 
Behandlung; Solomon gegen Helen Turner, 
Verlaffen; Warren U. gegen Bertba MeEollumt, 
Ehebruch; Betſy gegen John B. Lindftrom, Ehe- 
bruch; Eſtella gegen William Little, Trunlſucht: 
Jennie gegen Auguſt Baalle, arauſame Behand— 
lung; Ethel gegen Joſeph Hulsmeyer, grauſame 
Behandlung; William gegen Neilie Kirchner, 
Verlaffen; Minnie gegen Charles U. Garfor, 
Ehebruch; Katrzynia gegen Michael Petreifzun, 
Berlaffen. 

— — — 


Marktbericht. 


* 
Chicago, den 2. Sept. 1911. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide amd Heu. 
(Baarpreiie.) 

Wintermweizen Nr 2, roth, 
Nr. 3, rotb ‚de: Nr. 23, 
Nr. 3, hart, 5-9. 

Prübjaprsmweigen, Nr. 1, 81.05-81.08; 
Nr. 2, 31.00-—$1.05; Nr. 3, 94—$1.02. 

Mais, N. 2 Guss %e: Nr. 2, weiß, HM 
Hu; Nr. 2, geld, Re; Nr. 3, 65 
Hölzer, Mr. 3, weiß, 65%6—Hötae; Nr. 3, gelb, 
ir Nr. 4 ee. 

Safer, ner, Nr 3, Muller; Nr. 2 
Buloc; Nr. 3, 415406;3 Nr. 9, 
Buch; Nr. 4, weiß, 421442540; 
4322Ac. 

Roggen, 
75—8%. 

Gerfte „Malting”, 81.05-81.20; „Miring”, 70— } 
He: „Screenings", IO—6R. 

Mehl, „Winter Patents“, $4.10-9.% das Faß; 
Roggenmehl, 84.00-54.30: Minnejotu Hard Pas 
tent, „Straight Grport Bags“, $4.20-$4.25: 
beiondere Marten, 85.50. 

Heu. (Berfauf auf den Geleifen).—Beftes Timothy, 
823.00—523.50; Nr. 1, 820.50-822.00; _ beites 
Brairie, $16.00-816.50: Nr. 1, $14.50-$15.50; 
Nr. 2, 812.00-—$13.50; Pachheu, 87. 00 8. 00. 

Timothye⸗Samen, Country Lots, $12.50-— 
814.50. 

Kleetamen. 


u Mbai; 
hart, R—98e; 


Standard, 


Nr. 2, Be; Ne. 3, RK; Nr. 4, 


Countty Lots, 
Del. 
Standard, weiß, 100... 
RENT Asa. naar 
Safolin ee 
Veinjamen=Cel, rob, ver 5 
do., gereinigt, per 5 
Serpenin 


$13.00-—$19.00, 


0.0834 
0.10 
0,10% 
0,10 
0,12% 
0.85 
0. 86 
—— 0.5912 
Schlachtvieh. 
Rindpich. Gute bis ausgeſuchte Stiere, 
87.15—88.05 der 100 Binund; mittlere bis gute 
Sorte, 85.60-57.15; gute bis ausgejuchte Kühe, 
84.40-85.60; gute bis ausgefuchte Kälber, 88. 00⸗ 
39.50; Bullen, TFleifcherwaare, 34. 758. 75. 
Edhweine Gute bis ansaciuhte Pokelwaare, 
87.20-87.45 per 100 Piund: gute bis ausge: 
fuchte (zum Berfandt), 87.50--$7.70; 


.... 


shh 
=23 
23 


+! 
eg 


WR, 


I 


nr Re. 


SESHTEZUSEHT 
II LL 
Ss 


bir. 
& 


S2 Som 92P-FS=-9mpm: 


Buassh 3 & 58 


bis ansgefuchte FEleiiherwaare, 71.35-87.70; 

gute bis ausaefuchte Ferkel, $.50-—$7.60; Eber, 
32.00-83.00. 

Schafe. „Range Wethers”, per 100 Bund, 83.30 
341.00; „Native Ewes“. 43.10-83.75; „Native 
Yearlings“, $4.75—$5.00; „Native Lambs“, 
85.30-86.32. 

Molkereiprodukte. 

Butter— 

„Creamery“, extra, das Pfund.. 3 
5 1, DEE BIRD. scan u 

Ve En asien v 
„Dairied”, ertra, da3 Bfund.... % 
RE. 1, DaB: MORUED: sa araacen 

„Ladies“, das Pfund 

Tadwaare, das Pfund........... 1 

Eie r— | 

Gemischte Waare, ohne Abrua von 
Verluft, per Dusend (Siften zus 
tüdgeiandt) oeeeerersenennenene OD. 1414 
do. (Riften eingefchloiien)... 0.11 —0.15 
„Firſts“, das Dutzend........... 0. M. 18 
„Ertras“, das Dutzend 0.20% 

Riäie- 

Rahmkäſe, „Weſtern“, das Pfund 0.124—0.1; 
„Voung Amertica“, das Mund.. 0. 14.1 
„Dalſies“, das Pfund 
Brick. das Pfund 
Schweizer, neu, das Pfund 
Limburger, neu, das Pfund 

Geflügel und Kalbfleiſch. 

Geflügel (lebend— 

Hühner, das Pfund. .cucecsccseee 
„Springs“. das Pfund.......... 
Truthühner, das Pfund......... 
Ginſe das Pund 
Enten, bad Mund 
Geflügel (Rühlſpeicher— 
Hühner, das Pfund....... 
„Springs“, das Bund, 
Trutblihner, das Bfund. 
Hähne, daB Pfund. ..cesresncnone 

Kälber (geihlahteti— 

50— 60 Bid. Gewicht, das Diund 0.09 

65— 85 Bid. Gewicht, das Prund 0.09 

Su Pfr, Gewicht, pas Prund 0.11 
Gemüje und friihes Opft. 

Aepfel, neu, das 

Ziitronen, die Kiſte. ........... 

Orangen, die Kiſte.................. 

———— 

Vfirſiche, Michigan, 1-5 Crate....... 

SER. RE 
eintrauben, 8 Bfund:Rorb......... 

Kalifornia Gems, die Rifte.......... 

Gurten, das "Dutend,.... 

DR a ER res iesrenes 

Grüne Erbien, der Buſhel........... 

Blumenkohl. die Kifte. ........ 

Sellerie, die Kiſte 4 

Grüne Zwiebeln, das Bundchen 

Kopfſalat, der Kübel......... 

Slaiifalai, die Kiſte. ...... 

Meerrettig, Dusgend Stangen. „. 

Mothe Rüben, die Kifte...... 

Mohrrliden, daB Hundert. scccenneeen 

Rettige, das Hundert..... 

Seinat, der Kübel. onucosensenunpeee 

Kometen, bie Milles.sceonessncnene 

Vfefferſchoten, der Sad ........... 

Einmachgurlen, der Sach .......... 

wiebeln. der Sad nee 


F 
ob. 
erges 


5: 


> 


5 


S 


Lille 
3 


Rz 


smo-22 - 


Aben, das Hundert. .............. 
Bohnen— 
Grüne Ehnittbo » der Bujdel 0.25 
Trodene Bohnen, Berieien..... 2.15 
Rothe Rierenbohnen „ueanseuecae 2.75 
Kartoffeln, neue, Carladung, Buihel 
Eüplartoffeln, das Faß. ...:.2..:.... 


2.75 
1.9 


mittlere | 5 


AVE, 
Nehmt Elevatser 


maißlıd 


Parifer Neuheiten, nur für Herren. 


8 beutfhe männlide ; 
Publikum 4 termit eine ’ 
laden, die Gallerie der Mifs 
fenf&aft, 526 ©. State Str., : 

arrifon Eir., unents ' 
au befuden. Man! 
ter getreu nad ber} 
achs und Gips 
gearbeitete Prachtexemplare 
der Pathologie, Kraäntheits 
"MM Iebre der Ofteologie, 4 
B chenlehre, ber Verbauung" 
Aotgane. — Das bltfum , 
tft eingeladen, den Urfprung ; 
'der menfälihen Mafie bon‘ 
der Wiege Bid Grabe zu 
ftudiren. Dan fede die Lau-" 
nen ber Natur, au) bie Aus ; 
tiofttäten u. Shen 5 J 
Dies iſt eine Gelegenheit, die 
Sie ſelten im Leben finden. 
Oifen Hofe dr 8 Inoegene 

en ke zg 

IT tternadt, 


Freie Gallerie der Wissenschaft, 
etr, 


526 ©. State Str., nahe Harrifon 
Chicago, IL. 


— — — — — — — 


Chineſiſche Doktoren. 
Alle hronifchen Kranke 
heiten von Männern 


und frauen. 


2, CR. — Medts 
inzimmer ift mit bem 'volls 
Htänbigften ager bon dine« 
fifden Drogen in Amerila 
gefüllt. Steder Batient fommt 
unter feine perfüönlide Bes 
handlung und alle Mediziner 
werben von ihm zubereitet. 

Weun nameritaniihe Aerzte 

fehlſchlagen, 


Dr. C. W. Chan heilt. 


Frele Konſultation. Nicht ein Cent iſt zu Bes 
—— en — 4 
— ſechshundertundzehn ate — 
FR = Seren. — Alte Nr. 366. 
25il,difa® 


 Seilt Euren Brud 


mit unferem unübertreffs 

lichen Spezlal⸗Bruchband, 

welches ohne Schmerzen 

von Kindern, Frauen und 

Männern Tag und Naht 

getragen werden fanı, — 

Mir fabriziren außerdem 100 verichiedene Sorten 

von 81.0 aufwärts. — Glaftiihe Strümpfe, von 

$1.00 aufwärts. Qeibbinden für 

Gebärmutterfentung, Nabels 

brüde, nah Operationen und 

für ihmaden Leib, von 82.00 

aufwärts. Geradehalter, kUnſt⸗ 

he Beine, Arme ufie,, zw. 

eg Krummen Küden, 

eine, frühe und alle anderen ® 

Verwahfungen werben mit unfes 

ten Wpparaten geheilt. Wir 

baben da3 ältefte, größte Bruchs 

; band: und orthopädifhe Baıts 

- dagen⸗Geſchäft ſowie unſere 

eigene Fabrik in Amerika. Unterſuchen und Ans 

baffen frei von dem größten deutfhen Spezialiften. 

Inhaber höcfter Auszeichnungen und Diplome für 
ortbopädiiche Ghirurgie. 

D’. ROBT. WOLFERTZ, ®räfident. 
154 N. Bifth Une, nabe Randolph Str, 


Geihäft often bi3 6 Uhr Abends, Sonntags bon 
u 12 Uhr. — Frauen-BandagiiteBedienung für 
amen. 


: Leidet Ihr an den Augen? 
An KHopfſchmerzen, ſchwimmenden, thraͤnenden 
und ſchielenden Augen, dann omnmt zu dem 
moblbefainten deuffhen Evezialiften Dr. Rama 
fer, Arzt und Wundarzt. Er wird Euren Augen 
Giäfer anvaffen oder fie behandeln zu den miede 
ee Ohren, Nafen- und KehlsZeis 
mitte er neuejiten Methode alle f 
Unterfuhung frei, * * 


Dr. RAMSER, 786-788 Milwaukee Ave, 


Wo das Rad und die Lichter fich drejen 
Ebicago Abe, 2. Fur. Sprediftunden: 9 en 


i: 8 Ude Übends. Conntags 9 bis 3 
ib4fa® 
— 4 
Bau = Erlanbnißicheine 
wurden ausgeftellt an: 
IM N. Ridgeway Ade., 2-ftöd. Brit Flats, Vaul 
G. Stenzel; 5400. y 
1326 Brairie Ave, 2:itöd. Wohnhaus, Hohn Le 
Johnſon; 84800. } 
806 S. Winchefter Ave., 2:ftöd. Frame Flats, Konfta‘ 
Naboromwsti; *2100. | 
3901-3003 Hoyne Ave., 3:ftöd. Frame Flats, Miss 
C. Klein; 820,000, { 
507 Oft 63. Str., drei 1:ftöd, Brid Läden, U. Du 
Winthrop; 5000. { 
132 Oft 43. Str., 1:ftöd. Brit Laden, W. Browng 
82500. 
531753 19 Evanſton Ave., 1⸗ſtock. Brick Läden, Jo⸗ 
ſeph A. Halderman; 34500. 
5101—8—05 Waihington Pipd., 2:ftöd. Brid Platt, 
W. 9. Barın; 815,000. e 
4304 Humboldt Ave., Iha:ftöd. Frame Wohnhaus, 
John E. Burkes; 82800. 
1723 N. 51. Ave. ⸗ſtöck. Frame Reſidenz, H. 
R. Klooch; 8800. 
1421 Wabaih’ Ave, 2eftöd. Brid Flat, B. % 
Vraig: 5000 
2107 Flether Str., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Theodore 
Kolb; 24500. 

3749 Wrightwood, Ave., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Hubertij 
Loheinrich; 53500. 
3747 Wrigbtivood Ape., 2⸗ſtöck. Brick Flats, Hu⸗ 
berty & Xoheintih: 85500. 
5004 Montroje Apc., 2:ftöd. Brid Laden und Ylats, 
Margaret 9. Stan; 86600. 
923 Habtborne Str., I:ftöd. Brid Waarenhaus, Mr, 
Deibanı: 0,00. 
17 ©. Despiaines Str. 3:itödf. Gonerete Mercans 
tile, Walter Freund: "ERO,O0N. 
135 —137 Oft 107. Str, 2:ftöd. Brid Laden und 


Flats,. Andrew, Maltewicz; $15.000. 

1469-1473 Webfter . Ape., 2:itöd. Brid Stall, John 
U. Yeihlager & Son; 10,000. 

1256 S. Gentraf Park Ave, 3:itöd. Bril Cape 
und FFlats, 2. Goldberg: 811,000. 

2422 bis 2424 Zincoln pe., 1-föd. Baditei 
Theater, &. 9. Zuger, $11,000. ö 

1835 ©. Hamlin Uve,, 2:ftöd. Baditein Ylats, 
P. Higgins, $4000. 

2 bis 14 Plnmoutb Court, 21:itöd. Stahl Ofs 
fices und Läden, Nadl. von %. ®. Diis, $ie - 
300,000. 

7202 €. Barf Npe., 2-ftöd, Badftein Flats, No 
bert Young. $5,700. 

3934 bis 3936 N. Latvııdale Ave, 2 2:1töd, 
Paditein Flats, T. Kiarpamwsti, $6000, 


—1+01 —— N 
Der Grundeigenthumsmarkt, 


Solgende Grundeigenthums-Uebertvagungen {m 
der Höhe bon $1000 und darüber !urden ante 


li eingetragen: 
Sherwin Etr., 278 3. von Sheridan 
Se 30 d 


Road, ©. 
an Sules Raymond, $12,000, i 

Elarf Str., N., 77 3. nördl. von Karemn Abe, - 
D. Fr., 50 bei 147, Theodor Gengler an Jos 
jenb M. Kappftein, $8,500. 

Diverfen Court, 100 3. nördl. von Marian 
Etr., ®. Sr., 25 bei 124, Fred CE. Uleih am’ 
Anna M. Klenic, $4,500. . 2 

Grace Cir., 191 8. _öftl: bon Lincoln Abe, 
©. Fr, 31% bei 125, Auguſt Kuchenbcker an, 
Emit €. Beit 


‚ $9,700. i 
Margate Terrace, 159 %. ditl. bon Sheridau 

ö N". Epoog 
$5,200. x 


weſtl. 


Court, S. Fra 55 bei I26, George 
an. Iobn ©. Holmes, 


Monttofe Ave., 275 %. öftl, von Sobme Aber 
3 ug 


N. Fr., 3714 bei 125, Emil €. Belt an 
Kucenbeder, $3,300. 
Central Barf Ave., 141 
wood Ade., W. Str., 
— an ne” a on, $4,200. 
ingten .r AO ern 
Ave... Siübdfront, ‚bei ke eh 


an James Ronan, x x 


2 


ei 150, Theodor’ Herkerk 


3. nördl. bon Weiable 
29%, bei 12. 
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| Die Sebung Bebung anfırer Widerfiands- 
traft. 


„Ded Menfchen Leben 
ı Blut!” Das Blut 


2inoleum 


+ Sabriflängen von ſchwerem Floor⸗ 

———— 2 ODos. br. afſort. Mu⸗ 
k, .- u. ‚genug für ge 
—5 


Keſtpreis iparb- 32 


—— — — bei Pauline © Strafe. 


Zaujende von Leuten haben das regite Interefje gezeigt in 


Chicagos größtem Cintanf von Schuhen! 


Wieboldt’sS fauiten Das gan- 
ze Zaqaer der vier großen 
wabrifen der 
Watson - Plum- 


mer Shoe Gom- 
pany. 


im 
Quelle 

| feiner Kraft, aud) feiner Widerftands- 
| traft. Durch eine hugienifche Lebenz- 


! 
liegt | 
| 
weiſe ſowie durch zwedmäßige Ernäb- | | 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


tft Die 


Schiefertafeln, bon | 
Feder »Setd, bon. ....... 
Füllfedern, von 
Aufſatzbücher, von 


Alle Schulbücher immer an Haud. 


Sensationelles Ereigniss! 


221 große Lotten 


| 
| 
| 
(Biele enthalten 34 AUder) 
| 


| 
Auswahl 8295 das Stück 


| 
iederholung des riefigen Er- 
folges unferes großen 47. Straße Lotten: 
Derfaufs in 1910, als 210 Stück verfcie: 
dener Größen, aber alle zum gleichen Preis in ein 
paar Tagen verfauft wurden. 


rung muß der Menjch für die ftet3 un- 
verminderte Ergibigkeit diefer Kraft- 
quelle und damit für Die Erhaltung 
feiner Widerfiandsfähigfeit Sorge tra- 
gen. Wie der ftarfe und mächtige ı 
Staat viele und aute Soldaten und 
Waffen zur Vertheidigung feiner an— 
| gegriffenen Grenzen und zur Aufrecht- 
' erhaltung jeiner Macht aufzubieten 
und dem Feind entgegenzuftellen ver- 
mag, fo fol auch der „Zellenftaat“ un 
| jered Körpers die Mittel und Kräfte 
: zur Vertheidigung und Erhaltung jei- 
ne3 normalen Beltandes — feiner Ge- 


Die Watfon-Plummer Shoe 
69. madhte nur hochieines 
nen 

„ie fabrizirte 

/ „Red School 

House‘ Schuhe 


ae diefer Tenfationelle Einkauf ift unfraglich der größte 
Geihäftsahihluß von Schuhzeug in Chicago — und es ijt durch richtige Gefundheitspflege zu ei- 
ebenfalls gemwißlich der | nem etiva mothivenbig werdenden 


Größte Schuh-Bargain in Chicago ! , 1J — ausrüften, dejto mehr mird | 


| fundheit — in fih finden und aus 
1 entwickeln. Je beffer wir ihn 


feine natürliche Widerfiandsfähigfeit | R 
Een. zur Geltung gelangen, defto bearünde- | R 
zu ‚ter ift die Ausficht, daß er den Feind : R 
; — die Sranfheit — überwindet. 
Obwohl wir uns über das eigent- | 
liche Weſen der „Widerftandsfähigteit” | $ 


| 
Berpaßt diejen Verlauf von Haushalts - Gegentänben fiir morgen nicht | und der fich darantnüpfenden „Im- 
| 


$2.00 Damen- 
—— 


RR hi. 75 2. 
SPP Si ab 


—31. —2 


Mädche nſchuhe 


Bieten Denjenigen eine Gelegenheit, die damals 
keine von jenen Stücken zu erlangen vermochten, jetzt eines 
zu erſtehen zu demſelben Preis und Bedingungen als in un— 
ſerem früheren großen Verkauf. 


Waſch-Zuber, Abfall-Behälter — 3% Gallonen— munität“ feine ganz klare Vorfiellung | 
dicht fchliebender Dedel, zu machen und die einzelnen Bedin- | 
gungen ihres Entjtehend? und Beite- | 
' hens nicht anzugeben vermögen, fo 
‚ fennen wir doch die Umftände und 
| Momente, die darauf Einfluß haben. | 5 
‚ Wir miffen, daß alles, was ben nor= | f 
| malen Verlauf der Lebensfunftionen ; | 
| jlört, die Neigung zum Kranfiwerden | 
| erhöht und das natürliche Heilungsbe- | E 
| ftreben des Organismus, die Bethätt- ı | | 

| qung der ihm inneiwohnenden Schub- | R 
| fräfte, insbefondere feine Widerftanda- | 
ı fähigfeit den franfheiterregenden | F 
| Spaltpilzen gegenüber fchmächt. Hier- | f 
aus erklärt e& fich, daß im borgerücd- | | 
ten Alter, wenn die Antenfität und 
die Energie derZebensfunftionen jchon 
nachgelaſſen haben, Infektionskrank— 
| heiten fchwer überwunden merden, de3- 
gleichen wenn der Körper infolge ei- 


Galvanif. 
extra ſchwere 
Griffe, werth 

6öc, Tpeziell...... 


Maſon Einmachgläſer, 


mit Dedel u, Gummiring, Duart- 
zb. a». 436, 


ugend. 5 330 


— für Maion- —— 


dudend. 


vollſtãnd ig Gummirinuge f. 
€ in madalafer, 
Dtzd. im 


Maſon 


reiner Drop⸗ — — 
Gummi, 


Tadet zu 


Galvanijirte Aichentanne, aerillt — 
fließend, Dedel, foftet überall 1 


dicht 
: .50, zu 
Zpndnäpfe, teinaut, in Braun "ober 

weiß, Auswahl 

Steinfrüge — jede Größe don 1 Bi3 8c 
6 Gallonen — ſpeziell, Gallone............ 
Taſſen und Untertafien, 

4 affortirte Mufter, Ce 
Gewöhnliche Bügeleifen, jedes 
bon 4 bis 10 Pfund, per Rid 


Geflügelfutter 


Uniere — ® u feinen Kür. 
nern und Sonn 

blumenfamen, — 

100 Pid. für 


Mati. meilingene Glas 
Salter oder SHandtud- 
ftangen, au 


89c 
Wizard Del Floor Mop, mittelaroß, in 95C 
Blechbüchſe, vollſt. mit 4 Unz. Wia. Del ® od 
Waſchbretter — Familiengröße — Hart- 19€ 
bolszrabmen — mertb 30c, zu 


Fatih Stuhl-Trittfeiter, 3 Fı ; 
ee — . 99€ 
Bedarfs-Artifel 
für Bainter 
Kaliomine, in allen AI 
Narben, da3 Pfund. ae 


Große Schwämme umWände 
und Baer. 5 


abzumwajcen, Stüd. 
Ever-ready Möbel— 10c 
10€ 


Rolitur, per Flajche.. 

SEES 
Bier Bargains in Lilören 
Bennipfvania Rne Whis- | Tafelbier — der Kijte 
ed — reqaul. Rreis $1, | bon zwei Dugend la- 
ver dolle Dbtartflafche, | ihen — 65€ 
1 an einen Be I» 


Achtet auf unfere Antündigung, mit Karte des 
Eiaenthums und allen Einzelheiten, Tag des Derkaufs, Lage 
des Eiaenihums etc., fte erjcheint in diefem Blatte am Samftaa, 
den 9. September, eine Woche von heute, und fauft nichts 
bis Ihr Dies geichen habi. 


FRED’K H, BARTLETT & CO. 


| 
| REAL ESTATE 


3c* 


Griparnifie an Brovifionen 


Beite runde Sommer9LJ ‚ tronen-Ertrafte — 

mwurit, Pfd 12 Re | regul. 12c Corte, $l.. ‚Blsc 

Ertra fonch Kodı- | Sennings weißer Ein- 1 Ic 

Kartoffeln, Ted | madı-Giiig, Gallone...... 
Standard Tomaten, friibe 

tbien u. Zuder „m 

i Be 


Neadow Hill Butter, Pf... sn € 
Balhburn Gold Medal oder | \unis® 
Nem Genturp Mehl, — korn, 1 Büchſe von jed... 
Swift's Pride Seife, 8 
ertra jpeziell, 10 Kite. 2D€ 
— 
2 
‘ 
.i114e 


Abl. | 
2.89, 14 ®bl. 1.45, 
Friſch geback. Pretzel, 
u. 1 
1014 





2Se 





19e 


— 


Fleiſche rmeſſer, 6⸗·bis 
öllige Klingen. — 
Socobolo-Griffe. 


>». I 

— — 730 

Zucker, beiter oralen mit 

1.00 Grocerhbeitelung (Mehl, die feiniten, Pfd 
Sleifh u. Butter nacht 58e Hausge backenes Brot, 
eingeſchloſſ.)) 10 Pfd.. 

Verſucht unfere Rohal Kaffee⸗ 
Miſchung, prächtiger Gelämad, 
4 Bid. für 1.00, 

pe er Rfd. 28c 
Sauers reine "Ranilla- oder 3t- 


59 bis 69 


Telephon 
Washington Str. 


Kalbfleiſch⸗Stew, 
Randolph 3751 


Friſches loſes — 

Schmalz, Pf 
Zuckergepök. Rump 
Corned Beef, Pfd 


Chicago's größte Händler. 


nes beſtehenden Leidens in ſeinem Er— 
nährungs- und Kräftezuſtand ge— 
ſchwächt iſt. Bekanntlich gehen Zuk— 
kerkranke (Diabetiker) an Wundinfek— 
tionen, an Tuberkuloſe, an Typhus 
uſw. leicht zugrunde. 


Ofenröhre Emaille, 
große Sorte Büchſe. 


fingen — 49 
fiarfer Griff — au 


Montags Sirumpiinsaren Offerten ® \ 


ze — maſſive — 
ſta 





Schwarze baum 
woll. nahtl. Kin⸗ 
er mit | 
Dop». 


Schwarze fein gerippte 
baummw. nahtl. Kinder: 
ftrümpfe, 6 bi 10€ 


Schwarze und lohfar- 
bige nahtlofe baummwol- 


ss Wartet auf dasselbe! ss 


lene Damen- 2 
ftrümpfe ‚vea 10. Be 


Schwarze und Iohfarb. | Bebe, "Sröt, 


Maän- | D13 Sys, Paar 


Ferſe zu 


bei 


naht- 
dopp. 


baumiwoil. 
nerioden, 

und Beben, 
10c ualität........ 


“c 


(Eigener Beitrag für pie „Ahendpoft”.) 
Bus meinem Berliner Tagebudhe, 


Bom Abitinenten-flongreb in Dresden. — Der 


Angriff geaen das Nlfoholtapital und Dr. 
Popert’3 Widerrufung. — Derbe Mabrheiten 

"der Zeitungen. — Mas die Wiffenihaftler zur 
Mltobolfrage zu fanen baben. 

An Dresden haben por Kurzem aber- 
mals die deuijchen Prohibitionijten ge= 
tagt. Auch diesmal wieder ijt es in 
den Sigungen jehr jtürmifch hergegan- 
gen. Bier und jede andere yorm bon 
Alkohol wurde wie gewöhnlich⸗ als —* 


bezeichnet. 
— 7 man als ee 
Alle Geaner diefer Anficht maren be- 
dauernswerthe, verblendete Unwiſſer. 
Die Preſſe, die von Abſtinenz nichts 
wiſſen mochte, ſtand unter dem Ein— 
fluß des Altoholkapitals — und ſo 
weiler. Einer der radikalſten Führer 
der deutſchen Abſtinenzbewegung Dr. 
Popert, hatte gegen ein Dresdener 
Blatt, den „Dresdener Anzeiger”, ge- 
rademweqs den Vorwurf der Dienftbar- 
‘teit gegenüber dem Altohol-Kapital 
‚erhoben, mußte aber fehr bald in der=> 
felben Zeitung feine Neuerungen mit 
dem Ausdrud des Bedauerns zurüd- 
"nehmen. &3 miderfährt den deutichen 
‚Abftinenzlern öfter, daß fie mit jolchen 
"Anfhuldiaungen allzu leichtfertia bei 
ber Hand find. Auch gegen mich hatte 
Dr. Bopert einmal ähnliche Anjchuldi- 
"gungen erhoben, fie nachher aber, al3 
‚ich eine gerichtliche Klage angeſtrengt 
hatte, wieder zurüdgenommen. Da> 
malö hatte er als beiondere Kron— 
“zeugen auch ziwei deutich-amerifanifche 
Ehrenmänner gefunden, einen . ob» 
turen Nem Morfer ournaliften, 
Namens Charles und einen nicht min= 
ber obffuren Dr. Völtel in New York, 
die ganz fröhlich befcheiniaten, daß ich 
„zweifellos im Solde des Alkohol⸗ 
tapitals“ ſtehe. Die Politik verdirbt 
angeblich den Charakter, aber die 
Abſtinenz offenbar noch mehr. Uebri— 
gens iſt Dr. Popert bei perſönlicher 
Bekanntſchaft ein äußerſt liebenswür— 
diger, feiner und angenehmer Mann. 
Wir Deutſch-Amerikaner kennen die 
Abſtinenzler ſchon lange. Lange ehe 
es eine deutſche Abſtinenz gab, haben 
wir uns (und gerade wir Leute von der 
Feder): mit den ameritanifchen Pro- 
: hibitioniſten herumgeſchlagen, dieſen 
widerwärtigſten Tollhäuslern auf 
vottes Erdboden. Denn es beſteht doch 
noch ein großer Unterſchied zwiſchen 
ben amerikaniſchen Prohibitioniſten 
ind dem deutſchen Abſtinenzler, ſei er 
aun Agitator oder Privatbekenner. 
So über alle Maßen abſtoßend in ſei— 
sen Methoden ift der deutjche Abiti- 
nenzter nicht, nicht fo verheuchelt, nicht 
fo niedrig, wenn er dem amerifa= 
nifchen Wafferbruder aud) an Yanatis- 
mus nicht. nacfteht. Und menn der 
Deutfche ein Abitinenzler ift, fo it er 
Das nicht zum Schein, fondern aus 
«ehrlicher Meberzeuguna; vor allen Din- 
gen wirb er nicht insgeheim fhnapfen 
amd die Augen ftändig. perlogen zum 
Herrgott erheben, mie jein 
amerifanifcher Kamerad das fo oft 
Die Hauptfahhe bleibt aber, daß 
5 deutfchen Abftinenzler wenig poli= 
Hidden Einfluß befigen und ihn aud 
nie befiben können, meil die ganze poli- 
Hide Konftruftion in Deutichland zu 
——— von der amerikaniſchen iſt 


Ferſe und 944, 3 
Sch'z u. farb. baumw. 
| nahtl. 
fancd Top — 
Ends 
'19c Sorten 


Babyivden mit 
Odds u. 
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bon fauft 


N — kein Gewist in die bolitifehe 
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Magichale werfen. Sie fünnen feinen 
Shader mit ven Parteien treiben. 
‘m Befonderen haben fie dg3 üher- 
miegende Volf und die überwiegende 
Preffe geaen fi, und zwar als offene, 
ehrliche Geaner. €3 fehlen ihnen die 
Armeeforps der puritanifch-zelotiichen 
Geiftlichkeit und Weiblichkeit, gegen 
die im pfäffifch-mweiblich gegängelten 
Dankeeland nicht der Ginzelne, 
jchmeige* denn der Seitunggmann 
(Henry Watterfon bildet eine leuchtende 
Ausnahme) unerichroden aufzutreten 
maat. Natürlich jtehen die fanatifchen 
Stimmredtlerinnen in Deutfchland 
auf Seiten der Abjtinenzler. Aber ie 
haben politifch noch weniger Einfluß 
als die Abftinenzler. Aber jelbjt menn 
den deutfchen Abſtinenzlern dieſe geiſt— 
lichen und weiblichen Armeekorps zur 
Verfügung ſtänden, würde ſich weder 
der Einzelne, noch ein Zeitungsmann 
geniren, ihnen entgegenzutreten. 

Bislang hat die deutſche Preſſe die 
ewigen geſchmackloſen Anrempelungen 
der Abſtinenzler nicht ſehr ernſt ge— 
nommen, weil ſie wußte, daß ſie mit 
Kinderpiſtolen auf Elephanten ſchoß. 
Aber in neuerer Zeit beginnt ſie doch, 
ihnen geſalzene Derbheiten zu ſagen. 
Gerade gelegentlich des Abſtinenzler— 
Tages in Dresden iſt Das geſchehen. 
Man leſe, was ein ſo angeſehenes Blatt 
wie die „Leipziger Neueſten Nachrich— 
ten“ ſchreiben: „Aber mag man die 
Uebertreibung, die Ausartung (im 
Alkoholgenuß) in jeder Weiſe, vor 
Allem auf dem Wege der Erziehung be— 
kämpfen, ſo darf man doch niemals 
das Kind met dem Bade ausſchütten 
und auch den mäßigen Genuß von 
Alkohol als Verbrechen hinſtellen. 
Sonſt wandeln ſich die Sympathien 
naturgemäß in ihr Gegentheil um. 
Und wie der erſte Bürgermeiſter von 
Dresden, der den Kongreß freudig be— 
grüßte, ſpäter erklären mußte, daß 
er Bedenken getragen haben würde, 
wenn er den Verlauf der Debatte ge— 
ahnt hätte, ſo werden auch ſonſt wohl— 
wollende Förderer einer Mäßigkeits— 
bewegung zurückgeſchreckt werden, wenn 
ſie dieſe unmäßigen Angriffe der 
Herren von Dresden gegen Jeden ver— 
folgen, der ſich ihrem Dogma nicht 
ſtumpfſinnig beugt.“ Noch ſchärfer 
ſchießen die bekannten „Hamburger 
Nachrichten“, das alte Bismarckblatt: 
„Es iſt eine durch nichts begründete 
Anmaßung der Abſtinenzler, der 
Menſchheit den mäßigen Genuß von 
Bier und Wein und ſonſtigen alkoholi— 
ſchen Getränken verbieten zu wollen. 
Wer mäßig ſein Glas Wein oder ſei— 
nen Schoppen Bier trinkt, dem muß 
dieſer Genuß unbenommen bleiben. 
Aber gerade gegen dieſe mäßigen Leute 


CLASSES Jetzt 

eben Euch ohne weifel beſſere Augen⸗ 
läfer für 81.00, als Ihr anderswo erhalten 
Önnt. Euren Au en angevabt mit unferen be- 
rühmten Dupler Linien in garantirter goldge- 
füllter Einteilung, Klemmer oder Brillen voll- 
ftändig für 81. / 
— Gläfer heilen immer Kopfſchmerzen und 

ervoſitüi verurſacht durch Augenanſtrengung. 


36 Aufmertſamleit wird Schullindern ae- 
widmet. Ale Augenfebler berbeffert und alle 


Arbeit aarantirt. 
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voth, Töc, 1 Sl. 3 Star 
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E z Gall. Gar. Bortwein, 


Brandy, 


richtet ſich die Hauptwuth der Abſti— 
nenzfanatiker, weil ſie der Welt ein 
böſes Beiſpiel geben und den ‚Säu— 


fern‘ nicht als abfchredendes Beifpiel | 
borgeführt werden fünnen. Gerade in 
Ihredendfter Weije. Wir alauben und 
tanntheit und öde rechthaberifche Prin- 
ztpienreiterei der Abjtinenten in ab- 
Ichredenfter Weife. Wir glauben und 
hoffen, daß die Erzeffe in ihrer Pro- 
paganda den Abftinenzfanatifern, jehr 
bald mieder das Maffer abaraben 
merben. Ihre Bewegung wird, wie 
alle übertriebenen, und deshalb unge— 
ſunden Bewegungen, an ihrem eigenen 
Uebermaß zugrundegehen.“ Das iſt 
meiner Anſicht nach der Hauptfehler 
der deutſchen Abſtinenzler, daß ſie zu 
viel Amerikanismus in Deutſchland 
anwenden. Warum Das in Deutſch— 
land grundfalſch und völlig ausſichts— 
los iſt, habe ich in den weſentlichen 
Punkten bereits ausgeführt. 

Nichts iſt den deutſchen Abſtinenz— 
lern ſo verhaßt, wie der berühmte 
Ausſpruch des großen deutſchen Che— 
mikers Juſtus von Liebig, daß Bier 
flüſſiges Brot ſei. Sie ſchreiben ſich 
die Hände wund und reden ſich den 
Mund ſchief, um zu beweiſen, daß 
Bier (mie jedes alkoholiſche Getränk) 
Gift fei. Da fie die deutjche Gründ- 
lichfeit fennen und die Unabhängig- 
feit des Deutfchen gegenüber Allem, 
mas fein Profeffor beiwiefen hat, fo 
baben jie Jich Hinter herborragende 
Miffenfchaftler geitedt, die die Giftig- 
teit alles. Ulfohols, einfchließlich de3 
Biers bemweifen. Zu Ddiefen gehören 
Berühmtheiten, wie bie Profefforen 
Forel, Kräpolin und von Gruber. 
Aber diefen Schlag haben die Antiab- 
ſtinenzler längſt pariert. Ihre Ge— 
währsmänner ſind Phyſiologen erſten 
Ranges wie Profeſſor Hüpp in Prag, 
Dr. Völtz in Berlin, Profeſſor Bo— 
ruttau in Berlin, oder mediziniſche 
Größen wie die Geheimen Medizinal— 
räthe Prof. Dr. Harnack und Prof. 
Dr. Eulenburg, Prof. Karl Fränkel 
(Halle), Profeſſor 
langen), Geheimrath Prof. Dr. E. 
von Leyden, Oberſtabsarzt Dr. Drenk⸗— 
hahn oder Profeſſor Emil Struve, der 
Leiter der wirthſchaftlichen Abtheilung 
der berühmten Verſuchs- und Lehr⸗ 
anſtalt für Brauerei in Berlin. In 
jüngſter Zeit hat der bekannte däniſche 
Phyſiologe Profeſſor Dr. Weis in 
einer Broſchüre „Die Alkoholfrage 
und bie Abjtinenzlerbemegung in Dä- 
nemarf” gründlich in die Irrlehren der 
Abjtinenzler aller Länder hineinge- 
leuchtet. Der Nährmwerth im Befonde- 
ren ijt heute wifjenfchaftlich über allen 
Smeifel erhaben, wenn auch zugegeben 
mird, daß er nicht billia ift. Aber 
barum handelt e3 fich gar nicht. Bier 
ift ein Genußmittel und eine Gti- 
mulanz genau mie der Xabaf oder 
Kaffee. Auch diefe beiden enthalten 
Gift wie das Coffein und Nikotin und 
zudem gar feinen Nährmwerth. Trotz— 
dem mwird ber Gefunde auf fie nicht 
verzichten. Wem fie nicht befommen, 
der mag fie beifeite laffen. Das ift 
de3 Pudels Kern auch beim Bier, beim 
Wein und beim Alkohol an fi. Die 
große Maffe der Vernünftigen wird 
für bie Vergewaltigung durch die Ab- 
ftinenzler in Deutichland niemals zu 
haben fein, fondern fich meiterhin 
„vergifien“. Nur dap Das mit Ma 
gefchieht, darauf fommt e& an. Das 
ift zuglei 


Dr. Haufer —* | 


| 
| 
| 
| Was in diefen Fällen durch den 
| natürlichen Verlauf des Lebens oder 
durch Krankheit bedingt ift, kann 
| durch eine ungünftige, unfluge, ben 
| Körper fchädigende Lebensmweife — 
| gleihjam fünftlih — herbeigeführt 
werben. Go ilt die große Empfäng- 
| Iichfeit der Alkoholiker für Infektions— 
krankheiten eine Folge der Störungen, 
| denen die Ernährungsfunftionen fol- 
| der. Menfchen unterliegen. Aehnlich 
wirft auch unzulängliche Ernährung 
und ganz befonders der Hunger, unter 
deflen Einfluß der Gefammtorganis- 
| mus und fajt jedes feiner Organe, alfo 
ı au) Darm und Lunge, einen gewiffen 
Schmwund erleiden. Sie büfen an 
Maffe, aber aud) an Qualität, an Be- 
Ihaffenheit ein, modurh dann bie 
natürliche Schut- und Miderftands- 
fraft franfmachenden Einflüffen ge- 
genüber mehr oder minder leidet, ja 
felbft verloren geht. Welch tiefgret- 
ı fende Störungen der Hunger herbeizu= 
; führen vermag, fann zum Beifpiel da- 
raus erfehen werben, daß die gegen 
Milzbrand von Natur aus unem- 
ı pfänglichen Tauben, denen nach einen 
Hungerperiode milzbrandhaltiges Fut- 
ter gereicht wurde, bdiefer Krankheit 
durh Mangel an MWiderftandafähig- 
feit alöbald erlagen. 

Mas der Hunger in furzer Zeit be- 
wirft, fann eine unzulängliche, man 
gelhafte Ernährung langfam und all» 

mäblich herbeiführen. Auch ein fchledh- 





ter Ernährungszuftand jeht die MWi- 
deritandsfräfte des Organismus her- 
ab, deshalb fünnen Krankheiten, die 
den Grnährungszuftand herabfeten, 
eine bisher nur jchlummernd vorhan- 
dene nfeftionsfranfheit zu hoher In— 
tenfität entflammen; jehen mir doch 
nicht jelten im Gefolge von Typhus, 
Scharladh oder “influenza eine biäher 
„verborgene“ Iuberfulofe zur rajchen 
Entmidlung gelangen. Wehnlich mie 
Hunger und Unterernährung wirfen 
anhaltend jchmwere, erfchöpfende Arbeit, 
förperliche und mohl auch geiftige Ue= 
beranftrengung, alle® Momente, die die 
Durchläſſigkeit des Darmes für 
Krankheitskeime in das Blut erhöhen 
und die Schutzkräfte des Organismus 
lahmlegen. So mag das gelegentliche 
| Auftreten von Inphusfällen nah an- 
ftrengenden militärifhen Webungen 
und Manödvern erflärt werben; das 
oft nicht ganz einwandfreie Trinkwaf⸗ 
ſer der betreffenden Orte wird unter 
normalen Berhältniffen Yon normal 
funftionirenden Verdauungdorganen 
mohl fehadlos vertragen, vermag aber 
den durch Ueberanftrenaung geichmäch- 
ten Organiämus in mwirffamer Meife 
zu infiziren. Dak diele Auffaffung 
richtig und begründet ift, fonnte mie- 
ber durch eigens angeftellte Thierver- 


Beginnt den Tag richtig, 
Fühlt aufgewedt, mutig—fark } 
Nehmt eir: Bad mir 
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E53 verleiht der Haut ein angenehmes 
Prickeln — macht jede Pore Iebendig. 
€3 regt ben Blutumlauf an — € 
kärkt — e8 reinigt, 


Alle Groceries und Apotheken. 
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fuche beiviefen werben, al$ deren Er- 
gebnif fich die gefteigerte Empfänglid}- 
feit gegen nfettiongerreger fonjt mi- 
derftandsfähiger Ihiere im abgetrie- 
benen und abgehegten Zuitand her= 
ausfiellte, 

Mit diefen Ausführungen jollte der 
ungeheure Einfluß der förperlichen 
Konftitution, des Gefundheitszuftan- 
des, der Qebensmeife im Kampfe gegen 
die Kranfheiterreger ind rechte Licht 
gerüdt werden. 

Wollen wir die unferem Organis— 
mus innemohnenden Schut- und Wi: 
derftandäfräfte unvermindert und uns 
oefhmwächt erhalten, das heißt, den 
Krankheiten am ſicherſten vorbeugen 
und ſie eintretendenfalls glücklich 
überwinden, dann müſſen wir durch 
eine richtige, zielbewußte häusliche 
Hygiene, durch Reinlichkeit im weite— 
ſten Sinne, durch zweckmäßige — aber 
nicht üppige — Ernährung, ebenſo 
durch richtige Entwicklung des Mus— 
kelſyſtems, durch Arbeit, jedoch ohne 
Ueberarbeitung, durch Bewahrung der 
geiſtigen Friſche und Regſamkeit, ſo— 
wie der inneren Zufriedenheit und der 
Lebensfreude der Verwirklichung der 
klaſſiſchen Forderung: „Mens ſana in 
corpore ſano“ — „im geſunden Kör— 
per die geſunde Seele“ — nachſtreben. 

——— 


Der Schlaf der Fiſche. 

Seitdem früher die Anſicht herrſchte, 
daß Fiſche überhaupt nicht ſchlafen, 
ſind während der letzten Jahre mehr— 
fach Beobachtungen gemacht worden, 
die zu einem anderen Ergebniß füh— 
ren. Die Frage iſt inſofern von größe— 
rer Wichtigkeit, als die Naturwiſſen— 
ſchaft ein ſtarkes Intereſſe an der Feſt— 
ſtellung hat, inwieweit das Vermögen 
und das Bedürfniß des Schlafes im 

Thierreich hinab geht. An den winzi— 
gen einzelligen Thieren, die als die 
niedrigſtenGeſchöpfe betrachtet werben, 
hat noch niemand eine dem Schlaf 
ähnliche Erſcheinung nachgewieſen, und 
vielleicht wird das auch niemals mög— 
lich ſein. Man muß ſich vorläufig 
mit der Thatſache begnügen, daß we— 
nigſtens alle Wirbelthiere dieſem Na— 
turgeſetz unterliegen. Feſſelnde Un— 
terſuchungen über dieſen Punkt hat 
Dr. Romeis im „Biologiſchen Zentral— 
blatt“ mitgetheilt. Sie beziehen ſich 
auf einige ſonderbare Fiſcharten, die 
ihre Eier in der Mundhöhle herumtra— 
gen, bis die Brut ſich entwickelt hat. 
Dieſe höchſt eigenartige Brutpflege 
wird dadurch noch ſeltſamer, daß die 
Fiſchmutter in den erſten Tagen nach 
dem Ausſchlüpfen der Brut dieſe wäh— 
rend der Tagesſtunden frei läßt, ſie 
aber Abends wieder einfängt und dann 
für die Nacht in ihrem Munde ſicher 
verwahrt hält, bis ſie in ihrer Ent— 
wickelung weiter vorgeſchritten iſt. An 
dieſen Fiſchen, die ſchon in kleinen 
Aquarien gezüchtet und beobachtet wer— 
den können, hat nun Romeis eine Art 
der Ruhehaltung feſtgeſtellt, die durch— 
aus dem Schlaf gleicht. Sie nähern 
ſich dann der Oberfläche des Waſſers, 
ſo daß ſogar Theile des Körpers, ins⸗ 
beſondere des Rückens, aus dem flüſ— 
ſigen Element hinausragen. Mit Zu— 
hilfenahme von Waſſerpflanzen ſtützen 
die Thiere ſich dann in dieſer Lage 
derart, daß ſie unbeweglich längere Zeit 
verharren können. Romeis hat die Fi— 
ſche, ohne daß ſie ihre Stellung im 
geringſten veränderten, über zwei 
Stunden ſchlafen geſehen. Nur eine 
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63 find folojial biffige Lotten Die W. F. 
KRaifer & Go. verfaufen in der wırn- 


Finanzielles. 


derſchönen großen neuen Lotten-Anlage WM. 6. HEINEMANN & Go | 
= 


Des Plaines Manor 


Acres, 14 Actes u. 50 Juß Eotten, 5365 


SCewer, Waller und Zement: 
Wege vorhanden und bezahlt 


Keine Spezial "Assessments. 


525 Saar, = $I0 per Nionat. 

35 Minuten Fahrt von der Madiion 
Str.-Station der Northiweitern-Bahn; 58 
Züge täglich von der berühmten neuen 
Northieitern-Station. 60 Fahrten für 
86.35. Niedrige Preije, beijeres Grund= 
eigenthum, bejjere Verbeijerungen, bej- 


jere Yage und bejjeres Land als in irgend | 


einer anderen Subdidijion in Chicago und ı 
Umgebung — Wir offeriren dasjelbe dem | 
Publifum für weniger, alö die wirklichen | 


Koiten für die PVerbefjerungen Se 
die gemacht wurden und bezahlt find, um j 


die ganze Subdiviſion dieſen Herbſt zu 
verkaufen. — D ies iſt eine ausgezeichnete 
Gelegenheit für D Diejenigen, die ein Heim 
iünfchen, ein idealer Tlaß für den Mann | 
mit zyamilie. Reine Landluft für die Sins ı 
der, fern von dem Lärm und den Gefah- 
ren der Stadt. Gute Schulen, Stirchen 
jeder Art, gute Nachbarn, gute Läden, in 
furzen Worten: 
Des Plaines iſt eine deutſche, 
aufblühende Ortſchaft 

mit jeder modernen Bequemlichkeit. Eine 
wirklich wunderſchöne Gegend, die jährlich 
verbeſſert und mehr ausgeſchmückt wird. 


Prachtvolle moder ne Häuſer zu 
Euren eigenen Bedingungen — 
Unglaublich niedrige Preiſe 
Kommt und überzeugt Euch. 

Es koſtet Euch nichts, die Lotten und Häu— 
ſer zu ſehen. Die Fahrt iſt frei. 
Frei Exkrſion am Sonntag, den 
3. September, um 2:30 Nachm. Schreibt, 
telephonirt oder fragt nach freiem illu— 
ſtrirtem Büchlein. 
3192. 
nur nach uns am Northweſtern Bahnhof; 
wir ſind da um Eure Fahrt zu bezahlen. 

TEE Diefe Anzeige ift gut für hin 
und retour. 


W. F. Kaiser & Co. 


1214-1215 FORT DEARBORN BLoG. 
&.:W.:Cfe Monroe und Glarf Str 


frſaſon 


Aidıt ein Bollar braucht bezahlt 
u werden bis geheilt. 


Berlorene Mannes» 
fraft. 

Verurfadt durch Aus 
ch we i fun Ueberan⸗ 
trengung, —— 
rungen und Verlegung 
der Naturgefege permas 
nent unter Garantie 
geheilt. 
Zugezogene und ge- 
heime Krankheiten. 
Blutvergiftung pribatee 
Natur, Blafen » Entalin- 
ung Ausfhlä e, Slede. 
.. ——— al und 

der * Schmerz⸗ 
bafte Anfchmwellungen, — —5— 
en, Abſonderung e etc., unter Bu Ver 
Siviegenheit geheilt. 

BE Koniultation und Unterriuchung frei. 


Chicago Medical Glinic 


526 $S. State Strasse. 
Stunden bon 10 Morgens bi3 4 Uhr Nachmit- 
tagd und bon 6—7 Uhr Abends. Teniags und 
an allen $eiertagen bon 10 bis 12 Uhr. 
Arme und Nothleidende werden Dienstags und 
Breitags Nachmittags unentgeltlich — — * 
1 


itonarisnug 


Abſolut geheilt durch 
Schrages Rheumatie Cure. 

Viele Jahre im Martte. Taufense don Heis 
(ungen. Keine Fehlichläge. In der ranzen Melt 
verfauft. Die Ihlimmiten Fälle geheilt, von ix 
gendtrelher Urfahe und ganz glei wie Yange 
Ison beitehend. Freies Buch über Heilung bon 
Rheumati3mus, und Zeugniife. 


SCHRAGE’S un GURE 


| 


| 


| 
| 
| 


elephon NRandolph | nahe Ban Buren Str. 
Shr braucht feine Tidets, fragt | 


! Mbends offen bi3 7 Uhr. 


92 La Salle Str. 
Bu nerkaufen: 


Erſte Hypotheken. 


Sichere Gelbanlagen. 


Verleihen Geld auf Grundeigenthum zum 


niedrigſten zeitgemäßen Zinsfu 
f 8 NE na 


Geld zu verleihen 


auf Grundei Igenibum zu ben 
günftigften Bedingungen. 


Horzüglide erfte Hnpotheken 


zu 5 bi3 9% Binfen ftet3 an Hand. 


'A.Holinger & Co. (Iit.) 


Suite 201— 205, 172 Bafhingtoen &tr. 


ZTelephon 1191 Main. in12,mifamo* 


EMIL H. SCHINTZ 


89 W. Randolph, nahe Clark Str. 


Geld Kin Sute er Be 


su berlaufen. Ze 


Schiffs: Karten 
525: “Europa 


und 
bon giltig 12 Monate. 


Antwerpen, Rotterdam, Bremen, Hama 
burg, Wien, Budapeit, Tentesvar ufw. 
DI Billige Preife für Kaiüite SE 


Gepäd vom Haufe abgebolt und auf Dampfen 
befördert. 


G l⸗Agent 
Anton Boenert, 
322 Süd Clark Straße, 
In Chicago ſeit 1871. 


sr Dffice: 1568 N. Halfted Straße, 


mwifchen Elnbourn und North Abe, 
Conntaas bis 2 Uhr, 
Eee mobiheia 


Schiffs⸗Karten 


Billiger als irgendwo. 
Kommt und überzeugt End. 


N Rotterd Bremen, Hamburg, 
— — — Nien, Budapeft, a 
var und allen Plägen in Europa. 

Von rn vn nad Rotterdam $45.00 = aufw. 

Rajkle, $37.50 in 2. sajüt 
Asfanı Bi Chicago am 29. Auguft a. am 1% 

und 26. Eeptember. 
Schnellzug nad New York ohne Umftelgen. 
E * Ueberzahlun 
u mlichfeiten mit @e 
Keinerlei Tamrac me anne 
Unnüge er 
J.V.ZINNER&CO, 
Größte Deutfdj-Ungarifhe Agentur in Ehleages 
140 N. Dearborn Str., Ede Randolph Ste, 
O 8 M s bis 6 Abends. Sonnt, — 
ffen orgen % 
ee Tr 
iffsK 
Schiffs⸗Karten 
Zwischendeck und Ka üte 
über alle Linien, von und nad © 
Oefterreich-Urfgarn, Rußland, Ehw 

ugemburg u. f. w 

ERBSCHAFTEN, 
VOLLMACHTEN, 
GELDSENDUNGEN 
Prompte und u ee⸗ garanttei. 

204 8. CLARK STR. arte | 
Offen bis 6 Uhr Abds. Conniags 9 bis 12 Sn 


9mai,dibofi 


Borsch = m 
DD & Co., 
Optiter. 215 Denrborn Str, 


Genaue Unterfudung bon a 
fen bon ®läfern ir ane I Be ber Sehrallı 
Konfultirt und ae auane — 


BORSCH & CO. 215 


2 2ER 


ESTER TEE TTERTUTT AR 


blems, Ichmache Bewegung derftiemen verrieth 
„problems, mährenbsbiefersBpitbaa, Geben, Taste 1a 


Aegenuber der 


E = ber ek: die fie zu⸗ 


——— 





